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Celegcaphiſche Depeſchen. 


EAelie ſext nou det Aasoeiated PReea. ) 
Inlaud· 
Der Friede hergeſtellt. 
Der Nationalkongreß der Brückenbauer und 
Haus ſchmiede nimmt ſeine Verhandlungen 
auf. — Streit mit Steinhauern in Cleve⸗ 


land und New Norf.—Don-Eripple Creef. 
— Bau einer Stodade. 


Kanjaz City, 26. Sept. Präſident 
Buchanan, welcher geitern Mittag den 
National-KRongreß der Brüden- und 
Baueifenarbeiter nah ftürmifcher 
©ibung für vertagt erklärte, morauf 
Sam Bart feine Anhänger zu einer 
neuen Situng veranlaßte, rief die De- 
legaten heute wieder zufammen. Der 
Streit über die Zulaffung Brophys, 
eines Gegners VBarfs’ aus Gcranton, 
Ba., wurde geichlichtet und Präfident 
Buchanan verlas um 11 Uhr Vormit- 
taqs feine Kahresbotfchaft. Damit ift 
der jeit Montag tagende Kongreß end- 
lih in die eigentlichen Verhandlungen 
eingetreten. 

%. W. Keller von Nem PYork wird 
pon den Anhängern Parka’ nad ihrer 
Rückkehr aus der Gewerkſchaft ausge— 
ſtoßen werden, weil er ſich in der 
Rumpfkonvention geſtern Nachmittag 
weigerte, für Brophys Ausſtoßung zu 
ſtimmen. 

New Hort, 26. Sept. Die Reming- 
ton Conftruction Eo. läßt eine große 
Stocdade um den Bauplat an der Wal 
und Beaver Straße, auf dem fie ein 
achtzehnſtöckiges Geſchäftsgebäude er— 
richtet, bauen und innerhalb derſelben 
Schlaf- und Wohnräume für ihre Ar— 
beiter einrichten, da, wie ein Mitglied 
der Firma behauptet, die Baugemwerf- 
ſchaften 180 Todtſchläger beſchäftigen, 
um alle Bauhandwerker, welche nicht 
zu der Gewerkſchaft gehören, zu über— 
fallen und niederzuſchlagen. Auch wird 
der Bauplatz bis zur Fertigſtellung des 
Baues von Spezialpoliziſten bewacht 
werden. 

Cleveland, D., 26. Sept. Der Bau- 
gewerfichaftsrath hat beichloffen, bie 
Forderung der Steinhauer zu unter- 
ftüßen, welche fich weigern, mafchinen- 
mäßig zugeitugten Stein bei dem Bau 
der Erſten Methodiftentirhe zu ber- 
wenden. Die Kirche foll $100,000 To- 
ften und mird von einem Chicagoer 
Unternehmer gebaut, melder ben 
Rohitein fchon behauen nach hier ge: 
chict hat, infolge des Gtreites aber 
noch nicht hat abladen laffen. 

New Hort, 26. Sept. Mehrere Na- 
tionalbeamte der Baugemwerfe haben 
den Plan eines ITrufts der Baugemerf- 
chaften entworfen, der über eine Mil- 
Ion Mitglieder zählen dürfte Der 
Plan ift nicht neu, jet aber dermaßen 
perändert worden, daß alle demjelben 
im Wege ftehenden Schwierigkeiten 
meggeräumt werben fünnen. 

Eripple Ereef, Kol., 26. Sept. Eine 
Zruppenabtheilung hat heute in In— 
dependence und Altman mehrere Strei- 
fer verhaftet, welche Drohungen aegen 
die Miliz ausgeftoßen haben follen, 
und das Haus des Arbeiterführers 
Dodsworth abſperren laſſen. 

Marſchall Lynch von Independence 
wurde in einer Wirthſchaft angetrof—⸗ 
fen und ebenfalls mitgenommen. C. 
J. Kenniſon, einer der Gefangenen, 
wurde in ſein Zelt geſtoßen, weil er ſich 
in Schmähreden über die Miliz erging. 

New York, 26. Sept. Infolge der 
Weigerung der Steinhauergehilfen, den 
Schiedsgerichtsvertrag des Bauunter⸗ 
nehmerverbandes zu unterzeichnen oder 
mit Mitgliedern von, von dem Ver— 


band gegründeten neuen Gewerkſchaf-— 


ten zuſammenzuarbeiten, dürfte eine 
neue Sperre im Baugewerk eintreten, 
da die Unternehmer die Neubauten 
nicht fertig ſtellen können. An Stelle 
der ſtreilenden Hausſchmiede ſind an 
mehreren großen Neubauten Seeleute 
getreten, und dieſe haben ſich angeblich 
gut bewährt. 


Der Troſt des Htͤugerichteten. 


Mile, Da, 26. Sept. Clifton 
Branham endete hier heute wegen Er— 
mordung ſeiner Frau am Galgen. Er 
erzählte in ſeiner Anſprache an die 
4000 Zuſchauer den Vorgang und 
fragte zum Schluß, daß Jeder, der 
der ihn unter Umſtänden für ſchuldig 
halte, die Hand hoch halten ſollte. 
Aber Niemand regte ſich. Und als er 
dann Diejenigen aufforderte, welche 
genau ſo gehandelt hätten, wie er 
ſelbſt, die Hände zu erheben, leiſteten 
etwa 500 der Aufforderung Folge. 
Dann ließ er ſich beruhigt die ſchwarze 
Kappe überziehen. 


Verdufteter Baukier. 


Pittsburg, Pa. 26. Sept. Der 
Privatbanktbefiter ©. Kalman in 
Scäoenpille, Ba., ilt mit den fauren 
Erjparniffen pon 300 Kroaten und 
Elovaten im Betrage von $8000 ver=. 
duftet. Die Aufregung unter den Be- 
trogenen ift groß. 


Der Ernährer getödtct. 


Menafha, Wis, 26. Sept. Ein 
Haufen Abfälle erplobirte heute in ber 
Yabrif der biefigen Woodenmware Co. 
Chas. Kruſe, Vater von fehs Kin- 
bern, wurbe getöbtet und Chas. Core 
tödtlich verwundet. Der Eigenthums- 
ſchaden ift gerina. 


Gridlagen. 


Dover, Del., 26. Sept. Samuel 
Faffett und Jofeph Mont wurden Heu- 
te. in dem nahen Leipfic durch einen 


umftürzenden  Fabritfehornftein  er= ! 
ſchlagen. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — 


| Berdädhtiger Todesfall. 


Frau Hattie Teifen von Chicago in einem 
Privathofpital in Denver aeitorben. 


Denver, Kolo., 26. Sept., Die 
„News“ meldet heute, daß die Polt- 
zeibehörden und der Leichenbefchauer 
eine Unterfuchung des geheimnißpol- 
len Todes von Frau Hattie Neifen, 
5135 Calumet Ave., Chicago, eingelei- 
tet haben. Die Frau ftarb gejtern in 
dem Privathofpital von Dr. Fred. 
Clarte, 948 Broadway, in biefiger 
Stadt. Frau Neifen traf hier bor 
Monatzfrift allein ein und begab fich 
fofort nad) dem Clarke'ſchen Heim, 
to fie feither verblieb, bis auf einen 
Tag, den fie im Emergency-Hofpital 
mar, moohin fie Dr. Clarke bringen 

| Tieß, als ihr Zuftand fich plößlich ver- 
| ſchlimmerte. Frau Neiſen wurde ge— 
ſtern ſo ſchwer krank, daß ihre Wärte— 
rin aus Angſt den Polizeiarzt holte, 
da Dr. Clarke gerade ausgegangen 
war. Bei Ankunft des Polizeiarztes 
war die Frau todt. Dr. Clarke ver— 
ſichert, daß Frau Neiſen an der 
Bright'ſchen Krankheit gelitten habe 
und geſtorben ſei. Die Frau ſei auf 
den Rath ihres Hausarztes in Chica— 
go nach Denver gekommen. Frau 
Neiſen war eine Tochter von S. Hein, 
einem angeſehenen Chicagoer Kauf— 
mann. Ihr Gatite iſt ein reicher 
Grundeigenthumsmakler. Letzterer 
und Frau Neiſens Mutter ſind heute 
hier eingetroffen. Dr. Clarke iſt über 
das Vorgehen der Behörden jehr auf- 
gebracht. 
Blutiges Geheimniß. 


Die Ermordung eines Privatdetektives auf 
den Straßen von New Vork. 


New Mort, 26. Sept. Treberid 
Verdu, welcher heute früh an Wunden 
ftard, welche ihm ein Unbekannter bei- 
brachte, während er ein Haus an der 
58. Straße bemadte, war angeblich 
einjt ein Zahlmeijter in der Flotte und 
bis vor Kurzem Ingenieur einer Un- 
terjeeboote bauenden Gefellichaft. 

Ein Mann, Namens Kojeph Hanjen, 
wurde in der Nähe der Mordthat ver- 
haftet. Der Mann trug feinen Hut, 
aber man fand bei ihm viele Anzei- 
chen, daß er fih an einem Kampf be- 
theiligt hatte. Aus Papieren in Han- 
fen’3 Tajchen ging herbor, dat er und 
Verdu zujammen al3 Geheimagenten 
arbeiteten und feit mehreren Tagen 
eine An der Nähe der Blutthat moh- 
nende rau verfolgt hatten. Ein 
Dienjtmäbchen erzählt, daß Verdu 
und ein anderer Dann die Gtraße 
entlang gegangen feien. 3mei andere 
Männer feien auf fie zugefprungen 
und einer derjelben hätte Verbu mit 
einem Knüppel niedergeſchlagen, wäh— 
rend deſſen Begleiter entflohen ſei. 
Das Mädchen bezeichnete ſpäter auf 
der Bezirkswache unter neun Män— 
nern Hanſen als den Mann, welcher 
Verdu gefällt habe. 

Frau Verdu entſtammt einer ange— 
ſehenen Familie und wohnte mit ih— 
rem Gatten in einem eleganten Brook— 
lyner Miethshauſe. 

Die Polizei hält Hanſen für un— 
| Ihuldig und glaubt, daß unter dem 

Raubgefindel in der Nakhbarfchaft die 
ZIhäter zu fuchen feien. 


Bom biutigen Grunde. 


Middlesboro, Ky., 26. Sept. Zu 


Smlay, Harlarn County, Ky., hat heute | 


Martin Green feine Frau nad einem 
Streit erfchoffen und ift entflohen. Die 
Einzelheiten der That find fo fcheuß- 
lich, daß man Volksjuſtiz erwartet, 
ſollte der Mörder erwiſcht werden. 
Louisville, Ky., 26. Sept. Chas. 
Marſhall, ein „Amateur“-Geheimpoli— 
ziſt aus Rego, Ind., 
mehreren Wochen von H. C. Hite nie— 
dergeſchoſſen, als er dieſen als angeb— 
lichen Falſchmünzer verhaften wollte. 
| Heute ift Marfhall geitorben. 
Eynthiana, Ky., 26. Sept. 
Deborn. ließ heute den zum Tode ver- 
urtheilten Mörder Curtis Jett zur Si- 
cherheit nach Louisville in's Gefäng— 
niß bringen. 
Aus dem Goldlande heim. 


Seattle, Wafh., 26. Sept. Auf den 
drei Dampfern „Ohio,“ „Senator“ 
und „Delphin“ trafen heute 820 
Paffagiere und Gold im Werthe von 
$1,250,000 : au Nome und vom 
Yulon ein. Unter den Goldflumpen 
war einer im MWerthe von $3285.90, 
der am Anpil Ereei am 8. September 
gefunden morben war. 


Neue „Beruhigungs““⸗Nachricht 


Manila, 26. Sept. General Ola bat 
fih mit einer Schaar Aufftändifcher in 
der Provinz Albay, Quzon, den Ame- 
rifanern ergeben und auch einen Theil 

| feiner Waffen abgeliefert und die Aus- 
lieferung ber — in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. General Betts, der Gouverneur 
der Provinz Albah, erklärt, daß da— 
mit aller bewaffnete Widerſtand in der 


ſe 
Das venezolaniſche Gericht. 


Waſhington, 26. Sept. Wahne Mac⸗ 
Veagh, Hauptanwalt für die Mächte 
im venezolaniſchen Schiedsgericht, hat 
heute aus dem Haag nach hier gekabelt, 
daß das Schiedsgericht am 1. Oktober 
ſeine Verhandlungen aufnehmen werde. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Rotterdam: Statendam, Nein York. 
Qurenstown: Ultonie, Bofton. 
Hamburg: —— Vort. 
New Vork: t. Souis Southampton; Moltte, 
Hambura: Lucania, Liverpool. 
Philadelphia: Friesland don Liverpool. 
Vlymonth: Großer Kurfürſt von Rew York, 
Abgegangen. 
Cberboura: Fürit Bis mard und Krondrinz Wils 
im vach Rew Vort. 


wurde hier vor 


Richter | 


| Provinz aufböre und letere beruhigt | 
i. 
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Chicago, Samſtag, den 26. September 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


| Um die Banterotimafle. 


Der Krad der Confolidated EKafe Superior 
Induftries Co. 


Zoronto, 26. Sept. Premier Stoß 
bon Ontario hat heute erklärt, daß, 
menn bie Löhne der Arbeiter der Con— 
folidated Lafe Superior Induſtries 
Eo. am Soo nit am Montag bezahlt 

erden, er der Gefellfchaft alle Qand- 

berwilligungen vorenthalten werde, zu 
denen fie für die Fertigftellung einer 
ahtzig Meilen langen Strede der Als 
goma = Sentralbahn bereits berechtigt 
ift, namlich 600,000 Ader. 
Saulte Ste. Marie, Mich., 26.Sept. 
Zmwifchen den Beamten der Confolida- 
ted Lafe Superior Induftries Co. und 
dem Vertreter des Speyer’fchen Shyn= 
difats, melches al3 Hauptgläubiger die 
| Anlagen in Befif zu nehmen verfucht, 
ift ein Kampf entbrannt. Die !eiten- 
| den Beamten der Gejellfchaft erhielten 
ı nämlich Befehl, Speyers Vertretern 
den Zutritt unter allen Umjtänden zu 
vermehren. 
| Inzwifchen treffen aus den Wäl- 
dern und Bergmerfen noch immer 

Schaaren Arbeiter ein, melche feinen 

Lohn befommen fünnen und darüber 

ſehr ungehalten find. Der Bürger- 

meister verfpradh ihnen Lebensmittel 
und Unterkunft auf Koften ver Confo» 
| fidated Co. und verfchaffte ihnen auch) 
ſolche. Er rieth ihnen, nicht anderivei- 
tig Befchäftigung zu fuchen, da die Ge- 
felfchaft fie in Kürze wieder befchäfti- 
gen werde. Die Nachricht, daß in 
Philadelphia eine Neuorganifirung der 
Gejelichaft im Gange ift, hat hier all- 
| gemeine Befriedigung herborgerufen. 
| 
| 


Nahridhtenaustaufh auf Dem 
Ozean. 


New York, 26. Sept. Der heute 
ı hier eingetroffene Dampfer „Lucania” 
mar mwährend feiner Reife mit allen 
| vorüberfahrenden Dampfern in „draht: 
Iofer“ Verbindung, nämlich folgenden: 
„ga Bretagne," „La Lorraine," „St. 
Louis,“ „Aurania,“ „Campania,“ 
„Moltke,“ „Vaterland,“ „Minne— 
tonka,“ „Saxonia,“ „Philadelphia“ 
und „Auguſte Victoria.“ 
Erdbeben. 
Santiago, Kuba, 26.- Sept. 
wurde hier imieder eine leichte Erder- 
fchütterung verfpürt, die vierte feit 
einem Monat. E3 wurde fein Scha- 
den gethan. 


Ausland. 
Sraufige Berichte. 

Die armen $lüchtlinge vor entfeglicher Wahl. 
— Weitere Menfchenfhläctereien. — Das 
amerifanifche Beichwader bleibt. 

Monaftir, Mazedonien, 26. Sept. 
| Sr den höheren Gebirgsregionen tjt 

Schnee gefallen und die dort weilenden 

| Flüchtlinge müflen entweder ihr Ver- 
ftet verlaffen oder fich anderen jchlim- 


| men SHeimfuchungen ausjegen.. Die | 
| türfifehen Truppen fahren fort, Heim- | 


| fehrende Flüchtlinge zu ermorden, ob- 


| wohl die Regierung diefen Schuß ver: | 


| Tprochen hat. ‘in ber Nähe des Dorfes 
' Zlatan, in der Nahhbarfchaft von Res- 


Ina, ftießen Truppen auf fünfzehn in | 
| einem elve arbeitenden Flüchtlinge. | 


| Gie fnebelten diefe und trieben fie in 
' einen Graben, wo fie vierzehn der Un- 
| glücklichen ermordeten. Der lehte biieb 
|'halbtodt liegen und wurbe von feiner 


| Frau aufgefunden. Der Mann wurde | 


Heute | den wird am 1. Oftober die erfte Trin- | 


Ein ungetreuer Beamter. 
Stecte mit Angeflaogten unter einer Dede. 
Berlin, 26. Sept. Bei der heutigen 
Verhandlung des Prozeffes von Her- 
mann Baganz, Sekretär im Bureau 
eines der beiden SKriminalgerichte, 


Zolgenfdhhwerer Einflurz 
Er bradte Tod und Berderben 
mit ſich. 


ſtellte es ſich heraus, daß Baganz an 


Angeklagte wichtige Auskunft über die 
Schuldbeweiſe verkaufte, u. A. an den 
früheren Hofbankier Eduard Sand— 
mann, Direktor der preußiſchen Hypo— 
thekenbank, welcher im Juli 1902 zu 6 
Jahren Zuchthaus und 15,000 Mark 
Geldbuße wegen Fälſchung von 
Bilanzausweiſen verurtheilt wurde. 


Sonderbare Bundesgenoſſen. 


Wien, 26. Sept. Das Unterhaus 
des Reichsſsraths hat heute auf Antrag 
der Czechen die bedingungsloſe Ent— 
laſſung aller Soldaten, deren Dienſt— 
zeit 
war, gefordert. Der Antrag vurde 
von den Alldeutſchen, Sozialiſten und 
Polen unterſtützt und damit begrün— 
det, daß der neue Rekrutirungs -Ent— 
wurf unbefriedigend ſei. In den Re— 
den wurde die Monarchie als ſolche, die 
politiſche Haltung des Thronfolgers, 
die zunehmende Reaktjon'und die Ver— 
waltung des Premiers von Koerber 
angegriffen. 

Dr. Herold, einer der Führer der 
Czechen, erklärte, er werde ſein Man— 
dat niederlegen, da die Stellung der 


neten der Sache der Czechen ſchaden 
müſſe. 
119 Meilen die Stunde, 


Berlin, 26. Sept. Auf der eleftri- 
Then Verfuhsbahn Zoflen wurde heute 
| eine Fahrgefhmindigfeit von über 119 

Meilen die Stunde erzielt. Dieje Ber: 
fuche begannen vor zehn Tagen mit 90 
Meilen, und von Tag zu Tag wurde 
die erzielte Gefhmwindigfeit größer. 
| Man hofft, da weder der Wagen no 

das Bahnbett bejchädigt wurden, eine 

Gefhmindigfeit von 125 Meilen die 

Stunde zu erzielen. Auf einer wie 

angen Strede diefe Gefchmwindigfeit 
 anhielt, wird nicht gemeldet. 


Zrinfer-Seilanftsit in Dresden. 
Berlin, 26. Sept. Die Stadt Dres- 


I 


| fer-Heilftätte auf dem europätjchen 
Teitlande eröffnen. Kranfe merbden 
auf ihre Zurechnungsfähigfeit und die 
Möglichkeit ihrer Heilung unterjucht 


und müffen fich freiwillig gefunden | 


Leben und gefunder Urbeit auf dem 
Lande unterwerfen. 
und Verpflegung tojten- zuſammen 
1.80 Marf den Tag. Kranke fönnen 


drei Jahre lang in der Anjtalt bleiben. 
| Streiffrawall in Berlin. 
Berlin, 26. Sept. Ausſtändige 
Dmnibustutfher umzingelien heute 
ı wiederholt die bon Streikbrechern ge— 
fahrenen Wagen, 
Leute und durchſchnitten die Stränge. 
Als von einem Volkshaufen auf dem 
Moritz-Platz die Fenſter der Nachbar— 
häuſer eingeworfen wurden, 
ten die berittenen Schutzleute 
Menge. 
Milner nimmt an. 


London, 26. Sept. Heute Ibend 
| Heißt es, daß infolge ftarten Drudes 
; NRegierungsfommiffär Milner von 
Südafrika fich bereit erflärt habe, den 


die 


ı Boften des Kolonialfefretär anzuneh- | 


men. 


| bon mehreren Frauen vor dasGebäube | 


| deö Vizegouverneurd von Nena ge- 
| tragen, doch weigerte fich diefer, jte zu 
empfangen. 

Vier Priefter und 116 andere Bul- 
| garen find von hier ausgewieſen wor« 
| den. 

MWajhington, 26. Sept. Womiral 
| Eotton fabelte heute aus Beirut, daß 
dort Ruhe herrfche und die Unterjuch- 
| ung iwegen bes Angriffs auf Bizefon- 
' ful Magelßen nody im Gange fei. 
| Der Gefandte Leifhman meldet, daß 
| e3 fraglich fei, ob die Ruhe in Veirut 

bon Dauer fein werde. E83 wird da— 


ber dem Wunfche der Pforte nad) Zu: | 


rüdziedung des Geſchwaders vorläu— 
fig nicht entfprochen werden2. 


War eine Ente. 


Paris, 26. Sept. Das Ausmwärtige 
Amt erklärt heute, daß die Unterhand- 
lungen ber franzöfifchen NReaierung 
mit der britifchen über Maroffo nicht 
über eine gegenfeitige Verftändigung 
hinausgingen, und daß Frankreich 
nicht die Ausübung eines Proteftorats 

| oder die Anbefignahme von Marofto 
ı plane. Höchſtens würde Frankreich 
mit dem Sultan Hand in Hand gehen 
zur polizeilichen Ueberwachung der 
Grenzdiſtrikte. 

London, 26. Sept. Im hieſigen 
Auswärtigen Amt wird die angebliche 
Abmachung über Marokko als un— 

finnig bezeichnet. 


Mus neuer Pojten. 


Shanghai, 26. Sept. Wu Ting 
Yang ift heute nach Peling abgereift, 
um fein Amt al3 Wizepräfident bes 
Handel3raths anzutreten, einer neuge= 
Ichaffenen Behörde, meldher dies Ge- 
Tchäftsmelt aber gleichailtig gegen 
über jteht, da die chinefilhe Regierung 
weniger Bebadht auf die Handel3- und 
YinanzsInterefien des Reiches hat, 
als auf die PVerforgung der immer 
größer werdenden Schaaren der Be- 
amten. 


Gewaun den Kennprecis. 


Paris, 26. Sept. W. FR. Banber- 
bilts Iraber Duos Ego gewann heute 
im Hindernißrennen den großen Brei2. 


Lokalbericht. 


Anugeblich „alle“ geworden. 


Die Gebrüder Edelſon gehen neugierigen 
Fragen aus dem Wege. 

| Auf Veranlaffung der Firmen Hib- 
| bard, Spencer, Bartlett & Co., Steele 
| Wedeles Eo., E. Hoffman Eo. und an- 
; berer Gläubiger wurde vor einigen 
| Wochen im Bundesgericht das Bante- 

rottverfahren eingeleitet gegen die Ge— 
| Brüder Nofeph, Robert und Edward 
| Edelfon, die im Gebäude Nr. 259 
| Madifon Straße einen großen Kram: 
| laden betrieben haben. Bei der ange- 
| ftellten Unterfuchung ergab es fih an- 
ı geblih, daß große Mengen Waaren, 
| welche die Gebrüder erft vor einem 


Monat bereinbefommen hatten, fpur= | 


| log berfhmwunden waren. Auf die 


; Hragen nach dem Verbleib diefer Wer- | 


| the wandten fich die \nhaber der ver- 
krachten Firma ganz verzmeifelt hin 
' und ber, die Antwort aber blieben fie 
\angeblih fchuldig. Dann famen die 
; jübifchen Teiertage, und auf Er: 
| fuchen Edelfon3 wurde während ber- 
| felben die Unterfuhung eingeftellt. 
| Segt jollen angeblich die Edelfons vie 
| eingetretene Unterbrefung benußt ha= 
| ben, um fich aus dem Staube zu ma- 
hen. Der Bankerottreferent Eaftman 
will verfuchen, ob es ihm nicht auch in 
' der Abmwejenheit der drei gejcheibten 
Hanbdel3leute gelingt, aufzufpüren, mo 
die vermißten Waaren geblieben find. 
Sofeph und Robert Edelfan mohnten 
Nr. 116 Augufta Sir., die Behaufung 
des Edward Edelfon befindet fi Nr. 
789 W. Chicago Une. 


* Der früher am deutfchen Theater 
bier bejchäftigte Darftelleer Richard 
Wirth ermirkte Heute von Richter 
Brown eine Scheidung von feiner Gat- 
tin Erna, weldhe den hiefigen Theater- 
befucdern von ihrem früheren Auftre- 
ten. in Chicago her auch noch wohlbe⸗ 

| fannt if. Ym Jahre 1899, ala das 
Paar in Wien lebte, fol Frau Wirth 
ihren Gatten verlafjen haben, 


am 3. September ausgelaufen | 


czehifchen und fozialiftifchen Abgeord= | 


Die Behandlung | 


mißhandelten Die. 


zerjtreu= | 


# 
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Zwei Todte, zablreiheBerwundeie 


Heute Morgen ftürzte der öftliche Cheil des 
Neubaues der Weftern Electric Company 
ein.—Die Bauunternehmer weigern fich, 
irgend welche Ungaben zu machen. 


Heute Morgen jtürzte der oftliche 
| Iheil des Daches des Neubaues der 
Metern Electric Company an der 22. 
Str. und den Seleifen der Gürtelbahn 
‚ ein und eine Anzahl Perfonen murbe 

unter den Trümmern begraben. Die 

ver Polizei ütbermittelte Schredenäbot- 

Ichaft lautete: mei Berfonen getödtet, 

viele verlegt, fünf vermißt.“ 

Bald war eine Anzahl Ambulan- 
| zen und act Werzte zur Stelle. Die 
| Unlage wird pon der Wm. Grace Co. 
| aufgeführt. Den Plänen gemäß wird 
| fie 400 bei 200 Fuß groß werden. 
| Der öftliche Theil des Gebäudes 
| ging feiner Vollendung entgegen, als 
| fich der Unfall ereignete. 

» Ohne jegliche vorherige Warnung 
ı gaben die Träger und die Stüßbalten 
ı nach und der füdliche Theil des Daches 
| ftürgte mit donnerähnlichem Getöfe in 
| die Tiefe. Unter den Trümmern mwur: 
, de eine Menge Arbeiter verjchüttet, 
ı und Stöhnen und Hilferufe ertönten 
| au& dem Trümmerhaufen. 
| Die am nördlichen Theil des Neu- 
| baues befchäftigten Leute famen mit 
ı dem bloßen, wenn auch gewaltigen 
' Schreden davon. Ohne einen Augen: 
ı bliet zu zögern, machten fie fich daran, 
die Trümmer fortzuräumen und ihre 
| berunglüdten Genoffen zu retten, der 
| Gefahren nicht achtend, die ihnen in 
ı Geftalt ven drohend herporragenden, 
| Ioderen Balfen oder fchräg jtehenden 
| Pfeilern drohten, die jeden Augenblid 
einjtürzen und fie zerfchmettern tonn= 
ten. 

Einer nad) dem Anderen wurden die 
| 2erunglüdten unter den Trümmern 
berborgezoaen. Zivei hatten auzgelit- 
ten. Eie wurden Seite an Seite auf 
dem Erdboden gebettet, worauf die 
Arbeiter wiederum denen beifprangen, 
ı deren Schmerzenärufe fie hörten. 

Die Verunglüdten wurden mittels 
| Ambulanz nad Hofpitälern gejchafft. 
' mei Wagenladungen fanden im Gt. 
| Anthony of PBadua-Hofpital an der 
ı ®. 19. Str. Aufnahme. 
| In den Geſchüftsräumen der Wm. 
Grace Co. wurde jede Auskunft über 
| die Umftände, welde das Unglücd ver- 
| urfachten, barfch vermeigert. 
Der Bau, welcher einjtürzte, war die 
ı neue Mafchinenanlage. Er war zmei- 
| ftödig und murde aus Stahl aufge: 
' führt. 
| Der öftliche Theil war fo weit fertig 
| geftelt, daß die Dachträger und Stü- 
| ten angebracht werden konnten. Mit 
| biefer Arbeit mar eine Anzahl Leute 
| befchäftigt, während Andere am andern 
Iheil des Gebäudes die Seitenfäulen 
und Stüßbalfen anbracdten, ala der 
Einfturz erfolgte. 
| Zur Zeit imaren inögefammt etwa 
250 Bauhandiwerfer am Neubau thä- 
tig. Die am meftlichen Theil des Neu- 
Ir beichäftigten Arbeiter fprangen 
fofort von ihren Leitern und machten 
fih an die Rettungsarbeit. 

Zwölf der majffinen Geitenfäulen 
waren eingeftürzt, die Träger und 
GStüßbalten mit fich reikend. 

Der Bauleiter der Wm. Grace Co. 

ı ertheilte den Befehl, feinem lnbefug- 
ten den Zutritt zur Unglüdsftätte zu 
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Frank Ozorape, 2144 Archer Ave. 
wohnhaft; ſchwere Quetſchungen am 
Körper. Nach Hauſe gebracht. 

Bernhard Claris, 2445 Archer Ave. 
wohnhaft; Bruch des Fußgelenkes und 
Quetſchungen. Nach Hauſe geſchafft. 

Sogar der Polizei wurde nicht ge— 
ſtattet, die Unglücksſtätte zu betreten, 
um melche auf Anorbnung des Bau- 
leiter mit Knüppeln bewaffnete Ar- 
beiter poftirt wurden, um Unberufene 
fernzuhalten. 

Der Bauleiter, welcher Jich weigerte, 
feinen Namen zu nennen, erflärte: „Es 
geht Niemanden etwas an, ob Jemand 
getöbtet oder verlegt wurde. Niemand 
wird zur Bauftelle zugelaffen, der nicht 
ein bon mir befchäftiater Arbeiter tit. 
E3 tjt ganz aleichailtig, ob ein Unfall 
jtattgefunden hat, oder nicht. ch gebe 
nicht einmal zu, daß ein Unfall Jich er- 
eignet bat.“ 

Der Herr drohte, "Yeden verhaften zu 
laffen, der ihn um Ausfunft über den 
Unfall erfuchen mürbe. 

— — Ç ,e— — 


Wieder nicht geeinigt. 


Zwiſchen den Geſchworenen im Bremner⸗ 
Prozeß wäre es beinahe zu einer 
Keilerei gefommen. 

Nachdem die Gefchinorenen im zimei- 
ten Bremner- Prozeß 21 Stunden lang 
in Berathung gemweien waren, meldeten 
fie Richter Gary, daß fie fich nicht auf 
einen Wehrfpruch würden einigen fön- 
nen, und-mwenn er fie ein Jahr lang im 
Berathungszimmer halten werde. Gie 
hatten eine ähnliche Meldung dem 
Richter fchon am Vormittag zugehen 
laffen, er hatte fie aber wieder mit ber 
MWeifung zurüdgefhidt, es nochmals 
zu verfuchen, und ihm um die Mittag3- 
jtunde wieder Bericht zu erjtatten. Da 
feine Ausficht auf Einigung vorhanden 
zu fein fchien, fo entließ der Richter 
[päter dann die Gefchimorenen. Wie 
einer derfelben jagte, murbe über bie 


Frage, ob Bremner irrfinnig fei, elf | 


Mal abgeftimmt, wobei fünf der Ge- 
fchtworenen hartnädig mit Ja, die an= 
deren mit Nein jtimmten. Die Bera- 
thungen jollen zeitmweife jo ftürmifch 


zu Ihätlichfeiten zmifchen den beiden 
Parteien zu tommen drohte Ob 
Bremner zum dritten Male progeffirt 
erben wird, tit fraglich. 

Bremner erihoß am 3. Mat des vo- 
rigen Jahres den Anmalt Louis 9. 
Mitchell in deflen Dffice im Bryan 
Gebäude, wie die Staatsanwaltjchaft 
behauptet, aug Eiferfucht. Frau Brem: 
ner, dierum mehr als die Hälfte jünger 
war, als ihr Gatte, Hatte Mitchell 
nämlich in einem Prozeh zu ihrem An- 
malt beftellt und ftattete ihm mehrfach 
Befuche ab. Bremner foll nun geglaubt 
haben, daß die Beiden ein unlauteres 
Verhältniß unterhielten. Jm  erjten 
Prozeß konnten die Geſchworenen ſich 
nicht einigen. Weder in dieſem, noch 
im zweiten Prozeß, ſtellte die Verthei— 
gung in Abrede, daß Bremner die That 
beging, ſie bemühte ſich nur, den Nach— 
weis zu liefern, daß der Alte zeitweilig 
geiſtig geſtört ſei und die That in 
einem derartigen Augenblicke der Un— 
zurechnungsfähigkeit begangen habe. 
Im zweiten Prozeß ſchrieb die Verthei— 
digung einem Säbelhieb, den Bremner 
während des Bürgerkrieges über den 
Kopf erhalten, die zeitweilige Geiſtes— 
ſtörung des Angeklagten zu, während 
ſie bei der erſtmaligen Verhandlung 
keinen beſonderen Grund dafür an— 


führte. 


* Durch das Abbrennen großer Men- 
gen von bengaliihdem Leuchtmoterial 
auf allen Straßenfreugungen der un: 
teren Stadt wird der Feltausfhuß 
heute Abend in harmlofer und unge- 
fährlicher Weile zu veranfchaulichen 
fuchen, wie e3 in derjelben Gegend 
ausgefehen hat, als der hiſtoriſche 


gewähren und Perſonen, welche ſich Chicagoer Brand in der Nacht vom 9. 


nach Verunglückten erkundigten, wur— 
den unter der Drohung verjagt, daß 
ſie verhaftet werden würden, falls ſie 
ſich nicht fortſcheerten. 

Emil Schmal, einer der Verunglück— 

ı ten, machte folgende Angaben: 
| „Ich arbeitete am füdöftlichen Theil 
; bes Neubaus, al3 die Strebepfeiler zu 
 wanten begannen. ch und meine Ge- 
I noffen fuchten uns durch die Flucht zu 
retten, wurden aber unter den Triim- 
mern verfchüttet. 25 Arbeiter wurden 
verlegt. Ich weiß, daß ein Mann ge= 
tödtet wurde. ch Jah ihn Sterben. Ich 
fürchte, daß ich niemals wieder meine 
Beine werde gebrauchen fünnen. Ar= 
ı mer PBetro! Er ftarb in der Ambulanz 
ar meiner Seite.“ 

Die Todten: 

3. Petro, Nr. 125 Orleans Str.; 
Kopf, Arme und Beine zermalmt. 
Starb in der Ambulanz während der 
Yahrt nah dem St. Anthony = Ho- 
fpital. 

| Der Name de3 anderen Todten 
| Tonnte noch nicht feitgeftellt werben. 

Die Berlepten: 

Emil Schmal, Nr. 11 Homer Str.; 
Beine zermalmt. — St. Anthony-Ho= 


fpital. 

Baufchmied, deffen Name nicht 
ermittelt merden fonnte; Snöchel 
und Beinbrud und wahrfcheinlich au 
innerlich verlegt. Wurde nach feiner 
an 21. Str. und Archer Xoe. gelegenen 
Wohnung geihafft. 

Maurer, dejjen Name vorenthalten 
murbe; jchwer verlegt. Wurde in einer 
Droſchke fortgeſchafft. 

Martin Walſh, 50 Jahre alt und 
4500 Rhodes Avbe. wohnhaft; ſchwere 
Quetſchungen an den Beinen. Nach 
Hauſe geſchafft. 
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auf den 10. Dftober 1871 feinen Hö- 
bepunft erreicht hatte. 

GT a oe 
Der Streit um die Montblanchahn 


Die Basler Zeitung meldet: Zmi- 
fchen den beiden obern Arpegemeinden 
St. Gervaiß3 und Chamonir hejteht 
eine Rivalität, die jich natürlicd,) au 
Eifenbahnpolitit bemerkbar 
madt. Gegenwärtig ftreitet man fi 
um die Eifenbahn auf den Montblanc. 
Da eine folde von Chamonir aus 
Tchlechterdings nicht aeführt merbden 
fann, fo mollen die Bewohner von 
Chamonir die Gemeinde Le3 Houches 
zum Ausgangspunft wählen. Für bie 
Einwohner von Gervais beiteht indeß 
diefer Grund nicht, und fo fchlugen fie 
eine direfte Linie zur MWiquelle bu 
Goutes und der Montblancipite vor. 
Darob großer Zorn in Chamonir, das 
nunmehr einen Verein zur Wahrung 
feiner Intereflen gegründet und bereits 
einen geharnifchten Einfpruh gegen 
das Projekt von St. Gervais abgefaft 
hat. 

—1. — 
Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer heute. Rachs 
mittag oder When, ſchön am Sonntag. Kühter, 
lebhatter bis ftarler Eüdiveftwind, der nah Rords 
werten umjpringt. 

Allinois‘ NRegnerifches Wetter heute Abend, im 
rüpfihen Theil auh am Sonntcg. Am Tektgenannz 
ten Tage — im nördlichen und weftlichen Zheil fhon 
beute Abend — kühler. Sıbbafter Südmeltiwind. 

Indiona: Regenihaner heute Ubend und Sonn: 
tag, am lektgenannten Tage — im nörblider und 
mittleren Theil ichon heute Ubend — kühler. Jeb: 
hafter Sudweſtwind. — 

Kieder-Mihigan: Theilweiie bemöllt und Regen: 
ichauer beute Übend, im öftlihen Theil aub am 
Sonntag. Kübler, Ichhafter bis ftarfer Süpwelt- 


wind. w 
Wistonjin: Theilweie dewölft und Fühler heute 
Ubend, Regenihauer im üftlichen Thei. Am Sonn: 
tag ihön und Fühler im öftlichen Theil. Lebbafter bis 
farfer Südweitiwind, der nad Norbiweilen umjchlägt. 

An Chicago ftellte ji der Temperatucitaud von 
aeitern bis beute Mittag teie folgt: Abends 6 ihre 
’ı Grad, Nachts 12 Uhr 62 Grad, Morgens 6 Uhr 
59 Grad, Mittags 12 Uhr 77 Grad. 


| demjelben Wege dem Magijtrat 


geworden fein, daß es jeden Augenblid | 
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hicages — 


Yom Tort Bearborn zur Erfien 
Hational-Bank. 


Hunderl Jahre Entwicklung. 


Danffeier zur Verherrlichung des 
glorreichh Errungenen. 


Sahlreihe Gäfte treffen ein, 


Die Enthüllung der Maud’fhen Gedenk⸗ 
tafeln.— Blüdwänfche von nah’ und fern, 
auch vom Berliner Magiftrat. — Die In 
dianer fommen, aber mit etwas Derfpä- 
tung. —$rau Callahans authentifche Dar- 
ftellung der Entftehung des großen Bran: 
des im Oftober 1871. — Beute Abend große 
Jlumination der unteren Stadt durch 
bengalifches Feuer. 


Berlin, 26. Sept. 1903, via Azoren. 
Mayor Harrifon, Chicago. 

Der wunderbar aufblühenden, ges 
maltiaen Stadt Chicago wünſcht am 
100. Jahrestage ihrer Gründung eine 
meitere, gleich großartige Entwidlung 
ber Magiftrat von Berlin. 

Mit diefer, Bürgermeifter Harrifon 
heute Mittag eingehändigten, Kabelbe- 
peiche entbeut der Magiftrat der beut- 
jhen Reichshauptitadt der Metropole 
des amerifanifchen Wejtens feinen 
Slüdmwunfd zu ihrem heutigen Yubel- 
tage. Dieje Aufmertfamteit hat in 
hiefigen amtlichen Kreifen höchft ange- 
nehm berührt, und Mayor Harrifon 
wird im Laufe des Tages, nad) Rüd- 
Iprade mit dem Feitausfhur, auf 
bon 
Berlin feinen und den Dant der Bür: 
gerihaft von Chicago aussprechen. 


Die Erbauung von Fort Dearborn 
und die Niederlaffung des John Kin- 
zte in der Nähe des Fort3 — zwei Er- 
eigniffe,die fich ungefähr gleichzeitig im 
Spätjommer des Jahres 1803 zugetra- 
gen haben — find als Ausgangspuntte 
ber Gefchichte Chiacgos angenommen 
worden vor „dem Komite, welches 
fi) vor einigen Monaten gebildet hat, 
um eine freier von Chicagos hundert- 
ftem Geburtstage zu veranstalten. Die 
ftädtifchen Behörden und die Kauf: 
mannfchaft find auf den Feitplan ein- 
gegangen, und das Ergebniß ift die 
heute beginnende, auf jechstägige 
Dauer berechnete Feier. 

Mit Hilfe der Nachlonımen jener 
rothen Ureinwohner des Landes, deren 
MWiderftand gegen das Vorbringen der 
Weißen und ihrer Kultur mit Hilfe 
bes ort Dearborn gebrochen werden 
folte, juht man auf verfchiedene Art 
zu beranfchaulichen, wie e3 ausgefehen 
bat, al3 vor nun hundert Jahren der 
weite Mann bier zum erften Male ° 
feften Fuß gefaßt hat, um dem rothen 
Bruder alle Laften und Berantmwort: 
lichkeit abzunehmen, melde mit ber 
Derwaltung des umliegenden Grund- 
befige3 verbunden geivefen fein mögen 
— melder Umfchrbung fich inzmifchen 
vollzogen, dafür dient ala beiter Be- 
weis die feitlift gefchmüdte Millionen 
ftabt felber mit ihren Riefenbauten, 
ihren zahllofen Fabrifanlagen, ihren 
mannigfachen, munderfamen Berfehrs- 
mitteln und ihrer immermährend nad 
neuer Bethätigung ringenden, überftrö- 
menden FKraftfülle, 

Sm Flaggenihmude prangen bie 
öffentlichen Gebäude wie auch viele Ge- 
Thäftshäufer und fonftigen Privatbau= 
ten, auf den Bahnhöfen und auf den 
Landrugsplätzen ber verfchiebenen 
Dampffchiffsgefelichaften treffen in 
immer dichter werdenden Schaaren die 
Bejucher von auswärts ein, welche man 
zu dem Teite geladen Hat und deren 
man insgefammt etiva eine halbe Mil- 
lion erwartet. 


Unter den eriten Antömmlingen, die 
fich einftellten, um Chicago ihre Glüd- 
münfche zu überbringen, waren ber 
Vize-Bürgermeifter Lapp und gegen 
dreißig Mitglieder de3 Gtabtrathes 
pon Cleveland. Diefelben wurden von 
einer Ahorbniüng unferes Gemeinbe- 
rath3 in Empfang gerummen und im 
Palmer Houfe untergebracht. Nach— 
mittag3 werden den Herren auf einer 
Kutfchenfahrtt die Stabt und ihre 
Herrlichkeiten gezeigt. Auffällig ftart 
ift beiläufig unter ben Cleveländer 
Herrfhaften das deutfche Element ver- 
treten. Den Namen nad zu urtbei- 
Ien find non ihnen deutfch, oder doch 
bon beutfher Abltammung: Behm, 
Bernitein, Beifinger, Erdmann, Yeich- 
mann, Hitchend, Horner, Koch, Kohl, 
Kraus, Maulberger, Micheld, Pfahl, 
Remy, Weit, Wertimann und Gaul. 
Die meiften von den Eleveländer Gä- 
ften mollen übrigen? fchon morgen 
Abend mieber nah ihrer Walbftabt 
heimkehren. 

In den großen Hotels hat man durch 
Aufftellung eine: Maffe von Ertrabet- 
ten Vorkehrungen für die Unter- 
bringung von möglichit vielen Gäften 
getroffen, trogdem aber ift fhon jekt 
aller zur — ſtehende Platz in 
denſelben für die Dauer des Feſtes be 
legt, und die Nachzügler werden, ſoweit 
fie nicht bei Privatparteien Aufnahme 


Gortſetzung auf der 2. Seite) 
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—I am Strande. 


Roman von Florence WBarden. 


(20. Fortjegung.) 
NII Kapitel 
Ein gefährlicher Zeuge. 

Clifford war fo verblüfft, baß er im 
eriten Augenblid feine Vermundbung 
faum inne ward. Mit einem Aude 
ftieß er die Thür ein und faßte em, 
der faltblütig fein Mefjer an dem am 
Haufe emporwachfenden Epheu ab» 
iifchte, mit einer Hand bei der Kehle, 
entriß ihm mit der anderen das Mefjer 
und fchleudette e3 fort, worauf er ben 
Kerl mit folcher Gewalt von ji) meg- 
ftieß, daß diefer hinftürzte und, mit 
dem Kopf auf einen Yyeniterfims jchla- 
gend, bemegungslos liegen blieb. 

Dann’ plöglih von einem ‚Gefühle 
bon Schwindel erfaßt, der erften Yolge 
feiner Verwundung, taumelte Clifford 
zurüd gegen die zertrümmerte Thür 
und in Nell3 Arme. 

„Ach, es ift meine Schuld! Ich 
hätte Sie nicht bitten ſollen, zu kom— 
men!“ jammerte ſie, ohne weiter zu 
verſuchen, ihre zärtliche Leidenſchaft 
vor den Leuten zu verbergen, die von 
dem Lärm des Handgemenges er— 
ſchreckt, jetzt in die Stube hineindräng— 
ten. 

George Claris gehörte zu den erſten, 
die kamen, und er runzelte beim An⸗ 
blick Cliffords, von deſſen Ankunft er 
noch nichts gehört hatte, zornig bie 
Stirn. 

ı „Sp, Sie find e8 alfo, Mr. King,” 

tief er heftig aus, ald er den Mann er= 
fannte, den er al3 den Urheber all’ jeis 
ner Verbrießlichfeiten anjfah. „Und 
maß haben Sie jebt wieder im Schilde 
geführt? He?" 

- „DO, Onkel, Ontel, fannjt Du denn 
nicht fjehen, daß er. verwundet ift, 
ſchwer verwundet?“ flehte Nell. 
Schicke nach dem Arzt. O bitte, gehe 
doch eines raſch nach dem Arzt, ſonſt 
verblutet er ſich!“ 

George Claris machte kaum ein 

Hehl daraus, daß dieſes Ereigniß ihm 
eher zur Befriedigung als zum Ver— 
druß gereichte, Doch magte er nicht da= 
ziwifchen zu treten, ala Nell einem ber 
Leute, die fih eingebrängt hatten, den 
Auftrag gab, nach einem Arzt in 
Stroan zu gehen. 

„Wer bat es gethan?“ fragte jebt 
Lemand, doch nicht der Wirth. 

Elifforb war zur Zeit faum bei Be- 
mußtfein. Er war auf ein Sopha ges 
legt worden, während Nell, die genug 
Geiftesgegenwart bemahrte, um fi 
nüßlich zu machen und die Größe ber 
Gefahr zu ermeffen, die Finger auf bie 
Munde drüdte, um dem Bluterguß 
Einhalt au thun. 

„Es iſt Jem Stickels geweſen,“ gab 
Nell zur Antwort. „Er ſtach nach ihm 
durch das Fenſter der Thüre.“ 

Hierauf ſah man ſich nach Jem um 

und brachte ihn in das Zimmer, in 
dem ſein Opfer lag. Obgleich er von 
ſeinem Sturz noch bewußtlos war, 
fand er natürlich kein Mitleid bei Nell. 
Und als einige der Leute vorſchlugen, 
ihn nach ſeiner Hütte zu tragen, die 
nur einen Steinwurf vom Gaſthof ent⸗ 
fernt war, enthielt ſich Nell jeder Auf⸗ 
forderung, ihn liegen zu laſſen, wo er 
lag, da ſie ſicherlich froh war, ihn ſich 
aus den Augen gebracht zu ſehen. 

Die innige Beſorgniß um ihren 
Liebhaber, die Nell rückhaltslos an den 
Tag legte, veranlaßte die naſeweiſe 
Meg, manchen bedeutungsvollen Blick, 
manches vielſagende Lächeln mit den 
anweſenden Gäſten auszutauſchen. 

„Meine Schuld! Einzig nur meine 
Schuld!“ murmelte das Mädchen 
fort und fort, indem es ſich über Clif— 
ford beugte, mit ſtrömenden Augen 
ſein bleiches Geſicht beobachtend und 
ängſtlich auf ſeinen Athem lauſchend, 
der ihr verrieth, daß er noch lebte. 

Da wurde Meg plötzlich inne, daß in 
dieſem einfachen Herzeleid, in dieſer 
jungfräulichen Leidenſchaft etwas zu 
Heiliges liege, um von dieſen rohen, 
wenn ſchon theilnehmenden Menſchen 
begafft zu werden. Und ſie trieb Alle 
mit ausgebreiteten Armen zurück in die 
Schenkſtube, ſo daß Nell und ihr Ge— 
liebter nebſt dem Onkel allein blieben. 

George Claris fühlte ſich, wiewohl 
er ſich dem Mitleid nicht ganz verſchlie— 
hen konnte, entſchieden unbehaglich und 
war mißtrauiſch. 

Was hatte er hier unten zu thun?“ 
eröffnete er jetzt ſein Verhör. „Und 
was hatte er vor, daß Jem nach ihm 
ſtach? Nichts Gutes, des bin ich 
ſicher,“ brummte er. 

Nell antwortete, ohne die Augen vom 
Gefichte des Geliebten zu erheben, mes 
hanifch mit weißen Lippen: „Er liebt 
mid, Ontel. Er bat mich fchon por 
Wochen um meine Hand gebeten. Und 
wenn er heute hierher fam —“ 

„Run, warum ift er denn gefom> 
men?” 

Nell zögerte, dann geitand fie mit 
leifer Stimme: „Ih Hatte ihm ge 
ſchrieben.“ 

George Claris murmelte mißbilli⸗ 


gend. 

Und was bewog Jem Stickels, nach 
ihm zu ſtechen? Ich hätte doch gedacht, 
daß es unter Deiner Würde wäre, 
irgend etwas mit einem Kerl, wie die⸗ 
fer, zu ſchaffen zu haben. Doch hab' 
ich ihn neuerdings beſonders häufig 
hier rumtreiben ſehen.“ 

„Daran war natürlich nicht ich 
ſchuld,“ ſagte Nell einfach. „Und na— 
türlich hatte er kein Recht — nein, kein 
Recht —“ 

Fiferſüchtig zu ſein? Das ſollte 
ich meinen. Aber doch war er eifer⸗ 
ſüchtig, he?“ 

Ich vermuthe es.“ 

Eine kurze Stille folgte. Dann er- 
griff u = Claris wieder das Wort. 

„Run, Mädchen, e8 nüht nichts, mit 
ben MWeibern zu reben, meil fie ihre 
eigenen Wege gehen müffen, mas man 
i auch jagt. Du haft Dir aber mit 

en beiben Burfchen eine gehörige 
Suppe eingebrodt, unb weder ich, noch 
irgend ein Anderer fan Dir helfen, 
außdzueffen. Und mifle, ich till micht 
agen, daß ich diefen Burfhen aus dem 
e werfen will, obfchon ich große 
bazu hätte. Aber wenn ber Dot- 

} 


“„Abendpof*, Chicago, Samflag, den 26. September 1903. 


in fanfteften Tone an: „OD Gott, mein. 


‚|. Gott! «Schiden Sie uns nicht fo von 


tleberreihliche Beweife, wie diefe, 
und alle von Bewoh: 
nern Chicagos. 


„Der Beweis für die Güte bes Pub- 
dings liegt im Effen.” Wenn irgend 
eine Stabt ober Stäbtchen in derllnion 

enügend Beweife für das Folgende 
dit, fo ift es Chicago. Echtes Ber- 
dient findet feine herzliche - Anerten-- 
nung bon hiefigen Bürgern. Wenn 
Leute gerade hier-zu Haufe, Yreunde' 
und Nachbarn unferer Xefer, eine Aus- 
Tage wie die folgende für Veröffentli- 
Hung maden, dann ift e8 überzeugen 
der Beweis auch für die Ungläubigiten.- 
Leſet dieſes Zeugniß: ⸗ 

Miles Moore, jetzt vom Geſchäft 
zurückgezogen, 44 Beethoven Place, 
Nordſeite, ſagt: „Seit über drei Jah— 
ren zeigten meine Nieren Symptome 
der Schwäche oder Ueberanſtrengung, 
was ſich hauptſächlich durch Rücken⸗ 
ſchmerzen bemerkbar machte, aber als 
das Uebel ſich im akuten Stadium 
befand, ſtellten ſich Leiden mit der Nie— 
ren-Abſonderung ein. Keine dieſer 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele waren ſo ausgeſprochen, daß ſie 
mir ſchließlich läſtig waren. Wenn 
Doans Kidney Pillen, die ich in dem 
Public Drug Co.'s Laden, 150 State 
Str., faufte, fein porzügliches, empfeh- 
lenämwerthes Mittel gemejen wäre, fo 
mürbe ich mich nicht verenlaßt jehen, 
dies zu veröffentlichen.“ 

Verkauft pon allen Händlern, Preis 
50 E&t3. per Schadhtel. Fojterr Mil- 
burn Eo., Buffalo, N. Y., alleinige 
Agenten für die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen Doanz und 
nehmt nicht3 Andere2. 

——— 


tor fagt, er müffe hier trant Tiegen, jo 
will ich nicht, daß Du Dir mit ihm, 
zu Schaffen malt. Du mirft fofort zu 
meiner Schwefter nach Zondon geben. 
Hörst Du? Ach will ihn qut pflegen 
laffen, das mill ich nerfprechen, aber 
Du mußt die Hand aus dem Spiel 
laffen. Hörft Du?“ 

Nell milligte demüthig ein. Co 
lange Clifford nicht Darunter zu leiben' 
hatte, hielt fie es für's beite, fich zu 
unterwerfen. 

Dntel und Nichte mechfelten bis zur 
Ankunft des Arztes tein Wort mehr; 
dann hieß George Claris das Mädchen 
den Hut auffegen und zu Miß Boſtal 
gehen, two fte zu bleiben hätte, bis er 
ihr ihr Gepäd fchicte, morauf fie ohne 
Verzug nad) Condon reifen jollte. 

Nun gab es feinen Ort, an den Nell 
jegt weniger gern gegangen wäre, als 
Shinale End. Denn mar nicht bie 
empfindfame MiE Iheodora gerade bie 
Urjahe des Ausbruds wilder Leiben- 
Ichaft, der Elifforbs Leben in Gefahr 
gebracht hatte? Wäre e3 nicht um Miß 
Boftal3 qut gemeinter, doch übel an= 
gebrachter Grmuthigung millen ge- 
mefen, jo würde Jem Stidels fich nie- 
mals unterstanden haben, feine Augen 
zu einem Mädchen mie Nell zu erheben. 
Nun aber würde fih Mit Boftal ficher 
mit -der- natürlichen meiblichen Hart» 
nädigfeit auf Jem3 Geite Stellen, be- 
fonder3 wenn es ihr zu Obren gelangt 
märe, dak Clifford auf Nells eigenes 
Erfuchen hierher gefommen mar. Go 
machte fi denn Nell nur lanajamen 
aDgernden Schrittes nad) des Oberften 
Haufe auf den Weg. 

Alles fam, mie fie erwartet hatte, 
nur nahm Mit Boftal fo viel mehr 
Antheil an Jem, ala an Clifford, daß 
fie darauf beftand, fich perfönlich nad 
Sem: AZuftand zu erfundigen und das 
wiberwilligeg Mädchen jogar mit» 
Ichleppte. 

Anfangs weigerte fich Nell auf’3 Bes | 
ftimmteite, mitzugehen. Sie-gab aber 
endlich nach, weil fie von den Eelbft- 
borwürfen der fpröden, fleinen, ält- 
lichen Dame gerührt wurde, die fi 
ebenfo fehr Iems Unglüd zufchrieb, 
als Nell fih das Unglüd Eliffords zur 
Laſt legte. 

„Es war nur meine Schuld! Ich 
muß mir ſagen, daß nur ich es über 
den armen Burſchen gebracht habe —“ 
war jetzt der Kehrreim der Klagen Miß 
Boſtals, wie er es vorher der der Kla— 
gen Nells geweſen war. 
Sie vergoß ſogar Thränen bei dem 
Gedanken, dem jungen Mann gegen— 
überzutreten, über den ſie doppeltes 
Unglück gebracht habe, denn ſie ließ ſich 
nicht ausreden, daß ſein Angriff auf 
Clifford ihm ſelbſt noch mehr zum 
Unfegen gereiche, als dem verhaßten 
Rivalen. 

Nell ſprach unterwegs nur wenig. 
Sie war einerſeits des Geliebten wegen 
in großer Angſt, während ſie anderer⸗ 
ſeits kaum wußte, ob ſie über Miß 
Boſtals Ueberſpanntheit lachen, oder 
über ihren Kummer mit ihr weinen 
follte. 

Die Heine Hütte, in der Jem wohnte, 
mar bald erreiht. Dem Pocdhen Mi 
Boſtals wurde wider Erwarten bon 
Jem in Perſon entſprochen. Es ſchien 
ihm nicht viel zu fehlen, außer einem 
Rik in der unteren Lippe, ber bie | 
Folge des Schlaged war, mit dem ihn | 
Clifford zu Boben gemorfen Hatte. 
Menn fein körperlicher Zuftand aber 
auch gut war, fo mar ba aber aud) 
Alles, was zu feinen Gunften gefagt | 
merben fonnte. Einen abftoßenderen | 
Ausdrud boshafter Wildheit ald ber, 
den fein Geficht beim Erfcheinen feiner 
Befucher zeigte, tan man fi unmög- 
lich vorftellen. 

„DO, Ahr feid e& alfo, Ihr?“ war | 
fein mürrifcher Gruß, al3 er mit einem 
böfen Blid Miene machte, ben Beiden | 
bie Thür vor der Nafe zuzuierfen. 

Seine Gönnerin hatte aber eine be- 
ichrwichtigende Antwort bereit. Rafch 
borwärt® brängend und Nells Hand | 
mit feftem Griff in der ihren behal- 
tend, erzwang fie fich den Meg in bie 
Hütte, 2 NRüdficht darauf, daß 
der Mann und die frau, mit benen 
Jem zuſammen wohnte, end 
waren, redete ſie den jungen Lümmel 


De Es = uns überaus leid, daß 
Ihnen ſo 


hlimmes zugeftoßen: ift,. 
‚und wir wollen nur hören, ob mi 


nicht etwas für Sie thun fünnen —* 

Neil blicie finfter und verfuchte zu 
entwifchen, entrüftet iiber den friechens 
ben Ion, den ihre Begleiterin ange- 
Ichlagen hatte. Und es war Nell, auf 


die Jems Augen ſtarrten, als ex die 


andere Dame. unterbrad). 
„Rein!”" brüllte er.. „Sie- fönnen 
nicht8 . für mic) thun — vorläufig, 


Aber,“ under erhob die Stimme und 


droßte feinbjelig. mit der Fauft, indem. 
er Nell noch durchdringender anfah, 
„ich will verflucht fein, wenn Ihr nicht 
mehr als genug zu thun findet, um 
die Fragen zu beantworten, die man 
an Euch Volt — ftellen wird — mor= 
gen früh!“ 

Nell hörte plöglich auf, fich zu fträu- 
ben,-und richtete die Augen duf Xem3 
gejämollenes und aufgeregtes Gelicht, 
in dem die Adern mie Inotige Stride 
berbortraten. - 

„Was meinen Sie, mein lieber jun- 
ger Mann?“. flötete Mit: Boftal mit 
den füßelten Tönen, meil ihre fanften 
Bemühungen, da3 Ungeheuer zu be: 


‚ruhigen, mit jedem Augenblick macht⸗ 


Iofer und. unzulänglicher erfchienen. 


„D, Sie wiffen recht gut, mas ich 


meine, oder Mik Clarid menigftens 
tweiß es!” fuhr em in berfelden Ton- 
art fort und mit einer anmaßenden 
Dreiftigfeit, vor der*bie Fleine Mik 
Boftal wie por einem fürperlichen An- 
griff ein paar Schritte zurücdmwid. 
„Und wenn Sie’3 nicht wiſſen, ſo wer— 
ben Gie’5 bald genug erfahren. Bin 
grad auf dem Wege dazu,“ hier erhob 
er die Stimme mit drohendem Nad)- 
brud, „will nur meine Pfeife und mein 


Glas Bier erft haben, dann geht’3 ge=_ 
.rabeömwegs in die ‚Glode‘ hinüber, um 


zu fragen, ob ein gemwifler Herr auß 
London zu Haufe tit.“ 

Ohne meitere Umftände kehrte Jem 
ben Damen den Rüden, und zur Hin- 
terthür am entgegengejegten Ende de3 
Zimmers hinausfchreitend, ließ er 
ihnen feine andere Wahl, als fich 
gleichfall3 zurückzuziehen. 

Nel war äußerft berbroffen, nicht 
nur über bie Rolle, die man fie in die- 
fer unangenehmen Szene hatte [pielen 
laffen, fondern auch über ihrer Beglei- 
terin unterwürfiges Benehmen und 
über Yem3 Rohheit. Was feine Drob- 
ung, mit dem Geheimpoliziften zu 
Iprechen, betraf, jo ſchien es, daß ſie ſich 
nicht mehr darum ſorgte, ob er ſie aus— 
führen werde oder nicht. Sie ſprach 
auf dem Rückweg nach Shingle End 
nichts, und Miß Boſtal, die vielleicht 
fühlte, daß ſie ſich vor dem jungen 
Raufbold mehr als ſchicklich ge— 
Pe hatte, war ebenfalls fchmeig- 
am. 


mir 


Als fie das Haus erreichten, 


ftieß die ältere Dame einen leichten 


Geufzer aus, und hielt fich an ihr ge- 


möhnliches Troftmittel in Zeiten ber | 


Sorge. 

„I glaube, wir werden und Beibe 
ungleich mohler fühlen,“ zirpte fie, als 
fie die Hinterthür vorfichtig mit dem 
Klintenfchlüffel öffnete, „wenn mir 
eine Taſſe Thee getrunfen haben.“ 

(HFortfegung folgt.) 


—— — — — — — — — 


— —— — —— — — — — ——— mar 


Lokalbericht. 


— — — — 


Nette Zuſtände. 


An 21. Straße und Sawyer Ave. darf man 
ruhig Mord und Todtichlar beaehem 
Die Gefchmorenen von Richter Elif- 

ford Iprachen heute Sofeph Derkin von 

der Anklage frei, einen Mordangriff 
auf den 17 Jahre alten Auguft Kirch: 
mann verübt zu haben. Wie fürzlich 

berichtet, führt in der Gegend von 21. 

Str. und Samper Xpe. die dort an- 

fällige dentfche und böhmifche Jugend 


ı teten 


— 


— 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 
finden, ſich mii Quartieren von gerin- 
gerer Güte begnügen müſſen 

Die eigentliche Eröffnung der Feſt⸗ 
lichkeiten fand heute Nachmitiag um 2 
Uhr vor dem Bibliotheks-Gebäude an 
der Michigan Ave. ſtatt. Dort wurden, 
auf einer eigens zu dieſem Zweck errich⸗ 
teten Tribune, und im Beiſein von eini⸗ 
gen Tauſend Perſonen, die neuen Ge— 
denktafeln enthüllt, welche der Feſt— 
ausſchuß von dem Bildhauer Max 
Mauch hat anfertigen laſſen, und die 
nun an verſchiedenen Gebäuden ange— 
bracht werden ſollen zur Erinnerung 
an verſchiedene wichtige Geſchehniſſe 
aus der Geſchichte Chicagos, bezw. an 
Perſonen (Marquette und La Salle), 
die in der Vorgeſchichte der Stadt eine 
Rolle geſpielt haben. 

Profeſſor Edwin E. Sparks führte den 
Vorſitz bei der Enthüllungsfeier. Un— 
ter den Würdenträgern und Mitglie— 


dern des Feſtausſchuſſes, welche neben 


dem Vorſitzenden auf der Rednerbüne 
Platz fanden, waren zu bemerken: 

Mayor Harriſon, Stadtkämmerer 
MeSann, Korporationsanmalt Tol- 
man, Charles U. Plamondon, 8. X. 
Goddard, Fernando ones, James B. 
Bradiell, W. W.Trach, Schulfuperin- 
tendent €. ©. Eooley, Prof. James W. 
Fertig, G. D. Dfinga, Jane Addamz, 
Frau Herman Hal, Prof. 9. W. 
Ihurfton, George H. Jenney, William 
Hale Ihompjon, 8. 3. Nofenthal, 
Harry %. Pomers, Will. I. Davis, ©. 
M. TFelton, Z. P. Broſſeau, Lawrenec 
Heyworth, E. B. Butler, Charles F. 
Coote, John C. Hatelh, John Me— 
Glenn, James H. Channon, George J. 
Thompſon, A. C. Thomas, Charles 
J. Vopica, Charles H. Wacker, Henry 
E. Weaver, John W. Lowe, Ralph 
Modjeska, J. M. Patterſon, Joſeph 
Theurer, E. G. Foreman, Dr. A. La— 
goria, J. Harry Selz, George W. Jack— 
ſon, Everts Wrenn, Jeſſe Sherwood, 
F. S. Peabody, Fred H. Hild, E. C. 
Young, Thomas J. Dixon, D. B. 
Scully, Charles Happel, George Fer— 
gus, John Fergus, General und Frau 
W. W. Gordon, Frl. Valentine Smith, 
Col. John R. MeGinnis, Charles E. 
Hyde, C. E. Partridge, Dr. Emil G. 
Hirſch, C. H. Conover, John Corbett, 
A. J. Graham, Franklyn H. Head 
und Frau B. A. Feſſenden. 

Eröffnet wurde die Feierlichkeit von 
Herrn Plamondon, dem Vorſitzer des 
Feſtausſchuſſes, mit einer kurzen An— 
ſprache, in welcher er den Anlaß zu 
dem Feſte erklärte. Ihm folgte Mayor 
Zarriſon mit einer an die Gäſte von 
«uswärts und beſonders an die unter 
denſelben befindlichen Nachkommen 
der alten Siedler (John Kinzie, 
Hauptmann Whiſtler, 
don, Leutnant Swearingen) gerich— 
Begrüßungsanſprache. Nach 
Abſingung der 


eine Rede des Col Kohn 


| 
| 


einen wahren Vernichtungsfrieg gegen | 
einander, in dem es fehr haufig zu blus | 


tigen Schlachten fommt. So auch bei 
ber Gelegenheit, bei welcher Dertin 
unter einen Haufen von Widerfachern 
Thoß, unter denen fih auch Kirchmann 


befand. Diefer wurde bon-der Kugel feitgefebt 


getroffen, 
Anklage 

murbe. 

fagten verfchtedene Zeugen aus, daß 
fie fich in jener Gegend nicht auf bie 
Straße getrauten, ehe fie ficher feien, 
daß die feindlichen jungen Herren in 
ber Schule find. Der Befiter einer in 
jener Gegend gelegenen Gteinhauerei 
fagte aus, e& feien duch die Wurfge- 
fchoffe, deren fich die Kämpfenden be- 
dienten, fo viele feiner Leute verlegt 
worden, daß er fich ſchließlich gezwun— 
gen gefehen habe, die Anlage zu jchlie- 
Ben, ba er feine Arbeiter mehr habe 
finden fönnen. Die Ummohner hätten 
verfchiedentlich bei der Polizei Klaae 
über dieſe ſchmachvollen Zuſtände ge— 
führt, aber es ſei von Seiten der Be— 
hörde nichts geſchehen, da die Poliziſten 
offenbar ſelber vor der Rotte Korah 
Angſt hätten. Die Geſchworenen er— 


worauf gegen Derkin die 
auf Mordangriff erhoben 


kannien auf Freiſprechung, da ſie der 


Anſicht waren, daß Derfin unter fol- 
chen Umftänden in Nothivehr gehandelt 
habe. 


Sapolio 
polirt Alles, 
blos nicht die Manieren, 


SAPOLIO 


| ift zu beziehen von jedem 


Grocer. Derjuche 
es bei der nächiten 


| Bausreinigung. 


Während der Verhandlung | 





| 


\ meiten —— 
wölf dianerzelte 


Ginnis, General-Adjutant des 
See'n⸗-Departements der Binbesar⸗ 
mee, über den Grenzdienſt des Bundes— 
heeres. Der nächſte Redner wär Wo— 
go-ne-baſh, auch Chicago 
Häuptling der Chippewa-Indianer und 
Enkel des Häuptlings Chicgou vom 
ſelben Stamme, der hier im Jahre 
1821 Höchſtkommandirender der ro— 
then Krieger war und als ſolcher an— 
dauernd friedliche Beziehungen zwi— 
ſchen dieſen 
Fort Dearborn aufrecht erhielt. Dar— 
auf wurden von den Frls. Margaret 


Schuyler, Joy und Catherine Whiſtler 
Joy, Großenkelinnen des Hauptman-⸗ 


nes Whiſtler vom Fort Dearborn, die 


Gedenktafeln enthüllt, während die ver- 
ſammelte Menge in die vom Orcheſter 


angeſtimmte Hymne „America“ einfiel. 
* * * 


Mehr als zwanzigtauſend Perſonen 
wurden heute durch die Verſpätung 


des „Overland“-Zuges, der die Haupt-⸗ 
der Indianer nach Chicago 


menge 
bringen ſollte, bitter enttäuſcht. 


Ankunft war auf 9 Uhr Vormittags 


Mehrere 


als eine halbe Stunde lang, bis ihnen 
endlich mitgetheilt wurde, daß der Zug 
nicht vor 10 Uhr eintreffen werde. 
Auch der zahlreichen Frauen und Kin— 
der, welche ſich zu beiden Seiten des 
Treppenaufganges drängten, auf wel— 
chem die Rothhäute nach dem Bürger⸗ 
ſteige vor dem Bahnhofe hinaufſchrei— 
ten ſollten, bemächtigte ſich das Gefühl 
der Enttäuſchung, als ſie, vom langen 
Warten bereits müde, ohne 


abziehen mußten. 


um 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
wurde ſchließlich angekündigt. In— 
zwiſchen warteten mehr als 20,000 
Perſonen im Lincoln Park, auf der 
baumlofen Ebene des großen Bafeball- 


jpielplage3 den Strahlen der Sonne ! 


ausgeſetzt, ſehnſüchtig auf das Ein— 


rreffen der großen Indianer-Abthei-— 


lung und auf die angekündigte feſtliche 
Einweihung des Indianer-Lagers. 
Aber die Rothhäute kamen nicht, und 
die Weihfeier unterblieb vorläufig. 
Das Lager bot heute Mittag noch einen 
teineswegs packenden Anblick dar. 
Ein großer viereckiger Platz von mehr 
als zwanzig Acres Umfang iſt rings⸗ 
um durch einen feſten Drahtzaun von 
dem übrigen Gelände abgeſchloſſen. 
Die aus friſchen, unbehauenen Baum— 
ſtämmen hergeſtellte Nachbildung des 
Blockhausthurmes vom erſten Fort 
Dearborn ſteht nördlich von dieſem 
eingezäunten Terrain und außerhalb 
deſſelben. In der Mitte des Lager— 
platzes ſind annähernd zwei Dutzend 
Candes übereinander aufgethürmt; 
bie Wände der Indianerboote ſind 
aus Birkenrinde angefertigt, bie Näb- 
te an ben Seiten und an den. beiden 
zugefpigten Enben find?‘ mit Xheer 


| frifch .verfleibet. Am Ganzen maren 


heute Vormittag auf dem Platze, in 
bon einanber, 
aufgeſchlagen 


Frau Gor-— 


National-Hymne 
(„Star Spangled Banner“), folgte 
er 


genannt, | 


und der Befagung bes | 


Die | 


Hundert Bers= | 
jonen warteten auf dem Bahufteig der 
Northmweftern-Bahn vor dem Ausgang | 
des Geleifeganges Nr. 3, auf welchem | 
der Zug erwartet murbe, mohl mehr | 


ihre | 
Schauluft befrievigt zu haben, wieder | 
Denn eine weitere | 
Verfpätung des Zuges, und zwar bis | 


Staffage aufgeftelt. In. der nord» 
mweitlichen Ede bed Lagers ftehen zwei 
große, moderne, vieredige Leinwand: 
zelte, welche für die Auffeher bes La- 
gers beftimmt find. Bejonders in ben 
mit Binfenmatten bebedten Zelten ber 
Pottamatomie8 und der Sac- und 
Yor-indianer werden die Bewohner 
auch während der falten Nächte gut 
aufgehoben jein. 

Der Gradboden ift mit dichten Mat- 
ten bededt; der Quftzuzug von Außen 
fann durh Matten, melche die Zelte 
auf allen Seiten beveden, polljtändig 
abgejchloffen werben. m Zelte der 
Pattomatomies lag der angeblid 97 
Yahre alte Häuptling Po-ta-gon im 
indianifhen Schmude feines Ranges 
auf einem erhöhten Lager lang ausge= 
‚Stredt, das einem mit Tyellen bevedten 
Rubefofa wie ein Ei dem anderen glich. 
Die anderen Mitglieder feined Stam- 
mes, ein Dubend im Ganzen, behan- 
belten ihn mit rührender Liebe und 
großer Ehrerbietung. Die For- und 
Sac-Xndianer, vorläufig auch nicht 
mehr ala fünfzehn Köpfe, einfchließlich 
der Kinder, verzehrten furz nah 10 
Uhr im Treien vor ihrem Zelte ihr 
Frühftüd. Der Häuptling trug eine mit 
Ichmwerem Pelz bejehte Kappe und war 
in eine rotheDede gehüllt; die Squama 
waren fait ganz modern gekleidet; ei- 
ner der jungen Krieger trug fein Haar 

' furz gefchnitten und zwar nad Art 
der Modenarren zugeſtutzt. Das 
Frühſtück beſtand aus Maiskornbrei, 
den die Squaws ſelbſt zubereitet hat— 
ten, aus Tomaten, die ſie in Büchſen 
mitgebracht, aus am offenen Feuer vor 
dem Zelt gekochtem, nach Indianerart 
präparirtem Fleiſch, aus Weißbrot 
und aus Thee, der von Allen aus Taf: 
ſen geſchlürft wurde. Nur die 
Squam, welche das Trleifch im einzelne 
Theile zerlegte, und der Häuptling, 
der e3 vertheilte, hantirten mit Mef: 
fer und Gabel; dienderen führten die 
Speifen mit den Fingern zum Munde. 
Am Mohfliten befanden fih im Lager 
unftreitig die wenigen halbmüchfigen 
Indianerfinder, welche auf dem Gras: 

| boden umbertollten. Zmei faum ein 
| Sahr alte Bottawatomie - Sprößlinge 
| fugelten fich vergnügt neben dem Zelte 

ı auf dem Grasboden umher und fpiel- 
ten mit einander nach der Art junger 

| Käßlein. Eine junge Mutter im Zelte 
der Sac= und For: Indianer hingegen 
hielt ihr Baby — das in einem Papu= 
fenforb verftedt lag, über den eine 
leichte Leinwanddede gelegt mar—auf 
dem Schoofe und miegte es hin und 
ber, da e& aus Leibesfräften fich 
jtimmlich bemerflich machte. Im Zelte 
der Pottawatomie3 waren auch india 
nifhe Waffen aufgehängt, ferner ma= 
ren dort allerlei indianifche Hausge- 
räthe, auch ein Kindertragtorb, ausge- 
breitet. An der Einzäunung des La- 

; gers hielten Poliziften die Drbrtung 

| unter ben fi dort drängendenSchaus= 
luftigen aufrecht, deren Geduld auf 
eine.barte Probe geftellt wurde. 

* * * 


Eine neue und angeblich durchaus 
authentiſche Darſtellung der Umſtän— 
de, unter welchen am Abend des 9. 
ı Dftober 1871 der Chicagoer Riefen- 
brand zum Ausbruch gelangte, wird 
anläßlich der gegenwärtigen fejtlichen 
Veranftaltung von einer vorgeblichen 
Augenzeugin des Vorfalles, der jet 
Ssjährigen Frau Mary Sallahan, Nr. 
190 Emerjon Str., gegeben. rau 
Sallahan erzählt, daß das Feuer zwar 
wirklich, wie man ja auch immer ınge= 
nommen bat, in dem KRubjtall der Frau 
D’Leary, auf dem Grundftüd Nr. 137 
DeKoven Str., zum Ausbruch gelangt 
jei, daß aber au Frau D’Learys oft 
wiederholte und nicht geglaubte Be- 
hauptung, daß fte jelber damit nichts 
' zu thun gehabt, burdaus auf Wahr- 
| heit berube. Nm Vorderhaufe auf dem 
bejagten Grundftüde jeien an dem ver=- 
ı hängnißoollen Abende bei der Familie 
ı MeLauaplin, wie aud) jchon vorher oft 
an Sonntag Abenden, einige junae Sr: 
| länder und rländerinnen beifammen 





| gemefen, die fich fröhlich mit Mujik, 
| Gefang und Tanz unterhielten. Spät 
Abends habe dann die FrauMcLaugh- 
lin ihre Gäjte mit einer Zafle Thee be- 
wirthen wollen, eö habe fich aber her- 
ausgejtellt, daß feine Mil, oder doch 
nicht genug davon, im Haufe war. Ne: 
mand hätte nun an die Kühe der Yrau 
D’Reary gedadt, und da Frau D’: 
Learn bereit3 jchlief, jo madten fi 
einige junge Mädchen, unter der Füh— 
rung des erft furz zubor aus Jrland 
eingewanperten Dennis Connors, ber 
ein großes Talent zu luftigen Strei- 
chen bejaß, ganz leife nach dem GStalle 
auf, um dort die benöthigte Milch 
„Frifch von der Kuh“ zu holen. Hätte 
nun Connor dad Melten den Mäb- 
chen überlafjen und fich damit begnügt, 
die Lampe zu halten, jo wäre-ficher Al- 
les qut abgelaufen,aber er beitand dar= 
auf, felber beim Melten mitzuthun, 
mählte fich die in der entfernteften Ede 


des GStalles ftehende Kuh aus, ftellte: 


die Rampe neben berfelben auf den Bo= 
den und begann dann fo ungefchidt an 
dem Thiere herumzuhantiren, daß dies 
fes augfchlug und die Lampe ummarf. 
ı Die Mädchen feien darauf freifchend 

aus dem GStalle geflohen, doch hätten 
| fie nicht anders aealaubt, ala dab e3 
| Eonnor3 gelingen würde, die Flammen 


'Was in auf für 
ſchwache Männer? 


Ueber dieſes intereſſante Thema 
hielt Herr Dr. Guſtav H. Bobertz (De⸗ 
troit, Mich.), vor einiger Zeit einen 

| überaus lehrreichen Vortrag in deut- 
jcher Sprache. Die in biefem Vor- 
trage ausführlich befchriebene Neue 
Entdedung für Heilung geheimer 
Schmäde erregte fo er Auffehen, 
daß Dr. Boberg auf. vielfeitigen 
Wunſch das Manuffript druden lieh. 

Um nun diefer Brofchüre bie ver— 
diente meitefte Verbreitung unter bem 
Deutfhthum zu geben, tft ber Berfaf- 
fer bereit, ebem, der fi) für Die ge- 
nannte .. ——— —— 

uſen 
das Büchlein ſtenfrei zuz 8 


und für ſechs weitere die hölzerne 


nn nn an 


Sicherer Tod 


ze 


: den Schwabenkäfern, Ratten, Mäufen, 
HBafferkäfern, Erotonkäfern und allem fonftigen Ungeziefer. 


Stearns’ 


Electric 


Rat and Roach Paste 


wird gierig don Ratten, Mäufen, Schwahenfäfern, Wafferfäfern etc. gefreifen. € treibt 
Ratten and Mänfe aus dem Hanie zu frepiren. Leicht anaumenden, reinlich, und ficherer 


Tod diefer Reit. 
Garantie — 


2-Unz»Schamhtel 250; Hotel-Gröhe, 16 Unz., 


Euer Gelb zurüd, wenn Stearnd’ Clectric Nat and Ro afte | 
nicht alles bewirkt, was wir von ihm behaupten. — 


| 
81.00. — In Apotheten und Groceried, oder 


gegen Einiendung de8 Betrages per Poit 


STEARNS’ ELECTRIC PASTE CO., CHICAGO, ILLS. 


12,26fp 


EEE? 


zu löfchen. Daß diefe Erwartung fich 

nicht erfüllte, hätten fie erjt erfahren, 

nachdem fie hereit3 miebder in der Be: 

baufung der MeLaughlins angelangt 

waren. Dennis Connor3 jei ihnen 

nachgeftürzt gefommen mit der Schre- 

denzfunde, draußen ftehe Alles ım | 
Flammen. Nun habe die ganze Ge- 

jelfchaft zu löichen gelucht, aber ihre 

Mühe fe vergeblich gemwefen, vergeblich 

auch die Arbeit der erft ſpät herbeige⸗ 
rufenen Feuerwehr, die noch den eh: | 
ler beging, die Flammen vom Süden 

her zu befämpfen, aus melcher Rich- | 
tung fie vom Winde gefhürt wurden, | 
anjtatt vom Norden her dem entfeilel- 
ten Element entaegenzuarbeiten. 

Was dann meiter folgte, ijt befannt. 
Frau Sallahan jagt, fie und ihre | 
Freunde hätten in ihrer Unerfahren= | 
heit fo große Angit vor einem Bes | 
fanntmwerden der berichteten lmftände | 
gehabt, da fie fait Tämmtlih die | 
Stadt verlaffen hätten und zum Theil | 
erit nach Nahren, zum Theil überhaupt | 


nicht, nach Chicago zurüdgefehrt feien. | 


Der Iujtige Dennis märe fogar in 
feine Heimath zurüdgefehrt, wo er 
bor einigen Jahren geitorben fei. Frau 
D’Leary jelber hätte nie erfahren, mie 
der Brand in ihrem Kubftall eigent- 
lich entitanden fei. Sie wäre immer 
ber Meinung gemefen, daß der miß— 
lungene Meltverfuh von Mitgliedern 
einer Kinbtaufs = Gefellichaft ausge- 
gangen fei, die zur Zeit in der Nach— 
barfchaft bei einer Familie Chamber: 
lain verfammelt mar. 

Als noch jegt lebende, oder erft vor 
wenigen Jahren verftorbene, Iheilneh- 
mer an der verhängnißpollen Theege- 
felihaft der MeLauahlins nennt 
Frau Callahan die Gebrüder George 
und William Lewis, die jetzt irgendwo 
auf der Weſtſeite ein Theegeſchäft be— 
treiben ſollen, John Finnan, John 
Hanley, der ſpäter lange Zeit Mitglied 
der ſtädtiſchen Feüerwehr geweſen iſt, 
John Reilly und Alice Reillh, welch' 
Letztgenannte jetzt Frau Kane heißt 
F an der W. 16. Straße wohnen 
oll. 


Chieago Centennial Folder. 


Die Chicago & Northweſtern-Bahn, die 
Pionier-Linie von Chicago nach dem Weſten 
und Northweſten, hat din Zirkular für die 
Chicagoer Centennialfeier herausgegeben. Es 
iſt ein Zirkular, welches ſowohl für Chi— 
cagoer wie für Diejenigen von Intereſſe iſt, 
welche Chicago während der kommenden Feſt⸗ 
lichkeiten einen Beſuch abzuſtatten gedenken. 
Verſchickt nach Empfang einer 2e-Briefmarke, 
oder auf Befragen in den Ticket-Offices, 212 
Clark Str., oder Wells Str.-Bahnhof. 

10,12,14,16,18,%2,24,26,%8,30ip 
— —— 


Qus Feucrsnoih gerettet, 
Der Brand verurfachte $1500 Sachfchaden. 


Aus dem brennenden Gebäude, Nr. 
2932 State Straße, wurden heute zu 
früber Morgenftunde Frau Samuel 
Silver, die im dritten Stod wohnt, 
und Frau Emma Öleaves, im zweiten 
Stod wohnhaft, von Polizisten der Be: 
zirfämadje an Cottage Grove Ave. ge- 
rettet. Dann brachten die Beamten brei 
Pferde in Sicherheit, die fich in der 
hinter ‚vem Gebäude gelegenen, gleich 
fal3 in®rand gerathenen, Scheune be- 
fanden. Das Feuer wurde aelöfcht, 
nachdem e3 etma $1500 Sachfehaden 
verurjacht hatte. Das Gebäubde ift ein 
dreiftöcdiger Holzbau. Das SFeuer 
brah aus im hinteren heil der 
im erften Stod gelegenen Silver’fchen 
Kolonialwaarenhandlung. E3 murbe 
bon den Poliziften Ruffian, MceGrath ' 
und D’Connell entdedt, welche ſich 
dur Flammen und Rauch ihren Meg 
bahnten und die frauen tetteten, bie 
bon Qualm überwältigt, ohnmächtig 
zufammengebrocdhen waren. Die Ent: 
ftehungsurfache bes Brandes fonnte 
nicht ermittelt werben. 


—o 


— Im Bilde geblieben. — Dame: 
„Ssatohl, Herr Leutnant, wir Frauen 
find Räthfel!” — Leutnant: „Stimmt, 
Snädigfte, und wir Männer fuchen uns 
deshalb nur die — Preisräthfel ba- 
runter aus!” 


— Eine Schattenjeite. — 
Oh, dort drüben zieht ein Gemitter 
auf! Menn es nur nicht hierher 
fommt, ich habe fo eine Angjt vor Ge- 
wittern. — Herr: Ya, Fräulein, das ift 
ber Nachtheil bapon, wenn man eine fo 
große Anziehungstraft bat! 

— Urbeitfam. — Maurer (fich die 
Augen reibend und erfchredt nach der 
Uhr fehend); „Donnermwetter, fünf 
Minuten vor neun Uhr... da Hätte ich 
art die Frühftüdspaufe verjchla- 
en!“ 

— Ein Pantoffelheld. — Gericht: 
jchreiber: „Alfo die Strafe müffen Sie 
bezahlen, wenn Sie nit nachweisen | 
fönnen, daß Ahr Ausbleiben von 
Krankheit, Todesfall oder von einer 
höheren Gewalt verurfacdht wurde.“ — 
Zeuge: „Das mar von einer höheren 
Gemalt veranlaßt.” — Gerichtäfchrei- 
ber: „So? Wiefo?" — Zeuge: „Meine 
Frau erlaubte mir nicht, an jenem 
Tage auszugehen.“ 


Dame: 


Gewaltſames Ende. 


Wm.J. Taylor von einem Zuge überfahren 
und getödtet, 


Der Unfall creianete fih in Wilmette. — 
Gnädig abgelaufen. — Kraftwagen 
Erplofion. 

Beim Abfpringen non einem Perfo- 
nenzuge der Northmeitern = Bahn in 
Wilmette glitt geftern Abend Wr. %. 
Iaplor, ein hiefiger Börfianer, mohn- 
haft an Ejfer Road, Kenilmortb, aus 
und fiel unter die Räder, unter denen 
er fein Leben aushaudte. Man muth- 
maßt, daß Herr Taylor, gerade ala fich 
der Zug in Bewegung fehte, fich ein- 
bildete, Kenilmorth erreicht und abzu- 
Ipringen verfäumt zu haben. Er eilte 
baftig auf die Plattform und fhmang 
fih hinunter. Der Zug jehte feine 
Fahrt fort. Niemand hatte eine Ah- 
nung, daß Taylor verunglüdt war. 
Erjt nach geraumer Zeit fand man jei- 
ne aräßlich verjtümmelte Leiche. 

Als feine Frau von feinem iragi- 
[hen Ende in Kenntniß gejeßt wurde, 
fiel fie in Obnmadt. Sie wurde, ala 
fie das Bemwußtfein miedererlangte, hy- 
fteriich und hatte fich heute früh no , 
nicht gefaßt. 

Der Verunglüdte war ein Mitglied 
ber Firma Wright & Taylor, Rialto- 
Gebäude, 36 Jahre alt und hinterläßt 
außer feiner Wittme jechd Kinder. \n 
Kenilmorth befleidvete er das Amt ei- 
nes Polizeirichters. 

Un Sherman Ave., nahe Foſter 
Str., Evanſton, wurde geſtern Abend 
Frl. Minnie Bauer, 22 Jahre alt, von 
einer ſüdlich fahrenden elektriſchen Car 
überfahren und getödtet. 

Die Verunglüdte wohnte mit ihrer 
vermwittmeten Mutter Nr. 2118 Mapie 
Une. Sie war eine Telephoniftin. 

Bon einem Gebäude an State und 
Adams Straße fiel geitern Abend ge- 
gen acht Uhr eine HFlaggenftange; vom 
der Frau %. Maßman, Nr. 281 Lin- 
coln Ave, und eine Freundin, Frl. 
Julia Daly, getroffen wurden: Beide 
Damen braden zufammen, kamen 
aber mit leichten Berlegungen- davon. 

An der öftlihen Auffahrt der Jads 
fon Boulevard = Brüde erplodirte ge- 
ftern Ubend der Gafolinbehälter eine3 
bon %. 3. Elliott, Nr. 414 Douglas 
Boulevard, gelenkten Kraftwagens. 
Letzterer gerieth in Brand. Das Feuer 
wurde gelöſcht, nachdem es etwa 8150 
Schaden verurſacht hatte. 

—— 
Eine halbe Fahrt Plus 82.00. 


Dia der Chicago Great Weſtern Bahn. 


Nach Orten in Arizona, Arkanſas, Kelo— 
rado, Indianer-Territorium, Kanſas, Louf 
ſiana, Miſſouri, Rew Mexiko, Oklahoma und 
Texas. Tickets am Verkauf am 6. und 260. 
Oktober, 3. und 17. November. Um weitere 
Auslunft wende man ſich an F. P. Laſier, 
C. P. & T. A. Nr. 115 Adams Straße. 

ſpro ⸗· nov Vſc . ſadiodo 
——— — — — 


Torbildungs-Schulen, 


Su foldhen -follen die Abendfchulen umge 
wandelt werden. 


Der von Direktor Eooley mit der 
Ausarbeitung entiprechender Empfeh— 
lungen betraute Ausfhuß von Schul- 
borfiehern macht in Bezug auf die Ver- 
bejjerung der öffentlichen Abendichulen 
beherzigenswerthe Vorſchläge. Er em— 
pfiehlt, daß dieſelben zu regelrechten 
Fortbildungs -Schulen umgewandelt 
werden ſollen. Man möge die Schulen 
alljährlich zwanzig Wochen lang in 
Betrieb halten und den Unterricht in 
denſelben in zwei Kurſen von je zehn 
Wochen Dauer ertheilen, den Lehrplan 
aber ſo einrichten, daß die Theilnehmer 
durch regelmäßigen Beſuch der Abend— 
ſchulen ſich im Verlaufe von zwei bis 
vier Jahren eine wirklich gute Elemen— 
tarſchulbildung würden aneignen kön— 
nen. Zu dieſem Ende ſollten die 
Abendſchulen, von den Spezialfächern, 
die in den Abend-Hochſchulen gelehrt 
werden, abgeſehen — in drei Klaſſen 
eingetheilt werden. In die erſten Klai- 
ſen würden jene zu ſtecken ſein, die es 
in den Tagſchulen nur bis zum vier— 
ten oder fünften Grade gebracht haben 
und in die dritten Klaſſen, die, welche 
nicht einmal bis zum vierten Grade ge— 
fommen find, i 

Fernerhin empfiehlt das Komite, 
daß für den Unterricht in der engli- 
ſchen, deutſchen, franzöſiſchen, ſpani— 
ſchen und lateiniſchen Sprache in den 
Abendſchulen vollſtändige Kurſe von 
zwei⸗ bis vierjähriger Dauer eingerich⸗ 
tet werden mögen. 

— 19 — 
Des Mordes angeklagt. 


Die‘ Großgeihmorenen beftätiaten 
heute die Mordantlagen gegen Yojenb 
Koesner und Anton Homland, melde 
den : Geheimagenten Matifem Mc: 
Gratb, von der U. Zentral-Bahn, der 
fie bei ber Plünberung von Eijen- 
babnmagen überrafcht hatte, aetödtei 
haben follen. Beide aeftehen zu, dag 
McGrath fie in einem Güterwagen ab- 
gefaßt habe, aber den nerhängnißpollen 
Schuß fhiebt jeder von ihnen dem 
Unbern au. 


Van 
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Lelegtarhiſche Depeſche 


(Beliefert Don der '‘Associsted Press’) 
Inland. 


LZandgrabicdh in Oregon. 


, Rafhington, 26. Sept. Nad; zman- 
sigjährigem Streit hat Hilfsgeneralan- 
walt Campbell heute eine enbgiltige 
Entjceidung in dem Streit von Mor- 
tom und Anderen gegen den Staat 
Dregon und dieWarner Life Stod Co. 
zu Gunften von Morrom & Co. gefällt 
und ihnen das Befigrecht auf merthbol- 
le8 Land zugejproden, unter bem 
Sumpflandgefeg. Gegen diefes Ger 
fchent Hatten der jetige Gouverneur, 
mie auch feine beiden Amtsporgänger, 
energifch proteitirt, aber dies fand bier 
feine Beachtung. 
Sun Schute von Amerifanern. 


Mafhington, 26. Sept. Der Kreu- 
zer Nafhoille ift von Penfacola, Yla, 
nah St. Andrem3 gefandt morben 
zum Schuß von Wmeriftanern. auf 
Plantagen bei Bluefields, Nikaragua, 
melche allerlei Unbill erfahren haben 
und bei den Behörden feinen Schuß 
fanden. 

Die Staatsfair. 


Springfield, IU., 26. Sept. Bei 
günftigem Wetter und gutem Bejuch 
murbe heute bier die Staatsfair eröff- 
net, welche zum erjten Male acht Tage 
dauern wird. Mehrere neue Gebäude 
find auf dem Ausftellungsplag zum 
Gefammttoftenpreife von $100,000 er= 
richtet worden. Die Zahl der Ausftel- 
ler ift ungewöhnlich groß. 


Ausland. 


Unharmonifdhe Klänge. 

Berlin, 26. Sept. 3 ift noch un 
gewiß, ob Kaifer Wilhelm bei der Ent- 
büllung des Wagner-Denfmald am 1. 
Dftober zugegen fein wird, der Tyelt- 
ausfhuh läßt jedoch den Irompeter- 
gruß für ven Kaifer einüben. Theil— 
meife infolge perfönlicher Mißhellig- 
feiten mit dem Ausfhuß und theil- 
meife infolge von Abhaltung durch an= 
dere Verpflichtungen mwird die Bethei- 
ligung an der Dentmalmeihe und dem 
Muſikkongreß nicht fo glänzend fein, 
mie man erwartet hatte. Um ferner 
ber Yamilie Wagner zu Willen zu fein, 
find andere namhafte Komponiften 
und Kritifer nicht eingeladen morben, 
und jet hat die yamilie Wagner ihre 
Betheiliaung aud; abgelehnt. 


— — — 


Tefegrapfifche Noltzen. 


Inland. 

— Der deutſche Kreuzer Falke iſt zu 
achttägigem Aufenthalt in Penſacola, 
Tla., eingetroffen. 

— 232 Zahlungdeinftellungen wur: 
ben in diefer Woche angezeigt, 25 mehr 
ala in der gleichen VBorjahrsmoche. 

— Mit $10,000,000 Kapital mwol- 
len. diesgndianaer Großhändler in 
Kolonialmwaaren einen Truft bilden. 
Im Innern pon Porto Rico 
berrfcht große Noth unter den Einge- 
borenen. = 

— In den Boitftandalen wird die 
Grandjurh im der Bundeshauptftabt 
noch jeh3 Antlagen erheben. 

— Präfident Roofevelt plant dem« 
näachft eine Hirfchjagd in den Adiron- 
dacks. 

— In Allantic City, N. J. berie— 
then geſtern die Wagenräder-Fabrikan⸗ 
ten über die Bildung eines „Truſts“. 

— Robert T. Lincoln, Chicago, 
hat bei Mancheſter, Vt., zwei weitere 
große Landgebiete angekauft und wird 
dort einen Herrſchaftsſitz anlegen. 

— Zugfhaffner MMilan murbe 
heute früh bei Gabbo, "Ind. 3., bon 
Zandjtreichern, die er vom Zuge jag- 
te, erichoflen. 

— Der Rennpferd-Einfahrer Homfe 
30g fi in Denver bei Verfuchen, jein 
Gewicht zu vermindern, die Schwind- 
fucht zu und ift geitern geftorben. 

— Der Bejuch der öffentlihenSchu- 
len in Groß New Pork ift im neuen 
Scäuljahr um 58,681 Kinder - gegen 
das Vorjahr gejtiegen. 

— Der Zeichner X. G. Pittelkow iſt 
bon Wafhington nach Chicago verfeßt 
mworben, um bei der Leitung des Pofts 
baus zu helfen. 

— Präfident Hill von der Northern 
Securities Co. beftreitet, daß Bundes- 
richter Großcup die Anmaltsjtelle der 
Gefelihaft angeboten worden fei. 

— 104 Nahre alt ftarb in Jam- 
bridge, Maff., Katherine Ho3tinz, die 
legte Ueberlebende de3 Andianerftam> 
mes der Mafjachufetts. 

— Die Opernfängerin Norbdica ift 
in New York von Europa eingetrof- 
fen. Sie wird eine Gajtreife Durch 
da3 ganze Land machen. 

— Generalleutnant Hamilton, mel: 
cher an ber Vertheidigung von Ladys 
fmith im Boerentriege theilnahm, tft 
beute auf der „Qucania“ in New York 
eingetroffen. 

— Beim Zmeilampf = Spiel ver- 
munbete in ihrem Schlafzimmer der 
fünfzehnjährige Jas. Rodgers in 
Brooklyn, N. Y., ſeinen etwas jünge— 
ren Vetter Ruſſel Smith tödtlich. 


| 


⸗Geſtrige Baſeballſpiele: „Ame⸗ 
rican League” — Philadelphia 10, 
Chicago 8; Cleveland 14, Wafhington 
5; New York 8, St. Louis 2; Bojton 
6, Detroit 5. 

— Generalanwalt Anor hat ent» 
fhieben, daß der Gouverneur von Gu- 
am ein Leutnant Gafford gehörige: 
Haus ald Amtsmwohnung in Belig zu 
nehmen berechtigt war. - 

— Eine neue Gefeljchaft mit $40,- 
000,000 Kapital ift in Philadelphia 
in der Bildung begriffen, um die Con 
folidated Late Superior Eo. zu reor- 
‘ganifiren. 

— Zu den, Mittmocdh beginnenden 
gemeinfamen Manövern von 14,000 
Miliz- und Bunbestruppen bei Weit 
Point, Ky., find Iegtere bereit3 dort 
eingetroffen. 

— Auf der Vereinigung der Mif- 
fourier Konföberirten in Columbia, 
Mo., rief der Vorfchlag, den Wort- 
laut bes Liebes Dirie zu beränbern, 
einen Sturm der Entrüftung hervor. 

— Bürgermeifter Mente von Mat: 
toon, Ill. wurde von der Grandjury 
der Annahme von Beſtechungsgeldern 
von Spielhöllenbeſitzern und von Wir- 
then für das Offenhalten an Sonnta— 
gen angeklagt. 

—DVie Hinrichtung von Curtis Jett, 
dem Mörder des Richter Marcum und 
von Jas. Cockrell in Breathitt Coun— 
ty, Ky., iſt auf den 18. Dezember an⸗ 
geſetzt worden. Jetts Vertheidiger hat 
appellirt. 

— Die Großloge von Wiskonſin 
der A. O. U. W. hat, um die Auflö— 
ſung dieſes Ordens in jenem Staate 
zu berhindern, der von der National- 
Großloge geforderten Erhöhung ber 
Verſicherungsraten zugeſtimmt. 

— Auf 750,000 Sack, 100,000 
mehr als im Vorjahre, ſchätzt die Süd— 
pazifikbahn die diesjährige Bohnen— 
ernte in Süd-Kalifornien, auf 600, 
000 allein in den Counties Ventura 
und Santa Barbara, und das trotz un— 
günſtiger Ernteberichte. 

— Der oberfaule frühere Alderman 
Henry Merdian in Detroit, ſein 
Schwiegerſohn Conway, Ex-Baukom— 
miſſär Moreland und drei Straßenin— 
ſpektoren, Hock, Wartell und White, 
ſind wegen Budelgeſchichten angeklagt 
worden. 

— Zu Winslow, Ind., brannte ge— 
ſtern Nachmittag ein Geſchäftsgebäude 
im Werthe von 840,000 ab. Joſ. Mil— 
lard und ſein Sohn Fred erlagen der 
Feuergluth bei Löſchverſuchen, ein an— 
derer Sohn und eine Tochter Millards 
erlitten ſchwere Brandwunden. 


— In Greenville, Ill, wurde ber 
achtzehnjährige Chas. Ethridge zu 40 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Sein 
Arbeitgeber, der Hotelbeſitzer John 
Kesner in Pocahontas, hatte ihn ge— 
ſcholten und der Burſche dann Kesner 
aufgelauert und ihn erſchoſſen. 


— Infanterie-Leutnant Burbank 
in Leavenworth hat auf Umſtoßung 
einer angeblichen Ehe mit der Filipino- 
wittwe Vasques angetragen . und be- 
bauptet, daß ein von ihm eingefperrter 
Friedensrichter und die Wittme 
Rache Dokumente gefälfcht hätten, aus 
denen der Abjchluß der Ehe herporgehe. 
Die Frau hat angeblich endi 
Beweife. Der Leutnant ift mit einer 
reichen Ameritanerin verlobt. 
a 


Studenten 
effen alfgemein Grape Auts. 


Eine Dame in Qabor, Xa,, die 
fechs fräftige Jungen hat, jagt: „Sie 
find im Alter von 7 bi8 19 Jahre und 
mir wohnen jegt in einer Univerfitäts- 
ftadt um ihnen eine Erziehung zu ge 
ben. 
„Ih habe eine große Arbeit por mir 
mie fie fehen, und ich betrachte hr 
Grape Nuts ala eine jehr mwerthbolle 
Hilfe, denn ich meiß es ift unmöglich) 
ohne gefunden Körper einen jtarten, 
gefunden Geijt zu ziehen. 

Meine Jungen halten alle fehr viel 
pon der Grape Nut3 Speife und an 
den „Feldtagen“ oder der Fußball⸗ 
Saifon erklären die. Athleten tit 
Grape Nuts ein gorker SKraftgeber 
und Mustel - Macher. ch bezmeifle 
nicht, daß fie recht haben, aber mich in- 
tereffirt e3 mehr, pofitin zu wiſſen, 
daß Grape Nut gute Gejundheit 
fhafft und das verbraudte Gehirn 
und Nervenftoff erneuert und meine 
Jungen normal und gefund erhält. 

Somweit ih felber in Betracht 
fomme, bin ic) von Kindheit auf mit 
ſchweren Kopfſchmerzen geplagt geme- 
fen, die alle von einem - verborbenen 
Magen famen. ch hatte immer ‚Be: 
fchtverden, meine Nahrung zu  ber= 
dDauen und daburh murben heftige 
Kopfmeh =» Anfälle etwa alle zwei Wo- 
chen verurfacht. Diefe waren fo ftart, 
daß ich meinen Kopf 24 Stunden lang 
nicht: aufheben fonnte.e Dann machte 
die Natur alles wieder gut durch Ruhe 
und abfoluter Entbaltfamteit von 
Speifen. Dann begann ich Grape 
Nuts als. Frübftüd zu effen und bas 
Magenleiven ließ nad. Alle Symp- 
tome befferten fi allmälig, und nur 
felten, feit ich Grape Nuts gebrauchte, 
ftellten ftch leichte Kopfichmerzen ein, 
die mich aber nicht von meiner gemohn- 
ten Arbeit abhielten. Dagegen bin ich 


— Megen Eierbiebftahls ließ Rich- | dider und ftärfer als je zuvor. Mit 


ter Human im Polizeigericht zu Bay» 
onne, N. %., die neunjährige Katie 
Kantor von ihrem Vater por verfam- 
meltem PBublitum durchpeitichen. 

— Die Turnpereine in Milmautee 
haben eine Bewegung gegen die Budel⸗ 
wirtbfhaft in der dortigen Stabt- 
und Countgpermaltung in Gang ge- 
bradt. 

— Bon einer Leibmahe umgeben 
wurde bei der Landung in San fsran- 
zisko der chineſiſche Reform⸗Führer 
Vrinz Chen von den Chineſen im Tri⸗ 
umph abgeholt. Auf Chens Feſtnah⸗ 
me bat bie Kaijerin-Wittme eine Be- 
lohnung von $100,000 außgefegt. 

— Auf der Fahrt von San Fran- 
zisto nad Honolulu murden die Ma> 
trofen Rasmuffen, Schoffe und Zreve 
bom: Dampfer „Ehilcoot“: ind Meer 


y. gefpült und find ertrunfen _ 


Vergnügen erzähle ich meinen Freun- 
den mas bdiefe vorzügliche Speife für 
uns gethan hat, nicht nur für meinen 
eigenen entfräfteten Körper, jondern 
auch für die Aufrehterhaltung der Ge- 
— meiner kräftigen jungen Rie⸗ 
en. 

„Ich muß Ihnen erzählen von dem 
Lob, welches Grape Nuts auf unſerer 
Diſtrikt -Konvention des Woman's 
Relief Corps geerntet hat. Zweihun⸗ 
dert intelligente Damen waren in die— 
ſer Verſammlung anweſend und die 
Departement.» Präfidentin ſprach in 
ihrer Rebe von den wunderbaren Vor— 
zügen von Grape Nut? um Gehirn 
fraft zu erzeugen.“ Namen“ erfährt 
man von der Poftum-'Eo., Battle 
Creek, Mid. 

In jedem Padet befindet fih ein 
Eremplar be3 berühmten fleinen Bu- 


des „Der Weg nach Wohlſtadt.“ 


v3 


aus | haben. 


| 


a 


, — Die Ziegler’fche Norbpolerpebi- 

tion ift ungewöhnlich früh auf fehmere 
Eismaffen geftoßen und fucht, fomeit 
bergebens, nad) einer Durchfahrt nad 
Yranz ofefs-Land, von mo aus fie 
ihre eigentlichen Erpebitionen unter= 
nehmen mill. 


— Am Urbeitertage wurde in Beb- 
ford, Ind., die betagle Farmerswittwe 
Suſan Ireland in ihrem Heim hinter⸗ 
rücks erſchoſſen. Ihre Tochter und ihr 
Schwiegerſohn, die Eheleute Weeks, 
Dr jeßt. des Mordes angellagt wor: 

en. 

— Die National-Grofloge der Odb- 
Yelloms hat die Zulaffung von Wir- 
then, von Mulatten und anderen 
Mifhlingen abgelehnt und den Yau 
eines? Monumentgebäudes zum Koften- 
preife von einer Million Dollars in 
MWafhington durch freiwillige Samm- 
lungen gutgeheißen. 

— Infolge ungeübten Schwenkens 
einer Bahnmärterlampe beachtete Lo- 
fomotipführer Geo. W. Boh ein an 
einfamer Stelle bei Plumer’3 Lege, 
R. N, gegebenes Gefahrfignal nicht 
und rettete fo feinen PBerfonenzug vor 
fieben oder acht Banditen, an melchen 
er mit Volldampf vorbeifaufte. 

— Bei dem Berfucdh, mitteld Bör- 
fenfpefulationen den Fonda für eine 
neue Kirche zum SKoftenpreife von 
$250,000 aufzutreiben, verlor der 
Priefter Callahan von der Kathedrale 
in Denver, Kolo., die für den Yyonds 
bereit3 gefammelte Summe, $52,000, 
Die Entrüftung unter den Gemeinde- 
mitgliedern tft groß. 

— Der fünffade Millionär %. M. 
Hubbel in Des Moined und feine 
Yrau haben ihr Vermögen in einen 
Yonds verwandelt, von dem fpäter fie, 
ihre Nachlommen und deren Kinder 
nur die Zinfen ziehen dürfen. Ver— 
fhwender und Tirunfenbolde unter 
den Nachfommen verlieren das Erb: 
recht. 

— Der Neger Chas. Hudjon mar, 
tie die Unterfuchung por Bundestom- 
miffär Birch in Birmingham, XUla., 
ergab, auf der Yandftraße von ben 
Pflanzern Yaron und Xrdhie Dill 
aufgegriffen, zum Sklavendienſt ge— 
zwungen, nad mißlungenem Flucht- 
verfuch blutig gepeitfcht und um fein 
Baargeld, $10, beraubt worden. 

— Die Mehrzahl der Wahlen von 
Schulvorftehern in den 2000 Difltrit- 
ten von Kanfas ift von den Frauen 
rechtlern gemonnen worden. Die Leh- 
rerinnen dürfen fünftig wieder mitten 
im Schuljahr Anbeter empfangen und 
beirathen, ohne Strafabzug am Lohn 
befürchten zu müffen, dagegen droht 
legterer Lehrern wegen Rauchens. 

— Un der Wall Street führt man 
den gewaltigen neuen Sturz der&tahl- 
trujt = Vorzugsattien und anderer 
„guter“ Papiere auf jchmwere Berlujte 
eines noch unbefannten „Rapitäns der 
Snduftrie“ zurüd. Die Vorzugsaf- 
tien des GStahltruft3 jchloffen geitern 
zu $60.25 und die gewöhnlichen zu 
$16. Die Standard Dil Eo. Toll dag 
neue Fallen-aller Papiere veranlaßt 
Die Treiberei richtet fich gegen 
P. Morgan. 

— Mittelft einer Batterie, fie 


J. 
die 


„lebendige“ bei ſich im Gebüſch hatten, brachten 


geſtern Nachmittag zwei Mordgeſellen 
von ihnen auf die Landſtraße gelegtes 
Dynamit unter dem Fuhrwerk des 
Straßenbau-Unternehmers Samuel 
Ferguſon fünfzehn Meilen von Waſh— 
ington, Pa., zur Entladung. Fergu— 
ſon wurde zerriſſen und ſein Buchhal— 
ter Martin, welcher ihn begleiiete, 
tödtlich verletzt. Dann beraubten die 
Mörder Ferguſon um das Lohngeld, 
83600. Einem der Pferde wurde von 
dem Dynamit der Kopf abgeriſſen, 
und in die Landſtraße war ein tiefes 
Loch gemacht. 
Ausland. 

— Der Zar und feine familie find 
in Darmftadt zur Pringenhochzeit ein- 
getroffen. 

— Premier Balfour hat heute Bal- 
moral, wo er Gaft des Königs&bwarb 
mar,berlaflen und fich zu mehrtägigem 
Aufenthalt auf feine Güter begeben. 

— Auf dem ITyne, England, iwurbe 
ein neuer türfifcher Kreuzer vom Sta— 
pel gelaflen. 

— Fünf Todesfälle am gelben Tyie- 
ber werben aus Nuevo Laredo, Meri- 
fo, gemeldet. 

— Die der Verfhrmörung gegen die 
Königdmörder angeflagten jerbifchen 
Offiziere beharren biS auf einen bei 
ihrem Proteft und werden fchuldig er= 
Härt, aber begnabdigt werben. 

— In Armentiers, Frankreich, kam 
es zu einem Krawall, als ein Vater 
mit zwölf Kindern aus einem Hauſe 
ausgeſetzt wurde. Die Gensdarmerie 
zerſtreute ſchließlich die Menge. 


— Die deutſche Artillerie wird mit 
einem neuen Geſchütz, deſſen Leiſtungs⸗ 
kraft eine ganz erſtaunliche ſein ſoll, 
ausgerüſtet. Die Koſten ſtellen ſich auf 
15 Millionen Mark. 

— Von Filipinos wurden zwei 
flüchtige Militärgefangene, Rudd und 
Black, angeblich bei dem Verſuch der 
Gefangennahme, auf der Inſel Ma— 
lagi ermordet. 

— Rußland hat in Sofia eine kräf⸗ 
tige „Note“ überreichen laſſen. ns 
halt: Hände von der Türkei! Bulga— 
rien hatte die Zurückziehung der türki— 
ſchen Truppen von der bulgariſchen 
Grenze verlangt. 

— Der Dampfer Warſaw hat in 
London heute vierzehn Seeleute des 
holländiſchen Dampfers Sophie An— 
net gelandet, von denen man befürch— 
tete, daß ſie beim Untergang des Schif⸗ 
fes den Tod fanden. 

— Der Zar hat den berühmten 
Profeſſor de Martens, Völkerrechts—⸗ 
lehrer an der Univerſität in St. Pe— 
tersburg, zum dritten Mitglied des 
venezolaniſchen Schiedsgerichts im 
Haag ernannt. 

— Der öſterreichiſche Kriegsminiſter 
und eine Anzahl höhere Offiziere ſind 
bon Wien nad Budapeft gereift. Kai- 
fer Franz Joſef ift zum Aeußerſten 
entfchlofjen, jollten Die Magyaren nicht 


llein beigeben. a 


— Premier Balfour hat in: emem 
Schreiben an den Erzbifchof von Can⸗ 
terbury erklärt, die Löfung der Bal- 
fanfrage berube auf dem Zufammen- 
gehen Defterreihd und Ruflands; an 
ben Menjchenfchlächtereien in nu 
bonien ‚jeien Bulgaren und Türken 
gleich ſchuldig. 

— Kubaniſche Pflanzer haben in 

Havanag heute beſchloſſen, durch eine li⸗ 
terariſcheKampagne in den Ver. Staa⸗ 
ten für einen Reziprozitätsvertrag 
zwiſchen den beiden Ländern Stim— 
mung zu machen. 
Der Weltfriedenskongreß in 
Rouen, Frankreich, hat den Kämpfern 
um den Freihandel Englands ſeine 
Sympathie ausgeſprochen und die 
Gründung bon parlamentarifchen 
Treihandeldgruppen in allen Ländern 
beſchloſſen. 

— Zehn Stunden lang wurden die 
beiden engliſchen Delegaten zum Han— 
delskammer-Kongreß in Montreal in 
Newport, Vt., von einem Einwande— 
rungsinſpektor feſtgehalten, weil ſie 
keine ärztliche Geſundheitszeugniſſe 
beſaßen. Im kanadiſchen Parlament 
wurde heute erklärt, die Regierung ſei 
in dem Falle machtlos. 


——+1)- — 


Niedrige Raten für Jäger. 


Tia Chicago & Northiveftern-Bahn, nad) 
den Jagd- und Fiich-Gegenden in Wisfon- 
fin und Michigan, täglich bis zum 15. No: 
vember. Ausgezeichnete Gijenbahn-Bedie: 
nung. Wegen ausführlichen Büchelcheng mit 
Sagd:Gejegen und allen Ginzelheiten fragt 
nah in den XTidet-Offices 212 Clark Sir. 
(Tel.: Gent. 721) und Wells Str.:Station. 

i918,22,24,26,23,30 


Lokalbericht. 


Vater⸗ und mutterlos. 


Vor wenigen Monaten ließ hier ein 
gewiſſer Charles Du Bois nach einem 
Streit mit ſeiner Frau dieſe und ihre 
vier Kinder im Stich. Heute traf aus 
Burton, Ja., die Nachricht hier ein, 
daß der Mann dort verunglückt oder 
ſonſtwie umgekommen ſei. Er habe 
ſich in Buxton unter dem Namen Wil— 
liam Henry aufgehalten, doch hätte 
man herausgebracht, daß er eigentlich 
Charles DuBois hieß. Es wurden 
nun von der Polizei einige Detektives 
mit der Trauerkunde nach der Woh— 
nung der Familie DuBois, Nr. 3343 
Wallace Straße, geſchickt. Sie trafen 
daſelbſt nur die vier Kinder an. 
Mutter, wurde ihnen von dieſen ge— 
ſagt, hätte ſich krank gearbeitet bei dem 
Bemühen, den Unterhalt für ſich und 
die Ihren zu erwerben, ſie läge nun 
im Provident-Hoſpital. Während 
die Detektives noch bei den Kindern 
waren, fam aus dem Hofpital die Bor: 
Ihaft: Frau Du Bois ift geftorben.— 
Bor ihrem Tode hatte die Frau noch 
gebeten, man möge doch den Aufent- 
halt ihres Gatten zu ermitteln verfu- 
chen und demfelben die Sorge für die 
Kinder an’3 Herz legen. 


Kcanfe-werden gefund. 
Schwache werden flark, 


Ein wilifderbares Lebens : Elirir, von 


einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdedt, welches alle befauns 
ten Gebrechen heilt. 


Bönnderbare Heilungen werben erzieß 
wie durd; Zauberei das Geheim» 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


Pas Mittel if frei für Alle, die ihren 
Namen und Adreſſe einſchicken. 


Nach jahrelangem, unermüdlichem Studium und 
Forſchen in dem ſtaubigen Record alter Zeiten, wie 
auch im Verfolgen moderner Unterſuchungen im Bes 
reiche der mediziniſchen Wiſſenſchaft, macht Dr. 
Zames W. Kidd, 836 Paltes:Gebäude, Fort Wayne, 
Zud. die auffebenerregende Ankündigung, dab 8 


Dr. James William Ktdb. 


fiperlih das Lebens-Eligir entdedt bat, dab er im 
Stande ift, mit Hilfe eines gebeimnißnollen Mits 
tels, das nur er fennt und von ihm mach jahre: 
langem Suhen nach dieſem koſtbaren lebenſpenden⸗ 
den Mittel, vm jedes Gebtechen zu heilen. dem des 
Menſch unterworſen iſt, gefunden wurde. Es gibt 
teinen Zweifel, dah der Doktor im Ernſt iſt in Ve⸗ 
zug auf ſeine Behauptung. und die wunderbaren 
Deilungen, die er täolich vollbringt, ſcheinen feine 
Behauptung zu beſtätigen. Die Theorie, die er auf» 
ſtelit, in vernünftig und beruht auf gejunder 6r» 
fehrung in einer ärztlichen Vraxis von vielen Jab⸗ 
ren. Es koſtet nichts, ſein wunderbares Vebenss 
Eligir, wie er e8 nenut, gut verfuden, denn er ber» 
fhidt e& toftenfrei an jeden. Seibenden in genligens 
der Menge, um ihn von feiner. Wirkfamteit zu 
überzeugen, jo dab abfolur Fein -Rijito dabei if. 
Manche der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e8 nicht wegen der zuverläffigen eu» 
gen, idiwerlih geglaubt werden. Die Lahmen ha» 
ben ihre Krüden fortgeiworfen und jpagieren umher 
nach zivei oder drei Verfuhen mit dem Mittel. Die 
Rranten, von den Pamilienärzten aufgegeben, fint 
ihren Bamilten, freunden umb der Gefundbheit zu: 
rüdgegeben. Mheumatiäinuß, Neuralgie, Magens, 
Berge, Lebers, Rierens, Blut: und Hautkrankheiten 
und Blafenleiden verfhwanden wie burh Magit. 
Ropficgmerzen. ° Wikdenmweb, -Rervofttät, Sieber, 
Shwindiudt,. Huſten, Grlältungen, Aftbma, Jar 
terch, PBronditis und alle Beichiwerden der Reble, 
der Qungen und anderer pitaler Organe werden leicht 
befeitigt in einem Seitraume, der einfach munder- 
bar if. 

Theilweife Lähmung, Rüdenmerkslähmung, Wafr 
feriudt, Gicht, Skrofeln und Hämorrhoiden werben 
(nel und dauernd vertrieben. EB reinigt De$ ganyı 


, Eyitem, Blut und Gewebe und flellt die normale 


Rerventcaft und den Blutumlauf wieder ber um 
vollige Geſundheit iſt die Folge. Für den Daftoı 
ſind alle Syſteme gleich und werden in gleiher 
Welſe durch dieſes Lebens⸗Elizie⸗ berührt Schict 
heute nad dem Mittel. Es iſt frei fur jeden Lei» 
denden. Schreibt. wonen Ahe geheilt merden 


wollt 
uud die fichere Heilung dafür geht Eud Lofsafıel 
wit ungebender Boft zu. 


Die | 


„Ubendyoft‘‘, Chicago, Samnag, Den 26. September 1903. 


Wir 
* 
ie bezahlen. 


Patienten mit einem ſolch ehrlichen Antrag entgegenkommen, daß dieſe auch gerne die Behandlung zu Ende fü 


Niemand iſt ſo krank, daß alle 
BHoffnung verschwunden wäre 


Vorausgeſetzt, ein erfahrener und 
ehrlicher Arzt führt die Behandlung 


—1 weiß dies mehr zu ſchaͤen, als die Kranken ſelbſt, wenn ſie wiſſen. daß ſie ſich in 


der Behandlung eiues erfahrenen und 


ehrlien Spezialiften befinden, denn ihre Gejund» 


beit wirb fchuell zurüdgebrat. && find gerade folde Speyiahften, Meifter einer jeden 
chroniſchen Rrankheit, weide das ärztlie Sonfortium bes weltberühmten Rent Mebis 
cal Inftitute bilden. Diefe Aerzte erfuhen eınen jeden Lejer biefer Zeitung, noch heute 

um bie überzeugenden Beweije zu fchreiben, daß die Aerzte des Ynftıtuied alle 
hroniichen Reber:, Mieren:, Ders:, Magen:, Sautfranfheiten, Nerbens 

and Bluf-Iinsrdnungen, Frauen: und Männergebrechen, Rheumatids 

mus, Gatarrb, Bemorrhoiden, Krebie, zu heilen vermögen. Nachdem 

Eie biefe Anzeige beantwortet und mit Jhren eigenen Morten Jhre Gebre- 


en beichrieben haben, 


wird Ihnen jofort die correfte Diagnofe Ihrer 


Krankheit oder Schwäche bekannt gegeben, und Gie werben fofort, ohne 


| 


h ö a Ä 


Auslagen, unter bie richtige Behandlung gejegt. Wenn außer Frage 
beiwielen worden ift, ba Ihnen geholfen werben Tann, (und Sie 
find die Perfon, bie in diefer Angelegenheit zu entiheiden hat, nadh« 
NW dem Sie fi überzeugt haben, daß Sie auf dem Wege der Befler- 
N) D ung find) erft dann und nur dann ift e® nöthig, über 
FF die Roften nachzudenken, 
i FZEA dig Ihnen überlaffen, und wenn Sie die Behandlung weir E 
— terführen, jo wird das Inftitute Ihnen weniger bes 
—— rechnen, als Ihr eigener Familien⸗ Arzt Ihnen 
berechnen würde. Wahrend der Probebehandlung 


Die Entſcheidung iſt vollſtän 


entſtehen Ihnen gar keine Koſten. Sie bezahlen 
für gar nichts und die Medizin wird Ihnen 
frei geliefert. Wir ſtellen einen ſolchen erſtaun · 
lichen Antrag, um die Leiftungsfühigkeit unjeres 
Spmftitutes zu beweien, daß wir im Stande find, 
eine jede hronifche Krankheit, die heilbar ift, zu bes 
feitigen, und wır find fier, nahbem wir unjeren 
bren werden. Wenn Sie jest unter Behand: 


lung find oder Mebisin einnehmen, und Sie fpüren keine Beflerung, hören Sie fofort auf, igreiben Sie an und, ed koftet nihtd, aber wir 
tönen Sie heilen. Nachdem wir alles Rifito übernehmen, glauben wir, baß jeder Lefer diefer Zeitung, der ärztlicger Hilfe benöthigt, fofort an uns [reiben 


Iofte. Man abreflire: 


Lebensgefäßtlich verwundet. 


Polizijt Fisgerald von zwei Farbi« 
gen gräßlicd; zugerichtet. 


Die Thäter in Saft. 


Einer der Unhoide hatte den Poliziften mit 
dejien eigenem Nevo!ve: zwei Kugrin um 
den Leib aejagt, wurde aber jpäter vai: 
einem Mebenbuhler niedergefnallt. 


Polizift Dennis Fitgerald von der 
Bezirkswache an 50. Straße murbe 
heute zu früher Morgenſtunde in einer 
Gaſſe an 44. Straße, zwiſchen Michi— 
gan und Indiana Ave., von zwei Far— 
bigen niedergeſchlagen und mißhandelt, 
worauf ihm einer der Mohren zwei 
Kugeln in den Leib jagte. Der Mord— 
bube lief davon, wurde aber, als er 
bald darauf gewaltſam in die Woh— 
nung ſeiner Flamme, einer gewiſſen 
Belle White, Nr. 2701 State Straße, 
eindrang, von einem Rivalen in deren 
Gunſt, Newton Mooth, Nr. 2701 
State Str., niedergeknallt. Man 
ſchaffte ihn nach dem Provident-Ho— 
ſpitale. Nachdem ſeine Wunde verbun— 
den worden war, wurde er eingekäfigt, 
ſpäter aber nach dem Mercy-Hoſpital 
geleitet und dort von Fitzgerald mit 
Beſtimmtheit identifizirt. Er heißt 
John Johnſon. 

Sein Kumpan, der als erſter den 
Poliziſten niedergeſchlagen hatte, be— 
findet ſich gleichfalls in Haft. Er gab 
ſeinenNamen als LouisTelford an und 
legte ein Geſtändniß ab, durch das 
Johnſon ſchwer belaſtet wurde. 

Fitzgerald traf den Neger am Ein— 
gang zur Gaſſe. Die Burſchen benah— 
men ſich rüpelhaft, und Fitzgerald ſah 
ſich veranlaßt, ihnen zu erklären, daß 
er ſie verhaften werde, falls ſie ſich 
nicht ruhig verhielten und ſich nach 
Hauſe ſcheerten. Statt aller Antwort 
verſetzte ihm Telford mit einemSchlag— 
ring einen ſo wuchtigenSchlag ins Ge— 
ſicht, daß er zuſammenbrach. The er 
ſich noch wieder aufraffen konnte, ent— 
riß ihm Johnſon ſeinen Knüppel und 
hieb damit unbarmherzig auf ihn ein. 
Als ihm die Sinne ſchwanden, aahm 
ihm der farbige Unhold ſeinen Revol— 
ver ab und jagte ihm zwei Kugeln in 
den Leib. Die eine Kugel drang dem 
Beamten in den Unterleib, die andere 
aber in ven Rücken, das Schulterblatt 
zerſchmetternd. 

Die Neger machten ſich aus dem 
Staube. 

Am Thatorte fand ſich bald eine 
Anzahl Detektives ein. Fitzgerald 
hatte das Bewußtſein wiedererlangt 
und gab an, daß er in einem ſeiner 
Angreifer den Neger Louis Telford er— 
kannt habe. Nachdem Fitzgerald nach 
dem Mercy-Hoſpital geſchafft wor— 
den war, wo ſein Zuſtand als bedenk— 
lich bezeichnet wurde, machten ſich die 
Geheimpoliziſten auf die Suche nach 
den Thätern. Telford wurde in ſeiner 
Wohnung, Nr. 2241 Dearborn Str., 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
50. Straße eingekäfigt, wo er ein Ge— 
ſtändniß ablegte. 

Johnſon war nach der Wohnung der 
Belle White geeilt. Als ihm nicht ge— 
öffnet wurde, ſprengte er die Thüre. 
Mooth trat ihm entgegen. Beide Män— 
ner geriethen in Streitigkeiten, in de— 
ren Verlauf Mooth ſeinem Gegner eine 
Kugel in den Kinnbacken jagte. John⸗ 
fon taumelte, den Revolver, den er dem 
Poliziften abgenommen hatte, fallen 
laffend, auf die Straße. Dort erfuchte 
er feinen yreund, den Farbigen Wm. 
Harris, ihm die Waffe zu holen. Har- 
ris meigerte fih. Die Polizei vurde 
benachrichtigt. Yohnfon, der fich inter 
einem Thorweg verſteckt hatte, wurde 
dingfeſt gemacht. 


Nachdem ſeine Wunde verbunden 
worden war und Fitzgerald ihn iden— 
tifizirt hatte, wurde er im County⸗Ge⸗ 
fängniß eingekäfigt. Mooty und die 
White entkamen. Die Polizei fahndet 
auf ſie. Harris wurde in Zeugenhaft 
genommen, aber bald wieder in Frei—⸗ 
heit geſetzt. 

Sowohl Johnſon wie Telford wur⸗ 
den heute Richter Quinn vorgeführt, 
der ſie bis zum 6. Oktober, bis wann 
die Verhandlung verſchoben wurde, 
unter je $10,000 Bürgfchaft ftellte. 
 Fihgerald, der mit feiner Familie 


"im Gebäude Nr. 4428 Wabafh; Avenue. 


| 


wohnt, ift feit 17 Jahren Mitglied der 
ftädtifchen Polizei. 

Spezialpolizift Frant Burton von 
der Chicago & Alton-Bahn überrum- 
pelte heute zu früher Morgenitunde 
drei Männer, die angeblich im Begriff 
maren, einen Güterwagen zu plündern. 
Als die Diebe des Beamten anfihtig 


wurden, gaben jie Tyerjengeld. Burton | 
nahm ihre Verfolgung auf und fnallte | 
einen bon ihnen, den 19jährigen John | 
Zeller, nieder und verhaftete einen ge= | 


mwiffen Charles Wilfon. Der :ritte 
entfam. Seller befindet fich unter po- 
lizeilicher Bewachung im County-Ho: 
fpitale. Wilfon wurde eingefäfigt. 

Mährend eines Kartenjpieles gerie- 
then gejtern Abend der 32jährigeFrank 
Yoya, Nr. 415 ©. Nefferfon Straße, 
und Louis Gareta, Nr. 184 W. Tay— 
lor Str., in Streitigfeiten, die por der 
Wirthichaft und Kolonialmaarenhand- 
lung von Michael Gentila, Nr. 162 W. 
Taylor Str., zum Austrag gelangten. 
Gareta ſoll ſchließlich ein Meſſer gezo— 
gen und deſſen Klinge ſeinem Gegner 
in die Bruſt geſtoßen haben. Joya 
wankte nach Hauſe, brach aber vor den 
Füßen ſeiner Frau, als dieſe ihm öff— 
nete, entſeelt zuſammen. Gareta ent— 
kam, doch wurden mehrere Männer, die 
ſich am Kartenſpiel betheiligt hatten, 
in Zeugenhaft genommen. 

I der Speifewirthichaft Nr. 51N. 
Clarf Str. geriethb heute zu früher 
Morgenitunde Sofeph Roneberger von 
Maverln, YU., mit zwei Männern in 
Streitigkeiten, in deren Verlaufe ihm 
einer feiner Geaner eine tiefe Schnitt: 
wunde am Genid beibradte. Sein 
Zujtand wird für bedenklich gehalten. 

Eine halde Stunde fpäter wurden 
im Gebäude Nr. 5EN. Elart Straße 
zwei Männer verhaftet, die von Au= 
genzeugen al3 Woneberger® Angreifer 
identifizirt murden. Site gaben *hre 


Namen als Bert Carpenter und Yohn- 


Eurley an. 

Nach aufregender Hebjagd, in Deren 
Verlaufe ihm mehrere blaue Bohnen 
nachgefandt worden waren, wurde ge= 
ftern Abend Charles MWelfh verhaftet, 
ala er im Begriffe war, von der Wella 
Str. » Brüde in den Fluß zu fpringen. 
Sohn MeCartho, ein Agent der Ume- 
rican Erpreß Eo., hatte ihn verfolgt 
und dingfeit gemacht und überlieferte 
ihn der Polizei. Ym Befit des Häft- 
IingS wurde ein Brief mit $150 ger 
funden,ben er angeblich furz zupor mit 
Beihilfe zweier Spießgefellen auf dem 
Northmweitern - Bahnhof dem Kauf—⸗— 
mann I. €. Potter von Lanfing,Mid)., 
entwendet hatte. Seine Kumpane ent- 
famen. Herr Potter bezeichnete den 
Brief als fein Eigenthum. 

m Zwinger der Bezirfämache in 
Hyde Bart jhmachtet ein Neger, Na» 
men3 ‘ohn Lewis, der geitern Abend 
im Wafbington Park einen gemwilfen 
Baker und befien Begleiterin, eine jun» 
ge Dame, deren Name nicht ermittelt 
werben fonnte, und bald darauf Harry 
Gilmore, Nr. 5000 Wabafh Avenue, 
nebjt Begleiterin in räuberifcher Abs 
fiht überfallen hatte. m beiden Fäls 
len hatte der Wegelagerer feine Beute 
ergattert. Leutnant Healy behauptet, 
daß der Häftling ein Erzudthäuss 
ler fei. 

Einbreher drangen geitern Nad- 
mittag während der Ahmefenheit der 
Bewohner in bie Wohnung der rau 
Anna Fit, Nr. 6557 Anglefide Abe., 
und ftahlen Schmudfachen und Tafels 
filber im Mertbhe von eima $1000. Et⸗ 
ma die Hälfte der entwenbeten Werih- 
fachen gehört der Lehrerin Frl. Mary 
MWiggins, die bei Hyrau Fitch logirt. 

Geitern zu früher Morgenftunde 
drangen Einbrecher in die im Viehhof- 
bezirf gelegenen Wohnungen, Hloro= 
formirten die:Bemohner, ftahlen, mas 
des Mitnehmens werth war, und ent» 
famen unbehelligt mit ihrer Beute. Be> 
ftohlen wurden Charles Adams, Nr. 
4503 Union Xpe., um $25, eine gol» 


| dene Uhr und goldene Brofche; Frau 
| Mary Kohce, Nr. 4613 Union Xpe., 


um $155 und Schmudfaden im Wer: 
the von-$30, fomwie John Joyce, Nr. 
4613 Union Xpe., um Tafelfilber und 
Schmudfachen. 

Philip Wiefethal, Nr. 4521 Union 
Ave., verfcheuchte Einbrecher, die ihm 
einen unerwünjchten Beſuch zugedacht 
batten. 

Leutnant Wilhelm Sangen, Kiel, 
Deutfhland, erfuchte die hiefige Poli- 
zei, einen einliegenden Brief Frl. Zara 
Anberfon. zuzuftellen. Sein Lebens» 
glüd hänge von der Antwort ab. Frl. 
Anderjon habe ihm erzählt, ihr Bater 
fei ein Arzt und ber Leiter eines Ho» 


The Kent Medical Institute, Ltd., 203 Heuseman Bidg, GRAND RAPIDS, MICH. 


jpitals in Chicago. Dem Gefuh lag 
ein Dollar für den Boliziften bei, ber 
Frl. Anderfon vden- Brief zuitellen 
würde. 

Peter Fallon, der am Dienſtag im 
Alerianer =» Hofpital mit Frl. Edith 
Tance ehelich verbunden murbe, jtarb 
dort geitern Abend. „Ach alaube,“ 
Tagte er, die Hand feiner jungen Frau 
zärtlich drüdend, „daß ich niemals eine 
Hoczeitsreife nah Denver machen 
werde. ch merde wohl allein eine 
Reife antreten.“ Fünf Minuten pä> 
ter tar er tobt. 


* Ertra Pale, Salvator und: „Bat- 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla⸗ 
[hen und Fäflern. Tel. South 869 «m 


— Enttäuſcht. — Bauer (in einem 
Reitaurant der Refidenz Maccaroni 
efiend): „So ein Schwindel, fo wenig 
auf dem Teller, und alles ift hohl!“ 


_ Gifenbahn-Fahrpläne. 


Nidei Plate. — Die Rew Hort, Chicago und 
&t. 2onis:@ifenbahn. 

La Galle Str. Station, Yan Buren und La Sılle 

Etrade. Ale Züge täglich: 

Abfahrt Ankunft 

New PYork und Boſton Erpreh 10.35 B II5N 

Km Pert Eroree 2IOIN EN 

Kr York und Bolton Erprek...... 815N 7408 

S:odistidetsOfficce 11 ddams Sir. und Aunis 
Televbone Gentrai 2057. 


Jlinvis Gentral:@ifenbahr. 


ule Duckhgehenden Büge fahren ab vom gentrais 
Tabnsofs 12. Sir. und Part Row. Die Züge nad 
dem Sünen künnen (mit Ausnahme des Po 
suges) an_der 22. Str.e, 39. St:.s, Hyde 
und o. Stt.-Station beftiegen werden. ‚t3 
Iıdet Office: 99 Udams Str. und Aubitoriuu. 
Öotel. 


forium» Anneg. 


a 


Durhzüge: 
R. Orleans, Mempdr3 Speciet.. 
The Limited, nah Memphis, 
5. Stlent, Hot Eprings, 
Burst sidn. 
et. Lon's, 
mond Spe 
Ei. Louis 
Dapyiigkt Specia 29. 
Geizo_ Vocal +.35 9 
Peſt⸗Schnellzug, Jackſon, Tenn. az 
New Urlean® ı. Naibrle..‘ 08 
Eouthern Erpreb - 
Ghampaign, Mattvon Grpreß.. * 5.5R 
Bloomington und Ghatsworth.. +.5 8 - 
Bloominaton, Elinton, Decas 
tur, Vana 
Evansvılle Grpreh 
Evanspille Cairo und Esuth.. 
Ranfafee und Gilmen . 
inreapoli3 und St. Paul.... 
Omzxba, San Francisco........ 
Dubuque, S. Eity. Sioux Fells 
Draba Day Erprek ® 
Cmwya und & 
ſchnell zug 
Rodiord Railagierzug . 
Rodiord, Prreeport, Dubuane... +12.55 ! 
° Tiolih. -* Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt. 
2.08 


+6.0R 


Untunit, 
ID a 


°11.05 09 
1758 


“895% 


+. R 


and 


6.00 3 


Bit Shore @iienbann. 

Vier Limited Schnellzüge täalih zmwiiden Chicago 
und S:. Louis nah New Vorl und Wofton, via 
Wabaſh Giienbahn und Nidel Piate Bahn, mit eıes 
santen Eb- und Buffer = Schlafmegen dur, okne 
Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von ur wie folgt: 

Bi abajfh. 


i 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Rem Vort.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.M Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..] 
Tia Ridel Blate 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New Vorl 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Yort 
Ankunft ın Bofton..1 
Bige aebın ab von Et. Louis wie folgt: 
ta Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Vort 3. 
..  Antunft in Boiton.. 5. 
Ubpfabrt 8.0 Abends, Ankunft in Nem Vork 7.50 
Ankunft im Bofton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Diay u. f. w. fprecht vor oder fchreibt an 
f General: BaffagiersAgent, 
5 Banderbilt Ave., New Vorf. 
Gen. MefternsBaffagiers Agent, 
5 ©. Glark Str., Chicago, Y1. 
Tidet-Agent, 05 ©. Elarl Str.. 
Chicago, I. 
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Chicago & Alten. 

Bnion Bajfagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Etadt:Tidet:Dffice: 101 Adams Strahe, Phone 
Hi0 Harrifen. Brand 21 

Übfabrt der Züge. „Ihe only Wapr. 

45 B Veoria und Bloomington; nur Sount, 

“—gM DBlooın'ton, Beoria. Springfield, St. Yoaxıs 

“950 Noliet Accommodation. 

*1).25 B Ulton Limited für Sp’field u. Et.louis, 

“178 Aafjonviie und Roodhoufe. 

*"2NR Ploomingten und Epringfield. 

“510 N Lodport, Lemont, Yoliet und Dwiobi. 

535N Yoliet Mccomodation. 

*6.MN Kanias City Limited. 

“6M N Beoria Limited, 

*9.MW N Bioomington,- Springfield u. St. Lonis, 

17.0 R Midnight Epecial, Springfield, Sr, 

Louis, Yadfonville, Kanfas City, TPeoria, 
Dlige treffen ein don Kanſas City. AYadjonnriie, 

Blosiningten, 8.558 *115R; von t. Toms, 

Epr’nafield, Plonmineton, 7.159, 8.108 950 

N, 8.15 B; von Epringficld, Jadfonville, Eloom: 

ingten, *1.15 N. "8.15 R; von Beoria, Streator, 

Diviabt, 7.15 B, *1.15 NR, 8.15 RN; von Divich:, 

Aoliet, *10.30 ®: Ioliet Locale, R.5 8, 45%; 

Springfield und Bloomington Sundan Accomopatirg 


10.40 N. 
“ Taolih. ** Ausgennmmen Eonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Stat:on,>5. Ave. und Hartiſon Str. 
Eity Difice 115 Adams Str. Zelephon 3503 Central. 
Tiglih; ** Täglih, ausgenommen Sountags. 
Abfahrt. Unfunit. 

\ 35B. VMON 
SIR BOB. 
1.DR LOR. 
310R 0.08. 


58 9%. 2. 


Minneapolis, St.Paul, Dus 
bu we, Kanias Eity, St. 
Moines, I 


Ycamore und Byron 
t. Eyarles, Gpcamore und 
De Reith 


Baltimore & Obie. 
het or ua) Wabiterkau. eins 
extra Wahrpreiie verlangt auf er ER 
A ar fhington Beltis — 
imi 00 B TOR 


Ren Yort, 7 

Gel. And Yipesting Gppe 
. un 

Gievelann und Pittäburg Erpr. BMWR SUB 
© zöglih. * Zächıh, ansgenomnisa Genniags, 
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wscond class matier. 


1 Gen 
2 Cents 


Zwei ift mehr, als drei. 


Die Mathemattt Liebt e8 befanntlich, 
fi für die einzige erafte Wiſſenſchaft 
auszugeben, mweil fie nicht auf Vermu- 
thungen und Spefulationen berußt, 
fondern auf feitftehenden Zahlen und 
ermeisbaren Süßen. Daß aber aud) 
fie gewiffermaßen manbelbar tft, hat 
foeben der britifde Premierminiiter 
entvedt. Herr Balfour behauptet jo- 
gar, e3 mwürbe thöricht oder närrifch 
fein, zu vergeffen, daß unter Umitän= 


den zivet Mächte ftärker find als drei, | 
und baß eine Hinzufügung zu ben 
Zahlen einer Verminderung ihrer Bes | 


deutung gleihtommt. Wenn man alfo, 
mit anderen Worten, zu 2 noch 1 zu= 
zählt, jo mag man mohl eine höhere 
Zahl erhalten, aber diefe wird meniger 
„effieieney“ befiten, als vorher die 
geringere. Da man dies „nicht vergef- 
fen fol”, fo muß man e& offenbar 
früber einmal gelernt haben, doch wird 
ich Herr Balfour ehr leiht babon 
überzeugen fönnen, daß außerhalb 
Großbritanniens "dergleichen nirgends 
gelehrt wird. Gelbit Karlchen Mieß- 
nit weiß mahrfcheinlich, daß er für 3 
Mark mehr faufen fann, als für 2, 
und daß 2 Stunden Karzer nicht Jo 
„effieient“ find mie 3. 

Mas will aber der erjte Minifter ber 
größten je Dagemeienen Weltmacht mit 
feinem Narren-Einmaleins eigentlich 
beweifen? Einfach das, daß Großbri- 
tannien nicht etwa aus Ohnmacht oder 
Schwäche, ſondern lediglich aus kluger 
Berechnung ſich jeglicher Einmiſchung 
in die Balfanangelegenheiten enthält. 
Defterreich-Ungarn und Rußland, Taat 
er, befigen einen unvergleichlichen Ein- 
Fluß auf die miderftrebenden Kräfte 
der Halbinjel. Thatfählih könnte 
feine andere Nation oder feine Gruppe 
von Nationen etwas ausrichten, wenn 
die genannten Mächte nicht zujtimm- 
ten. Großbritannien könne allenfalls 
Rathichläge ertheilen und habe von bie- 
fem Rechte auch Gebraud gemadht, 
aber im Uebrigen müffe e3 fich dazu 
beglüdwünjchen, „daß Rußland ‚und 
Defterreih, als die Bevollmächtigten 
Europas, den Reformplan durdhzu« 
fegen entfchlofjen find, der, obwohl 
theoretifeh unvollfommen, im Stroms 
freife der praftifchen Politik liegt und, 
wenn er von der Pforte ernftlicher be- 
trieben und von der mazebonifchen Be- 
pölferung aufrichtiger ahgenommen 
teorben märe, ber Welt die Öreuel er» 
{part haben würde, berenYeuge fie 
ſeither geweſen iſt.“ 

Mit ſolchem Wortgeſchwafel glaubt 
Balfour die britiſchen Kirchenleute be⸗ 
ſchwichtigen zu können, die ſich wieder 
einmal in die ihnen geläufige ſittliche 
Entrüſtung hineingearbeitet haben, 
weil die britiſche Regierung die be— 
dauernswerthen mazedoniſchen Chri⸗ 
ſten von den unausſprechlichen Türken 
abſchlachen läßt. Allerdings hätte 
er den Heuchlern erwidern kön— 
nen, daß ſie keineswegs ſo tu— 
gendhaft empört waren, als Großbri— 
lannien die Buren auszurotten ſuchte, 
die doch ſicherlich beſſere Chriſten 
waren und find, als die bulgariſch— 
mazebonifhen Mordbrenner und Dy- 
namiteriche, doch wäre eine folhe Ant» 
mort natürlich nicht „politifch” ge= 
mwejen. Ebenfo menig durfte er zu- 
geben, daß das durch den YBurenfrieg 
geihmächte Großbritannien vermuth- 
ih nur ausgelacht werden mürbe, 
wenn e3 auf eigene Fauft den Wirren 
auf der Balktanhalbinfel ein Ende 
machen wollte. Darum berführt er da8 
heillofe Gefhwät über die Größe und 
den Werth der Zahlen, da® jedem 
Mathematiter eine Gänfehaut ver- 
urfahen "muß. 

So lächerlich indeffen die Begrün- 
dung der britifchen Unthätigfeit ift, 
fo mag die Erklärung de3 Premier 
minifter8 an und für fich gute Folgen 
haben. Denn die aufjtändifchen Ma= 
zebonier jomwohl mie die‘ Bulgaren 
müffen aus ihr erfehen, daß fie auf 
Großbritannien nit mehr hoffen 
fönnen. Wenn fie immer nod) geglaubt 
haben, durch entjegliche Greuelthaten 
ein Daziwifchentreten „Europas“ ers 
zwingen zu können, jo müffen fie jegt 
endlih zu. der Erfenntnig fommen, 
baf ihre Pläne mißglüdt find. Europa, 
d. h. Großbritannien, macht fi) die 
Sade bequem, indem e3 Deiterreich 
und Rußland al feine Benollmädhtig- 
ten betrachtet, obwohl fie gar nicht um 
eine Vollmacht nachgeſucht haben. 
Solange dieſe beiden Mächte nicht zu 
einer „Auftheilung“ der europäiſchen 
Türkei ſchreiten, dürfen ſie thun, was 
ihnen gut und angemeſſen dünkt. Das 
haben ſie allerdings ſchon längſt ge— 
wußt, aber es kann am Ende nichts 
ſchaden, daß die britiſche Regierung 
ihnen gewiſſermaßen auch amtlich freie 
Hand gibt. 

Dem britiſchen Volke freilich wird 
die Kundgebung Balfours wenig ge— 
fallen. Denn fe bedeutet nicht mehr 
und nicht weniger, ala daß Grop- 
Britannien aufgehört bat, im euro- 
päifhen Konzert bie erfte Geige zu 
fpielen, oder auch nur fpielen zu wol- 
len. Wenn e8 im „nahen Dften“ alle 
Schritte Ruklands und. Defterreich- 
Ungarn? qutbeißen und fi auf 
„Ratbichläge” befchränten muß, die 

elbftverftändlich nicht beachtet werben, 
o ift eö mit feiner MWeltmachtitellung 
o ziemlich vorbei. Zum menigjten 

t fih Niemand mehr vor ber an- 


Ki  meerbeberrfcheniden ° britifchen 


‚oder gar bor ben inbifchen 
‚mit. feinerzeit 


Lord Beaconzfield die Auffen von den 
Zhoren Konftantinopels wegſcheuchte. 
Großbritannien kann fi ungeftört feis 
nen inneren Angelegenheiten und ber 
BVerbefferung der Arithmetit widmen. 


Lirzt und „Reklame““. 


Man fagt den Xerzten nad, daß fie 
im Allgemeinen ziemlich fchlechte Chri- 
ften jind und bem Buche ver Bücher 
nicht den nichtfragenden und unerfchüt- 
terlichen Glauben des Strenggläubigen 
entgegenbringen. Das mag Berläum: 
dung fein, aber — den Schein hat e3 
jedenfalls für fi. Gefchieht e8 nun 
aus Unfenntniß des betreffenden Bibel- 
[pruch& oder in abfichtlicher Nichtadh- 
tung deijelben — Jicher ift, daß fie ge- 
fliffentli und mit großer Ausdauer 
ihr Licht unter den Scheffel ftellen, 
ftatt e8 leuchten zu laffen vor allen 
Leuten, mwie’3 die Bibel verlangt. Und 
da3 macht fie zu jchlechten Gläubigen, 
denn bie Unfenntniß der Bibel ent- 
fhuldigt Verftöße — in ben Augen 
| ber GStrenggläubigen — gegen ihre 
 Satungen fo wenig, mie Uinfenntniß 
bes Gejehes por Gericht. 

Da find „die andern“ allefammt 
beffere Chriften. Gevatter Schufter 
ı und Schneider und Handſchuhmacher; 
Kleinkrämer und Großhändler; Künſt— 
ler und Künſtlerinnen (von den kleinen 
Sternchen der Milchſtraße bis zu den 
großen Fixſternen am Kunſthimmel); 
Politiker und Staatsmänner; Geſell— 
ſchaftsverbeſſerer und ſogar — oder 
| eigentlich ſelbſtverſtändlich — Diener 
der Kirche ſelbſt beobachten die bibliſche 
Mahnung beſſer. Sie laſſen ihr Licht 
leuchten und ſuchen die Aufmerkſam— 
keit ihrer Mitmenſchen darauf zu len— 
ken; ſie annonziren und geben den ar— 
men Zeitungen, die doch bekannterma— 
ßen heutzutage für ihren Unterhalt auf 

die Anzeigen angewieſen ſind, etwas zu 
verdienen, damit ſie nicht Hunger— 
pfoten ſaugen müſſen. Nur die Aerzte 
machen eine Ausnahme. Sie verſündi— 
gen ſich gegen jene bibliſche Mahnung 
und gegen das weltliche Sittengeſetz 
„Leben und leben laſſen“, und es ge— 
ſchieht ihnen eigentlich ganz recht, wenn 
ſie infolge deſſen ſelbſt oft Hunger— 
pfoten ſaugen müſſen. 
eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. 
Das iſt auch ein weiſes Wort. 

Ein Gebot des mediziniſchen Ehren— 
geſetzes ſagt: „Du ſollſt keine Reklame 
treiben,“ und das Gebot iſt an und 
für ſich ganz gut. Es kommt aber doch 
ganz darauf an, was man unter Re— 
klame verſteht. Wenn man dabei nur 
die Reklame im Auge hat, welche das 
Motto des ſeligen Phineas T. Bar— 
num: „Die Welt mill ‚behumbugt‘ 
fein,“ im ihrem Schilde führt, dann 
wird jeber vernünftige Menſch zu 
jenem Verbot Ja und Amen jagen, 
denn menn mir fchon betrogen fein 


fen, jondern des fchönen Glaubens 
leben, daß mir dazu viel zu Hug und 
meife find.’ Mber wenn man aud) fchon 
in einer furzen fachlichen Ankündigung 
oder gar in der einfachen Anzeige 
welche Namen und Wohnort angibt 
oder in der Veröffentlichung verſtänd— 
lich gefchriebener Auffäge über mebi- 
zinifche oder Hugienifche Fragen un 
zuläflige Reflame erblidt und derglei- 
chen verbietet, dann jchüttet man da3 
Kind mit dem Bade aus und handelt 
man nicht viel flüger, ald der Mann, 
der ih, aus ngft, Tpäter einmal 
Zahnteh befommen zu fünnen, alle 
Zähne augreißen läßt. 

Bei Lichte bejehen ift das ftrenge 
Anzeigeverbot der Xerzte noch viel 
ſchlimmer. 3 jchädigt nicht nur fie 
jeldit, fondern dag PBublitum. Wenn 
die Welt, wie man fo oft jagt, eine 
große Bühne ift, jo find die Werzte 
darauf die Gefundheitspoliziiten, 
melche die Theilnehmer an der Zebens- 
tomödie por den böfen Feinden hüten 
jfollen, und jener Leben, Gejundheit 
und Geldbeutel bebrohen. Golde Si- 
cherheitswächter ſollten allem Volke 
leicht erkenntlich ſein, die Aerzte wei— 
gern ſich aber in dem ſtrengen Reklame— 
verbot, irgendwie dafür zu ſorgen, 
daß man ſie erkenne, weil Unbefugte — 
„Diebe, Räuber und Mörder“ — ſich 
ihre Uniform, ſozuſagen, anlegten, und 
ſie fürchten, mit dieſen verwechſelt zu 
werden, wollten ſie ſagen, wir ſind 
auch nod da! Gie mögen da fein, 
aber man erfennt fie nit, und jo 
läuft dad „unmiffende PBublitum“, 
wenn e3 Hilfe nöthig hat, jenen in ber 
Heiltünftlermaste ſich breitmachenden 
„Quackſalbern“ und „Schwindlern“ 
in die Arme, um von denen ausgebeu— 
tet und womöglich unter die Erde ge— 
bracht zu werden, noch ſchneller als 
die „wiſſenſchaftlichen“ und „anſtändi— 
gen“ Aerzte das thun können. 

Das Bild iſt herzlich ſchlecht gewählt 
und der Vergleich hinkt, aber ſo einen 
„Schimmer“, von dem was geſagt 
werden ſoll, wird man wohl bekommen 
haben. Man weiß doch, daß die wiſ— 
ſenſchaftlichen Aerzte in den Quack— 
ſalbern und reklamemachenden Heil— 
künſtlern die ſchlimmſten Feinde der 
Menſchheit ſehen und daß ſchon der 
ſchüchterne Verſuch irgend eines Arz⸗ 
tes, das große Publikum mit ſeinem 
Können bekannt oder auf ſeine „Spe— 
zialität“ aufmerkſam zu machen, ge— 
nügt, ihn in den Augen der gefin- 
nungstüchtigen Kollegen zu einem 
Ausſätzigen zu machen, mit dem man 
nicht mehr verkehren darf?! Ja, na—⸗ 
türlich. Man weiß aber auch, daß 
gerade dadurch den „Quackſalbern“ 


Katarrh 


Ob in der Naſe, Kehle, Magen, Eingewei⸗ 
de oder in den empfindlicheren Organen, 
Katarrh iſt immer ſchwächend und ſollte nie 
vernadhläffigt werben. 

€ Aft eine Abjonderung, von den Schleim: 
däuten, wenn in einem entzündeten Zuftand 


durch einen unteinen, gewöhnlich ſtrofulöſen 
Zuftand bes Blutes. 


Hood’s Sarsaparilla 
Heilt alle Formen von Katarch gründlich 
und dauernd — es Be Urjadhe und 
überwindet alle Folgen. Kauft Koods. 


Mer andern | 


mollen, fo ivolfen wir’3 doc nicht mil= | 








häuſer auf der Inſel. 


Abendpoſt⸗ Chieaas, Samſtag, den 26. September 1705. 


hab Gefäft wird, 
'inbem-e3 ihnen bie Fehr große Kund- 


{haft welche durch fchöne Worte leicht | 


gefangen genommen mirb, ober erft ber | 
Anregung bedarf, fi in ärztliche | 
Hände zu geben, völlig ausliefert ober | 
geradezu in die Arme treibt. Man | 
weiß im Bublitum aud, daß gerade | 
ducch jenes ftrenge Chrengefeg viele | 
tüchtige Werzte aus dem zunftigen 
Kreis herausgetrieben und ber Rella= | 
me in bie Arme getrieben wurden, und | 
man glaubt e3 daher nicht fo recht, | 
daß bie anzeigenden Werzte allefammt | 
gar nichts mwiffen und nur Schindler | 
find, wie bie zümftigen behaupten. So 
mehrt fi) das Gefchäft der Duadfal- | 
ber und ber gemilfenhafte, miflen: | 
Ihaftlich gebilbete Arzt wartet vergeh- 
lich auf Kundſchaft. 

Kein Menſch wird wünſchen, die 
Aerzte zur marktſchreieriſchen Rekilame | 
übergehen zu fehen, aber es ift ja aud) 
nicht nöthig, daß man aus dem Eis» 
ſchrant gleich in den Backofen ſpringt. 
Die „Quackſalber“ ſelber zeigen es den 
Aerzten, wie weit ſie gehen ſollten. Sie | 
berfprechen in ihren Anzeigen aller- | 
bings fo allgemein, Alles zu heilen, 
ftüßen ich im Vefonderen aber auf ir- | 
genb eine Spezialität und vergeflen | 
nie, entiwmeber auf ihre langjährige Er- | 

| 
| 
| 


fahrung oder ihren Studiengang oder 
Beides hinzumeifen. Warum follte es 
nun ben Xerzten nicht geftattet fein, 
in ihren Anzeigen, nebjt Namen und 
Wohnort, ihre Spezialität anzugeben 
und, zu jagen, wo und mie lange fie | 
ftubirt, bei. praftizirt Haben? Das | 
würde im Publifum Vertrauen vrives 
den und den mit einem Leiven Behaf- | 
teten die Arztwahl mefentlich erleich- | 
tern. &3 würden nicht fo viele auf die | 
marktfchreierifchen Anzeigen derQuad- | 
jalber Hineinfallen, wenn fie wühten, 
wo ſonſt fie für ihr befonderes Leiden 
bejondere3 Verftändniß finden können. 
Unlaß zu diefen Bemerkungen bie- 
tet die Meldung, daß die Medizinifche 
Geſellſchaft von Virginia beſchloß, 
ihren Mitgliedern die Veröffentlichung 
und die Anpreiſung von Privat-Ho— 
ſpitälern zu geſtatten. Das ſcheint ein 
Schritt in der rechten Richtung, der 
anderswo Nachahmung finden ſollte. 
Wenn das „Reklame“ iſt, ſo läßt ſich 
doch nichts dagegen einzuwenden. Ganz 
verbannen kann man die Reklame doch 
nicht. Es gibt hochangeſehene Aerzte, 
die ſehr ſtark darin machen, wenn auch 
auf andere Art als die „Quackſalber“. 


Der König von Guam. 

Eine anmuthige Geſchichte und lieb— 
lich zu leſen, die man heute auf dem 
Umwege über Waſhington aus dem 
Reiche des Königs von Guam erfährt. 
Auf der Landkarte und in den Geo— 
graphiebüchern zwar wird man ver— 
geblich nach einem Königreiche ſolchen 
Namens ſuchen. Auch kennt der Go— 
thaiſche Hofkalender einen König von 
Guam nicht. Ueber der Inſel, die ſo 
heißt, weht das ſternbeſäete Freiheits— 
Iombol: die Flagge des größten rei- 
ftaats der Welt. Und der njel-Be- 
berrfcher muß ich mit dem impfen 
Goupverneur=Titel begnügen. Doch das | 
ift nebenfählih. „Was liegt am Nas | 
men? Was uns Rofe heißt, wie es 
auch hieße, mürde lieblih duften“. | 
Und wenn jemand in dem Reiche, über | 
das er gejegt ift, Tolche felbftherrliche 
Gewalt ausübt, daß daran felbit der 
ruffiiche Zar und der türfifche Sultan 
nicht heranriechen können, fo follte von 
Rechts wegen auch der fönigliche Titel | 
ihm nicht vorenthalten werben. 

Mie es um diefe Macht bejtellt ift, 
und mie die föniglichen Unterthanen 
fih ihr zu Duden haben, das eben | 
macht die befagte Gefchichte fund, die 
wir, den amtlichen Quellen folgend, 
zur Erbauung des Lefer® in Kürze 
bier wiedergeben. 

Als nah Beendigung des glorrei- 
chen fpanifchen Krieges die befagte nz | 
fe! nebjt verfchiedenen anderen durch 
den Parifer Friedensvertrag in ben 
Belit der Ver. Staaten übergegangen 
mar, murde dorthin der Geelapitän 
Leary gefickt, um als Vertreter der 
neuen Herrfhhaft den Bewohnern bie 
Segnungen amerilanifcher Gefittung, 
amerifanifcher Freiheit, amerifanifcher 
Rechtsherrfhaft zu bringen. Yhm als 
Gehilfe deigefelt war W. E. Safford, 
ein Leutnant der Tlotte. Lebterer 
fühlte bei Zeiten das Bebürfnik, ich 
häuslich einzurichten. Er erwarb durch 

| 





Kauf eine3 der wenigen quten Wohn- 
Dur Berbei- 
ferungen und Vergrößerungen, die ihn 
ein qut Stüd Geld fofteten, brachte er 
ed dahin, dab e3 an Anfehen, Statt: 
lichkeit und Behaglichkeit bald jebes 
andere übertraf. Nun mohnte der 
Leutnant beifer, ala fein Vorgejehter 
— und da3 wurde fein Bed. „Kapt’n“ 
Zeary veralich feine fimple Gouver— | 
neursmohnung mit der ftattlichen Leut- 
nantswohnung, und fand, daß fich 
ſolcher Zuſtand mit der Würde ſeiner 
Stellung nicht vereinbaren laſſe. Dieſe | 
Würde zu wahren, mußte er ein. „Gou= 
verneurd-Manfion“ haben, deſſen Aeu— 
ßeres ſchon die umnachteten Eingebo— 
renen mit dem ſchuldigen Reſpekt vor 
dem Inſaßen erfüllen ſollte. Bald je— 
doch wurde ihm klar, daß die Errich— 
tung ſolchen Gebäudes unter den dorti—⸗ 
gen Verhältniſſen eine ſehr umſtänd— 
liche, zeitraubende und koſtſpieligeSache 
fein würde. Alfo machte er dem Leut- 
nant das AUnfinnen, daß diefer fein 
Hau an ihn, den Gouperneur abtrete. 
Der Leutnant mar nit abgeneigt, 
borauggejeßt, daß ihm ein angemejfe- 
ner Preis bezahlt würde. Was jebodh 
der Leutnant für einen angemefjenen 
Preis hielt, fand der „KRapt’'n“ ſehr 
unangemefjen. Daraus machte er fur- 
zen Prozeß, „tondemnirte“ fraft feiner 
Herrjchergewalt das Eigentum des 
Leutnant? „für den Regierungdge- 
brauch,“ beftimmte fraft berfelben Ge- 
malt aud; eigenmädtig den Entfchäbt- 


‚gungäprei3 und nahm das Eigenthum 


in Beſitz. 
n * * 


Der Leutnant, dem 


* 
Jolches Verfah⸗ 
miſch als ame ⸗ 


muß ſich jeder gefallen laſſen; 


wirbt. 
amerikaniſchen 


— . men nn nen m ne nn 


rifanifch vorfam, legte gegen ba3 fum- 
marifche Vorgehen feine Verwahrung 
in Wafbington ein; zmweifelte aud) fei- 
nen Augenblid, daß ihm bort fein ge- 
feg- und verfaffungsmäßiges Recht 
werben würde. — Heute ift er ein flüs 
gerer, fein froherer Mann. Was er für 
ein himmelfchreienbes Unrecht und für 
ein Stück türkiſcher Paſchawirthſchaft 
gehalten, das, ſo wird er jetzt belehrt, 
war durchaus Rechtens und den erha⸗ 
benen Grundſätzen entſprechend, nach 
denen die größte aller Republiken ihre 
neuerworbenen Beſitzungen regiert. 


Begründet wird die überraſchende 
Entſcheidung durch ein ebenſo überra- 
ſchendes Gutachten des Bundes-Gene— 
ralanwalts. Darin wird erklärt, daß 
der Gouberneur von Guam, als er des 
Leutnants Haus zu dem ſeinigen 
machte, nur Gebrauch gemacht habe 
von dem ſtaatlichen Oberhoheitsrecht, 
monad alles Privateigenthum jebive- 
der Art im Falle des Bedarfs für den 
öffentlichen Gebraud genommen mer- 
den fann. Yede Regierung hat die- 
fe Redt; und auf der Infel Guam 
war der Kapt’'n Leary die NRegie- 
rung. . Allerdings fagt die Mer- 
faflung der Vereinigten Staaten aus— 
brüdlih, daß folde Wegnahme von 
Privateigenthum niemald anders als 
gegen gerechteBergütung erfolgen darf. 
Auch ift dafür geforgt, daß diefe Vor- 
Thrift nicht umgangen werben Tann. 
Die Regierung der Ber. Staaten darf 
nicht eined Bürgers Eigenthum gegen 
Zahlung eines von ihr mwillfürlich be— 
ftimmten Preifes nehmen. Kein Kon 
greß und feine Legiälatur hat das 
Recht, Tolhen Preis Feitzufegen. — 
Denn e3 wiirde dadurch der Staat der 
Richter in feiner eigenen Sache werben. 
Der zu zahlende Preis muß in jebem 
Tale in gerichtlihem oder quafi-ge- 
rihtlihem Verfahren dur ein „un 
parteiifche8 Tribunal” bejtimmt mer» 
ben. 


Es iſt dies eine der michtigiten 
Rechtsbürgſchaften, welche die Verfaf- 
‚fung den Bürgern gibt. Weil jebod 
fo lautet das Gutachten weiter, bie 
Verfaffung auf den neuermorbenen 
Befiungen nicht gilt, fo gelten auch 
bort ihre NRechtsbürgfchaften nicht. 
Rechtens ift dort, nicht mas die Ver- 
faffung beftimmt, fondern wa3 der 
Mann beftimmt, den die hiefige Regie: 
rung dort zum Gouverneur und zum 
Iräger ihrer Gemalten geieht bat. 
Mona alfo kraft der von Kapt’n 
Leary vollgogenen „Kondemnation” 
bie Regierung der Ver. Staaten jebt 
rechtmäßiger VBefiter des in Rebe fte- 
benden Haufes ift, und der Leutnant 
Safforb fi begnügen muß mit ber 
Entſchädigung — wie ungenügend und 
ungerecht fie auch fei — die ihm der 
Käpt'n zu bieten beliebt hat. 

Der Gouverneur oder wer fonft auf 
ben anneftirien Injeln als Vertreter 
der Regierung gefebt ift, kann thun, 
was er will und jeder Bermohner ber 
Gebiete,muß ich ihm fügen, ber ‚ame- 
tifanifche Bürger mie der Eingeborene. 
Die Macht des Gouverneurs dft, Dur 
fein Gefeß und durch feine Verfaffung 
Sefhräntt. Sie hat feine andere Be- 
fchränfung als die, melde die Wafh- 
ingtoner „Adminiſtration“ ihm zu ſet⸗ 


zen beliebt.Was die ihm geſtattet, das 


nicht 


| einmal die Berufung an die Gerichte 


jtebt ihm offen. Was dem Leutnant 
Safford miderfahren tft, fan in ber 
mannigfaltigften Yorm und Geltalt 
einem jeden widerfahren, der auf einem 
dDiefer Gebiete fich niederläßt, dort ein 
Gefchäft betreibt oder Eigenthum er- 
Und wenn man fi) |chon den 
Bürgern gegenüber 
nicht fcheut, folche Gewalt anzumenden 
— tie wird dann erft mit den unmif- 
fenden und veracdhteten Eingeborenen 
umgefprungen mwerben? 
Prinzen im Gefängniß. 

Man Schreibt aus Hamburg: 
Das Hiefige Gefängnig beherbergt 
zur Zeit zwei Prinzen, bie fich des 
Betruge® und der MWecjelfälichung 
Ihuldig gemacht haben. Diefe netten 
Prinzen find allerdings ſchwarzen 
Geblüt3 — fie ftammen aus Kamerun. 
Der eine ijt der Sohn des „Königs“ 
Manga Bell, der vor Yahresfrift nach 
Deutichland gefommen mar, um eine 
Audtenz beim Katjer nachzufuchen, die 
aber verweigert wurde. Manga Bell 
rächte fich damit, daß er feinen hoff- 
nungsvollen Sohn in Deutfchland zu- 
rückte. „Prinz Mpundo Alma“ 
lebte eine zeitlang in einem hiefigen er- 
ften Hotel mie ein europäticher Ariito- 
frat und Berjtand das Sculdenma= 
chen nicht fchlechter. ALS feine Schwin- 
deleien herauskamen, wurde er, wie 
ſchon gemeldet, verhaftet. Jetzt hat er 
ſtandesgemäße Geſellſchaft in der Per— 
fon einer anderen ſchwarzen Hoheit, 
des „Prinzen Domini von Kamerun“ 
erhalten. Diefer dunkle Ehrenmann 
iſt verdächtia MWechfel gefälfcht und in 
Umlauf aebradht zu haben. Die hoben 
Herren jehen, wie verlautet, ihrer Zu- 
funft mit angenehmen Gefühlen ent= 
gegen, ba fie von einem fibelen „Prin= 
zen-Gefängnig“ in Hannover gehört 
haben. (Nah anderen Meldungen ift 
Prinz Mpundo Alma aus der Haft 
entfafjen worden und fol ausgemiejen 
werden.) 

— Eigentbümliche Ferftreutheit. — 
U. (zu Profeffor B.): „Sage mal, Iie- 
ber Freund, haft Du fchon gegeflen ?"— 
Profeffor B.: „Ya, da muß ich mal 
erft meine Frau fragen, die raumt eben 
den Tifch ab!“ 

— 
Eine Fahrt Pius 82.00. 


Aundfahrt = Rate via der Chicago Great 
Weftern Babn. 

Nach Punkten in Britifh Columbia, im ta- 
nadifhen Nordweften, Waihington, Oregou, 
Merito, New Merito, Minnefota, Nord: Da: 
tota, Manitoba, Georgia, Florida und Nord- 
Garoline. Lange Zeit zur NRüdfahrt. Ti: 
dets am- Berfauf am 6. und 20. Dftober, 3. 
und 17. November. lm imeitere Auskunft 
wende man jih an %. ®.*'Lafier, €. RP. & 
T. U, Nr 115 Adams Strafe. 

iv25—nep17, jabido 
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Erſchoß ſich. 


Henry Timmerhof machte in Milwaukee 
ſeinem Daſein ein Ende. 

Der ſeit Mittwoch vermißte Fleiſch⸗ 
waarenhändler Henry Timmerhoff, 
Nr. 1849 N. Aſhland Ave., erſchoß 
ſich geſtern Nachmittag im Schlitz' Ho—⸗ 
tel, Milwaukee. Der Verſtorbene war 
38 Jahre alt und hinterläßt außer der 
Wittwe zwei Kinder. Die Gründe, 
welche ihn veranlaßten, in den Tod zu 
gehen, konnten nicht ermittelt werden. 
Wm. Timmerhoff, ein Bruder des 
Todten, hat ſich nach Milwaukee bege— 
ben, um die Leiche nach Chicago zu 
bringen. 

Frau Hannah Ecſtrom, Nr. 873 
Balloı Straße, eine Patientin 
Normegifchen Hofpital an NR. Fran: 
zisto Ave. und Thomas Str., [prang 
heute zu früher Morgenjtunde aus 
einem TFenjter der SHeilanftalt und 
zerfchmetterte fich den Schädel. hre 
Reiche wurde bald darauf gefunden. 

Wie die Verwaltung des Hofpitals 
erflärt, hatte die Wärterin, melcher 
die Kranke in Obhut gegeben worden 
mar, da3 Zimmer nur auf einige Aus 
genblide verlaflen, al Frau Edjtrom 
fi von ihrem LZager erhob, das Ten- 
jter öffnete und hinausfprang. Die 


Frau litt Schon feit einigen Wochen an | 
mar, | 


einer Nervenüberreizung und 


im |. 


wie man im Hofpital behauptet, zeit= | 
meife aeiftig geftört, fo daß fie fort= | 


mährend bewacht werden mußte. 
Unglüdliche fol in biefen Momenten 
am Berfolgungsmwahn gelitten haben. 
Vor vier Wochen ließ fie fich zum er- 
ften Male in da3 Hofpital aufneh- 
men, au8 dem fie zwei Wochen Tpäter 
als geheilt entlaffen wurde, aber fchon 
nad acht Tagen bradte fie ihr Mann 
mieber dorthin zurüd. Die Wärterin 
behauptet, daß fie das Zimmer nur 
verlaffen habe, um Medizin für Die 
Krane zu holen. Der Polizei wurde 
der Vorfall erft um 2 Uhr heute Mor- 
gen gemeldet. Die mit der Interfu- 
hung betrauten Beamten find zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß die Wär— 
terin, alfo auch die Leitung des Ho= 
fpital3, feine Schuld trifft. 


—— 


Die | N 


Far ihwadhe und nervöie Männer! | 


Nah Tanajährigem Leiden, nad) 
pielen nußlofen Kuren habe ich jcjließ- 
lich dod noch meine volle Kraft und 
Gefundheit miedererlanat. cd mar 
nerpenleidend. Durh die olgen 
jugendlicher Verirrungen und harter 
Ueberarbeitung gefhwächt, begann ich 
an Rückenſchmerzen und allgemeiner 
Mattigkeit zu leiden; unnatürliche 
Verlujte jtellten fih ein, mein ©e- 
dächtniß wurde ſchwach und meine 
Manneskraft war ganz erloſchen. Bei— 
nahe Alles habe ich verſucht, um geheilt 
zu werden, aber Alles war vergebens! 


Eine tiefe Niedergeſchlagenheit bemäch-⸗ 


tigte ſich meiner! — Und daß ich nun 
doch noch wieder ein geſunder und kräf— 
tiger Mann geworden bin, das ver— 
danke ich einzig und allein einer gü— 
tigen Vorſehung, die mich, den Muth— 
loſen, endlich auf den richtigen Weg 
führte. Wenn Diejenigen, welche 
ebenſo leidend ſind, wie ich es war, den 
ernſtlichen Wunſch haben, wieder ge— 
ſund zu werden, ſo können ſie an mich 
ſchreiben. Ich will ihnen gern und 
umſonſt Auskunft und Auftklärung 
geben. Ich arbeite auf der Farm, und 
meine Adreſſe iſt: 
Heinrich Mahler, 
2o. oſp/ Lot Winnetka, Ill. 


Zahlte dem Tod ſeinen Tribut. 


Der bedeutende Protraitmaler Michalowski 
aus dem Leben geſchieden. 


Nach mehrmonatlichem ſchwerem 
Leiden ſtarb geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung, Nr. 255 Ruſh Str., Herr 
Hermann Michalowski, der in weiten 
Kreiſen bekannte, hervorragende Maler. 
Der Verſtorbene erblickte vor 44 Jah— 
ren in Berlin das Licht der Welt. 
Schon als Knabe bekundete er ein au— 
ßergewöhnliches künſtleriſches Talent. 
Nachdem er eine gute Schulbildung ge— 
noſſen hatte, beſuchte er die Maleraka— 
demie in München. Vor etwa 18 Jah— 
ren folgte er einem ſchmeichelhaften 
Rufe nach Milwaukee, wo er ſich an 
der Herſtellung der prächtigen Pano— 
rama-Gemälde betheiligte. Dort er— 
hielt er im Jahre 1901 für ſein Ge— 
mälde von Henry Vianten den Layton— 
Preis. Er war es auch, der die Anre— 
gung zur Gründung des Künſtlerhei— 
mes in Milwaukee gab, welches der ge— 
ſellige Mittelpunkt für die Bohèeme 
Bierathens wurde. Er ſelbſt malte für 


Jſtatt am Sonntag, den 27. 


das Heim zwei ſchöne Bilder nach Ma-⸗ 


kart'ſcher Manier. Nach erſprießli— 
cher Thätigkeit ſiedelte er von Mil— 
waukee nach Chicago über und ließ ſich 
hier als Porträtmaler nieder. Er war 
ein echter Künſtler, verſtand aber nicht 
gut zu rechnen, da es ihm, obgleich er 
auch hier viele vorzügliche Werke von 
dauerndem Werthe ſchuf, nicht gelang, 
ſich eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſchaf— 
fen. Er gehörte der Schlaraffia in, die 
mit ihm eines ihrer liebensmwürbdigjten, 
treueften Mitglieder verliert. 


Herr Michalomati verfchieb in den 
Armen feiner Gattin, die mit ihm jeit 
nahezu 18 Jahren Freud und Leid ge- 
theilt hat. Die fontt üderaus glüdliche 
Ehe blieb finderlo2. 


Tode8: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Jacob Beder 

nad furzem Leiden im Senat Ootykttt im Al 
ter von 67 Jahren piöglich- geftorben ift. Die 
Beerdigung Yindet fiatt am Sonntag Mitta 
bom Zrauerbaufe, 74 Greenwich Str. na 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Catharina Berer, Gattin. 
Elisabeth, Carolina, Ida, Helena, 
Jacobine, Tücter. 
Jacob Deimel, Ludwig und Ludolph 
er, Söbne. : 
Emma, Bertha, Liefe, Schiwieger- 


töchter. 
Heinrih Gerhardt, Mar Werged, 
Sohn Prognow, Schwiegerföbne. 
Nebit Entel. 


Ein treues Her; bat ausgefhlagen, 
- Ein liebebolles, aute& Herz, 

Das freundlih in den Lebenstagen 

Mi getbeilt bat ‚rend und Schmerz, 

Drum fei als legte Lie abe 

Dir ——— Dani gebradt. 

Schaf’ wohl in Deinem fiblen Grabe, 
Zu Vielgeliebte; gute Nacht. 


AlleAufträge päuktliG und Biffigi Beforgt. " nertaufen. 


Tobe8- Anzeige. 
Sreunden, Berwandten und Belannten 
die traurige Nadridt, dab mein gelieb- 
ter Gatte und unjer lieber Bater und 
Großpater 
Wilhelm Schulk 
im Alter von 81 Jabren und 9 Mona- 
ten am 23. September, Abends 10 Nbr, 
jet im Herrit entihlafen ift. Die Beer- 
igung findet ftatt am Sonntag, den 27. 
Sentember, um 9 Uhr Morgens, bom 
Zranerbaufe, 1624 W. 51. Str., nad 
Wunder3 Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme bitten die traucrnden Hinter» 
dliebenen: j 
Sohanna Schuls, Gattin. 
Fricha Lubolph, Augufte Schdel, 
Emna Wind, Töchter. e 
Peter Xubolph, Karl Scehdel, Ludwig 
Möndh, Schwiegerföhne, nebit 5 
Entelfindern. 
Nachruf. 
Weinet nicht, Ihr meine Lieben, 
Weil ih nicht mehr bei Euch bin. 
&ott, der Herr im LHimmel drüben, 
Nabm mi liebevoll dabin! 
Lange ibon das Herz fid} febnte, 
Nab dem bimmliichen Heimatbland, 
Und die Stund’, die beib erjehnte, 
Kam, und ich in Wonne jtand! 
Lebet wohl, gedentet mein, __ 
Neinet micht, in lihten Höben 


Perden teir uns mwiederfchen. fia 


Zode8:- Anzeige 


Freunden ımd Velamiten die traurige 
Nahricht, vak meine gelichte Gattin umd 
unfere liebe Mutter 

Auguſte Gradt geb. Baut 

im Alter von 47 Jahren und 7 Mona- 
ten am Donneritag, den 24. d. M., nad 
langem Yeiden entichlafen iit. Die Beer» W 
digung Yindet ftatt am Sonntag Mittag 
um 1 Ubr, dom Zrauerbanfe, 714 Blire 
Island Apde., nad Waldheim. Um ftilles 
Beileid bitten bitten die tiefbetrbten 
Hinterbliebenen: 

Yohn Gradt, Satte. 

Carolina, Erneitine, Wilhelm, Kinder. 

Marin Mad, Schweſter. 


Frauk Mack, Scwager. frfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige J 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und J 
Bruder 

Heury 2. Swißler 


Eobn des deritorbenen William Emißler, | 
im Alter don 43 Jahren geitorben iit, 
Die Beerdiaung finder itatt am Sonntag, 
den 27. Sept., dom Trauerbaufe, 209 
W. Randohph Str., um 2 Ubr Nadımr., 
nad Graceland Friedhof. Um ftiles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen: 
Glifaberh Swihler, Mutter. 
William %. Swißler, Bruder. f 
ie Ida R. Muhlke, Schweſter. 
a dofria 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauriae 
Nahridt, dab unfer lieber Gatte und 
Vater 

William H. Kurz 
am 24. September, 11 Uhr Vormittags, 
im Alter von 48 Jahren und 11 Mona— 
ten ſelig im Hern entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
27. September, Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Nr. 1046 Bryn Mawr 
Ave. nach Wunders Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Louiſe Küurz, geb. Warneke, Gattin. 
Elſie Kurz, Toͤchter, nebſt 
Verwandten. 


fria 





Todes-Anzeige. 
New Tentonia-oge 1952, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten ımd Mitgliedern biermit zur 
Nahrict, dab Schweiter 
Augufte Gradt 
am Donneritag, den 24. September, 3 Uhr Na 
mittags, geftorben it. Die Beerdigung findet 
1 September, um 2 
Uhr Nachmittags, dom Irauerbaufe, 74 Blue 
seland Ave., nab Waldheim. Die Beamten und 
Mitglieder obiger Loge verſammeln ſich in ih— 
rer Halle um 
benen Schweſter die lezte Ehre zu erweiſen. In 
dd. M. 4, 
Yofeph Di. Vcher, Protector. 
Bm. Meife, Zefretär. 
Todes: Anzeige. 
‚Freunden und Vefannten die traurige Nach— 
riet, daß mein geltebfter „Gatte und unier Ba 
ter 
Garl Fester 
im Alter von 49 Jabren_nab langen ichweren 
Leiden gejtorben ill. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag, den 27. Septbr., mm 10 Ubr, 
vom Irauerbaufe, S61 Halfied Str., ‚mit der 
Ciienoaba nach dem St. Marien: sriedbof. Uın 
ittile Ibeilnabme bitten die trauernden Dinters 
bliebenen: x 
Katharina Fesner, Gattin. 
Joſeph, Auguſt und Glara Weber, 
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Kinder. : “ 
Zhamas MeGane, Schiviegerfobn. 
Franuces Sceidt, Echtwiegertodter. 


Tobdes-Anmzeige. 
Freunden und Bekannten „ie traurige Nad- 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Groß 
vater 
Johaunn Arnoldi 

im Alter von 63 Jahren und 7 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 28. Sept., dom Geanerhaufe, 
341 E. North Apve., um 8.30 Borm,, zur ©t. 
Michaelsfirhe und bon da nah dem Et. Bonts 
fazius Gottesader. 

Märgarctha Arnoidi, Gattin. 

Peter T., Helena, Johann T, Arnoldi, 

Kinder. 
Katherina Arnoldi, Schwiegertochter. fſa 


Todes-Anzeige. 
Apollo Encampment No. 165, 3. D. ©. F. 
Den Beamten und Patriarchen zur Nachricht, 


dab Patriarch 
Wilhelm Kurs 
nah langem Leiden fanft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 27. 
September, um 2 Uhr Nachmittags, bomTrauer— 
baufe, 1046. Broun Mamwr Me. Die Beamten 
werden erfucht, jih um 1:30 in der Qogenballe 
einzufinden, um dem Patriarchen die legte Ehre 
su ermweilen. 
' Beter F. Biſhof, Haupt-Patriarch. 
Alfred Kuhn, erſfter Aufſeher. 
Hermann Schonbel, Schriftrübrer. 


Tode8- Anzeige. 
GHicago North-Weitern Unteritügungsverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dab 
Pruder 
Robert Toll 

am 25. Septeniber geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung ſindet ſtatt am Montag, den 28. Septem— 
ber. Die Brüder find erſucht, ſich Vormittags 
bald zwölf Uyr in der Bereinsballe zu berfaims 
meln, um dem verftorbenen VBruder die legıe 
Ehre zu ermweifen. e 
Henrh Koop, Rrüfivent. 
Georg Thiele, Scfretär. 
Tode8- Anzeige. 
Eiympia-Loge 477, %. ©. ©. F. 

Den Beamten und Brüdern ane Nachricht, dab 
Bruder und Er-Mkeifter 
Bm. Aurz 
am Donnerstag Mittag geitorben ift und am 
Sonntag Nahmittag um 2 Ubr nad feiner lep- 
ten Aubeitätte in Wunders Nichbof überführt 
wird. Die Beamten find erjucht, fi punkt 1 
Uhr im der Xogenhalle einzufinden, um dem 
beritorbenen Bruder die legte Ehre au ermweifen. 
Louis Schmalz, D. Meilter. 
Paul Weißbach, Selretär. 


Geſtorben: Röobert Toll, geliebter Gatte 
bon Bertba Toll, Bater don Elmer und Dtto, 
Sohn von Henry und Loutie Toll, Bruder von 
Theodore, Edward, Jda, Thelo, Otto und Liz 
zie, im Alter von 36 Jahren und 11 Monaten. 
Beerdigung Sonntag, 12 Ur, vom Elternbaufe, 
140 Cornelia Str., und bon da nad. dem Eden 
Sichbof. 


Geitorben: Ylaat Xgat, am 25. Septbr., 
eliebter Gatte von Julia Agat (geb. Siwear), 
Cı..iegeriohn von Herrn und Frau ©. Epear. 
Beerdigung am Sonntag, den 27. Septbr., um 
1 Uhr NRahm., vom Irauerdaufe, 1033 Milmwaus 
fee Üve., nad dem ;sree Sons „riedbof. 
Danftjagung 

Allen Pelannten und Verwandten, ſowie Ka— 
meraden und Witarbeitern_wie dem Badiichen 
Unterftügung3-Berein der CTüdfeite, dem Badi- 
ihen Frauen-Berein und ebenfalls dem Süd— 
jeite Liederfvanz jagen wir hiermit unfern in= 
nigiten Dant für die [hönen Blumenipenden und 
die herzliche Theilnah beim Begräbniß un— 
fere3 lieben Sohnes Joſeph Zimmerinaunm. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Zimmermaun nebſt Familie. 


Die 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 185. Sofprıj 


12 Vor Witt Rh der berftor- 


ram 2 


| bont ITraierbaufe, 295 


| 


— — — 


Rahruf. 
Erinnerung am meine geliedte Gattin 
unfere liebe Mutter -- 
Anne Maria Schaefer, 
die beute dor einem Jahre, am 26. September 
1902, geftorben iit. 


Schon ift ein Jahr Beieggfüstien, 
Du liebe, tbeure Mutter, Dır; 
Seitdem Dein liebes Aug’ geigloffen 
Fir immer ji zur ewigen Rub'. 

Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Auft alle Tbränen roieber wach, 

Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
Der allerliebiten Mutter zus, 

Und nirgends meint e& fi fo aut, 
So weit und unf're Fübe tragen, 

Als da, wo till ein Hera rubt, 

Das einft fo frod für und geiglagen. 


und 


Tode8-Anzeige. 

Freunden und Belannten die tranrige Nade 
richt. day miein geliedter Gatte und unfer quier 
Vater 

John Bruhlmann 
im Alter von 71 Jabren nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtaft am Montag. den 28. September. 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 208 Ra— 
cine Abe. nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Barbara Bruhimann, geb. GSeibert, 
Gattin. 
Otto, Zoniie, Margarethe, Zul und 
Mrs. James Harriſon, Kinder. 


— 


Todes Anzeige. 


SIreunden, und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riet, dab unfer Iteber Gatte, Vater und Großs« 


bater 
Philipp Benz 
3. Ceptember, Adends 11_Uhr, im Alter 
von 66 Nahren geitorben iit. Die Beerdigung 
findet statt am Sonntag. den 27. Eeptember, 
Ira Soutb Hobhne Ave, um 
1 Uhr Nachmittags, nad dem Rofe Hill Frieds 
bofe. Die trauernden Hinterbliedenen: 
Henriette Benz, Gattin. 
Emil ®. Benz, Prancea Nuch, 


nebjt Enfeln und Verwandten. — 


dffa 


Dentiches 


Powers 


Theater in 
Wachsſsner 


Leon 
Geſchäfts führer Siegmund Selig 


Sonutag, den 27, Sept. 1908, 

Bi Zweite Abonnementd-Borftellung. 
Erite3 Muftreten don Margarethe Ruchmkorf. 
Debüt don Karl Waldihüg. 
Nepertoire- Zum erften Male in Chicago: 


ſtück 
Monna Vanna 


aller 
dentichen Schaufpiel in 3 Atten 
bon Maurice Maeterlind, 


Bühnen, 
— — Sißte jeßtzt zu haben. dffon 


Achtung! Vereine, Logen elt. 


Die neu renovirten Hallen des 


Qurn=Derein Vorwärts 


(kleine und große Halle) 
ſind jetzt Sonntags zu vermiethen. Näheres 
beim Verwalter. 


16. Stiftungs - Fest! 


berbunden mit Theater: 
Aufführung und Ball, vers 
anitaltet vom Hamburger 
Gind, am Samitag, den 3. 
Dftober 1903, in Schvenho- 
fens Dalle, Milwaufee umd 
Aibland Ade. — Anfana $ 
Uhr . Tidets: 350 dicker: 
fon incl. Garderobe. Zubls 
bar an der Kaije. 


Mitglieder der 
‘German American Federation” 


und anderer Organilationen, fowie Fremde, ba 
ben jegt oh 4 Yoden Gelegenbeit, der Reors 
gantlation als International Federation, ge— 
nebmigt ‚und vejerdirt bom' Ins. Department zu 
Epringfield. beizutreten. Anmeldiıma. Doltor 
Framination und offene Meeting jeden Montag 
und 2. und 4. Tienftan im Monat S—10 Ubr 
Abends in dev Logenballe, 406 Milwantee Av., 
oder fchriftlihe, refp. perfönlide Anmeldung 
zum Beitritt ‚einzubringen an Ebd. N. Bode, 
Organizer u. Groß-Cectrh., 1632 W. JrpingParf 
Boulevard an Miimaufee Npe. . 


Großes Herbit:onzert nud Ball! 
berbunden mit Humoriitiihen Aufführungen, 
beramftaltet dom 


Arion Männerchor 


in der Lincolin-Turnhalle, obere Halle, Diderieh 
und Sheifield Ave., Sonntag, dewöd. Üftober 
1903. — Anfang 6 Uhr Abos. 26ip,3,t0f 


gegenfeitigerAinterfüß,-Verein Humboldt 


Verfammlung jeden 1. und 3. Dienitag im Wio«- 
nat, 1546 MWilwantee Ave. — Zablt $100 Sterbe- 
aeld und $5.00 wöcentlides Mranfenaeld. 
Mitglieder (Herren und Damen) werden obıte 
DoftorsUnterfuhung bis zu 55 
nommen. - Näberes durh ©. 
327 Avondale Ave. 


Nabren aufge 
F. 9. Ehlers, 
26ip,1Tol,Tno 


TIVOLI-PALMGARTEN, 149-151 0. North Ave. 
E. Kloepfel 

Jeden Abend Konzert u. Theater! 

Die beite Geſellſchaft auf der gt 
Allan Teste, Overn-Tenorift; rl. Rofa Mav, 
Copraniitin; Schaefer und De Camp, internatio 
nale QDuettiiten; Otto Röbr, Oririnal-Sumoriit; 
srl. Remeny, deutſch-ungariſche Soubrette; 
Emile, tomifer; Grnit Hoebne, Kabellmeifter; 
Enfemble-Nummer: Eine verbängnißbolle Limo 
nade. Anfang 2:30, 7:30; in der Wode S Ihr. —- 
Eintritt frei. E3 ladet ein: i 
Ang. Yoit, Eigenthümer. 


Fischers Volksgarten, 


198—200 Eaft North Avenue. 

Konzertjeden Abend! 

amftag, 26. Sept.: u 
— 27. Pr Extra-Programm! 

oe Irbing und Beffi, Alrobaten und Bauber: 
fünftler; das Turoler Alpen Sänger-Trio Cutcr- 
Iute; die Wiener Duettiften Ungar u, Brut. 
Zum Schluß: Wandbilder und Serventine-Tän: 
3e. Anfang Samftaq, 7 bi Sonntag, 2, Ubr 
30 Min. Nam. Henry Hier, Eigentbümer. 


+ y ! 
Auf zur Wurzhüll'n! 
244 Cliybourn Ave. 
Samiftag, den 26. und Sonntag, 27. September, 
Grohes Konzert und Vorſtellung. 
Auftceten des Ebaralter-Romiler3 Mm. Diten, 
fowie der Coubrette Frl. Dlga Roffe; Brot. 
Hager, Mianift. Anfang: —— 7:30 Ubr 
N6d3.; Sonntag, 3 Uhr Nah. E3 ladet freund⸗ 
lichit ein: Joſef Moſer, Beſitzer. 


An der Milw. & SH. PB. NR. R. Tel. 244 For Late 


NIPPERSINK HOTEL 


Chas. Unverzagt. Fox Lake, Ill 
Daß ganze Yahr offen. 17fp,imt,bofadi 


Kretlows Tanzschule 
401—403 Webfter Ave. 
Eröffnung der Schule Donnerd 
tag, den 1. Sftober 1W3.— Bir, 
tulare werden gel@idt, us 
lunft iwmird ertheilt und Amel» 
dungen werden in meiner Rob» 
nung, Nr. 1 Webiter Ave, 
entgegengenommen.—Die Halle 
—— iſt zu annehmabrem Vreiſe zu 

vermiethen. Phone Dearborn 3504 
10fp,1mt,dofafo 


Spezialbehandlung 


für Magenleiden, Neuralgie, Kopfſchmerzen ete. 
Dr. Fr. Wehrfritz, 
475 BWabaih Ave. 


Cofortige Linderung. 
20jp,1m& 


Dabt Zhr Alles verfucht? 
Veriucht e8 doch mit ber Naturheilmeihode! 
NATURHEILANSTALT, 
1712 Dit Wellington Avenue, 
swifhen Elarl Straße und Evdaniton Adenue: 
10ip,famomt,imt 


DD N. WATRY & CO,, 
99 DR Randsiph Str., 

—— Deutsche Optiker, —— 

Brilien und Ungengläler eine Spesiaiktät. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H, SCHINT 


1 Randolph Str.. 
rs 


D — 
Zelepden: Central ut 





sꝛalbericht. 


Sriefkaſten. 


— — — 


Baul. — Wenn Cie die Miethe nicht bezab- 
len und die Wohnung nicht räumen, jo kann der 
Wirth Eie gerihtii® berausfegen larfen. 

U. 2., Dft Nortb Ave. — Da Sie feinen Kon 
tralt für längere Zeit abgejhlofien haben, wer⸗ 
den Eie der tündigung Folge leiiten müffen. 

€. & — Die Heiratb zwifden Onfel und 
Nichte iit im Staate Alinoid verboten. Sie Tön- 
nen feine Lizens erhalten, ohne falfhe Angaben 
zu madhen, mafür Sie geitraft werden Tönnen, 
und fein Geiftliher vollzieht die Trauung ohne 
Lizens. — Verfjuhen Sie es in Wiskonfin. 

. R., Howe Str. — Inden Sie den Lohn dem 
— haben haben Sie ſelbſt 
auf den gefeglihen Schutz verzichtet, der Ih—⸗ 
nen andernfalls zu Ibeil geworden märe. — 
Die Adrefie des Rehtsihugdereins (Bureau of 
Zuftice) ilt 79 Dearborn Sir. 

5. und B. — Xa, der Wirth hat foldes Recht, 
wenn der Miether die Mietbe nicht bezahlt oder 
über die vereinbarte Zeit in derßobnung bleidt. 

Frant W. Couthrort Ave. — Das Tefta- 
ment fann den Schuldfhein nicht ungiltig ma» 
Sen. Sie Tünmen auf Bezahlung gegen den 
Kahlak Magen 

ET. A. —— Un Ihnen fihere Ausfunft ertbei- 
Ien zu Lönnen, müßten wir an Ort ımd Stelle 
eine Unterfuhung vornehmen, was Zie uns doch 
nicht wohl zumutben fönnen. 

9. 3., Elpponen Ave. Verſuchen Sie es mit 
einer lage wegen Mibbandlung und Tlagen 
Sie dann dem Richter Jbr Leid, 

R. 3. — 1) Als Mafhinift für die Bundes- 
marine Tönnten Eie fih aud; jegt fhon antwer- 
ben lafien, d. b. obne der engliihen Eprade 
befonders mächtig zu fein. Auf eine „Rarriere“ 
werden Cie aber freilih beffere Ansfichten ba- 
ben, wenn Cie erit einmal _verfuchen, die Lan- 
desiprade zu erlernen. 2) Die Ihrer Wohnung 
nächltrelegene NAbendihule wird fih im Sc 
ihulgebäude der Nordmeitieite herinden, "de 
der Botomac und der Claremont ps. 

> Die Ihrer Wohnung nächitgelegene 
Apendihule befindet fih an der MW. 14., ñche 
Zhroop Str. ES ilt das die Medill-Hochſchule. 

F. N. — Alima und Lebensweife in Vera 
Cruz, Mer., find unter Umſtänden recht enge 
nehm. Bu diefen Umftänden mürde ın eriter 
Linie gehören, daß man über die nötdigen Diit- 
tel verfügen muß, um’3 da unten recht begiem 
und gemithlih nehmen zu Tönnen. Walls nifo 
Ihr Freund umd Landsmann fih auf einer 
Seranüqungsreife befinden joltte, jo vathen Sie 
ihm ja zu, Vera Cruz nicht linkls liegen zu 
lafien. &s wird ibm dort ficherlich, befonders 
jegt zum Winter, fehr aut gefallen. Yal3 der 
junge Mann ındeffen gezwungen tit, feinen Uns 
terlialt mit feiner Hände Yırbeit zu erwerben, 
io würde gr weit beffer thin, bier im Norden 
zu bleiben, es fei denn, er wäre Technifer oder 
dergleichen von Fach und dazu des Spaniſchen 
einigermaßen mächtig. Auf alle Fälle hätte aber 
Ihr Freund, von Deutſchland direlt weit bir⸗ 
iger nach Mexiko lommen fönnen, als auf dem 
Ummege durch die Ver. Staaten. Bon bier aus 
mürde er nun am mohlfeiliten jahren, indem er 
iiber New Orleans und bon dort aus zu Waf- 
fer reifte. ; 

M. 3. — Nah Geutfhland Tarır man, jek 
von bi aus per Roft nur mehr Padete im&e- 
wicht bon nicht mebr als bier Pfund ind 6 
Ungzen berfhiden, duch hindert Sie nichts an ber 
gleichzeitigen Apfendung einer ganzen Anzahl 
Bexarliger PBadete. 

A. 8. — Liehlneht wurde am 29. März 1826 
in Gießen geboren. 

wm H. — Von einer Ubrmaherihule in 
Chicago 1ft ung nichts befannt, dagegen gibt 
e3 eine foldhe in Pevria. 

%. 9. — €3 gibt bier 13 deutihe Methon!ften- 
Tirhen. Sie finden fie auf Seite 23 des Ddiedjäh- 
rigen ANdreßbuches unter der Angabe der Lage 
und ber Geelforger aufgeführt. 

T. W. 2. — Ob e3 an der Cheridan Ruad 
zwiſchen Evanſton und Maufegan eine holländi- 
Ihe Windmühle gibt, wifien mir nicht. 

B. E. — Der Kaiſer von Oeſterreich führt u. 
%. auch den Titel „Großherzog bonTosfana und 
Kralau“. 

T. B. Frankfort. — Antworten, welche auf 
Geſuche mit Chiffre einlaufen, werden von der 
Erpedition der „Abendpoit“ einfah an die be- 
treifende Berjon weiterbefördert,‘ melde da3Ge- 
juh bat einrüden laffen. Wenn Sie auf Ihren 
Prief Ieine Antwort erhalten baben, fo Itegt die 
Schuld daher nicht au der „Nbendpoit“, fondern 
die Perfon, melche dre Anzeige erließ, hat Ihnen 
einfach nicht geantwortet. 

John 8. — Sie brauden feine Lizend_ zu 
erwirfen, um jenes Mittel berauftellen. — Das 
Gefeß fchreibt dor, das nur ein Bürger der®er. 
Staaten, der das 21. Lebensjahr - zuriidgelegt 
und mindeitens fhon ein Jahr vor feiner \r- 
nennung ın dem Staate gelebt bat, zum öffent: 
lien Notar ernannt werden darf. Er bat au 
dieſem Zwed eine von mindeitens 50 Wählern 
feines Wobnfiges unterzeihnete PBetttion beizu- 
bringen ımd, ebe er den Amtseid ablegt, Aınts- 
bürgfchaft in Höhe von $1000 zu leilten. Die 
Eintragung feines Namens. in die bom Eoıme 
thelert geführte Lifte der öffentlihen Ptotare, fos 
wie die Nusftelung eines Zertififates buch 
denfelben Beamten, Lojtet je 25 Cents. 


ee 
Zodesfälle. 


Raitehend veröffentligen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung gugine: 

Arnold, Kohn, 63 3%., 341 €. North Ape. 

Brandl, Xojepb, 59 3., 811 S. anal Eir. 

Hahn, Margaret, 67 N., 80 ©. California Une. 

Hoepe, Henry, 65 J. TIEN. Wood Str. 

Hellmann, Beijie, 70 3., C. C. Inſane Aſylum. 

Paul, Wiliam, BR Y%., 3724 Butler Str. 

PRope, Drniell, 67 3., 5 Walnut Etr. 

Stanle, Agnes, 19 J. 164 114. Eir. 

Schenkel, Jeltja, 57 197 Oft 41. Str. 

Sıhulz, William, 81 1624 51. Str. 

Schulß, Jakob, 49 J. 788 Canal Etr. 

Wagner, Anna, 39 %., 61 91. Str. 

Weber, Hattie U., 21 2.. 391 54. Str. 

MWund, Hulda, 3 %., 8359 Hillod Ave, 


— 


— 
— 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes-⸗-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklärung eingereicht von: 


Edward C. L. Nye, Verbindlichkeiten 81,35880; Be⸗ 
ſtände 8. 

Thomas Nicholſon, Verbindlichkeiten 825, 782; Be⸗ 
ſtände $2,702. 

James S. Nicholſon, Verbindlichkeiten 8255, 960; Be⸗ 
ſtände 81. 117. 

Thomas C. Nicholſon, Verbindlichkeiten 85, 732: 
VBeſtande 82,56. 

William G. Sturdevant, Verbindlichkeiten 8368; Wer 
ſtande $326. 

Karl 8. Kromer, BVBerbindlichfeiten $3,28%0; Beftände 


- 8. 
Louis €. Verbindlichkeiten $147; Bes 
—1 ——— 


ſtande 888 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Marn Benteromih, Leſtök. und Baſement Bridk Cot⸗ 
tage, 8512 Illinois Str., $1,800. 

T. Broßnan, 2:ftöd. und Bajement Frame ler, 

8466 Grcen Bay Ape., 81,800. 

Non Yinbolm, 2-Höd. und Bafement Frame Rolls 
venz, 353 Magnolia Ape., $3,000. 

Will Fallen. ziwei 3eftöd. und PBajement fyrame 
Apartments, 1524-80 Boron Str., 840,0, 

Sam Trown Nr. & Son, zivei 1-ftöd. und Bafement 
Frame Gottaget, 417—21 George Str., K2,M. 
San: Promn, zwei 1sftöd. frame Gottages, 351 

George Etr., 3,0M. 


Rabedeau, 


— — — —— > 


3.00 St. Baul und Minncapolis. 


Täglih, via der Chicago & Northieiterns 
Bahn. Vier Züge verlajien Chicago jeden 
Tag, 9:00 Xorm., 6:30 Nacm., 10:00 
Abende und 3:00 Uhr Morgens. Das Befte 
von Allem. Tidet-Offices, 212 Elart Str. 
und Mel Str.-Station. Tel.: Gent. 721. 

ip18,22,24,%,3,30 


Ber berühmte 


chineſiſche 
Doktor 


ÄB GEE 0 CHAN 


it noch allen Anderen voraus in der Bebandfiung 
und Heilung bon allen hartnädigen Krankheiten ber 
Männer und frauen, Seit den legten gi Jahren 
fonnte fein anderer Arzt dur feine Duttel einen 
ſolchen Rekord von Heilungen aufwenſen, wie durch 
die berühmte chineſiſchen Medizinen erzielt wurden, 
Dr. Chan hat kürzlich eine grohße Sendung von 
Sineſiſchen Krauter⸗Medizinen erhalten. ſo daß er 
jent beffer im Stande ift, bie bartnädigften Krank⸗ 
beiten, welde der Geichidlichteit der beiten amerika, 
niften und europäifchen Werzte ipattete, fchnell und 
dauernd zu beilen. Er bat Taujende furiri, Die 
ur Zeit als hoffnungslos galten und deren Zeuge 
mil in feiner Office auffiegen, Seine Medizinen 
fommen von Ehına und find KräutersSeilmittel der 
Notur, rein ımd harmlos, melde aber Wunder tpirs 
ten in Arankheiten. Kommt nidt zu ibm, wenn Euer 
Hausarzt Euch zu heilen bermag. Er mil Wale, 
welde von Wnderen als hoffnungsics aufgegeben 
worden waren. Ronfultetion koitet Gub niit und 
es wird Gud gejagt, mas für Euch geben Inerben 
fann. Im Wllen eine Gelegenbeit zu geben, macht 
der Doktor Äpeziell niedrige Raten für die Sommer» 
Monate, jodok alle Rranfen und Schwachen ſich dieſe 
wunderbare Metbode, melde taujende franter und 
entmutbigter Männer und frauen beifte, zu Nuke 
machen fännen. Er heilt nder gibt das &h in jes 
dem Falle wieher zurüd. Vergekt nicht Die Nummer 
feiner menen Office. 


427 Wabash Ave., 
2 er —88 ir Abends. 
a u sag jami: 


von 9 bis 4 


— 


— — — — — — — —— — ——— —— — —— — 


Markrtbericht. 


Shienge, den %. Sept. 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(2oarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, TBF-7I; Nr. 
3, roth, TT—TRe; Nr, 2, hart, TI—TRfc,; Nr. 
3, bart, 7276. 
Sommermweiygen, Nr. 1, Mc; Nr. 2, BR; 
Nr. 3, TITEL. 
Maik, Nr. 2, 4646; Nr. 2, meik, 46—46f:; 
* Ne; Nr. 3, 4646; Ne. 3, 
Gsiec. 
3603630; Rr. 2, weiß 0 86; 
Nr. 3, 3436; Nr. 3, weiß, 371380; Nr. 4, 


mei, 364—BTke. 

Mehl, intersPatents, 83.8544.00 das Fab; 
„Straighbts‘, 33.04.09: „Hard Patents“, 
44.50-84.70; befondere Marten, $5.10. 

Se u (Berfauf auf den Geleifen)—Beltes Tinothp 
811.50-$12.00; Nr. 1, 10.00-11.00; Nr. 2, 
88. 0 40. 0; Vr. 9 00 6.00; 
Vrairie, 810.00-$10.50; 


dito, Nr. 1, 9. 
8.0: Rr. 2, 87.50-88.50; Nr.3, 86.00-87.00, 
Nr. 4, 85.00-85.50. 
(Auf Limftige Lieferung. 
Weizen, September, new, Tite; Dezember, T7ic; 
Mai, Th TRfe. 
Mais, September, 46c; Degember, 464; Mai, 
bc. Ä 
—— September. 370; Dezember, 3740; Mai, 
url, 
Brovifionen. 


Ehmalz, September, $10.50; 
Yanırar, $6.00. 

Ripphen, September, 89.15; 

Januar, 86.574. a 
Gepöteltes Shmwernefleiih. Eeptem 
ber, $12.20; Oftober, $12.3; Mai, $12.50. 
Schlachtvieh. 

Rindvpieh: Beſte Eeeves“, 12001500 Pfund. 
45. 6586.00 per 100 Pfd.; qute biß ausgeſuchte 
Stiere, 120-1500 Pir., 8.258.600; mitt: 
ſere bis gute Beef-Stiere, zum Rerjandt, $4.70 
— 45.20; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 
Rfo., 83.00-54.00; gute bis ausgefuchte Kälber, 
$5.25—87.50; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
$3.00—86.00; eros: Bullen, per 100 Pfund, 
82.0-—$3.85. ; 

Ehmeinme: Anggefuchte biß beft+ (zum VBerjandtı, 
26.05-80.25 per 100 Piund; geimöhnlide bit 
gute, jhwere Schlahtbausmaare, 889 85.85: 
leichte, gemifchte Maare, $5.00-86.15; leichte, 
ausgejuchte, $6.15—$0.40. 

Ehaie: Befte, fchivere Schafe, per 100 Pfund, 
83.70-84.25: gute bi8 ausgefuchte Nährlinge, 
83.85.45: „Native Lambs“, gute bis ausge 
tuhte, 34.75-85.65. . 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Moltkerei⸗Produkte. 


Ottober, 57.52 


Oktober, W.20; 


Butter— 
„Greamery", ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Prund k 
Golen:, per Pfund 0. 
Nr. 1. per Pfund. ..............- 0.16 —O.16 
»Badles“, per Plund .............. 0.13 —0.14 
Padiwaare, friiche 0.13 —0.154 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... O.106. 10. 
„Daiſies“, per Pfund 0.11 
„Doung American“, per Pfund.... 0.11 0.11} 
Schweiger, ncu, per Pfund 0.11 —0.11% 
Zimburger, neu, per Pfund........ 0.07 
Brid, Her Pfund..ooceossoncnscnsee 0.08 —0.08} 
Gier— 
Griihe Waore, ohne Ubyug don 
Merluft, per Dutkend (Siften gus 
rüdoeſandt) 0.1 
Grifhe Waare, ohne Wbyug 
Verluft, ner Dugend (Riften eine 
geihlofien) 
Geflügel, Kalbflelſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gaͤnſe, das Dutzend ............- 4.00 
Truthühner, das Pfund 
Geflüdel (Cold Storage)— 
Truthühner, das Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 0.12 
Enten, das BPfund...csscoscsonceee 0.11 —0.12 
Rälber (gefhladtet)— 
50-60 Pfund Gemiht, das Pfund 0.06 my 
60-75 Pfund Gewicht, das Pfund 0.064—0.07 
SO—05 Pfund Gewicht, das Pfund 0.074—0.08% 
95-100 Pfund Gewicht, das Pfund 0.09 —0.095 
Fiide— 
. Zrout, ser Pfund 
Neihfifh, Nr. 2, per Pfund 
Eäivarzer Baih, per Pfund... 
Weiber Barſch, per Pfund........ 
Pickerel, per 
per 
n, ber Pfund 
(zugerichtet), 


=< 
u—— 
ao 


Iundern, per Pfund... 
ullheads, per Prund 
Aale, pet Pfund.......... sns00000. 
Häring, per Pfund 
Dafrelen, per Stitd 
5 Briiche: Früchte, Gemüfe. 
Aepfetl,gnte bis ausgeimchte, p. Fah$2.25 —3.M0 
DO., GEIBDRMÄHBE 2uu00002005200000% 1.00 —1.50 
itronen, California, per Kiite... 2.00 —2.50 
rangen, Galifornis Balenchıs, 
per Stifte 
anaß, Florida, per Rifte 
nanen, „Sumbo“, Bündel 
au ee 
rfi ‚ Mihigan, 6 Klörbe.... 
dab 


e2222272227?7292>2: 
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N —0.25 

0., jhwarze, per 8:Pid. Korb 0.16 —0.18 
«jjiermelonen, floriba, 

65.00-10.00 


Garladung 
Melonen, IU., Gem!, 3 Buibel.... 0.10 0. 20 
Motbe Nüben, neue, per 100 Bündchen 1.00 —1.25 
Kraut, biefiges, per Hundert 1.50 —2.50 
Blumenkohl, per Kiite 5 ‘ 
Kopfjalat, per Kübel 3 2 
Battjalat, biefiger, per Kifte.......... 0.80 —0.80 
Siwiebeln, biefine, per 70 Pfund 0.80 — 0.75 
Muben, “RER, DEE WERE „nunnsnaneeeen 0.0 —0.M 
Mobrrüben, per 100 Bündchen 0.99 —1.00 
Tomaten, per 0.35 —0.50 
Mettige, biefige, 0.50) —0.75 
Sellerie, Mid., Kiite 0,45 —0.50 
Sühforn, biefines, Sad 0.20 —0.25 
Gurfen, per Sad 0.40 —0.50 
Bohnen— 

Grüne Scnittbohnen, per Sad.... 

Wachsbohnen, per 

irodene „Beans*, außerlejen, 

per Buſhel 

„Medium“ 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Buibel, in Gars 

La dungen ⸗ 

Michigan, ver Buſhel 

do., biefige, per 14 Buſhel 
Eüktartoffeln, hiefige, per Fak 


— — — — 


„Borosfformalin" (Eimer & Amend) als Walde 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
bält den Mund den ganzen Tag rein, 


ss Bosesen 


0.75 —1.5 
0.5 —.3 


0.55 —0.60 
0,75 


— — — — 


Ein weiteres Opfer? 


Ein Schulmädchen ſoll an den Folgen des 
Impfens geſtorben ſein. 

Geſtern ſtarb die ſechs Jahre alte 
Klara Kirkby, 38 Clybourn Place, 
welche die Franklin Schule beſuchte, 
am Starrkrampf. Sie war vor eini— 
gen Tagen in der Schule geimpft wor: 
den, und wie bie Eltern behaupten, er» 
frantte dad Kind nod am felben 
Abend. 

Daß auch der fünfjährige ofeph 
Lee, über beffen Tod geitern berichtet 
inorden tft, in Folge der Impfung ge- 
ftorben fei, mirb pom Gefunbheit3amt 
in Abrebe geftellt. Die Beamten erflä- 
ren, daß ber Bruber be3 Kleinen am 
felben Tage geimpft tworben fei, ohne 
daß er irgend melde üble Yolgen ver= 
fpürt hätte. 


— —ñ— — —— 
Kurz und Neu. 


* lg geftern Abenb der Dampfer 
„LZangbon“ in den hiefigen Hafen cin- 
Tief, jaß auf feinem Maft ein Adler, 
der diefen Zufluchtsort gefucht hatte, 
als derDampfer fi} noch weit von dem 
Endziele feiner Yahrt befand. Das 
Thier wurde fpäter erfhoflen. 


—— 
Niedrige Raten von Chicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


$23.00 nad Billings, Mont. 

825.00 nah Lipingftone oder Hinsdale, 
Mont. 

828.00 nach Helena oder Butte, Mont. 

330.50 nah Spofane, Waih. 

833.00 nah Portland, Ore., Seattle und 
Facoma, Waih. 

333.00 nach Vancouver und Nictoria, 
2. €. 

Tidets am Perfauf täglich bit zum 30. 
November inel.- Hervorragender Pienft und 
unübertreffliche Ausſtattung. Bolle Aus: 
tunft auf Anfrage bei F. P. Laſier, C. P. 


& I. ©. Nr. 115 Mdams Etrape. 
t N u 19jep—30nap, jadifo 


„Abendpoft", Chicago, Samftag, Den 26. Septeinber 1903. 


Abfälle jollen Privatunternehmern 
zur Berwerthung überlafjen werden 


Die Raffenfrage taudt auf. 


— — 


Die ſtädtiſche Erziehungs-Behörde wird ſich 
mit ihrer Löſung zu befaſſen haben. — 
Nachfolger für Friedensrichter Edgar. — 
Ausſtelluug von Schüler⸗Zeichnungen. 


Geſtern ſind auch die Aldermen 
Raymer, Minwegen, Eidmann und 
Dever von der Forſchungsreiſe zurück— 
gekehrt, die ſie wegen des Abfall-Pro— 
blems nach Städten des Oſtens un— 
ternommen haben. Ald. Raymer 
ſagt, er ſei nach dem Geſehenen zu 
der Anſicht gelangt, daß es für die 
Stadt am zweckmäßigſten ſein werde, 
den Kontrakt für die Fortſchaffung 
der Abfälle einer Geſellſchaft zu über— 
tragen, welche die Stoffe zu induſtriel— 
ler Verwerthung herrichten würde. 
Gegenwärtig zahle die Stadt jährlich 
500,000 für die Fortfchaffung der 
Abfälle, dabei habe man fortwährend | 
nad neuen Wblagerungspläßen zu fus | 
chen und die gerechtfertigten Klagen | 
der Ummohner diefer Pläbe über die 
Unzuträglicheiten zu hören, melch: 
aus der Ablagerung der Abfälle für 
fie erwachfe. Eine private lnterneh- 
mergejelfchaft würde die Abfuhr der 
Stoffe zu demfelben Preife bemerf- 
ſtelligen können, welchen jett dieStabt 
dafür zahlt, und alle Unannehmlich- 
feiten* würden fortfalien. In Nem 
Hort zahle die Stadt einer derartigen 
Sefelichaft $280,000, in Philadelphia 
betrage der Preis $500,000, Ehicago 
würde jedenfall® mindeftens ebenjo 
günftige Bedingungen erlangen kön— 
nen, iwie Nem Mort. Die Stadt fönn- 
te freilich auch jelber Anlagen zur Ver— 
merthung der Abfälle, d. h. für beren 
Herrihtung zu induftrieller Vermwen- 
dung, einrichten, aber das würde einen 
Koftenaufmand von etwa $1,500,000 
erfordern, und ein derartiges Kapital 
jtehe der Stadt befanntlih nicht zur 
Verfügung. . 

Die Beförderungs - Prüfung, mel- 
her die Feuerwehrfapitäne fich haben 
unterziehen müffen, welche auf die Er- 
nennung für eine ber vafanten Ba- 
taillona = Kommandeurftellen . rechne= 
ten, bat der Kapitän NYohn E. Me 
Donnel am. beiten bejtanden. Er 
wird demnach mohl eine der Stellen 
erhalten. Die zweite dürfte dem Ka- 
pitän David W. Evans zufallen, der 
die Prüfung zwar nur al3 zmeit- 
Tchlechtefter bejtanden hat, der aber als 
Veteran des Bürgerfrieges allen Mit: 
bemerbern vorgezogen imerden muß, 
&o verlangt es das Gefet. Kapitän 
MeDonnel führt gegenwärtig -den 
Spritenzug Nr. 26. Nädjit ihm jtes 
ben auf: Grund der Prüfung Kapitän 
Burroughs vom Löſchboote Illinois, 
Kapitän Buckley vom Spritzenzuge 
Nr. 32, Kapitän Powers vom Spri— 
tzenzuge Nr. 24 und Kapitän Con— 
way von der Haken- und Leiter-Kom— 
pagnie Nr. 10 auf der Anwärterliſte. 

Die Anwälte Gurley von der Union 
Traction Co. und Bliß von der City 
Railway Co. ſtellen die Abſicht in Ab— 
rede, den Stadtrath am Montag zur 
Annahme einer Straßenbahnvorlage 
veranlaſſen zu wollen, welche den Ver— 
kehrsgeſellſchaften irgend welche un— 
billigen Vortheile ſichern würde. Nach 
dem Dafürhalten der beiden Herren 
würde das auch garnicht gehen. Der 
Verkehrsausſchuß des Stadtrathes 
wird ſich noch erſt mit dem vorläufi— 
gen Vertragsentwurf zu befaſſen ha— 
ben, welcher vor den Ferien von dem 
Mavor'ſchen Unterausſchuſſe ausgear— 
beitet worden iſt, und mit dem ſich in— 
zwiſchen Anwalt Wilſon, als Vertre— 
ter des Bundesrichters Großcup, An— 
walt Bliß und Anwalt Gurley ein— 
verſtanden erklärt haben. Dieſen Ent— 
wurf wird der Stadtrath zu vervoll— 
ſtändigen haben, ſoweit die Entſchädi— 
gung, bezw. die Höhe der Abgabe 


Ald. Raymers Vorſchlag 
| 


Yrage fommt, welche die Gefellfchaften 
für die Megerechtsprivilegien an bfe 
Stabt zu entrichten Haben mürben. 
Ueber diejen Punkt wird e3 dann un: 
fraglich wieder zu langen Verhandlim: 
gen zmwifchen den Vertretern der Stadt 


und denen der Straßenbahnvermal- 
tung fommen. 

Beim Schulrathbsausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude jeßte e3 ge- 
ftern der Bankclerf Arthur Clarfe 
durch, daß ihm das unbebaute Schul- 
grundftüd an der 74. Straße, zwi: 
Then Evans und Langley Avenue, zur 
Erridtung eines Tennis = Spielpla- 
bes überlaffen wurde. Herr Clarke 
verpflichtete fih, den Pla auf feine 
Koften gradiren und mit qutem Rafen 
bebeden zu laffen. — Der „North 
Shore Medical Society“ wurde geftat- 
tet, einen der Säle im Hocjchulge- 
bäubde von Late View einmal im Mo- 
nat für eine VBerfammlung zu benu- 
ben, boch dürfen der Schulverwaltung 
hieraus feinerleit Koften ermachlen, d. 
b. der genannte ärztliche Verein wird 
die Koften der Beleuchtung und ber 
Heizung beftreiten müffen. Zu ben- 
felben Bedingungen merben mahr- 
fcheinlich in der Folge auch andere 
Vereinigungen die Ueberlaffung bon 
Schulzimmern zu Bortragdzmweden u. 
f. m. erlangen fünnen. — Die feiner 
Zeit in den Spalten d3. BI. im MWort- 
laut mitgetheilte Zufchrift des Jlli- 
noifer Fabritantenbundes, die Aner- 
fennung der Gemerkfichaften bei der 
Vergebung von Baufontraften beiref- 
fend, murbe in der Sibuna verlejen 
und dann dem Schulbaumetiter Mun- 
die übermwiefen. — \n der Daf Ridge- 
Schule, an 52. Straße und Prairie 
Avenue, ift ed wegen ber Anftellung 
einer farbigen Probefandidatin als 
Aushilfslehrerin in einer Klaffe des 
jechften Grades zu einem theilmeijen 
Schülerſtreik gelommen. Gin meite- 
red Amfichareifen der Revolte murbe 
bon dem Schulvorſteher verhindert, 
indem er den „Räbelsführer“ - mäh- 
rend der Paufe in .den Schulteller 


| 


* 


ſperrte. Die fatbige Lehrerin iſt 
übrigens ſchon wieder abgewandelt 
worden. 

Es ſind übrigens in den öffentli— 
chen Schulen ſchon ſeit geraumer Zeit 
von zehn bis zwölf Negerinnen als 
Lehrerinnen angeſtellt. Bisher hat 
das nicht zu Unzuträglichkeiten ge— 
führt, weil die farbigen Lehrkräfte in 
Schulen angeſtellt waren, die überwie— 
gend von farbigen Kindern beſucht 
werden. Dieſe Schulen befinden ſich 
ſämmtlich auf der Südſeite, in dem 
Bezirk weſtlich von Wabaſh Ave., 
zwiſchen der 12. und der 39. Straße. 
Neuerdings find bei der Schulvermwal- 
tung eine Menge von Beichwerben 
über die Verwendung der buntelhäuti- 
gen Lehrkräfte eingelaufen. Mertwür- 
dig genug fommen aber faft eben 
viele Befchwerben von farbigen Eltern, 
wie bon meißen. Die farbigen El— 
tern fcheinen der Anficht zu fein, daß 
es für ihre Kinder eine Benachtheili- 
gung fei, von Angehörigen ihrer eige- 
nen Raffe unterrichtet zu werden. Aus 
der Keith - Schule, Ede Dearborn 
und 34. Straße, find heuer gleich nad) 
Beainn des Unterrichtes von zahlrei- 
chen weißen Schülern Gejuhe um 
Verſetzung nach anderen Schulen ein- 
gelaufen. Nett wollen aber aud) viele 
Mohrenfinder aus dielfer Schule nad 
irgend einer anderen in der Nachbar: 
Tchaft verfeht werden. Diefelben bil- 
den fich ein, daß eine Schule, melche 
die Meihen nicht befuchen tollen, 
nichts taugen fünne. So hat man die 
Raffenfrage, deren Löjfung im Süden 
fo aroße Schwierigkeiten verurfacht, 
plöglih auch in unferer Mitte, und 
nun fann man zufehen, wie man mit 
derfelben fertig mird. 


\ 


- 


Viele Ernte Gaben Magenkalarcl) und willen e5 nich 


Eine hübjhe Dame aus Mihigan von Magen-Satarıh 
: furirt Durch Pe⸗ru⸗na. 


Zouife Matt, Battle Creef, Mich., 
Tchreibt: 

„Ich kann nur jagen, was Ans 
dere bereits vor mir gefagt haben, 
dDak Peruna eine fehr wunderbare 
Medizin für Fatarrhaliihe: und 
Magenskeiden tft. 

„»Dh litt fo lange an Unverdatts 
lichfeit und Dyspepfie und hatte fo 
viele Mittel verfudht, ohne Linde: 


Anfiht Fam, dak mein Fall hoff- 
nungslos fei. Eine meiner Freuu— 
dDinnen rieth mir, Peruna einen 


Monat lang zu verfuhen, uud vers | 


fiherte mir, dak ih Dadurd Liu: 
derung erhalten und vielleicht ge—⸗ 
heilt werden würde. Ich ſchöpfte 


zu erhalten, daß ich zu der 
| neuen Math und faufte eine Fla— 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
{ 
| 


Ym Kunftinftitut am Seeufer wur= | 


de heute eine Ausftelung von Zeich— 
nungen eröffnet, melde von Schülern 
der. verfchiedenen jtäbtifchen Lehran- 
talten angefertigt worben find. Die 
Arbeiten find in drei Gruppen einge: 
theilt, von denen die eine Arbeiten 
bon Elementarfhülern umfaßt, Die 
ameite folche von Hodhichülern und die 
dritte folde von GSeminarijten. Es 
befinden fi unter den auägeitellten 
Saden viele, die fehr jauber und 
hübjch gearbeitet find, und garnicht 
menige, bie in jeder Hinficht rüdhalt3- 
Iojfes Xob verdienen. : 

Die Mitglieder des NRichterfolle- 
giumß haben geftern beichloffen, dent 
Gouverneur zur Ernennung für den 
durch Herrn Edgars Abdanfung frei: 
gewordenen Friedensrichterpoften Hrn. 
MW. F. Cooling, 1421 Monticello Une, 
zu empfehlen. Herr Cooling ift ein 
befannter Anmwalt; in politifcher Be- 
ziehung gilt er al3 Demofrat, doch ge- 
hört „er der äußerten Linten feiner 
Partei an. 

Die endgiltige Abftimmung über die 
Vergebung der Kohlenlieferungs- 
Kontrafte fol im Countyratb am 
Montag erfolgen. Das heißt, daß die 
Lieferung nad) den County-Anftalten 
in Dunning an D. D. Healy & Co. 
vergeben werden Toll, die nad) dem 
County und dem Kriminalgericht3- 
Gebäude an Baker Bro3. und die nad 
dem CHünty = Hofpital an $. T. Con: 
nery & Co. 

Die Affefforen-Behörde wird auf 
Durdfiiftung der gejeglichen Bejtim- 
mung bejtehen, laut welcher da& Ergeb- 
niß der Einſchätzung von Bodenwer— 
then und Gebäuden in der Form von 
gedruckten Pamphleten bekannt gege— 
ben werden muß. Um die Koſten des 
Verfahrens zu verringern —von 3100, 
000 auf 840,000 — befürwortet Aſ— 
ſeſſor Weber, daß in den fraglichen 
Liſten weder die Namen der Beſitzer 
genannt, noch die Grunpſtücke 
nah Straßen und Nummern 
bezeichnet werden jollen. E53 merbe 
genügen, die in Orundeigenthums- 
freifen eingeführten Bezeichnungen 
(nad) Sektionen und Blod3) zu geben. 
Bon anderer Geite wird biergegen 
eingewendet, daß Derartige unpoll- 
ſtändige Liſten ihren Zweck gänzlich 
verfehlen würden, da ſie für die Maſſe 
des Publikums unverſtändlich ſein 


möchten. 
— — — — 


Die Nickel Plate-Bahn, mit ihren öſtlichen 
Verbindungen — die Delaware, Lackawanna 
Weſtern und Weſt Shore und Boſton & 
Maine-Eiſenbahnen — wird von allen Rei— 
ſenden als die beſte Bahn zwiſchen Chicago 
und New Nork, Boſton und anderen öſtlichen 
Punkten bezeichnet und zählt zu den Bahnen 
erſter Klaſſe, die von Chicago öſtlich fahren. 
Es fohren täglich drei durchfahrende erſter 
Klaſſe Züge mit modernen Verbeſſerungen 
zur Bequemlichkeit und Komfort der Reiſen— 
den, und ihre Bemühungen, ihre Reiſenden 
zufriedenzuſtellen, waren mit Erfolg ge— 
krönt und jeden Tag nimmt ſie an Beliebt— 
heit zu. Einer ihrer beſonderen Vorzüge, 
welcher von den Reiſenden hochgeſchätzt wird, 
iſt der Speiſewaggon-Dienſt, und werden 
Mahlzeiten nach dem amerikaniſchen Klub— 
Plan ſervirt, im Preiſe von 35 Cents bis 
81.00, ebenfalls a la carte. Farbige Bedien— 
te jehen auf die Bequemlichkeit der Raiia- 
giere in den Maggons und helfen Damen, 
welche mit Kindern reiien. Keine Ertras 
toften auf irgend einem Zug der Nidel Plate: 
Bahn. Alle Pafjagier- Züge laufen ein und 
gehen von der La Salle Str.-Station, Chi: 
cago, ab, e& ift die einzige Pajjagier-Sta- 
tion in Chicago an der Hodhbahnidhleife. 
Wenn Ihr nad) dem Dften geht, verjucht die 
Nickel Plate-Bahn. Stadt-⸗Ticket-Office, 111 
Adams Straße. Haug, ja,bis1508 


Schwindfucht. 


kann durch Teine be 

tannte Bebandlung fu- 

rirt werden, außer in 

den eriten Stadien; 

aber Xatarrh wel: 

der immer zur 

Shwindiuht führt, 

fann Ddofitiv Zurirt 

werden duch © 

Teadmanz direk 

A te Behandlungs » Mes 

R thode. Bruftfichmerzen, 

> :itbemnotb, Schwäche, 

< Würgen und Spuden 

w’rden Durch . biele 

/ Methode Turirt, wenn 

47 alles Wndere feblichiug. 

Katarrb rujt Ohreniaufen, Alingen. Zaub- 

eit. Schnarchen, aufgeſchwollene Mandeln, 

Schwere nach dem Eſſen, UAnfſtoken und Blähun— 

—— Medizin allein heilt dieſe Leiden 
u 


Abſorbirun gsMetbede beilt 
ſchwache Augen, Ropfiweb, Chmwindel. Brillen 
trwilfenichaftiih angepakt, wern nötbia. Sprect 
bor wegen Zeugniſſen und Frei⸗Exemplar von 
des Doſtors neuem Buch über Augenfranfbeit. 

Spreditunden von 10 Bis S., ausgenommen 
Dienftan, Donneritag u. Scmitag bis 6; Sonn 
tags bis 3 


Freie Unteffuhung und Renfultetion. 


10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Ecke Randolph Str. 
Nebmt den Elebator, eie x Anter· 
fuhung.- Echneidet ER > Ka 7 
o,mi, » 


| a; — 
JE 

* — 
Miss Camilla Chartier 


gründlih zu verfuhen, was id 
auch that. Zu fehs Wodhen war 
ih vollitändig von meinem Mar 
genleiden befreit und ih fegne den 
iag, wo ih Peruna fenn'n lerts 
te.“⸗Louiſe Matt. 


Keine Medizin in der Welt hat 
mehr Fälle von Dyspepſie geheilt, als 
Peruna. Der Grund dafür iſt der, 
weil Dyspepſie in vielen Fällen von 
Magenkatarrh herrührt. 

Magenkatarrh kann hervorgerufen 
ſein durch Ausbreitung des Katarrh 
von Kopf oder Kehle. Er kann 
durch ſpätes Abendeſſen, unverdauliche 
Speiſen, ſchnelles Eſſen, durch Trinken 


ur 


7 , 
* 
> 


* 


RR ‚u 
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’» 
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von Eiswaſſer, alkoholiſche Stimulan— 
ten und viele andere Ueberſchreitungen 
herbeigeführt werden. 


Frl. Camilla Chartier, 5 Weſt 
Lexington Str., Baltimore, Md., 
ſchreibt: 


„Epäte Abendeffen affizirten alls 
mälig meine Verdauung umd 
machten mih zu einem cleuden 
Dyspsptitir, und manchmal hatte 
ih fihrediih zu leiden. Ah vers: 
fuchte mehrere Arten Medizin, die 
mir von verfhice onen Merjten ders 
fhrieben wurden, aber meine Leis 
den hörten nidht auf. Aber ein 
| Berfuh mit einer Plafhe Peruitta 

überzeugte mid, daß es mich von 
dieſem Leiden heilen würde; fo 
blieb ich Dabei, es mehrere Wochen 
su nehmen und ich erfreue mich bes 
fter Gefundheit und habe zehn 
Pfund zugenommen.‘ — Camilla 
Ghartier. 


Frau Jeſſie Colton, 
Str., New York City, ſchreibt: 


| „Durch Ueberarbeitung und Ge- 
ihäftsforgen war 
Ich hatte feinen Appetit, 


| 


aber mas 


noch Schlimmer war, ich fonnte Nachts | 
einen | 
als eine | 
meiner Kundinnen mir rieth, Peruna | 


nicht ſchlafen. Ich fürchtete, 
Arzt konſultiren zu müſſen, 
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ich ſehr erſchöpft. 


zu verſuchen, da es ſie geſund und ſterk 
gemacht Hatte. ch begann es zu neh— 
men und in ein paar Tagen murbe ich 
ftärfer unb gleich nach ber erften Dojis 
konnte ich ſchlafen, ohne aufzuwecken. 
Ich nahm nur zwei Flaſchen; jetzt bin 
ich geſund, aber ich bin nie ohne Pe— 
runa im Hauſe.“ — Frau Jeſſie Col— 
ton. 

Peruna heilt alle derartigen Fälle 
bon Dyspepfte, weil es Katarrh heilt, 
mo er auh jein mag. Der Grund, 

ı weshalb fo viele Dyspeptiter weiter 
leiden, ohne Linderung zu erhalten, 
diefe und jene Medizin verfuchen, tft 
der, weil ihr Zuftand nicht al& Magen: 
fatarrh erfannt wird: 

Ein Neder, der an Dyspepfie leidet 
und die gewöhnlichen Mittel nuplos 

‚ angewandt hat, Tann verfichert fein, 

daß fein Fall Magentatarrh tft, und 
er follte fogleich einen Kurfus mit Pe- 
runa beginnen. Peruna heilt Ddiefe 

Falle ficher. E& verfagt nie. 

Wenn Jhr nicht prompte und zufrie- 
denftellende Refultate durch den Ge- 
| brauch) von Peruna erzielt, jchreibt ſo— 
gleich ‚an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fall ausführlid, und er it 
gern bereit, Euch feinen werthoolfe: 
Rath foftenfrei mitzutheilen. 

Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident 
of The Hartman Sanitarium, Eolur:: 
bus, Ohio. 


— — — — — — — — ———— — — — — —— — — — —— 


| 
| 
B Peruna, mit der Abfidht, es 
Sfene Werfftätten. 
Der von den Marmorbändlern begonnene 
Kampf von dein Zuckerzeug-Fabrikanten 
aufsenommen. 


In den Werkitätten der „Dapidjon | 


Bros. Mardle Co.” meldeten fich ge 
| jtern etwa dreißig Mann, darunter 
| verjichiedene ehemalige Mitglieder der 
| Union, zur Arbeit. Die Leute find, mit 

wenigen Ausnahmen, nicht geichulte 

Arbeitsfräfte, und können deshald nur 

an den Steinfägen oder ala Polirer 
| Verwendung finden. 
| ftätten der anderen, zum Nationalver- 
ı bande der Händler gehörenden Mar: 

morfirmen ruht die Arbeit bisher noch 
| polljtändig. 
| Die Vereiniqung der Auderzeug- 
| Fabritanten läßt durch ihren Sefretär, 
| Herrn Victor W. Sincere, anfündigen, 
| daß in den vierzehn Anlagen, deren 
| Beliter die Bewilligung der von ben 

Angeftellten eingereichten Forderungen 
ı abgelehnt baben, am Montag der Be- 
| trieb wieder aufgenommen werden 
| würde. Allen Leuten, die fich zur 

Arbeit melden, werde folche gegeben 
werden. Niemand merde fie fragen, 
| ob fie der Union angehören oder nicht. 
| Die Arbeitö-Bedingungen würden bon 
| den Betriebäleitern fejtgejteli werben 

ohne Rüdfiht auf den Verband der 
| Ungeitellten und deilen Forderungen. 
| Bei der Stadtverwaltung tit für alle 
| Fälle um ausreichenden Polizeifchug 
| für die Anlagen, bezw. für die Arbeit3- 
| willigen, nachaefucht worden. 

Dem Berbande der Leihitallbefiker 
und ZLeichenbeftatter -ift von der 
Drofchkentutfcher - Union ein neuer 
Iarifentwurf zugegangen, deffen An- 
nahme gleichbedeutend fein mürbe mit 
einer Aufbeſſerung der bisherigen 
Löhne um 25—30 Prozent. Die ein- 
zelnen Forderungen des Tarifes lau- 
ten: Es ſollen ausſchließlich Unions— 
mitglieder als Kutſcher beſchäftigt 
werden; die tägliche Arbeitszeit ſoll 
zwölf Stunden betragen; der Wochen— 
lohn ift von $12 auf $14 zu erhöhen. 
Ueberzeitarbeit ift mit 25c die Stunde 
zu bergüten. 

- Der Vollziehungs-Ausfhuß vom 

Zentralrathe der Schlahhthausarbeiter 

bat der fuspendirten UInton der Rind- 

fleifchverpader die Benachrichtigung 
zugeben laflen, daß fie in ihre Rechte 
wieder eingefegt werben fünne gegen 

Zahlung einer Gelbftrafe von $500 an 

die Berbandsfaffe und bas feite Ver- 

fprechen, fih in Zufunft den Anord- 
nungen des Zentralrathes fügen zu 
rollen. 

Die Betriebsleitung der North- 
meitern-Bahn hat den 8000 Arbeitern, 
melde in den 20 Werfftätten ver 
Bahr beichäftigt find, die Anerfen- 
nung ihrer Gemerkverbände zugeitan- 
ben, fowie Lohnaufbefferungen, bie für 


In den Wert: 


| jeden einzelnen Wrbeiter non 1—23 
: Gent die Stunde betragen und fi im 


| Laufe eines Jahres im Ganzen auf | 


' 350,000 belaufen merden. Im den 


biejigen Wertftätten der Northimeitern- | 


Bahn, ar der 40. Avenue, find gegen 
zmwölfhundert Arbeiter befchäftigt. 


Belege. 


Für das Beftehrn eines E nverſtändniſſes 
zwicden den Piumbern und den M.:; 
terial⸗CLieferanten beigel rachi. 


Wie ſchon geſtern gemeldet, hat vor 


Richter Walker im Kreisgericht die 
zweite Verhandlung der auf Zahlung 


bon 850,000 lautenden Schadenerſatz⸗ 
klage begonnen, welche Herr Juſtin 


Wyman aus Poplar Grove gegen den 


Verband der Plumbermeiſter und ge— 
gen die Vereinigung der Lieferanten 
von Plumber-Material ängeſtrengt 
hat. Als Klagegrund gibt der Kläger 
an, daß die verklagten Parteien ihn 
geſchäftlich ruinirt hätten, weil er ſich 
den Satzungen des Plumbermeiſter— 
Verbandes nicht habe fügen wollen. 
Im Widerſpruch zu einem Beſchluſſe 
des Plumbermeiſter-Vereins hätte 
Kläger ſeiner Zeit mit ſeinen Ange— 
ſtellten eine Vereinbarung getroffen, 
nach welcher er den Tagelohn auf $3.75 
zu erhöhen ſich verpflichtete. Dieſer— 
halb hätte der Meiſterverein ihn zur 
Zahlung einer Geldſtrafe von 8100 
verurtheilt. Weil er dieſelbe nicht er— 
legte, habe der Meiſterverein die Mit— 
glieder der Central SupplyAſſociation 
veranlaßt, ihm kein Material mehr zu 
liefern, Vor dem Zerwürfniß mit dem 
Meiſterverein habe Kläger in Chicago 
ein Geſchäft gehabt, das unter Brü— 
dern ſeine 520,000 werth geweſen ſei. 
Durch die Anfeindungen, welchen man 
ihn ausgeſetzt habe, ſei dieſes Geſchäft 
nicht nur völlig entwerthet worden, 
ſondern Kläger habe auch noch $2,500 
Schulden gehabt, als er ſich nach El— 
gin zurückzog, um in der Folge Kühe 
zu melken. 

Die Auswahl der Geſchworenen für 
den Prozeß ging ausnahmsweiſe raſch 
von ſtatten. Nachdem der klägeriſche 
Anwalt, Herr S. P. Douthart, dann 
in kurzen Zügen dargelegt hatte, velche 
Umſtände zur Einreichung der Klage 
geführt haben, wurde zur Beweisauf⸗ 
nahme geſchritten. Als Beweisſtücke 
legte Herr Douthart unter Anderem 
zwei Briefe vor. Der eine davon iſt 
von dem Sekretär des Verbandes der 
Plumbermeiſter an die Vereinigung der 
Material⸗Lieferanten gerichtet und be— 
ſagt, daß der Plumberverein beſchloſ⸗ 
ſen hätte, ſeine Mitglieder ſollten ihren 
Bedarf an Material ausſchließlich von 
Mitgliedern der Supply Aſſociation 
entnehmen. Falls ſie anderswo kauf⸗ 
ten, würden fie dafür um 10 bis 25 
Prozent des Betrages geftraft werben, 


welchen fie für die betreffende Maar: 
; zu zahlen gehabt. Aus dem zitten 
Schreiben, von Sekretär ©. F. Ralf 
an die Mitglieder der Central Suppiy 
Affociation gerichtet, geht hervor, daß 
die Mitglieder diefes Verbandes auge 
! wiefen waren, alle Berfäufe von Ma- 

terial, die fie an Nichtmitglieder des 

Plumbervereing machen miürden, bei 

dem Auffichtsrath der Central Suppin 
| Afn. zu melden. Beide Briefe find 
| vom Februar 1897 datirt, aus der Zeit 
| aljo, in welcher fich der Kampf gegen 
| Wyman abagefpielt hat. 


Goldene KSodzeit. 


Benry Kana md fran das Jubelpaar. 


Das jeltene yeft der goldenen’ Hod;- 
zeit feiern heute Herr Henry Yang 
| und Gattin, mwohnhaft in Woodlamn. 
| Die firchliche eier fand heute Vormit- 
| tag jtatt in der deutfch-fatholifchen St. 
ı Klara Kirche, an 64. Str. und Wood- 
| laton Uve., wo Pfarrer F. Schitomäti 

das Hodamt -zelebrirte, worauf ber 

ganzen Yamilie, einfchließlich von En- 
‚ieln, die Kommunion ertheilt wurde. 
Herr Lang wurde am 15. September 
ı 1827 in Erxfmweiler, Rheinpfalz, gebo- 
ten. Geine Gattin Elifabeth, die er 
am 26. September 1853 ehelichte, hatte 
in berfelben Ortfchaft am 6. Januar 
1835 das Licht der Welt erblidt. m 
Frühjahr 1852 waren Beide nach Ame- 
rifa ausgewandert und hatten fi an 
ben Ufern des Miffiffippi, in Burling- 
ton, ‚ja., niebergelajfen. m März 
1891 fiedelte das Ehepaar nah Chi: 
cago über. Seitdem hat es in Wood— 
lawn gewohnt. Der Ehe entſproſſen 
neun Kinder, von denen ſechs am Le— 
ben ſind und ſämmtlich in Woodlawn 
wohnen. Es ſind dies Frau Frank 
Roder, Herr A. J. Lang, Frau Harry 
Weſt, Herr H. A. Lang, Herr F. 9. 
Lang und Frl. Mamie Lang. 

In Jowa war Herr Lang während 
383 Jahren Vormann und Superin— 

tendent der Brücken der Burlington— 

Bahn. Das Ehepaar gehörte zu den 

erſten Mitgliedern der St. John 
Kirche zu Burlington und hier zu den 
Gründern der Heiligen Kreuz⸗ irche 
an der 66. Str. und adfon Xre. 
| 


Später betbeiligte e3 fih an ber Dr- 
ganilirung der St. Klara Fkirchenge- 
meinde, zu deren Mitgliedern e8 zur 
Zeit gehört. 


— In der Spredftunde. — Yunger 
Arzt (fehr freundlich zu feinem erften 
Patienten): „Nun, was fehlt Ahnen 
denn, mein Herr?“ — Patient: „Gelb, 
Herr Dottor!... Können Gie mir 
nicht dreißig Mark pumpen?“ 
 — Drudfehler. — Stolz bie 
reihe Zeipgigerin mit ihrem l 
Earl). der ſie geheirathet hatie, im 
Hydeparl ſpazieren. 





BWergnügungs.2Begweifer, 


omwers’. — „Abe Fristy Mei. ee 
and Operasoufe — A ool and Kis 


Money.” 2 * 
Garrid. — A Birl from Dirie.“ 
—7— ebaker. — ‚The Countv Chairman.“ 
i — Vaudeville. 


90 Opera Houfe 
—* Theater. „Down the Siope.* 


— Konzert den. Abend und Sonntag 


und SGonntag3 ıft der Eintritt frei. 
Chicago Art XAnftitute — Freie Befudss 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


——— — 
ſurz und Neu. 


* Richter Chytraus lehnte es geſtern 
ab, e8 William Bodemann als Präfi- 
benten der ftaatlichen Bharmazeuten- 
bebörde durch einen Einhaltsbefehl zu 
verbieten, pie Apothefer Adolph Bren- 
dede und Alfred Dahlgren in zinem 
Friedensgericht meiterhin megen des 
angeblichen Verfaufes von Kokain zu 
belangen. Befanntlich haben die Lett: 
genannten behauptet, daß Bodemann 
fich bereit erklärt habe, ihnen den heim=- 
lichen Berfauf diefes Mitteld zu ge- 
ftatten, wenn fie ihm Schmeigegeld 
zahlten. 


— Kaſernenhofblüthe. — Leutnant 
(bei den Turngeräthen): „Merken Sie 
ſich's, Einjähriger, wer nicht über den 


ya 


Kajten fpringt, fliegt in den Kajten! 


Der Dienſt der Nidel Plate-Bahn nad 
Nem York City und Bofton ift unübertreff- 
ih. Drei Schnellzüge nad, jeder Richtung 
täglih. Dieje "Züge haben „moderne erfter 
Klaſſe Tag-Coaches, elegante Weitibul: 
Schlafwaggons zwijhen Chicago, New York 
und Boſton umd anderen öftlihen Punkten; 
befter Speijewaggöndienft; Mahlzeiten wer: 
den nach dem amerifaniihen Klub: Plan jer- 
virt im Preife von 35 GCent® bis $1.00, aud) 
a la carte. PRafjagiere fünnen via der Nidel 
Plate-Bahn bequem und billig reifen. SKein 
Ertrasffahrpreis auf irgend einem Zug der 
Nidel Plate. Seht, Daß Euer Tidet jo lau= 
tet. Chicago Stadt Tidet-Dffie, 111 
Adams Str., Bahnhof, La Salle und Van 
Buren Str., an der Hochbahn:Schleife. 

Maug,ja,bis15ol 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wert.) 


Erfahrene —— aun Damen⸗-Jackeetb. 
Fl., Mittelxaum, Nord-Elevators. 
riball Field & Go Netail. 


Verlangt: 
Nachjzufragen 12. 
Me 


—— Deutſcher Mann als Porter. 223 R. 


Clart Str. 
Berlangt: 
furance Kolleftor-Stelle. 

Sonntag Vormittag. Hebl, 


Neipektabler Mann —* eine qute Ans 
Vorzuiprehen 9:30 Uhr 
1267 R. Halfted Str. 


junger Dann, muß auch etwas 
763 Blue A8land Alpe, 


Perlangt: Porter, 
Bartenden fönnen. 


Berlaugt: Gin Tediger, 
Porter in Saloon und Halle 
262 Blue Island Apenue. 


Berlangt: Grfahrene Drv Goods-Rerfäufer. 
Loebhr, 311-321 Blue Jsland Ave. 


zuverläffigr Mann ale 
bei gutem Lohn. — 


Berlangt: Ein Porter. Relic Houfe, MI N. Chart 


Str. 

Berlangt: Guter Mann an Leder und Sample 
Gajes. Chicago Pluſh & Leather Caje Eo., 59-52 
Michigan Une. 


Verlangt: Guter Junge in Bäderei. 1667 Lincoln 


Ave. 
Union = Zigarrenmader, Mold 
213 Center Str. 


Verlangt: an 


und Handarbeit. 
über 16 Jahre alt; 
1943 X 


guter 
Halſted 


F 
Verlangt: Kegeljungen, 

Sohn. Sheridan League Alleys, 
Str. 

Mann, um Lunch Counter⸗ 

5104 Wallace Str, 


Verlanet: Junger 
Arbeit zu bejorgen,. 
Verlangt: Erfahrener PVerfäufer, um die Führung 
eines Gitn Sales Department? zu übernehmen; 
muß eine etahlirte Kundihaft mit Retail Grocer$ 
baben. Abdr., mit Angabe der Erfahrung: Bor 952, 
Chicaao ſaſon 
Verlangt: Aelterer Mann um im Milch-Depot zu 

arbeiten. 651 W. 483. Str. 
Guter Cake-Bäcker. 409 E. Diviſton 
ſamo 


Berlangt: 
Err. 


Berlanat: Für einen Store Dreßmaker, fähig 
Schneidermaeren zu madhen, muß tillens außerhalb 
zu geben. Englifh- und Deutſchſprechende vorgezo— 
gen. Abr.: D. 1%, Abendpoft. 


I. 


Berlangt: Aunge in Grocerh 804 North 


Homan Avbe. 


Berlangt: 


Store. 


Anftändige Agenten und Bücher-Au3- 
leger für neue Prämien-Wücher, Zeitfchriften und 
Ralender. Für Chicago und Imgegend. $1.50 per 
Tag. Mai, 146 Wells Str. 26ip,1imXt 


Verlanat: Painter für äußere Arbeit. Vorgu: 
ſprechen zwiſchen 8&—10 Uhr Eonntag Morgen In 
452 Sid Kedzie AUpenue. 


Berlangt: Mann zur Hilfe bei Abfallmagen. Ede 
Mord Kebzie und Welt Cullom Avenue. 


Verlanat: Ein Porter am Tifh aufzumarten .312 
Etate Straße. 


Berlangt: Junger Mann um in der Office zu 
f&reiben. Siforra, 7 Süd Halfte Straße. 


Berlanat: Guter deutiher Mann auf ber Farm, 
einer der melten kann. Zohn $20 monatlid. 35 Meis 
ien von Chicago. 2725 Kalumet Ave. Frik Brandt. 

Berlangt: Guter Rodnager. Lohn 7 und auf: 
mwärts. 1463 DOgden Une. famo 
Sruhrleute und Helfer am Wagen, les 
916 Dunning Str. 


Berlanat: 
dige Männer. 


Verlangt: Nanitor, ledig, ehrlich, nüchtern und 
ftrebfam. Nahzufragen bei Serrn Si, Plaza os 
tel, Nortb Ave. und Klarf Str. 

Mann 
fafoıno 


Verlanat: alter 


vorgezogen. 26 


Männer, die Arbeit juchen nah Kanfas 
City, Mo., Andian Territorium, Arkanfas, Denver, 
GHl., Wyoming, Omaba, Nebr., South Dakota, 
Minmeapolis, Minn., ebenfo Arbeiter für die Holz⸗ 
länbereien in Minnefota, Mihigan und Witconfin. 
&% Fahrt für Alle. Nahzufragen Zimmer 6, 122 
a Sale Strake. 


Berlangt: Ein 
beivander: fein. 
Etraße. 


2” Schuhmacher, 
412 Str. 


Borlangt: 


muß in $Sotelarbert 


—88 
186 Randolph 


dotel Bismarck, 


Verlangt: Nacht-VPorter, 
können. %79 ©. Clark Str. 


Berlangt: Junge in der Püderei zu arbeiten. 861 
Milwaufee Avenue. 


Bladimith- Helfer. 72 M. Ohio Str. 
Verlangt: Gewedter junger Mann für zwei Pferde 


au beiorgen und in der Grocerp mitzubelfen; muk 
enaliich iprehen. 192 Milwauflee Avenue. 


muß etwas Bartenden 


Berlangt: 


Verlanat: Piügler und Baifter an guten Rüden. 
708 &. Halfted Straße, binten. 


"gerlangt: unge über 16 ‘abre für Retali Deo 
Goods Store. 26-08 €. Belmont Ave. fria 


Rerlangt: Ein alter Mann al Hausmann. Adr.: 
E. %0 Abendpoft. frfa 
Rerlanat: Schneider "ur Hilfe an Cuſtom⸗Röden. 
181 €. Clarf Str., Simmer 8, dofrfafonmo 


— 





— 


Rerlangt: —— ſtetiger Vlatz. ſofort. 
1212 Lincoln Ave. dofrifa 


Rerlangt: Antelligenter unge, der Luft hat, 
Gold: und GSilber-Graveur zu ze Näheres: 
1119 Mafonic Temple, Rihard DO. SKandler. 

midofrfa 


Beſtandige Arbeit. 662 Wet 
midofrfa 


Verlangt: 3 Meber. 
Madifon Etr. 


Berlangt: Burtmatser. 155 Wells Str. 


Berlangt: Pannenwaider. wvweneman Monrsr 
und Clark Eir. fefa 


Rerfargt: Bement-jFinifhers mit zn Nur »r: 
ſter Mlafie Leute: het ge Urbeit. Zimmer 509, 145 
Sa Ealle Etrake. friafo 


F F— ter für Sallenarbeit, fett» 


Verlangt: Sediger 
ger Play. Südſeite Turnhalle, 3143 State Pr 
fa 


Verlangt: Lundmann im Saloon. 2933 €. Dan 
Buren Strabe, Ede Market Str. frfa 


Berlangt: Ein ebrlicher bentiäer Mann mit eı= 

was Rapital, um eim nem etablirtes Babritgeigäh 
m vergrößern. Großer Gewinn, Upr.: © 

ebendpoft. je 4 


* 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Virlangt; Ein Rodmaher und Helfer. 58 Drs 


Hard Str., nah: North We. 
Verlangt: GrtrasKoh. 433 N. Clark Str. 


Berlangt: Starter Aunge an Gafes zu. arbeiten. 
1 N. Clark Str. 

Rerlangt: Ein ftarfer Junge in der Bäderei an 
Gates zu arbeiten. $6 die Woche und-Board. Nach: 
zuftagen in der Wpotbefe 938 31. Str. oder in 
Schmidingers Bäckerei, 3105 S. Center Ave. 


—S Ein durchaus zuverläſſiger älterer 
Maun, ſiadtbekannt, 


in kleinem Kohlengeſchäft, muß 

polniſch ſprechen können. Stetige Arbeit. 1003 El— 
fton WIpe.,. nahe Fullerton. 

Verlangt: Ein guter Butcher, der aud Grocern 

verſteht, muß polnisch sprechen, ftetige Arbeit *ir 

richtigen Mann. 1093 Elfton Ape., nahe Southport. 


— 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(üngeigm unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Mauer un Seanin. tönnen fi einen quten Re- 
benverrienit erwerben, wenn Diefelben Beftellungen 
für Kohlen von ihren Fremden und Pefannten 
entgegegenehmen. Adr.: » x. 282, Abendpoft. 

Verlangt: Sofort ein ordentliches Ehepaar, Fra 
für Kohen und Hausarbeit, Mann für Morgen: und 
Abenddicnft, fann tagüber andermwe:tig arbeiten. 
Deutſches Haus, 5410 Ellis Ave. 

Berlangt: 
aufragen: 


ſaſo 


Mann und Frau auf der arm. Rad: 
598 Soutbport Avenue. 
Verlangt: Mann und Frau; Mann als Porter, 

und frau für die Mithe. 5104 Wallace Str. ſaſon 


Berlangt: Kleinere deutiche Familie, gewandt mit 
allerlei Farmarbeit, jtetige Stelle. Freies —— 
Gartenland, Kuh, Holz u. ſ. w.; entſprechenderLohn. 
Adr. Fred. Denkewalter, Route 1, Spencer, Ind. 


Stellungen ſuchen: Maänner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein Wiener Bäcker ſucht Stelle als erſte 
oder zweite Hand. H. 55 We Randolph Straße. 


Geſucht Fin 185jähriger friſch eingewanderter 
Deutſcher ſucht Stellung um ein Geſchaft Ju erler- 
nen 27% Emerald Ave., 2 Flat. 

Gefucht 


tenden. Adr.: 





Junger Deutſcher ſucht Stelle, kann Bar 
M. 616, Abendpoſt. 
mittleren Jahren, ſucht 
Bartender und Lunchman; 
Anr.: D. 130, Abendpofit. 


Geſucht: Junger Mann, 
ftetigen Ta als Porter, % 
bat beite Empfehlungen. 

Gefuht :Yunger Mann fucht 
AUdr.: M. 635, Abenppoft. 

Gefudt: y 
Platz. auſt iſt derſelbe qaurer 
E. North Ave., 2 Treppen. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als zweite oder 
dritte Hand. 75 W. 10. Straße. ſaſomo 

Geſucht: Erſter Hand Gates: Bäder wilnfegt fletige 
Stelle. Adr.: 2. 563 Abendpoft. fria 

Geſucht: Ein junger Partender. wünſcht 
Beſchäftigung, kann auch am Tiſch aufwarten. 
D. 158 Abendpoft. 

Sefuht: Ein friich 
mwünjcht ftetige Arbeit. 

Gejudt: Antelligenter junger Deutſcher 
alt, 3 Jahre im Lande. 
gung. Salstarn, 229. 

Geiuht: Tüchtiger, 
ſtetigen Platz. Joe Dorr, 4532 © 





Stellung als Treiber. 


Guter Buſineßlunch-Koch ſucht ſtetigen 
Porter. Näheres: 349 
ſaſon 





ſtetige 
Adr.: 
fria 


a Dr — 


eingewanderter Klempner 
401 Fifth Ave. frfa 


25 Yahre 
juht dauernde Pejchäfti- 
Diviſion Str. fiafon 


F. 


uverlaſſiger Vartender ſucht 
Kedzie Avenue. 
Aſp, 1w 


Pi 





GSefuht:. Kürzlich eingewanderter Deutſche rt, 
Sabre alt, tüchtiger Verkäufer und Kontorift, jucht 
irgend tweldhe dauernde Beihäftigung. Naeger, 179 
MW. Diviiicn Str. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Week.) 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Sfirt: und Waift:Hände an 
Damen-Suits, auch Baifters. Nachyufragen 12. Floor, 
Mittelraum, Nord=&levators. 

Marihall Fielv& Co 


Retail 


Berlanat: Erfahrene Schneiderinnen an Damen: 
Jadets. Nachzufragen 12. Floor, Mittelraum, Nord: 


Glevators. 
Marshall Fieldv& Co Retail, 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, -fich im Arbeit8s 

immer nüßlich zu machen. Nahzufragen 12. Floor, 

ittelraum, Nord=Elevators. 
Marihball Fielv& Co. 


Retail, 


—— ⸗— 


Perlangt: Erfahrene Stithers an Damen-Nadcts, 
folde von Schneider = Shops vorgezogen. Nahzufras 
gen 12. Floor, Mittelraum, Nord-Elevators. 

Marfihall Fieldv& Eo Retail. 


Frau für Officcarbeit in den 
44 Mohant 


Gute 
Nachzufragen Sonntag. 


Verlaudt: 
Abendſtunden. 
Etraße. 

Verlangt: Arbeit ins Haus, Hofen zu finiihen. 
118 Weft 3. Straße. 

erlangt: Mädchen für Bäder Store. Eine! mit 
Erfayrung vorgezogen. $4 die Woche. 304 Scedgmwid 
Straße. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, welche aut verſtebt 
Stirts zu,machen bei einem Damenfchneider. 454 N. 
Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen zum Finiſben bei Maſchine 
und Hand in Mützen-Fabrik. North Weſt Cap Co., 
12 Quincy Sir. 





Verlangt: Erfahrene Verkäufer in, 
fpricht. Guter Sohn. 2. Klein, Halfted und 14. Str 
fajon 


609 N. Lincoln 


RVerlangt: 
Straße. 


Finiſhers an Kleider. 


Verlanat: Lehrmäddhen dei Kleidermacdherin. 247 
Flat, 


U. North Avenue, 2. 


" Berlangt: Mädchen, A:B Ofenwichje-FFlafhen u. f. 
tw. zu etifettiren. 14 Haddon Ave. famo 


Verlangt: Eine gute Rodprefferin und Maicinen: 
mädchen, 652 N. Yawndale Ape., nahe Grand Ave. 
Deutjhe Lehrmädhen in der Glas: 
Weistopf, 67—69 S. Canal Str. 


+ 


547 M. Elart Str. 


Verlangt: 
bläſerei. A. 


Verlangt : Finiſhers an Jagets. 


ER in der Färbere:, ältere Ber: 
; €. Divifion Str. fam: 


Verlangt: 
fon vorgezogen. 





Verlangt: Mädchen von 16—18 Jahren im Store. 
58 Sit State Straße. 


Verlangt: Eine gute Näherin bei Pelz, Finifherin 
vorgezogen. 491 Wells Strabe. frjafon 
Perlangt: Mädchen. 
Bulton und Teiplai nes 


Fleifer Baper Bor Co., 
Str. 1635, 4X 


Berlangt: Maiinen: Madchen 
Clybourn Avenue. 


an Doſen. 
frja 
Verlangt: Mädden und. und Pranen, die aut büg.!n 
lönnen, finden jofort Beichä tiqung in der Färberet 
von Aug. Schwarz, 158 Illinois: Straße, dofeja 
Berlangt: Mädchen, in Gandofabrit zu lernen 
und Chocolate Greams zu Ddippen. 
der Lehrzeit. 8 ©. Sangamon Str, Ede Waib: 
ington Boulevard. midofria 
Maihinenmädhen an Knaben: :Meften, 
1031 €. Pelmont Ave. 
jep22, 108 
116 
iep21,1m 


Verlangt: 
Porzujprehen Abends. 


Perlangt: Kleine Mädchen fllr Teichte Arbeit. 
bis 120 Martet Str., 4. Floor. 


Hausarbeit. 


Mädchen in Küche zu helfen. $5 die 
223 N. Clark Str. 


n für allgeme: ne Haus⸗ 
twachſenen. Guter Lohn, 
Flat. jfamo 


Zwei gute deutjhe Schrubbfrauen. ö 
i: 


Verlangt: 
Woche Zimmer und Board. 


Verlangt: Gutes Mä 
arbeit. yamilie von 3 
958 NR. Glart Str... 2 


Verlangt: 1 
melden Montag Morgen beim Yanitor, 324 €. 
vifion Etraße. 

Berlangt: Fin Mädchen für Sausarbeit. 32 Nos» 
coe Blod. 
Verlangt: 
ne Eonziagerbeit. 


Frau oder Mädchen für Sausarbeit, el. 
18 Wells Str., 2. Flat. 

Verlangt: an Aufmwärterin für Reftaurant, aur 
ter Yohn. 586 N. Elart Str. 


V hoc: 2. Münden für Privatfamilte, 


Verlangt: 
586 N. Clark Str. 


Lohn $5 bis 

Terlangt: Mädchen für Küchenarbeit, muß etwad 
vom Kucnen veriteben - für  Reftaurant. Lohn %6 
586 R. Glart St. 


” Rerlangt: Zwei | erter Rlafie Köhinnen für Brise 
batfamilie. Cohn 87 bis 8. 5865 N. larf Str. 
Verlangt: Fin Mäpnden für allgemeine 
* 3 N. Hoyne Ave., Nordweſt⸗Ede 
tr. 


rg t: Gutes Mädden für allgemeine aus: 
—— —— — * Flat, 30 Fowlert Str., 


ausarı 
ipifion 


2546 N. 


Bin,cız | beit. 


melde polniich | 


| 
Fr 
| 


m | 


i 
\ 
i 
' 
i 
l 


| Frau Kofäte, 
Lohn mährend | 


‚Hausarbeit; 


Heim vorgezogen. 


„Abendpoft“, Sntcass, Samnag, ve ven u zu. Septemer 1305. 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer. Rubrit 1 Gent das Ehort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältliche * r Hausarbeit. E. 
Meundelt, 1851 Milwaulee Pe 


Berlangt: 


— Frau für ausarbeit einen Za 
in | der Woche. 


% Abbott Court. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
kleiner Familie, d-Bimmer flat. 3817 3 


Verlangt: " Gutes deutihes Mädchen in fyamili: 
mit 2 Kindern, Sohn 8. Nachzufragen im Store 
383 N. Clark Str. fafon 


Verlangt: Mädchen über 15 Aahre für leichte 
gutes Heim. 671 Lincoln Ave. oben. 
Verlangt: Wilige Frau für feichte Hausarbeit: 
feine Wälder 1316 George Str., 1. Flat. 
Gutes Mädchen für alle Sausarkeiten. 
96 W. 21. Str. 


Verlangt: Mäddeen für Hausarbeit. Gute Heimath 
unn guter Lohn. 3316 Foreſt Avenue. fio 


— — 


ausarbeit in 
ndiana de. 


Berlangt: 
Hinterhaus, 


Verlangt: KHaushälterin für Leine Wittwersfa- 
milie. 2208 Wahaih Ane., Bimmer, 1. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zimmer 65, 95 Wafbington Straße. 


Rerlangt: rau für gemöhntices Kochen, 86 die 
Woche, von 7 Morgen bit 7 Abends. MKeine- Eoıns> 
tagarbeit. Montag Morgen. News boys Reſtaurant. 
173 Calhoun Blace, hinteres Baſement von 173 Ma— 
diion Str. Kintritt an der Ulley nafe La "Sal: 
Str, ſaſon 

Berlargt: Fin autes deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarkeıt. 669 2a Salle Ave. 

Verlangt: 
42. 


Madchen für ellgemeine | Haus arbeit. 
Ave, Irving Vark. 


Madchen 
Avenue. 





Berlangt: Gin für allgemeine Sausar: 
& Potomac 
Perlangt: Fin Kindermäpden. 213 Evergreen 
Avenue 2. Flat. 
Aunges Mädchen für Haus: 
Short, 1602 Hum- 
fafodi 


Sher: 


Berlangt: deutfches 
arbeit in Familie von Dreien. 
boldt Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Zwei Dinnermädchen, ſofort. W 
man Str. 

PVerlangt: Mädchen, ftetig, als Wäfcerin in fya- 
milie von vier erwachjenen Perfonen. 1849 Wright 
inood Une. jajon 


erlangt: Deutihes Mäpden, gute Kaushälterin 

und MWäfcerin, in Familtıe von Dreien. Wm. 9. 
Neid, 2327 North 41. Gourt, Itving Bart. jafon 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie: muß aut fohen und mwafchen fön- 
nen und englisch verfteben; Empfehlungen erwünjdt: 
bober Lohn. 2354 Oft 61. S fafon 
Mädchen, hei alfgemeiner Hausarbeit 
Heine Familie; erfter Floor. 4519 
fafon 


Verlangt: 
mitzubelfen; 
Evans Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4 South Homan Abe, 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Flat. 


Verlangt: 
3601 S. Halſted Str.. 3. 

Verlangt: Köchinnen, Madchen für. gewöhn liche 
Hausarbeit, für Privat und Reſtaurant, bekommen 
ſofoet Stelle, Lohn 34 bis 8. Sonntag offen. 3424 
S. Halited Str.— 


Spezielle Räumungs⸗-⸗Berkäufe 
Heizzund Kochbfen und Ranges 


——— aumeniger a zer 
Iffe der regulären Brei 


Wir haben 430 Heiz: und 126 Koch:Defen, die. ges 
braucht wurden. Jeder einzelne wurde durdhiveg tes 
parirt und alle fehlenden Xbeile erjegt und jind dies 
jelben jeßt in perfeltem Zuftand. Wir garantiren 
diefelben als jo- gut wie neu oder geben Eu 
das Geldyzurüd. 

Kieine Kochöfen, kleine Ranges, große 


Kochöfen 
- und große Ranges, Stabl Ranges, 


Ranges mır 
Heißwaſſer⸗ -Referboir, und jolde wohlbetannten Fa» 
brifate wie Detroit Jewel, 
Novelty, Comitod, Gate & Go. 
Stove & Range Eo. 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgejegt. 


Abram Cor berühmte 
Hot Blaft, U. S. 
berühmte Dat Heafers etc., etc. 


Von unjerem großen Lager bon vollitändigenauss 
ausitattungen führen wir Folgendes an: 


} Ganz fpezielle Bargains: 

12 elegant geihnigte Dreijers, werth $15, zu... 85 

31 ichiwere emaillirte eiis Bettftellen, wertb $5.. 1.7 75 

1 Bartıe Matragen, wirfliher Werth $2 

1 Bartie echte Federkiſſen 

8 Zimmer:Öröbe Nugs, Wertb$ll.. 

8 maſſive Davenports, Werth Bo........... ...23.00 

Gin guter Seizofen für nur 

Der berühmte Netwel Bafe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnlihegimmer zu heizen, veg. Preis 
835, voll garantirt zu —1 


Doppelter Draft Baſe matij 
üllbehaiter, groß genug um 3 gewöhnliche 
immer zu heizen, garantirt perfeft, nur... 


Brenner, automatische 
.11.59 


Gröbte Sorte U. Kor Novdelty Baje Brenner, 
heizt 8 gewöhnlihe Zimmer, reg. Preis $65; 


DR RL EENBE en senessarenaee — 


. 5 


6:Löcher Stahl Range, alle modernen Verbeſſe— 


rungen u. im jeder Beziehung garantirt, nur.15.%0 


Wir ratben Euch zu einer frühen Bejichtigung des 
\ Lanze, da von etlihen Artikeln nur 1 
Sorte da tft. 


bon einer 


Diefe ſpeziellen Vreiie jeigen Gudb, dab es wurd 
ernst 1. mit dem XVoger zu räumen, und in Ber 
bindung *damıt erlauben wir Gucd 

Gure eigenen Bedingungen zu 

naden. Steigt von der Gar an W. Str. 


Mabaih 


1912 


Kurnıtn & CarpetHoufe 
2—-Wab Av c.—1912. 
21jen,tgi* 

Zu verkaufen: 
billig 130 Larrabee 


Guter Heizofen und Kochofen feye 
Str 


Zu verkaufen: Peerleß Garland Heizofen billig. — 


Fo Ibab, 160 Mohawf Str 


u 
Kochöfen, 
berfaufe aus 


Seizöfen und 
ſeht billig; 


Ginige ertra aute 
ebenfallae Möbel 
Une 


terfaufen 
foft neu 
148 Milmaufee 


— — — — 


Zu verkaufen 
wenig gebraucht. 


ſamomi 


Billig, Gas Range und Heizofen, 
548 Wieland Str 


Zu verkaufen: Verior Möbel, 5 Folding-Bett; eiſer— 
nes Bett, Lounge, Gas Range. 738 Addiſon Str. 


Zu 


Hoffmann 


verfaufen: Gebrauchte Möbel, sehr billig. 
1505 Wddifon Xpe. 





Verlangt: 

feine Wäſche. 
Verlangt: 

beit in fleiner Familie. 


Aunges Madchen für leichte Hausarbeit, 
404 Center Str. 
Gin anftändiges Mädken für Sausar- 
295 Webfter Ave., .1., Ylat. 
falomo 


Berlangt: 
auter Nobn. 


Erfahrene 
75 Gaft 34. 


Köchin in 
Straße. 


fleiner Familie; 


Verlangt: Ein zuerläffiges Madchen oder allein— 
ſtehende Frau für allgemeine Hausarbeit, 2 in der 
Familie; kaun zu Hauſe ſchlafen. Rachzufragen 
Sonntaa. 247 Bifiell Str. ‚2. Etage. 

Verlanat: Aeltere Frau zur 
fie; mehr gutes Heim wie Lohn. 

Verlangt: Junges Mädchen für Haus arbeit, 
in Familie. J. Flat, 5621 Prairie Ave. 

Verlangt: Gute Köhin: keine Wã ſche oder 
Nachzufragen mit Empfehlungen in 229 Calumet 
Avenue. 

Verlangt: Aelteres Madchen oder Frau für Hau 
atbeit, gutes Heim. 907 Givbourn Avenue. 


Hilfe in der Fami— 
156 Center Str. 


zivet 


907 
Verlangt: Gute Köchin, guter Sohn, moderne Be 
quemlichkeiten, Simnter mit Bad. 5401 Gornell Nor. 





Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit in Heiner Familie. 
Straße, nahe Robeh. 


Verlangt:_ Zuperkülliges.. Kindermäpchen; gutes 
Hein. 533° Eh. 000 Front⸗ Treppe, fefa 


oder Frau. 


für 
Reese, 


allgemeine Haus- 
737 W. Congreß 
20ſp, Iwx 


Verlangt: Gutes Kindermädchen 
85 MW. Madiion Str., im Store. 


Perlangt: 
beit. Nachzufragen 


frſa 
Deuiſche Frau für allgemeine Hausar— 
122 Rokeby Ste., Nordſeite. 
frſaſon 
Hausarbeit; 
fria 


für allgemeine 
Ave. 
das etwas vom Kochen ber= 
Küche zu belfen. 23 WM. 
frſa 


Mädchen 
1106 Armitage 
Verlangt; Mädchen, 
ſteht Ind Frau in der 
Randolvh Straße. 


Verlangt: 
guter Yohn. 


gute Sun: -Röd Hin für Saloon. 


Perlangt: Eine 
fria 


138° Weit Harriion Straße. 

Nerlangt: 
Heiner Familie, 
2. Flat. 


Mäphen für allgemeine Kausarbeit In 
Zu erfragen: 1226 Lerington Ste., 

dofrija 
für. allgemeine 
Lohn 86.50. 


Hausarbeit; 
1136 
dofrfa 


Mädchen 
Empfeblungen; 


Rerlangt: 
feine MWälche; 
Winthrop Une. 


Perlangt: Eine Frau um die Hausarbeit für bier 
Erwachſene zu se. Modernes Flat. Guter 
Zobn für die richtige Perfon. Nahzufragen 12 Uhr 
Vormittags oder nah 7 Uhr Abende. 3751 Lake 
Ave., 1. Flat. dmdft ſaſon 

Verlangt: 100 Mäpyen für Hausarbeit, Hotels u. 
Reftaurant, friid; eingewanderte. Hoher Xohn.. M. 
Samidi, 3121 Wentworth Ave. 19fp,1ms 


m. Fellers, das einzigfte, , größte Deutfjsamerifant: 
ſche DVermittlungssAnftitut, befindet fih 586 R. 
Elort Str. Eonntags offen. Gute Bläße und gut: 
Mädchen prumpt bejorgt, Sute Hcasbälterinnen im» 
mer au Band. Xel.: Dearborn 81. Sian* 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrilt 1 Gent das Wort.) 


leichte 
Zu 


Geſucht: Aeltere Wittwe, katholiſch, ſucht 
Stelle in anſtändigem Hauſe als Haushälterin. 
erfragen ? Taae. % Siael Str., hinten. 

Gefucht Friſch eingeisander tes dDeutiches Mädchen, 
18 Sabre alt, judht Stelle für allgemeine Hausarbeit 
— Ynna Hagen, 5130 Aberdeen Str. ſamo 


oo e ⸗—— = 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Kücenarbeit in Re 
ftaurant oder Saloon. 126 Gongrek, Gde Halited 
Str. Zu erfragen 3 Tage. 


Geſucht: Haus bälterin jucht 
Avenue. Zimmer 1 


8 ſucht: 
ber oewaſchen. 


Geſucht: 
Hinterhau 8. 


Gefuct: Mädsen, 
liſch ſprechend, ſucht 
bitte vorzuſprechen. 
Kuhns Park. 

Geſucht: Deutſche Frau, in den 5er Jahren, 
Stellung als Haushälterin in kleiner Familie; 
Adr.: H. 310, Abendpoſt. 


Haushälterin, katholiſch, 
353 Orlean® Str. 


Stelle, 


2208 Mabasb 


Wäfhe ing Haus zu nehmen, wird fan: 
54 Bijjell Str, 


Frau jucht Wöihe. TI N. Halftev Str., 


Jahre alt, deutſch und eng: 
ee für leihte Hausarbeit; 
266 Frankfort Str., oben nahe 


ſucht 
dutes 


Gefußt: wünſcht Stelle. 


Geſucht: 
kochen, nicht unter 85. 
lich nachzufragen Top 
zuſbrechen heute oder 

Geſucht: 
tes Mädchen in katholiſcher Familie. 
N. Harding Avenue. 


Geſnct 


Den tiches Däpden fucht ante Stelle lann 

Bitte Ichriftlich oder perjdns 
Flat 657 Haddon Ave. Bor- 
Sonntag Borgen. 





Mädchen fucht Stelle als erftes oder zei: 
F. Heckl, 883 


Deutſches Mädchen fuht Stelle für Kü— 

&enarbeit. 163 Gleveland Ape., Sinterbaus. 
Geſucht: Schneiderin Sucht Arbeit 

Sanje. Mrs. Schlottbauer, 87 Nee 


außer dem 


Straße. 


Berfönliches. 


| — untet dieſer KRubrit 2 Cents das Wort.) 


St. —— Weltaus Se 
Giienbabn, Sntelt, Mahlzeiten, 
monatliche Adfichlegszablungen. 
Nole Einzelheiten. bes. 
Strike. 


Bridlaver® & Stone Mafont Inion. Spezial: 
Veriammlung Dienjtag, den W. September. um 
über der Sterbe Fond abzuitimmen. DB. & M. 2. 
u. 


Achn I. Eorcoran, Präf. famo 


Eohte‘ deutiche Filgihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und halt vorräthig U. DiRmerHand, 
148 Elpbourn Upe,, nabe Larrabee Str. 12jp.im,X 


— — ——— — —ñ— —ñ— — — —— 


Nechts auwälte. 
en u unter biefer Rubrii 2 Sum das Bet.) 


‚40, ei inigfiehtich 
Fübrer etc. Auf 
Wartet niht länger. 
Schmidt, 66 Pladparot 
fria 


an ed. Blot?e, veutiher Rehtsanmalt. 

Alle Rechtsfahen prompt beior BPraktizirt in als 
len Gerihten. Rath frei.  Seorbern tr., Sim 
Wohnung: io Digssd Eır. rs 


Urbeiter-Shug-Gefelihaft. — Wegen Banterotts 
Verjahren, Schadenerjag: Fäl:, Silfe und Rath im 
Rechts ſachen — dor Am. — 171 Wafbington 
‚Sir. Er n 239. llfen. 1m, X 


wer 1044. 
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Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verfanfen: 
me Kohlen in Tauih. 62 Bech Are. 


Glegantes Heigmann:Piano, neh> 
(sde Spaulding. 
12fep,jadido, im 


8 
Wells, nabe North Ave. 
jep21, 1 
beſtes Fabrikat, 

526, Abend⸗ 
Aſp, Iw 


Nur $115, feines Hallet & Davis Ilprigbt. 
monatl. Yug. Groß, 5 


Vejike elegantes neues Piano, 
würde für Cajb verfchleudern. Adr.: 


poit 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


98-10 S.Haliteo Str,, GdeMons 
Monroe W7T. Store-Einrichklingen 


Bender Bro 
tor Str el 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher Shops, Zigar— 
ren-Stores, Confectionery, Reſtaurant, Lunchrooms. 
Kleider= u. Hutgeichafte etc. — Eisſchranke, Schau⸗ 
täjtn, Ladentifche, Shelvinge, Waagen, Spiegel, 
Wandichränfte, Tiiche, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf Abjhlagszahlungen. Spredt vor in unferer 
Haupt:Niederlage, B-1N ©. Halited Str., Wde 
Monrse Str 10fep,dojamodt, Im 


‘ Zu 


Sachen für Saloon 


Zu 


fonftige brauchbare 
B. 46 Abendpoſt. 


Gläſer — 
Adr.: 


verfaufen 


verfaufen: MWeinprefien 


und Traubenmüblen, 
111 €. Nortb Avenue 

ann 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu rerfaufen: Gar Load erfter Klaife ‚Montana 
Verde, keine Brondhos, alle jung, gefikkd ! d ftart 
nicht ihresgleichen. 
und MWeftern Ave. 
2lfep ‚ImX 


33 W. Leis 


haben 
Str. 


Diejelben 


zum Wrbeiten. 
21. 


Kommt und jeht jie. 


Zu verfaufen: Kleines Pferd, $I8. 
mount Ave. 


Verkaufe 2 Vferde mit Grpreßiwagen billia. 1% 


Oaldale Ave. Ecke Leavitt und Clybourn Ave. 


und leichtes 
Groreb und 


3 Pferde, ſchweres 
leichter Grprch:- Wagen 
203 Taptın Str. 


Zu verfaufen: 
Doppelg:ichirr 
Bugay Geſchirre 


Gute 
Steinyard, 


Arbeitspferd, 1250 Phund, 
Dunning und Ward Etr. 


Zu verfaufen 
ſehr billig 


billig. 
tja 


Zu verkaufen: Schwarzes Delivery: Pferd, 
321 


Ward Str. 


Zu verfaufen: $25 faufen gutes Pferd und Vuged 


un) leiten Wagen. 4709 N. Ude. 


Harding 


Zu verfaufen: Deliverp: Pferd. 697 Dunning € tr. 


GFigenthümer hat fei» 
Eipbourn Une. 


Zu verkaufen: Gutes Vferd, 
nen ı Gebraud dafür. 157 


Ein gutes NArbeitszugs Berd. 491 
nabe Roben Str. 


Zu verfaufen: 
N. Haftings Str., 


gu verkaufen: 


Pierd 37 


Hermitage Avenue, 


Alnt-Dund, 
berman Str. 


— verkaufen: Ein qut eingebrochen 


Wänter. 26 


gu verkaufen: Ein Farm: Wagen, ebenfo eine Sie- 
ge, qı ıbt ante Milch. Nachzufragen 695 W. Huron 
Etra ( 


gu verfaufen: Ein guter Milh- und Bäderwas 
gen ift wegen Aufgabe RR Er. billig au ber- 


29) 


faufen. Frig Lieble, 222 


Bu verfaufen: Fin guter Turn Table Wecen bil⸗ 
tig. Nachzufragen Irving Park Boulevard, zwei 
Hauſer weſtliq von Milwaukee Ave. ſaſon 


Monate 
Sangamon Ste. 


Bernhardinerhund, 2 


So. 


Zu verlaufen: 
alt, mit Pedigrce 
Sa loon 


billig. 605 


Zu verkaufen: Bernhardiner Puppies. 20 M. 21. 


Straße 


Verlang — Dugod in Tauih für Piare. 
62 Beah Ave, Ede Spaulding. 12jep,jadido, Im 


Sähne 
19ip,4a 


Andreasberger Ededroler, 


Zu verfaufen: 
3. 


und Weibhen. W5 ourt. 


 Rähmafchinen, Bicyeles ıc. 
(Gnseigen unter ‚Dieher Bubeit * Senis das Wert.) 


Zu Intel: 
R Howe Str. 


Beinahe neue Singer: Rähmafhine 
‚nabe Willow Str. 


jehr billig. 


Zu verlaufen: Beinahe neue. Nähmaschine, 
1402 Wrigbtwood Are., 


$10. 
Topflat. 


Unterricht. 
füngeisen unter diefer Rubril 2 Gents das Bet.) 


Rieinermasen als 
Abend-Beſchäftigung— bendflafien 
offen am 1. Oktober. Meine Schule des Kleider: 
macen®, Zujichneiden® und Mufterzeichnens fteht in 
enger Verbindung mit meinem altetablirten Kleider: 
mader:Geichäft,; Ddiejelbe Sorafalt für Die Abend- 
iwie für die ZTages-Klafien. Macht Eure eigenen 
Kleider während der YVebhrzeit oder arbeitet an Run= 
denarbeit. Wrofpefte frei. Zelepbon: State. 1031. 
Olga Goldzier, 9. Stod, Majonic Temple, Chicago. 
26iep,iafondi* 


Engsiiijhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinflajjen und privat, fjowie Buchbalten und 
38 detla untlich am beſten gelehrt im 
Buſineß College, 922 Milwaukee Ave., nade 
und Abends. Breije mäß:g. 
George Jenfien, Zn 
6ag,ddja* 


ſchnellſte an 
765 North Clark 
fen, fafonmi, Im 


angenehme 
1 


W. 
—— Str. 
Beginnt jetzt. 
Etablirt 1890. 


Enaliih, !Umgangsiprade; 
amerifanijcher Gpmnaftallehrer. 
Str. 


Tags 
Rrof. 


50c 
oder Nordweſtſeite. 


die Stunde bei Lehrerin. 
Adr.: Abend: 
do ſamo 


Viano⸗Unterricht, 
Nord⸗ 
boſt. 


D. MT, 


Im Zentrum der Stadt gelegene Vrivat: Abend 
ihule eröffnet Winter: — der engliſchen Spra⸗ 
che am . Sept. Slein 


zune: Erfolg garan 
Mäpiger - Preis. u . Y 


802 Abendpoft. 
5-9jepX 


tırt. Abr.: 


Dahdeder 2c 

(Unzeigen unter. diefer Rubrik 2 Ente das Wort.) 
„Gravel + Roofing“ in’ der. Stadt oder au 

Lande. Re —— Breife, 

un, 16 

w — 


f. bem 
Unjere Spezialität 
ſchinde * 
Wellern denue. 
2Daa.Ime 


ift — ⸗Roo 
— 


vermiethen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cenis des Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Edftore, mit 3 großen Wohn: 
zimmern, pafjfend für irgend ein Gejhäit. Mietbe 
. .190 Eiybouen Avenue. 

Zu vermiethen: Store, Ede Pifjell”_und fFremont 
Str., für Saloon und Lilörgeihäft. Charles Yenic, 
5. Dito Str. 
gu vermiethen: Gin feines doppelter Store Bric 
Gebäude an Lincoln Woe., zw.ihen Soutbport 3 
ohn 


und Perry, paiiend. für Merdhandije Geichäft. N 
ſaſon 


Bobel & Eo., Southport und Belntont Abe. 


u bermiethen: "Schöner eroßer Store und aroker 


Brid-Stall, 1 Grand Une. fajon 


Zimmer und Board, 
(Umzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ront=Pettsimmer, mit oder ohn⸗ 
Kandelyh Str., oberes Flat. 


Z4 vermiethen ẽ br 
Board. 38 M. iria 


Nöblirtes 235 Glepe: 


Zu vermiethen: Zimmer. 


land Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 
141 Cleveland Ave. 


A vermiethen: 
Str. _ 


Zu vermiethen: 
Etr, vorne oben. 


Zu vpermiethben: Front— vemimmer bei 
Familie, wo feine andere Roomers ſind. 
roſe Straße, 2. Flat. 

vermiethen: Freundliches reines 
taltes und warmes Waſſer, 
190 E. Huron Sir,- 2. 


james 


Ein Nettzimmer. 510 Sedamit 


— — 19 Qurling 


feiner 
514 Mel: 


gu 1 
dampfgebeizt, 
ftändigen Herrn. 


Zimmer 
an an: 
Flat. 


Kiubzimmer für fleine Vereme. 

jaron 
möblirte® Zimmer, mit 
2044 South Canal Etr. 


Zu vermietben. 
SON. Taulina Str. 
Zu vermiethen: 
Bad, au Koſt; 


Yu vermietben: 
leihten SHau&balt. 


Schön 
privat. 


2 möblirte Zimmer, pafiend- für 
20 Garfield Apvenne. 


An der Deutichen Serberge helle 
198 
jamomi 


Zu vermietben: 
freundliche Zimmer zu $1 bis $1.25 per Woche. 
Oft Divijion Straße, 


Zu vermiethen: jyront: und Schlafzinmer. 4 


Sheffield Avenue. 


Zu vermiethen: ginmer a mit oder ohne Board. 
639 Bart Ape., 2. Frlat. 


Dampfbeizung. 


Berlanat: Zwei hriftliche Roomers oder Wnrder$, 
TR R. Halited Straße. 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gejudt: 
tes fchönes Zimmer für junges Ehepaar. 
125, Abendpoft. 


Bei anftändiger deutscher familie möblir- 
Adr.: D 
Zu mietben geiudht: 3—4 Zimmer Mohnung von 
Offerten mit Preidangabe an M. 

dofriajo 


junger @bepaar. 
613 Abenppoft. 
Zu mietben geiudt: Anftändiger, ruhiger Mann. 
Handwerker, judt Zimmer zu mietben hei Wittwe 
oder Heiner Familie. Weit: oder Norbfeise, Feine 
andern Roomers. Adr.: M. 601 Abendppoit. doja 





Finanzielles. 
(üinzeigen unter diefer Aubrif 2 — das Bert) 


Geldohne — ——— 

"Louis Freudenberg verleiht Privattkapitalien von 4 

Proz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 

Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 

Verkauf ſtets an Hand. Vormittaas: 37 N. Hoyne 

Ave, Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 

Untty-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
26ſep, X* 


Geld ohne Rommiffton. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
ZLauen und berechnen feine Kommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen ven 46%. Häuier 
und Lotten fuel und vortbeilbaft verfauft und 
vertaufht. William reudenberg & Co., 140 Waid- 
ington Str., Süpojt:Cde La Ealle Etr. 
Aiun,didola® 
Zu leihen geiudht: 
Grundeigenthum, erjte Mortgage. 
Aben dpoſt. 
Zu leihen geſucht: 


52 Prozent. Joſeph C. 


KOM Brivataeld auf Late Den 
Adr.: A. P. 


$2500 auf erite fe Mortgage zit 
Marion, 584 Milmaufee Ave. 
‚Zu verkaufen: Erfte Mortgage $2000 mit Garans 
tie-Police. Schaedler, 1633 Wrigbtiwood Ave. fria 
Geld zu verleihen an Damen und mit 
eiter "eher Brivat;, Keine, Hpporhel. 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer. 16, 
ıngton Str. ffen bis Abends 7 Uhr. 


— — 


erten mit 
Wmaiæ⸗ 
—— — — EB TEE 
Sichere erfte Sppotbelen, tn ırgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Richurd A. Koch & Eo., 95 Waſhington Ser. loilx· 


— Kommiſſion, lein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und PVorftadt:Grundeigentbum, bebaut um. 
leer. — Maiu 339. H. DO. Stone & Co. W 

vᷣlan· 


La Eall: Etr. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter Viefer QAubrit 2 Cents des Bert.) 


sau verleihen 
en 

GChrliidbe Arbeitsiente, 
auf Gure Möbel, Pıanos, Pferde, 
oenrmwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das @eld nur der 
Binfen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
darum daflen wir die MWaaren in Eurem Bejige 

Darlieben von PO bis 8200 unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Grfundigungen vingezogen bei 
Erren Nahbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Gud 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aujbören, Zinſen 
au bezablen. 

Wenn Yhr eine Anleige zu maden wünſcht und 
ebrli und reell bedient fein wollt, ibredht vor det 

E rend, Sjanz* 
95 Dearbnrn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Seld! 
Chicago Mortaage Soan Eompyanyı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
180 W. Madiſon Str., Ziminer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen En Geld in großen und Pleinen De 
trögen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it» 
gend melche gi Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen imerden gu jeder, Zeit 
angenommen, modurd die Koften der Unleibe ver» 
Sat werden. 

EYicago Mortgage Lan Eompany 

375 Dearborn ‚Str. Zimmer 216 und 217. a 
llay 


Darlehen auf Möbel und Piarıos an gute LQeute: 
0 nur 81.50; $60 nur 82.25; $090 nur 8. 
1.75; $75 nur 82.50; $100 nur 3. 
2.00: KO nur 22.75; 8135 nur 33.75 
Keine anderen often. Lange etablirtes verantwort⸗ 
liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit, 
wie Ahr wünfdt. 
DttoE Boelder, 70 LaSall Str, Zimmer 4 
gfebx* 


 Vrivatmann leiht Angeftellten, ebenfalls auf Rd» 
bel, PBianos ete., ohne Wennahme; billig, ichnell, 
vertraulih. Bim. 702, 185 Dearborn Ste. Mag,X* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefud: Aueinftedender Mann, 35 Nabre 
alt, mit 82000 yährlihem EFintommen, wünicht Ber 
tanntichaft einer alleinftebenden Dame in pajienden 
Verbältnifien au machen zwed3 Heiratb. Wlleinfte- 
bende Wittiwe nicht: ansgejchloffen. Adr.: D. 127 
Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Wittwer, in den 40er Yabren, 
Farmer im nördlihen Wisconfin, wünjcht fi mit 
ebräarer Wittiwe, von 40 bi8 45 Nabren, zu ber- 
beiratben; gutes &eim für Die rechte Perion; 
Schweigerin vorgezogen. Wdr.: M. 634, Abendpoft. 

Seiratbsgejuh: Deutiches wobhlerzogene? Mädchen 
in mittleren Jabren, n'ht unvermögend, mwinjcht ich 
mit ahtbarem Derrn ohne Anhang zu verheirathen. 
Nur ernitgemernte Offerten brauchen ji zu melden, 
Ugenten verketen. Vriefe freumblichit erbeten unter 
Adr.: M. 629, Abendpeft. 

Seiratlägeiudh. Wittiger, in ——— Jahren. 
ſtinder, mit gutem Geſchäft, ſucht die Belanntſchaft 
einer anſtandaen Wittwe oder Mädchens zweds Hei 
rath. Brieſe mit Angabe der Verhaltniſſe unter 
Adr.‘ D. 155, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein guter katholiſcher Mann, 46 
Yahre alt, wünjcdt Die Belanntichaft einer frijch ein: 
gewanderten jungen Wittwe oder älterer Dame zu 
machen, wed⸗ Heitath. Hat ein Kind und gutes 
Heim. Adr.: A. P., 48 Abendpoſt. 


Aerztlidhes. 
(Unzeigen unter biefer Mubril 8 Cents des Merk.) 


Rur tür Damen, 


or. R. 6. Raymonds monatliger Reguiar 
ter bat Hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemadpı. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung den 
der Arbeit. Linderung garantirt in brei biB Fanf 
Tagen. Sat nie Mikerfolg wo Alle Briefe wahr 
beitsoemäh und reriramfı beantwartet. Preis 
Nur zu haben in Behltes Upothele, 441 Gtate 5 
Gpteego. 


Geſchl —* en jan Slut⸗ Rieren-, Qeber: und 5 
—— aus —— ae % 
2ianz® 


Dr. Ehlers, 196 Welt Gtr., ee una 


Wagen mpder tr» | 


= 


| ten Bedingungen. 


(üngeigen unter diefer Rubrit-2 Cents das Merk.) 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Qoardinghaus, billig 
wegen Krankheit. 367 Larrabee Str, 


Wer gute Grocery, Delifatejjen, Zigarren Store 
taufen oder verlaufen will, fomme 5286leveland Up, 


Zu vertaufen: $6N-Echöne: Route:-Geihäft, 2 
Pferde, Wagen, Top: Bngevy, ichöne PBrid-Bajement 
Gottage, großer Stall. Route auf der Nordjeite, 
Wöchentliher Reingewinn jest $0, im Winter $1n, 
John Heim, 1713 N. Wibland Avenue. 


gu verlaufen: Guter Ed-Saloon, „taufche für Reat 
Gilate oder Pferd und Wagen. 25 MW. Belmont 
be. 


Wäderei billig, mu wegen Rranf: 
Gute Lage 220 biE HH täglih. Nur 
SIE Weit North Ave. 


Zu verfaufen: 
beit verfaufen. 
Store Trade. 


Zu verfaufen: Frlottgebender Saloon, wahre Gold» 
arude für dem richtigen Mann, Schleuderpreis. — 
148 State Str. 
Zu verkaufen: Erfter Klafie Confectionern Store, 
fein ausgcftattet mit guten Waaren, billige Mietbe, 
init Mohnzimmern. Muß umftändehalber jofort vers 
Arthur, 148 State Str. 
Zu verfaufen: Buther-Shop und Grocern an ei- 
ner Geichäftsftrafe nahe 55. Boulevard, wegen lb: 
Rauf Schulte, 81 Clart Straße. 
Zu verfaufen: Unabbängiger Saloon und Pape: 
billie. 667 S. Safited Str. 
Zeiner Gonfeetionern Store: muk 
Apdr.: 1151 W. Monroe Str, 2. 


Artber, 


fauft inerden. 


teile. 


Varlors, 
Zu verkaufen: 
billig vertaufen. 
at. 


Zu verfaufen oder zu permietben: Schneider Wert: 
ftätte; jechs fait neue Singer Kraft:Majhinen. — 
16 Lincoln Ap:. 


und , Abend: Zeitung 
iſt 
311, 
ſaſon 


Zu vertaufen: Gute Morgen: 
WO Zeitungen täglih, HM Sonntags; 


Route; t 
verfaufen. Antworten unter: H. 


bilfie au 
Abendpoit. 
Ba verfaufen: Gute Gounten Route, 
Wagen, wirft monatlih $75 bis 8100 ab. 
334. Abendpoit. 
Su verkaufen: Scneiderjhop mit eleftriiher Be> 
triebtfraft. 213 Southvort Ave. faio 
Zu verfaufen oder zu vermictben: te do 
Rund, pafiend für jedes Geihäft, hat Saloon Gin: 
rihtung. 1636 Wriebtiwood, Ecke Burling. Ter— 
mine inie Mietbe. Schlüffel neben an. ® 
Vertaufe Gure Geichäfte je 
nrittle Tbeilbaber. Nauert, 7 


Vierd und 
Adr.: N. 


Store mır Wob: 





ichnell für Baar: ver: 
Süd Halited Straße. 
026, 1m 
Zigarren, 
Yeine Agen· 


Zu verfaufen: Grocerd, Delitateffen, 
Candp Store, neues Lager, 5 Zimmer, 
ten. 2% Mohawt Str. 
gu verfaufen. Em 
Zimmern. Zu erfragen. 


qutgehend«s Hotel mit 32 
186 E. Yan Quren Str. 


3 verfaufen: Gut ventirender Gror sch-Store auf 
dee Nordjeite, anderer Geihpäfte wegen; vortheilhaft 
zu verkaufen. Nähere Auskunft beim Eigenrtbümer: 
4G2 Racine Ave. frifaion 


Krankheits halber iſt gutgehender 
Brieflich nachzufragen 
fria 


gu verkaufen: 
Geſchafts ſa loon zu verkaufen. 
unter S. B. W2 Aben dvoſt 


81%, feine deutice Nach 
Mietbe 82. 
fria 


gu verkaufen: Saloon, 
barichaft; anderweitige Geichäfte halber. 
Adr.: M. 633 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 
Pag, gute Lage. 
Avenue. 


Grocery und Delikateſſen, eleganter 
Webſier 


Bargain. Claß, 143 €. 
fria 


Fu verlaufen: Sehr billig, frantheitshalber, Ganz 
dye Tabat-, Zigarren-, Notions-, Delikateſſen-, 
Milch-Store, elegante Eichen-Firtures, ſchöne Woh— 
nung. Keine Agenten. Näheres 1205 N. Balften Str. 
dofrfa 


Zutverfaufen: Guter Saloon mit 
Zimmern, ſtets beſezt; wegen Krankheit. 
fragen 99 Canal Str. 

Zu verfaufen: Thee 
etablirt. Großer Stod, 
Zeitzahlung. 740 Weit 12. 


möblirten 
Nachzu⸗ 
—A 


S. 
15 Jahre 

Theils 
mdofrſaſo 


und Kaffee-Store, 
Großer Bargain! 
Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzegen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partnerin verlangt für Rooming-Haus, 
mer, $40) nöthig. Adr.: E. 204, Abendpoft. 
ober Partnerin 
Abendpoſt. 


46 Zim— 
ſa ſon 


kleines 
friſa 


Partner für 


L. 549, 


Verlangt: 
Hotel. Adr.: 


Patentanwälte. 
@Gmpeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
Rummler & Rammden beutihe Patents 
Unmwälte. 1400 Zribune Builbine. ,,. 11.2 
—B 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Neue moderne 5: und 6-Bimmer 
Häufer wı Humboldt Straße, nördlih von Wddiion 
Ade., drei Vlod öftlih von Elfton und Kedzie Üpe., 
nabe drei Straßenbahnen. Bon $100 aufwärts. 
Nur $75 baar und $12 monatlih. Sprebt Sonntag 
von 2-5 Uhr ın 2146 N. Humboldt Straße vor 
und id werde Guh meine .Hänfer _ yeigen, 
Ems: Meims, Ede Milwaukee und Fullerton Ave. 

16jl, frja* 


gu verfaufen: 250— ihöne große 6:Bimmer:Cot 
tage, neueſte WVerbefierung, heißes Mailer, Bad, 
Gas, China-Flodiet: KIM Baar. Dffen tänlih und 
Sonntaa. 1675 Mekean Ave, Schlüffel bei Mr. 
ar 1157 NR. 3. Uve., oder Yobn Keim, 1713 
N. Albland Avenue. 

gu verfaufen: 4=, >. und 6egimmer neue Häufer 
mit aller modernen Berbejferungen auf leichte Ub- 
sahlungen; eın 2:tiöd. Baus, . ziwei 5: Jimmer:Mob: 
nungen an Geichaftzitrake, Zement-Sceiteniveqe, Dir 
Straße yenflaitert, $2.5%0, nahe D.ejer Ede, Miethe 
825. Otto Tobrotb, Belmont und Elſton Ave. 


Reit 8 
monatlich. Dieſes iſt die beſte Gelegenheit, Geld 
zu verdienen und zu erſparen. Bedenkt nur, nur 6 
Blocks nördlich von der Armitage Ave. Straßenbahn 
und 8 Blocks weſtlich von der Logan SquareHoch— 
bahn. Agent in der Office Ecke Hamlin u. Wright— 
wood Aven oder Niriſon, 1636 Armitage Ave. jamo 


Zu verfaufen: Lotten, 9275, $25 Baar, 


Zu verfaufen: Gine 64: Lot an Augufta und Mon: 
ticello "Une., Umftändebalber jpottbillig unter eich: 
Mik Helten, 247 W. North Ave. 

Zu verfaufen: Neues 1- Zimmer Haus mit Babe: 
immer, und ein 4sZimmer Haus an Miltwaufer 
und Greeland Upde., billia. 14 N. Spaulding Ape. 
nabe Fullerton— Logan Sauare. 1926, 1mX 

Bu verfaufen: Fine ihöne 6-Bimmer Brid:Cot: 
tage, $1O0 Anzablung, 9 moratlidh, jorwie ein 5: 
und 6:Zimmer Flatgebäude, YArid, fehr billie. #. 
Boebm. 1612 MW. Chicago Avenue. 


Zu verkaufen: Irping Part—5sBimmer Cottage, 
neu, grobe Lot, 8350. T:Zimmer Haus mit 50 
Fuß Lot, 82500. Zwei Pargains. ddſa 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: 6 Lotten am Irving Park Blod, 
nahe Milwaulee Ave. 82000, werth 8300. Beſter 
Bargain in Chicago. didoja 


Koerter & & Sander, 69 Dearborn Str. 


Zu — 8200 FR hübiche Lot, aut ge: 
legen, -auf bobem Boden: 50-Fuß-Echken, 53532 und 
mehr; Gottage und Lot, $950.. Dies find bejondere 
Yatgains. Henry Beder, Miltwaufee Ave., Ede Bel: 
mont. 

Eine Ihöne Cottage und Stall 
billie. 1721 Nord 


Mub verkaufen: 
wegen Perlaiiens der Stadt, 
Spanlding Avenue. 

Zu berfaufen: 
Bes Bafement; 
fabrit; 3600. 


— 
Zimmer jedes; gro— 
oder Zigarren⸗ 

miſaſon 


Vier Flats, 4 
aut für Laundry 
963 N. Kedzie Ave. 
Zu verkaufen: Ein Baublak, 32%X125, nahe Hum> 
bofdt Karl und Nortb Ave. 8600. werth $1,0W. 
Simmer 15 81 Glarf Str. 


‚Bu verfaufen: Spottbiliig, Mod. Haus, 4 Fami- 
lien, und großer Stall, an Germitage Ave., nabe 
Divijion Str. Nahzufragen: GR N. Rodivell Str. 


. 


Mus verkaufen: Tas Geicäfts:Broperty 1175 W. 
North Ave., modernes Steingebäube, Store, 3 Woh: 
nungen, jpottbillig. 12jpfadofrim 


Südfeite. 


Zu verfauien: 2 Fiat: Frame Haus, 
mert. 436 Dearborn Str. 


Borftäbdte. 
Frei « Erfurjion 
nad 
Yndiana Harbor. 


Die „Mag! ſche⸗ Stadt. 


hohes Bair: 


= 
< 


ie wäh riter:g, 


Ih einaroßer Erfcig. 

Bivei Meitere Trabrifen gerade bierber verlegt. 
Die Standard FForgings Companp und Die American 
Steel Foundried. Sie werden etwa 1800 Leute b>2: 
ſchaftigen. 

Wir brauchen mehr Häuſer. 
Lots zu laufen. 

Vreiſe der Lots 225 und aufwarts. 
dingungen. 

Fragt irgend ciren unierer Kun 
den, wie viel eran Lotsin Indiana dar: 
bor verdient bat. 


— Jetzt ijt Die geit 


Leichte Be⸗ 


Ertfuriionam Sonntag, den 
27. September IM. 


Frei - 


Bge verlajien den Lale Shore Bahnhof, Fde Rın 
urn und Ya Salle Str., wm Ri) Vorm., 12:05 
1:35 und 3:0 Nachmittags. Frei? det am Wahn» 
bat am Sonntag. Während der Mocentage iinb Zi; 
ders in unſerer Oifice zu haben. 

Eaſt — 8 
# Yadion Boulevard. 


: 


T—  —_—_ä(ä 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 GeniS Das Misrk) 
Sarmländereien. 

Muß derfauft oder bertaujht werden: 160 Ader 
ihöne Mebl: und Futtermühle. 40 Ader Lake, 50 
AUder unter Bilug, der Reit gutes Weideland, 1 
Vierde, 19 Kübe, 50 Schweine, Hühner, Wagen, 
Bugod, alles Prauchbare auf einer guten Farm. 
Eigentbämer bezabite $20,000, vertaufche Antbeil für 
gutes Epicago verbefiertes Eigentbum, 42 Meilen 
bon Chicago an der Nortbiweitern Bahn gelegen. — 
John Heim, 1713 M. Aſhland Avenue. 
ei — — r—— 

Zu verlaufen: 0) Ader gutes Sand, Meines Haus 
Indiona; muB verfauft werden auf Zeit, Baaı 
oder bertaufche für Norbjeite Cottage. John Keim, 
1713 R. Albland Avenue. 


Zu laufen geſucht: Kleinere Farm bis zu 50 
Ader. Briefe mit Angabe von Preis Lage und 
Beſchaffenheit unter der Adreſſe D. 13 Adendpoft. 


gu verkaufen: Eine 8 Ader-Farm, gelegen am 
Grand River und an einen Scmmer:Rejort pe 
zend, mit Z⸗Zimmer-Haus, quter Stallung, Ob 
garten, Trauben und Erdbeeren. Gigenthümer: 
Irchien, Grand Haven, Mid. 


€ Ang 
afon 
Haben Sie eine Farm zu vertaufdhen? Kommt zu 
Nirtfon, 1636 Armitage Ave Beſchaut die 8 Ge 


baude, Cigenthümer in 64 Ellen Str., tauicht fit 
Farm ungefähr $6000 bis 812,000 wertb. jamo 


u verfaufen: 0 Ader- Farm 
Bis., ante Gebäude und X) 
AU. Näheres: 509 Carroll 


zu vertauichen oder 
nabe Kilbourn Cith, 
Uder nabe Parrington, 
Aven ue, Figentbümer. 

Zu ‚verfaufen: 
vom Town. 
zus. 


75 Meilen von CHicago— 14 Meilen 
30 der jehr gutes Yand, 6=-Zimmter 

Pridfeller, Stall, Obftgarten, für MM) Toll. 
. Ve ters, Örodertomn, Indiana. 

gu vertaufen oder zu vertauihen: 40 Wecres 
fructbares xand, »12 Meilen von Howard Kit, 
Michigan, für Chicago Grumdeigentbum. - Stiedel, 
510 Sedawid Straße. 


Lehle Gihurjion deut 8. 
den Regierur 195: Tändere: en 
Iheen Cnarter Section. 
auf dem Lande zu wohnen. 
ten. Berdow. 73 La Salle 


Oftsder mach fortangeber ns 
in Soutb Dakota. 33 
raucht nicht fortwährend 
Pejigtitel in 14 Mona: 
Str. 23icp, Imxt 
142 Uder Far, Haus, 
wertb SW, für 81250, 
Zimmer 305, Ar. 30 State 

2jp,dimidofrfaion 


Vormundihaftsverfauf: 
Stall, 40 Ucres mit Ernte, 
in Wisconfin. ITruftee, 
Str. 


Zu vertanfchen gegen Ghicagoer Grundeigentbum: 
Kultivirte — und Michigan-Farmen, mit 
Gebäuden, Maſchinen. Vieh, Ernte 119 La Salle 
Etr., Zimmer 32. Aſep txæx* 


Zu verkaufen: Gute Farmen von 810 per Acer 
u a leichte — Richard A. Koch 
& ©,, > Rafdington Straße. Bag, %* 


Norbjeite. 
Zu verfauten: Fine feine Geichäfttete mit zwei— 
fötigem Frame Storegebäude, PBrid Dajement, feir 
nes Flat iiber dem Store, gegenüber Otto Str., und 
ein ziveiftöd. Syra megcbäude gegenüber Perry Str,, 
mit Stall und aroßen Koblenplaß, gute Ede für 
Kohlen, Hu: und fFutter-Geichäft. Preis OO, 
gu erfragen bei John Bobel & Co., 797 Sputhpert 
Avenue. iria 
Hänjer auf monatliche Abzablungen, 
Sie erhalten Mietbe anftatt Mies 
; Nehmen Sie Xbhre eigene Mietbe 
oder Miethe. die Sie erhalten und deyablen monat: 
lich an Iorem Haus ab. Preis IHN umd aufiwärts. 
Julius SFrant, 108 VBedder Str., nabe Larrabee Str, 
jaton 
: Clart Str., nabe Lincoln 
Bart, 9 Zimmer, und Steinhaus, Xuftbei 
ung, nur 4250: leichte Aedinen ung: offen zur 
Beſichtigung morgen zwiichen 2 und 5 Uhr. Alfred 
W, Waljon, & Dearborn Str, 
ei sehen ante aa — 
Zu verkaufen: Prächtige Ec-Lot, 32x125. an 
Roben Str., nahe Yincoln Ave., zu jebr bilfigem 
Breife und günftigen Bedingungen; Asphalt: 
Straße; Offerte nur cıne Woche offen. M. Hub. 
59 Dearborn Sir. lriepX* 
— 
Zu verfaufen: Zweiftödiges Framehaus mit Brid 
Baiement, 5 und 6 Ziminer, neu, modern einge: 
richtet, an Roscoe Blod., weſtlich von Robey Str. 
Zu erfragen bei Auguſt Peters, 428 Roscoe Blod. 
Nur noch einige Bauſtellen in 
Haynes Subdiviſion zum halben Preis und nur für 
einige Tage, an Nord Clart Sträße zwiſchen Bryn 
Mawr und Balmoral Ave. Zu erfragen am Plaßz 
Zu verkaufen 19:Z3immer moderne Refiden,, 
Steinfront. in der Nähe von Northweſtern Hoch— 
bahnſtation. Muß um einen Zwangsvertauf zu ver 
meiden, bedeutend unter dem Werth vertauft wer— 
den. I. 5. Kraemer & Sons, 88 LaSalle Etr., 
Zimmer 401402. 


Zu verfaufen: 
feine Anzadlung. 


the zu bezahlen. 


Zwangsverkauf: 954 M, 
Brick 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Zweiſtök. Framehaus an Lincoln 
nahe Wriahtwood Ave. Muß um einen Nachlaß zu 
regeln, verkauit werden. Eine ſeltene Gelegenheit, 
um ſehr billig zu kaufen. J. H. Kraemer & Sons, 

Zimmer 01 02. 


84 YVafalle Str., 


Zu verfaufen: 5:gimmer _ Cottage an Arpiny 
Ane., nabe Roscoe Sitr.; mu für eine Hypothet 
verfauft werden, Ertra:Bargain. 8. Rreacıner & 
Sons, 4 & 86 Ya Salle Str., Bimmer 402. 


8 Zimmer Cottage, Woli 
Soutbport Ane., $1,700, mac 
We Uington ein 
Zu faufen gefucht: In der Nachbar ihaft 
Micaelstirhe, Gigentbum bis zu 84000, 
& Son, 222 Lincoln Adenue. 


gu verkaufen: Pargain, 
ram Straße, mabe 
Vedingungen. 1004 


der St. 
Schmidt 


$6500 tauft ein Brichhaus, drei 6: Zimmer las, 
Lot 409 bei 125, nahe Lincoln Park. K2000 kauft Yotıa 
7 bei 125, mit Drei 4:3immer Flat, nahe, Diver 
fen Pipd, Hochbahnftation. Klier,. 592 Sevawid Str. 
Zu verkaufen: Brid-Store, für jedes Geihäit pai 
fend, und 7:gimmer Cottage in beftem Yuitand. 
Näberes beim Gigenthümer, 1843 N. Robey Str. 
nabe School Str jajo.ı 


zu verfaufen: Billig wegen Wbreife— Ein 2 tödi: 
ges PBridhaus mit zweiltödigem Framehaus. Bur— 
ling Str., nabe Webfter Ave. Adr.: D. 128 Abppoit. 
ſaſon 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für aute Lot 
zweiſtock. Frame-Haus mit- Grocerpftore, gutes C-- 
ihäft. Grund Krankheit. 1785 N. Leapitt Strake. 
Zu faufen gefudt: 
Zimmer wlats. 


In Lake VPiem— Moderne 2—14: 
Gonen, BO Melrofe Straße. 


Ed: Srundftüd, Mietbe 44 per 
oder taufche für ge ‚Haus oder gute 
Lot in Lale View. Adr.: S. B. 357 Abendpoft. 


Sehr Htdig, Satı8 und Lot an D8- 
good nahe enter Straße, $2500; eignet fich jehr für 
Milhaeihäft oder Gemüfchändler. Stiebel, 51" 
EScdawid Straße. 


w verfaufen: 
Monat, 


Zu verfaufen: 


Schr billig, 6 Simmer Gottage 
2 Vlod3 von Elybourn Ude. Gar, $1700; leichte PVis 
dingungen. Win. Zelowsty, 537 €. Belmont Abe. 
Bag,mija” 


Zu verkaufen: 


Zu berfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Attic und 
Bajement, Dot 25 bei 125, alle Strakenverbeiierun: 
gen, 81950. 8100 baar, K10 monatlih. A. Seraen: 
babı, 410 Diverfeu Bipp. fep5, fanti* 


Gottage und großer Stall, 2 Blods 
von der deutſchen latboliſchen Kirche und Schule; 
Yincoln Ave. Gar; alle StraßensBerbejierungen, 
1700, *100 Baar, 810 monatlich. Win. Zelomsty, 
537 E. Belmont Abe. ag,mifa* 
Pillige Bauftellen in Groß Park, Late View, zu 
KH und aufwärts, qute Garverbindung, Geld zum 
48 Roscoe Vivd. 


Zu verkaufen: Preisiwürbdig, 4 und 6 Zimmer Cor⸗ 
tages auf mongatliche Abzahlungen. Zu erftagen bri 
Auguſt Peters, 428 Roscoe VBlvd. 

* Laden, Lincoln 


Zu verkaufen: 
“or: . 208, Abendpoft. 


bringt bobe 55* 
Südweſtſeite. 


81250, beſte Geldanlage in der Stadt. Brid⸗Cot⸗ 

Heame-Anbau, fünf Zimmer. 26 Fuß Lor. 

nahe 8. Str. Adr.: 2. 565 Abenbpoit. 
2ip,lm 


Zu verfaufen: 


Banen geliehen. Auguſt Peters, 


Ave., 


— 


tage 
42 Xbe., 


Verkaufe billigft Haus Nr. 2056 Union Une. 
Für thätigen Mann feine 
1448 Nord Halited 


sp, ffodidgiio 


Pabt für jedes Geihäft. 
Anzahlung nöthig.e Sandner, 
Straße. 


Zu verfaufen: Geräumige Bottage und Zn Wwei 
525 ©. 


Blods vom Park und Boulevard. Gamp: 


beil Ave. 


— - 


Verſchiedenes. 


Eignet Euer Heimoder Farm. 


Home Vurchaſing Society 
Chicago 


Die Co⸗-Operatve of 


befolat den alten engliſchen Plan, wodurch jeder 
Miethsahler das Geld, was er als Miethe zab!*, 
auf den Ankauf eines Heims oder einer Farm ohne⸗ 
Zinſen verwenden lann. 

Ahr könnt dom $1000 bis 810,000 borgen zum Ars 
faur oder zum Bauen eine Haufes oder um Eure 
Supothele zu bezahlen oder eine Farm zu Taufen 
und fonnt e3 an die Geiellihaft zurüdgablen zur 
Rate von $5 per Monat für jede KIM ohne Zinien. 
Hört auf Miete zu zahlen. Verwendet das Geld, 
was Ahr jent edes Jabhr für Miethe zabit, aut 
den Antanf eines Seims. Unterftügt Euch gegeniet 
t:g umd Never fann fein eigenes Keim eignen. Wir 
taufen Grumdeigentbum für Paar, ihaffen aljo fe‘: 

ne Schulden. Ein Heim garantiert oder alles Geld, 
das ın den Some Fond bezahlt wurde, zurüdcrka‘- 

tet. Wenn Ahr bierauf refleftrit, il Boltmarte 
für volle Einzeldeiten. Agenten verlangt. The 
0:Operative Home PBurdefina 
Suite 67, 5 Wafbingten Ste., Edi: 


Hip— Hot, jeiemi 


Sopriety, 


cago, U. 


taufen oder vertanichen, verleihen Gelb auf Grund» 
um Bauen, niedrigfte Zinien, reel: 
rentenberg & Co., 119 Milwaukee 
Une. und Robey Str, dideſre 
Da Ihr äuldenfreie Lotten? Bir hauen Gud 
Säufer derduf, ganz wie Abr fie mollt. mit umnfe: - 
rem Gelde. Keine Roften. keine Rommillion,." — 
Rıdar U. Koch & Co, S Wafhingten sn 


Bir fönnen Gure Säufer und Lotten 9 der · 


eigentbum und 
Bedienung. G. 
Üpe., ncbe Ror 





Eines Bräfdenten 
Ser 


Angenlicht gerettet. 


Zeoni, Präfident der Dnid Service Laundry Go,, nadbem er 23 Jahre Blind war, 
zu Dr. Madifon and ohne Meter, Schmerzen oder Unannehmlichteiten wurde fein 


Augenlidjt in vier Tagen wiederhergeitellt. 


Er kaun jest die feinite Schrift ohne Briffe lefen. Er wurde von vielen anderen Spezialiiten be» 


Handelt, aber alle iagten ihm, daß fie ihm nicht helfen fünnen. Er glaubt, dat; 


r. Madi⸗ 


ſon übernatürliche Macht beſtüt, daß er son in fo Furzer Zeit heilte mitteft ber 
Madijon Abjiorbirungs:-Meihode. 


Diele. wunderbare Behandlungs-Methode wird von hervorragenden Acrzten geiuht. Sie heilt 
Be unheilbare Fäle und giht Hunderten Das Augenlicht wieder. 
ö e tit jo vervollfommmet, daß wenn Ihr nicht nadı Chicago kommen, 


Shr in Eurem eigenen Dauje furirt werden font. 


tr. Onestier Madıson, 
Ameritad Meiiter-Augenarst. 
(Gopprighten.) 

Wenn ein Mann jeit Über 23 Aahren blind ar, 
jo nimmt Die mebizinijhe 
on, daß c3 feine Hofinung auf Wiederherſtellung 
cibt, Dies ift nicht bei mir der Fall, X gebe nicht 
einfah einen Yal auf, weil andere Verzte Miker: 
fofg hatten. Mein 2bjähriges Studium und mwijlen: 
ichaftlihe Forfhungen fernen mih in den Stand, 
alle jogenannten unbeilbaren Fälle zu furiren und 
ich wänfche befonders joldhe Fälle zu behandeln. Gr: 
iten® made ich 

Die richtige Diagnojts frei, 
ınd dann, wenn ich Die genaue Gedichte eines al: 

5 fenne, wende ih meine Behandiungsmethode an 
ch dem Plane der Natur, und ih bin im Stande, 
donernde Rejuliate in jedem Falle, den ih in Be: 
Sandlung nehme, zu garantiren. Ach übernehme täg: 
ih Rälle, die der Gejhidlichleit anderer Werzte und 
Spezialitäten fpotteten, und welche nicht heifen konn— 
ten. Die Krankheit weicht bald meiner Behandlungs: 
methode, und In furzer Zeit wird der Fall als ge— 
beilt entlajien. Der nadftehende Brief muß Fuch 
überzeugen, daß ich thue, was ich behaupte. Tirs ift 
nur einer der vielen Briefe, die ich täglich von danf: 
baren Watienten erhalte. E85 zeigt Die wunderbare 
Srilfvaft meiner eigenen Entdedung. Wegen Des 
Streils der MWüfhereis Arbeiter war Herr Leonie ae 
swungen, jehzehn bi3 zwanzig Stunden den Tag zu 
arbeiten, aber jeine Augen bıieben ftarf unter Die 
fer ichredlichen YArftrengung. 

Die Mediion Abforbirung-Vrethode 

ıt meine eigene Entdedung uro mittktjt derfelben 
bale id Staar, Häutdhen Schuppen, 
Yerden der Sehnerpen granulir 
te Augenlider, Entzündungen des Auges 
und ale anderen Augenftrantheiten oder Wrjachen 
von Blindheit ohne Schmerzen oder Meijer. Id 
aarantirs eine bauernde Heilung. 

Un das Rublitum: 

Vor etwa 23 Kabren flug eine Pulver = Erplo= 
ſion Ddireft in mein Gejicht, feither habe ich meine 
Scehfraft nie pollftändig Michererlangt. Seit der 
Zeit litt ich an Gejhmwüren - der Hornhaut des 
QUuges, granulirten Lidern und zunehmender Rurz: 
jichtigkett, Mein Augenliht wurde allmählich fehle: 
ter mit jedem Yahre, bis ıd) einfab, daß ich etwas 
thun müffe, und zwar fchnell, oder erblinden würde. 
Ah murde jahrelang von KHausärzten bebandelt, 
aber ih jehe den Arrthum em, den ich machte, daß 
ih nicht bereits früher Dr. Madiion aufjuchte. 

I la Dr. Madijons Anzeige und ging zu ihm. 
Gr umterjuhte meine Augen gründlih und jagte 
mir, maß er thun fönne. Ad erzählte Dr. Madifon, 
daß ih alle mögliden Behandlungen für Augen ver: 
fucht hätte, aber feine Befferung eintrat. Ah jagte 
ihn, dab ih nidht glaubte, dab er meinem YAugens 
licht heifen könne, aber er erfuhte mich, ein paar 
Tage zu warten, und ihm dann meine Anjicht mit: 
zutbeilen. 

Am 19. Oktober begann ich mit feiner fchmerzlofen 

Abforbirungss Methode und nahdem ih vier Tage 
in Behandlung war, war id höchft itberrafcht über 
die wunderbare Beijerung. Ach war jet nur cine 
Woche bei ihm in Behandlung un” in diejer Zeit 
verfäumte ih awei Behandlungen, aber nidhtspeito- 
weniner tft die Pefferung wunderbar. 
* Ungefähr 28 Sabre lang trug ih äußerft fcharfe 
Prillen, tonnte aber nur große Yuchitaben Iefen und 
in legter Zeit Tonnte ih überhaupt nit mehr Ie= 
ſen. 3b war thbatjählih blind. Aekt, nach fünftä- 
cioer Behandlung, fann id meine Brille abnehmen 
ınd die Heinfte Schrift Iefen, etwas, was ich früher 
nie bermodte. 

Dr. Mapdifons Gefhillichfeit machte einen gro: 
ben Eindrud auf mid. Er muß ficherlih eine böbe 
re Kraft bejigen, um mein Augenliht iu fünf Ta: 
oen wieder berftellen zu Tonnen, nachdem ich 20 
Nahre lang thatjählih Hlind war. Ach bin ihm jehr 
dankbar und ierde' alles in meinen Sträften Ste: 
hende verjudgen, -ihm andere Leidende zuzuichiden. 
Sh-weiß, dab er Heilen kann. Ach-bin gern bereit, 


pri 


Q. 


2 


Wiſſenſchaft gewöhnlich 


alle Briefe, die an mich gerichtet ſind, zu beantwor⸗ 
ten ‚und erde mich freuen, mit irgend Jemanden 
zu ſprechen, der mehr über meinen Fall erfahren 
möchte. Dieſer Brief drüct meine Meinung nur 
ungenügend aus, aber ich erſuche Dr. Madiſon, ibn 
zu veröffentlichen, jo daß Andere von meinem Fall 
lernen mögen. Wchtungspoil VaniYcont, 
Praäſ. QuickServiee Laundry, 232-35 S. Paulina St. 
Ich kenne Herrn Vaul Leoni ſeit 12 Jahren und 
war mehrere Jahre mit ihm in geſchäftlicher Verbin— 
dung. Ich kenne den ſchlimmen Zuftand ſeiner Au— 
gen, und weiß auch, daß, nachdem er vier Tage unter 
Dr. Madiſons ſchmerzloſer Abſorbirungs-Methode 
war, er jein Augenlicht wiedererlangte. Ich weiß, 
daß irgendwelche Angaben des Herrn Leoni in je— 
der Beziehung zuverläijig find. OttoRıce | 
Selr. und Schakm. der Ouif Service Yaundry Co., 
232:34:35 Sid Paulina Str., Chicago. 
Meine Hans-Behandlung 
ift beionders für Diejenigen beitimurt, 
in merne ffice fommen fünnen. Sie ift jo verz 
vollfommmer, dar jie der Ratient im jelment eig: 
nen Hanje anwenden farın. Wenn Ahr midt dors 
ſprechen Fönnt, ſchreibt ſo ort wegen meiner 


die nicht 


Sausbehandlung und ich werde alle geſtelten Fragen 
beantworten 


he⸗ 


aber 


und Ench meine Hausbehmdung 


ſchreiben. Beachtet, ſie iſt vollſtändig harmles, 


Wheitt Fälle, die ich nie geſehen habe. Ich behandelte 


Vatienten in Tetas. California, Floridz, Kinida 
Euer Fall kann ebenſo erfolgreich im Heuſe behandelt 
werden. Leſet den folgenden Bericht von einem Fall 
von Stacr nach einmonatlicher Behandlung. Zögert 
uicht. Schreibt mir ſofort. 

Lanſing, Mich. 8. Mai 1909. 

Werther Doktor Madiſon: Nach einmonail cher 
Behandiung auf meine Augen auf Staar und mei-— 
ner Schnerpenfranfheit berichte ich ſolgendes: . 

Ehe ıh mit der Rehandlunga begann, jab ich mit | 
dem rechten Auge dunkle Stride und verworrene 
Figuren, die jet wie bernfteinfarbige Spike au; 
fehen, aber wicht io dicht. Norber jah der Pırt 
drud und das Mapier feor hlak aus, jent- ana Ih | 
e3 viel deutlicher, im der Ihat, natürlicher 'chen: 
Wenn id durh das Nad-kon jah mit dem fintei 
Auge konnte ıch wicht: jeden. Nept fann ih Dinnr 
wahrnehmen und der Nebel vor meinen Augen ıft 
nicht mehr jo dicht: in der Thrt, ih Fan einzelnz | 
Geſtalten unterſcheiden, daß ich d'ie Leute ecrkennz. 
Ich ſchicke Ihnen einen Ausſchnitt ans meiner Zei⸗ 
tung, welchen ich auf der gewöhnlchenEntf rnung 
Iefen Tann. Vor drei Wochen verinodte ich Dies 
nicht. 

Der Fzled oder Etvar fit viel Feiner und durch 
fihtiger, welches zeigt. Da3 er ab’e birt wird md | 
das Augenhicht iſt eutſchieden beſſer. 

Meine Gattin ſagt, daß meine Augen 
ſer ausſehen. Sie ſind nicht mehr jo 
ſind klar. 

Ich befolge Ihre Anweiſungen ſergfältig und dee 
Hansbehandiuna wirft aut. 

Ach. beitelle hiermit die Behandlung 
ten Mowat, bitte ſchider ie m'r Dicielbe 
Fend zu, Dantit vie „Hanäbehandlung” in ıhrer 
ten Arbeit fortiahren farn. WActunaspoll 

FJ. G. Churchill. Shicago, 

eine Kur für Schielen 
iſt ſchmerzlos und blutlos und ſicher. Ich gebrauche 
tein Meſſer und verurſache dem Patienten feine lin 
annehmlichteiten. &3 ift Die einzige Methode, welche 
die Wiſſenſchaft gutheißt. 

Wenn Aber ichielt, weshalb zögert Ahr no, Euch 
danuernd Inrıren zu jaljen? Wenn Ahr z3Ögert as 
Furcht vor Schmerzen oder Schaden, 'o jſeid Ihr 
im Irrthum, und wenn Ihr vorſprecht, ſo werde 
ich Euch meine Methode erklären. 

Dr. P. C. Madiſon, City. 

Werther Doktor! Ich freue mich ſehr, daß ich 
Ihre Anzeige las, denn jetzt habe ich ein vollſtändig 
gerades Auge, nachdem ich 32 Jahre ſchielte. Ich 
wurde vor Jahren mit dem Meſſer daran operirt, 
aber es half nichts. Ich glaubte nicht. daß das Auje 
noch in meinem Alter zu richten ſei, aber es freut 
mich, daß ich im Irrthum war. 

Ah wünſche, daß alle Leute, welche jchielen, von 
Ihrer ſchmerzloſen Behandlung ohne das Meſſer er 
fahren mögen. Sie richteten meine. Augen in meni 
ger alE zivei Minuten und berurfahten mir micht 
die aeringiten Schmerzen. 

Frank O. Pearſon. 1040 S. 

Korreſpondenz. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, oder wenn Ihr 
außerhalb Chicago wohnt, ſchreibt mir Euren Fall 
ausführlich, wie Ihr ihn verſteht, und ich werde 
gern alle Fragen, die Ahr Ätelit, beantworten. 

Ich berechne nichts für Konſultation und Unter— 
ſuchung. Ich habe keine Zweig-Office oder Agenten. 
Meine Behandlung mag mt werden, wird 
aber nicht erreicht. Sie iſt keinem bekannt und 
wird von feinem außer mir angewandt. 

Mein nencite3 Buch, 
„Augenfrantheiten: Abre Heilung ohne Schneiden”, 
iſt frei. Es ſagt Wüch was Ihr wifſen wollt 
und enthäle-Bengnöite-anderer angeichener-Yceute, die 
ih von Augenfranfheiten ımd fyehlern und anderen 
Urfahen von Blindheit furirt babe. Rofitiv feine 
Medizinen verichidt, biß. beitellt. Ahr imerdet 
feinem €. ©. D. Padete beläitigt. 

Dffice- Stunden: Tralih von 9 Uhr Porın. bi8 
5 Uhr Nahm.; Sonntags von 9 Uhr Norm. bis 12. | 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


be's 
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viel 
roth 


zwer; 
umge: 
aus 


für Den 


Ill. 


Lincoln Str. 


mit | 


at-Krankheiten 


Sprecht vor oder ſchreibt 


ſofort wenn Ihr leidet. 


„Ich heile und heile ſchuell!“ 


Honorrhea 


48 Std. bis 5 Tage 
—ñ8 — 


Verlorene 


Manneskraft 


30 bi$ 90 Tage. 


Kleine &heile 


vergrößert. 


—ñiN 


Abſonderungen 
ſog leich aufgehalten. | 
Defchwerden | 


I 


5 bi3 15 Tage. | 


Varicocele 


8 bis 5 Tage, 


Ach Habe ıin neueg Mittel für ihmwane Männer, meldes ich gas 


rantire, daß es heilt. Fehlſchlag iſt ausgeſchloſſen. Es wirkt 
auf die ſchwachen Organe, verle ihr ihnen 


direlt 


neues. warmes Blut, 


macht dieſe ſtark und kräftig. Wittwer und Männer in mittteren 


Jahren können wieder heirathen 


und das Leben neu beginnen mit 


der vollen Kraft und Stolz der Manneskraft. 


Ein ehrlicher Doktor. 


eilung ift der niedrigite und immer im 


immer 216. 
torm. bi3 1 Ahr Nachm. 
Abends vorgufprehen. 


Arbeits leute 


Ein Bruchband, 

das aud den 

größten Brud 

gut und ficher 

fchließt, ifl un 

fer Kafalog Ri. Fe 
109, x 


Runge Männer, 
Beiht Schaden zufügten, follten 
um fi vor einem frübzeitigen Grabe zu verten. 
en Behandlung voripredht. Aunge Männer für die Ehe tauglih gemacır. 
Pereih der Arbeiter. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


weiche Durch Augendtharber 
Usberarbeitung ibremfti 

jofort veriprecden oder fhreiken, 
Ih garantire zu heilen, wenn Ahr bei mir Ines 
Mein Preis für eine 
Adreſſe: 


130 DEARBORN STR. 
(2. Flur). Ecke Madison 


Epredftunden: Täglih von 8:30 Morgens bis 6:9 Adends. Eruntags von 0 llhr 
finden Gelegenheit, 
Difen bis um 9 Uhr Abende. 

Schreibt wesen Bücher für Männer und Hrirasha-Wegweifer, frei. 


Dienftag, Tornerftag und Samitag 


difa* 


Diefe Abbildung zeigt unjer Band Nr. 109, einfeitig mit Radifal-Aur:Ktifien. fowte Sicherheits · 


Kiſſen für geſunde Seite. — Dieſes Band iſt das 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den 


rößten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 


riemen ſicher und bequem bält und aud) mit der Zeit Tchließt. 
Wir verlaufen diefed Band unter unjerer perfönlichen Garantie. 


&3 gibt fein ebenfo gutes oder Ähnliches Band für den zebinragen Bros 


und mir find das ı 


einzige Haus, don dem diefed Band zu unferem befannten biliigen Fabrifpreis bezogen Toer- | 


den Tann. 


Gute, mit Leber überzogene Stablbänder, von G6he aufwärts für einfeitige und bon $1.25 anfe 


mwärt3 für boppelte Bänder. Ueser 70 verf&iedene Eorten; ei aut pafiendes Yand für Jeden 
Bandagen, Leibbinden, Gummiweaaret, Gerndehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum uiebrigiten Sabrilpreife ftets borrätbie. 
Elaftiihe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mab gemadt. 
Wir beibäftigen nur die erfahreniten Herren- und Tamen-Bandagiften; Anpofien und Untew 


Dffen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 Bid 12. 
HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 
(Nadıfolger von Henry Schroeder) 

465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Floor. Nehnt Elevator, 


fußen tft Tojtenfrei. 


Wir haben eine Thurubr auf wujerem Gebäude. 


SD 


& Comp. 


Optiter  E-ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und Anpa‘- 
bon Blöfern für alle Mängel der Sehlraft. 
ultirt uns bezüglich Eurer’ Sugen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
i5fb,biboja* gegenüber der Polt-Dffice, 


DR. SCHROEDER, 


* 


Yil,sibofa* 


id tr nernöß? Sind 
Habt Ir Kopfmweh ? 2> —* ver ſchwom ⸗ 
men? Ehielt Ahr? Dies ſind etliche Leiden der Au 
gen, welche mir mit Brillen luriren. 


Angen-Spezialiiten, Dr. Ramser, 


‚welder Eure Uugen 


t . - Brillen 
* * in 456 


und U 1ä » 
and Augengläfer von sh 


rei 
160 
ilmwaulee Ude, 


su en, 


%r 


Soralbericht. 
Bevorſtehen de Bergnügungen. 


Die Zeit der Herbftfeftlichteiten naht mit 
Riefenfchritten. Die falten Inge in 
Woche brachten bie erfte bittere Mahnung, 
dab Die arme, fonnige Sommerzeit nun 
bald vorüber fein und der Herbft mit feinen 
Stürmen ins Sand ziehen wird. Der Da- 
menderein Yidelia hat deshalb da- 
von abgefehen, jein fünftes Stiftungsfeft im 
Sreien zu veranftalten; er hält es heute, 
Samftag, Abend -in: Schünhotens Halle 
ab. Tag Arrangementslomite— Frau Mer: 
garethe Dreſcher, Präſidentin des Vereins, 
und die Damen Marie Reuſchel, Chriſtiana 
Heiden, Magdalene Fricke, Emilie Müller 
und Carrie Miller — bietet Alles auf, um 
den Gäſten einen vergnügten Abend zu ver: 
ſchaffen. 

Der Chicago Bäcker-Geſang-— 
Verein und Zither-Klub eröff— 
net heute Abend im Saale der Nordſeite— 
Turnhalle die lange Reihe der bevorſtehen— 
den Herbſtkonzerte. Das Programm wurde 
ebenſo reichhaltig, wie genußverſprechend zu— 
ſarmmengeſtellt. Außer dem feſtgebenden Ge— 
ſangverein, der mit Uthmann's „Freiheits⸗ 
ſang“ und Kratzer's „Tyroler Heimkehr“ 
darauf verzeichnet ſteht, werden ſich die Lie— 
dertafel Freiheit, der Vorwärts-Männerchor, 
die Südjeite = Liedertafel, die Geſangsſek— 
tion des Turnvereins „Fiche/ und das Dop— 
pelquartett des Bäcker-Geſangpereins mit 
ihren ſchönſten Chorliedern vernehmen laſ— 
jen. Der Bäder. - Zitherllub wird Vaum— 
särtner’& Parademarih und Soepfner's 
Kufuls = Pofta’zu Gehör bringen. Aum 
Schluß des Unterhaltungstheiles des Teit- 
abends peiangt Die fomiicde Szene „Geburt&: 
tagöfeft beim Nentier Kohn“ mit den Herren 


6. tsled, Nohn Glad, H. Behrend, G. Meyer ! 
in den Hauptrollen und unter Mitwirkung | 


der Aktiven des Bäder = Gefangpereins, zur 
Aufführung Tie Mujit zum Konzert und 
zum Ddarauffoigenden Tanzjvergnügen ipir 
von Ed. Holle'3 Orchefter geliefert. 

Der Deutſche Freundidhafts 
bund, eine auf der Südweſtſeite ſeit einem 
Jahr beſtehende Geſellſchaft von Damen und 
Herren, die ſich die gegenſeitige Unter— 
ſtüßzung ihrer Mitglieder in Krankheits— 
und Sterbefällen zum Ziel geſetzt hat, feiert 
morgen, um 3 Uhr Nachmittags begin— 
nend, in der Moriwärts =» Turnhalle jein 


| 


erites Stifiungsfeft, beftehend aus Konzert | 


und Ball. Das Programm ift ein interej- 
fantes und reichhaltiges. ‚Mehrere beliebte 
Gefangvereine, wie der Harugari-Männer: 
chor, Douglas-Damenchor uſw., ſowie eine 
Anzahl anerkannter Solokräfte, darunter die 
Herren Wm. E. Eckert, Chas. W. Karbach 
und die Damen Linda Schmidt, Käthe Au— 
ſtin und Meta Dreſch, werden ſich mit ver— 
ſchiedenartigen Vorträgen an der Feier be— 
theiligen. Das Arrangementskomite, — be: 
ſtehend aus der Präſidentin Frau Bertha 
Scheubert und den Mitgliedern Hermann 
Schlottke, Henry Sauer und Pauline Kar— 
bach — hat die umfangreichſten Vorbereitun— 
gen getroffen, um den Anweſenden einige 
recht heitere und vergnügte Stunden zu be— 
reiten. 
— —— 9: - — 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Daß die Beſucher dieſes Lokales mit den 
gebotenen Leiſtungen zufrieden ſind, bewie— 
ſen der große Applaus und die Da Capo— 
Rufe nach jeder Nummer. Herr Allan Teske 
bringt auch dieſe Woche wieder Arien zu Ge— 
hör und wird mit Frl. May Duette ſingen. 
Herr Röhr, Frl. Remeny und Herr Emile 
unterhalten die Beſucher aufs Beſte, und auch 
die internationalen Duettiſten Shaefer und 
De Camp ſind ihres Erfolges ſicher. 


— — — 


Zur Wurzhüuũtten. 

Von dem Komiker Wm. Tften uud der 
Koſtümſoubrette Olgäa Röffr werden mit der 
Klavierbegleitung des Pianiften Prof. Ha: 
ger folgende fomijche Szenen und Kuplet3 
zur Aufführung gebracht: „Die Sänger von 
Purtehude*, „Haben Sie den Wırdel bei fidh,“ 
„Der Schneider Fips anf Reiſen,“ „Die 
Mondjceinbritder,“ und noch andere fjoges 
nannte „Schlager“. 

+» -—— — 


Fiſcher's Volksgarten. 


Auftreten des neuengagirten Akrobaten 
und Zauberkünſtlers Joe Irving, wie auch 
der Schlangenbändigerin Frl. Beſſie, der Ty— 
roler Opernſänger“-Geſellſchaft Suterlute, 
der Naturſänger und Wiener Duettiſten Un— 
gar und Bruſt und zum Schluß jeder Vor— 
ſtellung „Bewegliche Bilder“ — ſo lautet das 
Programm der in dieſer Woche in Fiſchers 
Volksgarten ſtattfindenden Vorſtellungen. 

— ——— — 


Spriugfield, Iſinoie, State Fair. 


83.00 für Die Rundfahrt mit der Chicago 
& Alton, Mittwoch, 30. Sept., und $4.75 für 
die Rundfahrt vom 25, Sept. bis 3. Oft. 
Chicago & Alton:Bahn ift die fürzefte Xinie, 
läßt die größte Anzahl von Zügen laufen 
und Geleije führen zum Yeitplag. Genaue 
Ausfunft in der Stadt Tidet-Office, „Ihe 
Oniy Way“, 101 Apams Str., Tel.: Harri: 
jon 4470, Brand 21. 23,25,20,28fp 


—2>+ oe ———-—— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolgende Keiraths:Ligenjen wurden in 
des County-Tlerls ausgeitellt: 


Cbarles J. Hanſard, Clara Fritz. 2l, 10. 
Glemence Xajber, Marp Boni, 20, M. 
Nchn DM. Szrimarsfi, Beſſie Gergolewna, 2 
Otto pie, Meta Sartv, 19, 19. 

Youis Starz, Emilie Rronje, 30, 93. 
Albert WVasciat, Katarıpna Masiaufa, 27, 
ofef Gondela, Rojalie Wozmat, 3, 19. 

Donne Hobverda, Jennie Rot, 44, 40, 

William Haecrie, Minnie Martin, 28, 19, 

Grandille M. Cabhoſin, Neflie Smith, 25, 2 

Aojef Winde, Marpanna Smalel, 23, IR. 

Clyde v. Forcey, Louiſe H. Bell, 22, 20. 

Auguſt Zelke. Florentina Lange. B, 17. 

Thomas White, Jeſſie Brooks Kerr 36. 2. 

Barrett Hummel, Noſa Feingold, 3. N. 

Vak Howard, Helen Cordelia ®. Batcelder, 
2], E 

Kohn Sanizczuf, Mary Smarzhaf, 25, 2%. 

Benjamin L. Darby, Olfſa C. Oldham, 43, B. 

Hermann Gieloo, Lydia Hartung, 3, 385. 

Mafivman Swich, Nojefa Rab, 6, WM. 

Patrıd Fisiimmons, Nora Kennedy, R, 33. 

John Garz, Caroline Hahn, %, 48. 

Edmund U Steinman,.. Carrie R. Cole, 2. 21. 

W.lnelm Arneotd Hartung, Clara Baumgartuer, 


«ı>), 
Franf 3. Aorden 


der Office 


Hulda Fort. 21, 18. 
John J. Tierney, Auguſta Anderſon. 937, 
Robert A. Fnellgraff, Mary E. Jones, 23, 
Paul P. Klimowicz, Antonina Winiarska, 32, 2 
EdwardeF. Spath, Minnie K 24. 
Davin G. Daviijon, Mary Snla 
Carl F Marton U. õ 
Wari Nleaerg. DBulda Gerl’on. 24, 25, 
Stanley M. Mortus, Marba Yanutfauce 
Tharles Taebhn, Beriba Dommer, 27, 
Gut T. ®&. Wpsine, Ada Yinften, 2 
George T.riing, Aanced Noves, 30 
Chinn Raı Sin, Garrie ©. Robbins, 
Wiliam Berg, Uggie Keene, 21, 19. 
Harofd Franf Auswies, Francis 2. Terrell, 
Williem C. Bridıj, Anna Goubenour, 24 
Sonn 3, Engle, Katherine Epie!, 8, 20. 
frramcis Meeves, Margaret Ravarauab, W, 
Frank Sefet Una Bill, 2, MR. 
Michael Ball. Ludmita Taraad, 7, 
James 3. Barker, -Garoline Did, 2], 18. 
Reter Bufina, Wiadyitawa Palaste, 35, 9. 
George William lirgubart, Forence ®. Uren 
bare, 09, 29. 
Adam Yuzek, Afniesta Raplinsta, 27, 19. 
Albert $. Heiimann, Johanna E. 2. 
2] % 


Stoons tteritone, 2 
22 


9: 


Reiners, 


Anton Rinzeile, Marenna Bnrdredaite, 9, 3. 


Anmes Xone?, Iennie Thomas, 27, 3 


IS THE'MARK'O 
THE BEST. 


SHIRT 


'CLUETT, PEABODY & CD, 
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Wöhentlihe Brieflifte. 


Chicago, den 26. Sept. 1908. 


501 Abram Yan 

502 Addiipn Jacob 

AB Anntale D M 

504 Andryjafis Adela 

505 Apolini Amalia 

506 Badowsli Zemon 

507 Batutis Teodor 

508 Banderet Louis 

5 Bant Stanislaw 

519 Baren Maryanne 

511 Barpczu Agata 

5% Baranoimsty Yoief 

514 Beinar Yan 

515 Bele Tereſia 

516 Benghil G 

517 Benſon Andrew 

518 Berfman U 

519 Bernitein Mag 

5 Bielal Fabian 

521 Biefioda Michal 

522 Biegel Adam 

53 Bien Maccn 

524 Bilman KHazimer 

525 Pleier Sigmund 

326 Bloh Stan’älam 

5327 Blomarz Anton. 

58 Bobrow David. 

520 Bogus Ludwita 

50 DBluderef Yan 

531 Polafa Jan 

532 Borufbel D 

533 Borgwardt Clara 

534 Poref Marja 

55 Poromirc Una 

536 Bozie Aonac 

537 Braun Jehn 

533 Brenner Otto 

Breunig Agna. 

540 Brown Henn NY 

541 Bryt Auita 

542 Bupae T 5 Mei. 
3 Aujan Gila 

544 Bujnomali Kan 

545 Bulie Dafo 

546 Buralows ka Marja 

547 Bustiene D Mik 

>58 Baundza Wın 

49 Eh. Joiefine 

550 Chopman D 

551 Chudoba Jozef 

552 Cichocli Woiciech 

3 Cichorz Jozef 

554 Clark GA 

55 Coelink Johanna 

556 Cſillo Andras 

557 CEvbbalski Anton 

558 Gꝛaja Jozef 

559 Dambrowäti 2 

560 David Asware 

öl David Fr 

562 Dellinger Yulie Mrs 

563 De Yager S 

564 Dethlefſen John 

565 Doiſo Cſebi 

566 Die Onor 

567 Dobosy Anton 

558 Dolojtes Anton 

569 Dojale David 

570 Denogbue Helen Mik 

571 Dragon Nohn 

572 Drews Bertha 

573 Drofiel YNaria Mrs. 

574 Duberne‘y Marja 

575 Dietichmweiler D 

576 Doorat Yan 

577 Doyle © 

578 Dymto Mateus;z 

579 Dit Riotr 

5380 Dziedzal Joz 

Sal Edhardt U R 

582 Gdelion Aoieph N (2) 

585 Gidborn Marl 

84 Giterman X 

5%) Gmeriny Gmilic 

586 Fatter Guftap 

587 Feuerjenger Kurt 

58 Filta Josef 

5 Flaga John 

590 Fleszo Anicla 

591 Fortuna Nozefa 

502 Franciskovich I 

543 Frau⸗es tovich v 

394 Krant Morris 

595 Br Yapislaut 

56 Frut Oskar 

In Fuls Salomon 

598 Sajosfa Katarvna 

59 Gajdonit Anna 

HM Galian Stanislawa 

601 Galdyn Franc ſek 

602 Ganet Jan 

60 Gaſiur Michal 

604 Gawet Mery 

605 Gawor Frieda Mrs 

666 Geitner Wilhelm 

60 Gerhardt Anna Mrs. 

08 Gil Andry 

HI Sinsburg 

619 Gipvnlies John 

611 6Gledtich Wiliam 

612 Gowacki Tony 

613 Glodet Walenty 

614 Golena Stnislaw 

615 Goszelziat Thomas 

616 Gott Marie Miß 

617 Griga Joſef 

618 Rro Sam 

619 8 Senat: Tan 

620 Gubernat Franziska 

ri Sub. 

022 Gurtr—Pemwel 

623 Guspodin Ste'au 

6241Hagedorn Rudolph 

625 Hejdud Kohn 

625 Dempmge John Ger) 

627 Sandzlit „Sunjeich 12} 

633 Kandzla. »Jatoha 

69 Hareliford Bhaiıı 

30 Dein You! 

1 Henif Meilech 

632 Hepibteja Azziel 

68 Hermann Park 

634 Heß Jakob (2) 

635 Hılmunn Emil 

365 Huilida John 

637 Hofimann Kathe M 

88 Hollinger Peter 

639 Holly Aojcpb 

649 Hopkins Stuart I 

641 Horvat ob 

642 Horwart Franzijel 

613 Horwis T 

644 Hurwisg Mar 

65 Suiiar Anton 

46 Hutiva Kejechi 

647 Iielzyrgb Michael 

GR Yitvan Hodos (2) 

v4 Jſtvany P 

6 Jachimyl Jalob 

61 Jalab John 

52 Januihait Peter 

653 Ianfanefas 7 

6M Janus; Ludwit 

65 Janiat Iſidor 

66 Janut Alois 

657 Aarosz Wojctch 

68 Iamworsfa Anna 

659 Jazwiz Franc ſel 

660 Jumen!ca Jan 

661 Jadlicka Guſtav 

662 Jenſen Minna Mrs 

663 Jobnoi ß 

664 Jorazet Iczef 

665 Joſt Peter 

666 Junerebaer Martin 

667 Juriſits Frant 

668 Kater Sam 

669 Kable E 

670 Rajs Natob 

671 Kakus Kan 

672 Kalina Jan 

673 Ralunita W Mrs 

674 Kaminsti M 

675 Kanizar Simon 

6076 Kaput Meric 

677 Kaplan Nathan 

673 Rarington Niabel 

671 Rafioret Maren 

680 Kaufmann Kbai 

RI Razometi Wal 

6 Kawer Yan 

683 Kedzielaima Aan 

6% Kibwaz Adam 

685 Kieljan Stanislam 

66 Kusel Michael 

67 Kwata Jozef 

OR Kirda John B 

I KR 

6) Klimes Aran 

691 Kluge Grnft 

692 KAmucit Iafob 

093 Kobder Mar 

694 Rocor Xoief 

695 Konemerge Anton 

696 Reinit John 

697 Romurp Xofef 

198 König % 

69 Kotrosf: Andrei 

TO Köpf Magdaiena 

701 Kopſchak Jatob 

702 Korbel Anna 

783 Koraict Unna 

704 Koran Anna 

705 Koito Yan 

706 Rosınas Mil 

70 Koſtelae Luka 

TOR Koſkiewiecz St 

700 Koſtyk Roſalie 

710 Kotlarz Jan 

711 Kowalezik Jan 

7i2 Kowallwsrti Jakob 

713 Koſuchawski R 

714 Rrisgiclaiti 


716 Kſig zet Stanis law 
717 Aubif Jofer 
18 Nuchansfi Aedrzy 
19 Ruezbowäti Ian 
20 Kufınan Ver 
2] Kuktburet Mesi (2) 
22 RKulpa Yatob 
25 Runovie Ivan 
A Kuzawa Yan 
725 Kmwiatlosfi Szepan 
7 Awiatfowefi Teofil 
727 Rnprate. M 
728 Lahnor Xoiei Pb 
729 Laitman Amanda 
73 Lamers Gerbard 
731 Langnor Michael 
732 Lange € 8 
733 Lafien Prieva M 
734 Laturell Moniela 
735 Laprnva Ian 
736 Lebovic Michael 
737 Leimich Nohs 
738 Lenerermsti M 
739 Letonowäti R 
140 Sentenberger ® 
741 Lenintbal ® 
742 Lep'n & 
704 Sewiten Sei 
ew m 
740 Lewyowel Nonas 
Lewanol MR 


18 nase Ziletm 
749 Lion 8 
50 Ligipfe Yelits 


Barbara a 
715 Krhftefiat Stanislaw n67, 


751 Liste Nofef 
752 Lis Unten 
753 Loref 
754 Zutetin M 
735 Sea a 
756 Madutat UAndry 
757 Marzutas R 
758 Magrady Georg 
759 Mai Ziet 
760 Matoweti Anton 
761 Malit Baclav 
762 Mansti Franc 
763 Maruzaf Kataryn 
764 Matinta — 
765 Marel Yedryi 
66 Marz Mıs 9 
7607 Mesral Mid 
68 Matajet Nittor 
769 Mottbuifing R 
770 Matezat Yozef 
Trı Maurer Anton 
772 Meier Sarın 
773 Merebot Nulis 
774 Meyer. Mrs Minne 
775 Miajit Piotr. 
776 Micdalet Waclav 
77 Wichals ti —— 
778 Mihalefi Yan 
779 Michalet W 
780 — Piotr 
781 Michorezyk S 
782 Michaly Janit 
783 Miluleeti Emil 
34 Mitkalowsti N 
78 Mitnewicz John 
a6 Miller D (2) 
787 Miſah John 
TER Miler Nid 
78) Miller Ghriftine 
79 Minereinyg Anna 
791 Mozeila Stanis lau 
792 Mozgowne Jozef 
703 Müller Adam 
794 Müller Win. 
795 Nalbandian M 
796 Namorol Dzöl 
797 Nemetb Karol 
798 Neuman Aanak 
799 Niedospial Wojecich 
KON Niemice Aozef 
801 Niemann 9 
302 Niegvane Pinatar 
203 Niklas Xojef 
EI4 Nojjaret Bronzlam 
R05 Nomaerpf Nan 
8 Nozwil Stanislano 
RT Npitrae Marie 
RO8 Oja Henry 
809 Obava Frank 
810 Opensty S 
311 Pabian Jan (2 
812 Vaffrath Kaspar 
813 Patiluno P 
814 Valilonas Fren 
813 Pall Janos 
als Pal Niklas 
817 Vamelita Janacy 
zis Vampian RrdA 
819 Panerycha Lesto 
82) Pantovsty Michal 
821 Vaſuny D 
822 Vapezhis Kazimer 
823 PBapoet Mr 
821 Vavfio Joſef 
8W Vavlin Teriegijer 
826 Paruch Frantijet 
827 Pecak Annga 
828 Vekala Pawel 
LM Pertnfe John 
83) Beterien Anton 
331 Vetrooski Wincenthy 
832 Vetropele Mr 
833 Vietowski Wyocenty 
83: Wicbnief Ludwit 
635 Rietromsfi Adaın 
836 Nierce George 
837 Pindel Jan 
233 Pisfon Yrancisfa 
39 Rifanfa Bamel 
840 Piper Margaretha 
8341 Piwiusti Leonhart 
842 Viwto Walenty 
843 Vlambeek Otto 
844 Plaſum Julius 
845 Ploeka Jan 
846 Pogorraly Vincent 
847 Votran Met 
848 Volonezyt Pudmwif 
5409 Polocar; Ian 
830 Poliakoff H 
E51 Vollen; Mr € 
852 Voplawstky Bronisla 
83 Votuzat Joſefi Miß 
854 Vowdelum Juzef 
855 Prezeli Anton 
836 Vroginsti Koſtanty 
Praepoznit Ara 
Przetwas Yan 
Ptat Jatob 
Wzarny Piotr 
Rabinowice A 
2 Raery Wawrzyniee 
Naezef Andryy 
Radosti Jan 
Radnita Blaza 
Rafſ Mrs. 
Rajiänen Mr. 
Ralkowsti Waw 
Nakowsti Tomas; 
Naszinstoj M 
Rahufeld Mar 
2 Mar Nohn 
Rath Friedrich 
Rawdenu J 
Refermat Walety 
Regensburger D 
Reinhard FA 
Reinten Fredrita 
Rieger Abe 
Niemann Vaul 
Redinger Vitt 
Noiet Wojeiceh 
NRoſen MB 
Nojenberg Hai 
Rozewski Jozef 
Rueinsty John 
8W7ẽRudolph Otto 
88 Rudman Nick 
88 Mukſeiewstkti Jakub 
800 Nuſt Richard 
Sy Ruzich Andre 
82 Ruzih Yeorard 
03 Rybinsfi Xoiei 
Kt Ricppa ränf 
&05 Sabat- Charly 
Suß Sagowniezy Jan 
807 Salova M 
208 Salay E 
I Sandril France 
903 Sant Gregor 
901 Sarfa Nanoz 
902 Sasradet Juzef 
909 Schaub Peter 
4 Schermon S 
35 Schipper Nulius 
HK Schneider George U 
7 Schob:r Franf 
HR Schütte Auguſt 
99 Schoab B 
410 Schwarzbed George 
il Schwarz Florian 
912 Seaman Mik 
013 Ehapiro Mr 
914 Silberberg Guſtav 
9153 Sitora Anieta 
916 Sitorosti Jan 
97 Simon J 
HIN Simit John 
919 Sima John 
90 Sinpi Michal 
21 Stiljian NWielia 
922 Smolinsty Frig 
223 Socha Andrn 
724 Socha Nadryv 
225 Solary Pronisian 
Sovan Negru 
7 Spang Nohu 
3 Specht Louis 
Spina fFranceico 
Springer Johanna 
31 Sram Andri 
2 Sriftel Mateusz 
Stapel M 
Staber Aanietta (2) 
Staehura Yan 
Staupel Maria 
Staret Hugo 
z Stanitewicz Jozej 
Staſiak Franz 
Sterzwski Jan 
Stempinsti Woj 
Stirbinsti Vawel 
3 Swll Fred 
Stofiaja Aofevh 
> Stohnogel Ans 
Strauß Auguita 
7 Stwararsfi Franc 
8 Sulal 9 
Susti Ian 
Smwies Anton 
Syjud Franciſet 
2 Szablewsli Jochem 
3 Szaelzinski Meizh 
t Szliepfa Anton 
» Syaiaba Anmesta 
55 Szulman Maz 
7 Sıyman fFranciiet 
Tahmoſh Fyber 
Tahojchez Aug 
) Tatara Wicenty 
Taube Hermine 
2 Tie Mary 
3 Irphula Ian 
Tegmen Antonine 
Teutely Endre 
> Tomeriba Paul 
7 Tomata fFranfigte 
X ITrzasba- Frelifie 
QTujieisbi Ian 
aUbl Emm dB 5 
Vaneita Jozefa 
N Beganelreis nat Joſ 
973 Verirer Julius 
974 Voith Noiet 
975 Roloitos Megina 
976 Ron Hoff Elifa Mrs 
977 Wäterzat Malenty 
ITR Wagner Nohn 
979. Wal Xohr 
RO Walezaf Franciiet 
Ri Waliis Marein 
982 Waneli3 Antonina 
083 Wanat Unna 
OR Ware T 23 
85 Warbometi Aaı 


Nieta 


81: 
876 
7 
878 
39 
850 
881 
82 
883 
Ri 
85 
886 


8Weſolowsti Janaz 


= —* Tai 


a MRihterer Walenty 
f elifas _Anrejos 
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Henelle Behandlungs : Meihode. 


Baricacele und Beidhyiverden 
ohne Operation befeitigt, und 
Blut : Vergiftung, dveblorene 
Mannestrait, geheime Leiden 
und alle ähnliden Krankthei: 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spesialarzt. 


ten Der Männer privat, fidher 
und Dauernd geheilt. 


63 ift jelten, daß irgend eine Art von gejchlechtlicher Störung nicht das ganze 
Epftem in geringerem oder größerem Mafe ftört, und um eine Heilung zu erzielen, 
mitjfen die vericiedenen Symptome der Krankheit jorgfältig, gründlich und miffen: 


ichaftlih behandelt werden. 


MWenn ich einen Batienten behandle, behandle ich ihn mit der Abjicht, 
furiren und wegen der Tankbarteit meiner Vatienten wächſt meine 


Monat und jedes Kahr. 


‚ihn zu 
Praxis jeden 


Die Fähigkeiten eines Arzles erkennl man an den 
Heilungen, die er erzielt, nich! an der Anzahl 
der Hirankheilen, die er behandell. 


Ich zeritreue meine Fähigkett nicht auf das ganze TFeld der Medizin, jondern 


beichränfe fie auf nur diefe Klajie 


ftudirt habe und gründlich bemeiftere. 


von Krankheiten, 
Unternimm nicht mehr, al3 Du auszuführen 


welche ich viele Nahre 


dermagft, machte ich mir zur Regel in meiner Praris. 


Befhwerden, Waricocele oder verihrumpfle Theile, - 


hervorgerufen durd Ausjchweifungen, Thorheiten oder unrichtige Behandlung, heile 
ih ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Gefchäft, und heile fie dauernd 


in der denkbar fürzeften Zeit. 


Itlünnmer werden KMänner. 


Viele Männer, ivenn jie ein Alter erreicht haben, two fie jich des Leben freuen und im 
Geichäft wie im Familienleben brauchbar jein jollten, jind arme, elende Wrads. Dieje 
möchte ich perjönlich iprechen und ihnen zeigen, wie leicht und jchnell fie ihre beften 
Kräfte wiedererlangen können, um twieder an den fsreuden vollftändiger Mannestraft 


theilzunchmen. 


Biut:Deroiftung, Privat-Rrankheiten 


nicht nur zeitweilig unterdrüdt, inte andere Aerzte es thun, 
dauernd Furirt. 


Dieje zehren an der Energie des Mannes und untergraben 


und bejchleunigen 


jiher den Zuiammenbruch der Kraft und Energie des Mannes. ‘ch heile dauernd. 
Meine Iffices find die größten und am beiten eingerichteten im ganzen Weiten 


in der Behandlung der obengenannten Srantbeiten. 


Alle neueften twijjenichaftlichen 


Apparate, welche jich mwerthvoll erwiejen haben, find in meiner Office zu finden, und 
ein Bejuch und vertrauliche Roniultation tft ermwünjcht. 


Konfultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Fällen garantirt. 
Sprechftunden: Täglich von 9 lihr Vorm. bis 8 Ihr Abende. Montag, Mitwoc) 


und Freitag von I Uhr Vorm. bis 6 line Wbends. 


von 10 bis 1 Uhr. 


Sonntags und an zjeiertagen 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medical Institute) 
2435-2483 State Strasse. 


3. Floor. 
gegenüber Nothihild & Co.'S Departement-Laden. 


fondern pojitip und 
Abſonderungen und Ausflülle. 


DR. H.C. LEMKE’S 


St. Jobannıs-Lropfen 
Sind ein Rettungsmiltel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Dieje Tropfen ge: 
währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität; 
merthooll bei Magenihmäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal des Tages & 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Wafjer, es 
wird helfen; jeder Menjch jolite fich eine Flajche von Dielen Iropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn dieje 
Tropfen können in Zeit der Noth und Echmerzen Ruhe und Freude ver- 
urfadhen. Trage in der Apothefe oder jchreibe an: 


ke Medicine Co. 


Dr. H. C. Lem 


118 Elburn Ave. - - 


Seirathestizenien. 


Folgende Heiratb3:Q’zenien wurden in ber Office 
des Gountgs@lerts en$geitellt: 
Harsid ©. Moran, Carrie B. Brownino, 26 
Henry Yobnion, Aojepbine Nudel, 39, 24. 
Samuel Ericfon, Cbariotte Smwanfon, 28, 3 
Fred. Foward Aug, Carrie Groves, 3, 9. 
Erri Anderfon, Anna &. Hodgin, 34, 33, 
Charles X. Williams, Cora N. Ran, : 
Nobert D. Winters, Anna Jadion, 26, 2 
Edward Friedrih, Alfrieda Onarien, 

Frant A. Korigke, Ella Heiden, 3, 18. 
Ginil Recvarif, Anna W. Hagen, 22, 
ame? Campo, Irene Poterzo, 27, 

Knut Nelfon, Ama Anderjon, U, 2%. 
Aoiepb Hlak, Annie Branec, 23, 18. 

Koban Leaf. Ania Zupupt, 29, 25. 
Aldion R. Waitt, Flia Ruretb , 28, 27. 
2lovp E. Mariball, Gufite Mat, 2, 

enrn D. Steinbrinf, Yizy’e Bid, 25 

3. E. Stanglewisz, W. Kinalsfo, : 
Ebriftian Moeſſinger, Auguſta Peter 

Siderd Voersnan, Anje De Maar, B. 
Rarei Koda, Anna Nezet. 24, 21. 

Aohn Arthur Gehrfe, Glara Schuth, 2, U. 
George Nodil, Lena Muclier, 22, 22. 
Andregei Windel, Anna Sochlomicgy, 22, 
Wayne F. Fletcher, Roſe Gehier, 22, 2%. 
Denen Lipa, Wenita Lihofit, 6, 33. 

G. 3. Anudien, Bertha M. Allingwortb, "25, © 
Kar! Ghriftmann, Noiepb.ne Lauf, 28, 2. 
Anguit Gahanihıs, Anna Etanfewiezinite, 31, 3 
Edward X. Miller, Mathilde Kiem;, 3, 19. 
Baclav Zopinsfa Zoniia Klaus. 24, 18. 
Yilltam Muriion, Sorbia €. Weigel, | 


2» 


> Roieph P. Hauger. Frieda R. Diek 


Sophig Collen, 23 

Man Pet, 4, 4. 

Karo! Ciszeroy, Rrancszla Sıariof, 9, 7. 
Krtbur E. Viller, Emma Winfter, 26, 26. 
Edoear J. S. Fern. Eva Gatherine Aufl, 3. 22. 
ug. &. Tricfen, U. Clara Htidbrandt, 24, 19. 
Srant X. Henderion, Louiſe 3. Reimer, .28, 27. 
Enwerd 4. Relln, Beilie Novak, 7, Ir. 
Stenis'atm Vartac;. Mary Mocadlo, 23, 
Edwin. M. Brown, 9. Flija Yoveiand, 
Lonmis Pulewan, Emma Mat, 2, 17. 
Frederid R. Hodgion, Florence N. Fe, 36, 
Deereditb 9. Mackniid, Mary PBratt, 97, 25. 
S’heitnan YZappla, Amonina el, 27, 18. 

Neis Faierion, Amanda 8. Client, 31, 24. 

Fred. J. Bauer, Elisa Stammer, 27. 25. 
Nitanteino Dieamo,"Picenzinal PBracentina, 23, 20 
Aobn.Matie, Antonina Stuhal, 48, 28. 
Antanad Daniinc, Wizulia Palfajte, 20, 33. 
Denrn Lueder, Eınma Gridion, 21, 19. 

John E. Olion, Mamie_Brodin, 0, 29. 

Fran? Habart, Auna Seviva, 2, 24. 
Willtem Anderfon, Madeline Bruce, 31, 22. 
Kohn Damps, Gufta Namcezat, 44, 45. 

John Rhode, Grethe PBirske, 29, 21. 


Arc Sundbew, 
Matej Jancis 


19. 
49, 36. 


25. 


, 


Monroe G. Helwig. Wiberta %. Ruger. 38, 
George CE, Mapdiion, Ara 8. Anderjon, 22, 
Glarenee W Norris, Ump Urider, 20. 18. 
Sred Vepfow, Annie Rretchimer, 37, 8. 
Kohn DS. Cramiord, Lanra EG. Smith, 24, 9. 
Lie A. Rılfor, Leniie UAnderion, 55. 46. 

rant Dimwald, Frlorence Sand, 33, 8. 

James Klima, Anna Hochmann, 2, 19. 
dermann W. Schuſter. Franuces Rohr MW. 36. 
Jacab DB. Ballt, Knnie Spankitpw, 30, 24. 
Alfred Bed, Hattie Mbittel, 24. 0. e 

Fred Volt, Panrnie Muffley, 7, DR. 

Honey &. Meuliiter, Mamie Willioms, 24, 24 
Alberto Raffale Nirginia Marotte, ®, 17. 
Guy N. Diurpbn, Nina Grandall, 9, 27. 
Thomas Duncan, Katie Sentt, 33. 3. 

Emmi Chu, Margaret DOloeftig, 2, 19. 
Leonard — Angufta Baumeifter, 2, . 
Autonis. abco, Bintenza Wekie, 21, 19. 
William GaHrll, Frances Gilmore, 8, 3. 
Arthur W. — Sonife Anderion; 9, A. 
Stanialam Eifere, Aatarzpm Murzel, 24, 1. 
Adolph T. Eariten!, Amanda Patir, 3, 2. 
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CHICAGO, ILL. 


Y0mai,ja* 


Bruchisidende 


jowie ale en Bertrüms» 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füre Leis 
denden tverden mit mei⸗ 
nen neueſten Appataten 
beſitio geheilt. Bruch⸗ 
bänder, W verſchiede⸗ 
ne Sorten, Leibbinden 
Ian ihmwachen Leib, Muts 
. „ terfpäden, fette Leute und 
Neckar Arad Kilate für Rramplapcrn, Ge 
Er ’ iche i * ee 
Brudbänder 50 Cents und aufwärts — ems 
pieble ich mein new erfundenes Bra Ö band 
welches eingeführt if ” ? 


In der deutichen Armee. 
Es iſt das jicherite, be: 
wuiemfte u. bauerbaftefte, 
weldes Tag und Nacht 
shne Schmerz getragen 
wird und eine figee 

r. 


“90 


eilung erzielt. 

obert olfer 

abrilant,. 60 5 i [! 
i 


d Avber, nade Randolph 

tr, Spezial für Brüde und Vers 

Badiungen des Rörpers. Auh Souns 
12 Uhr. — Damen werden von einer 
6 I 


as offen bis Ü - v 
me bedient. 6 VBrivotzinmmer zum Unpalien. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Die Vrüde, die 
eurr 


ih in 1893 in den 
Bolton Dental 
Barlor3 einiegen 
ließ, pakt aut u. 
ift fo gut mie 
neu. Aud lieh ich 
mir Zähne ziehen, 
ohne —— die gerinoſten Schmerzen zu verſpü⸗ 
ten. r8. Gdardt, 15590 Wabaib Alpe. 
Silberfüllungen 
Goldfüllungen 51 aufm. 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne 
beſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für 
sehn Jahre mit allen Arbeiten. ſadidoe 


Boston Dental Parlors. 146 Stats Str. 


Leiden und | 
Blafen: 
Satarrh. 


Seilt alle 
Entfeeruugen in 
48 Stunden. 


Jede Kapſel (a0) 


trägt den 
6de3,ja* 


Gegen Nieren: 


Namen SE” 
tet Euch por 
Rahabmungen. 


DR. J. YOUNG, 
Syezial-Arzt für Augen-, 


Dbhren-, Rajen- u. Halsleiden. Be 
bandelt diefewen eründlih und 


nel bei Aqgn Breiten u. fhmerzlos. 
— iger, Kropi 2 San nad 
an Methode furirt.—Hünftlide &u- 


2 i epaßt. Unteriu u. 
Kar frei. augeabt 0 Pe 
Stunden 9-11 Borm.. 2—4 NRadım., 
6—$ Abends. Sonntag 8—12 


Einer Ohio Dame 
Augen Turirt 


sn ein paar Wochen in ihrem eiges 
nen Hanje mittelit der Oneal 
Auflöfungs = Behandlung — 
Erfrent über die Reiultate 
—Vitt jech3 oder fieben 
Jahre an Yahmnng 
der Schnerven. 


Ihr könnt zu Hanje furirt werden. 


Ihr ſolltet jetzt ſicherlich die Dneal Auflö⸗ 
ſungs · Methode kennen. Ich habe Euch ſeit Jab— 
ren darüber erzählt. Ich kann Euch nichts neues 
darüber erzählen. Alles was ich thun kann, iſt, 
Euch täglich neue Beweiſe von der wunderbaren 
Wirkungskraft derſelben zu liefern. Es gibt kei— 
nen Fall bon Staar, Häutchen, Granulirungen, 
Sehnervenleiden oder anderen Urſachen von 
Blindheit, welche die OQucal Aufloſungs⸗-⸗Methode 
nicht heilt, wenn noch etwas Sebtraft vorhander 
und die Behandlung vorſchriftsmäßig ange— 
wandt wird. Leſet Frl. Jane Willſons Erfah— 
tung. Wenn Ahr meine Anzeigen acleien babt,- 
fo werdet Ihr feben, das dieie Heilung den taus 
fenden anderen ähnlich iit. 


Bon Sehnerven- Lähmung gcbeift. 

Tr. Oren Oneal, Chicago, NM. 
Werther Doftor: Gs freut mid) 
ihrer Liſte von geheilten Patienten binzufügen am 
tönnen. Seit Jabren hitt ich an einem Augenübel 
und zunehmender Blindheit. Vor ungefähr vier Jah 
ren ſchien mir alles wie in einem MNevel eingebirlit 
und dieſer Zuſtand verſchlimmerte fich fortwährend. 
Vor ungefähr zwei Jahren ſtellten ſich weiße Flecken 
ein und ich war ſehr deſorgt darüber. Ich ütt an 
Lähmung der Sehnerven und wurde allmälig blind. 
Ab börte von Dr, Oneal und am 39, Auli 1002 
trat ich in feine Behandlung. Die cerite Woche trat 
eine Wendung zum Befjern ein und jegt nach zive 
monatlicher Behandlung sit Der Nebel verſchwunden 
md beinabe auch die werben ieden und das Augen: 
ficht beiiert sich. über alles Frmwarten. Dies ift 
mebr als id) 'eriwartete umd boffe, dak andern ebenjo 
gebolfen wird ipie mir, ihre Danfbare 
Frl. Kane Million, Neading 


Ihr Rönnt zu Haufe Aurirt werden, 


zu geringen Unfoften, QIaufende andere wurden 
furirt. Meine Methode der Diaanoie it fo geünd- 
ib und meine Behardfung in folden Mabe ver: 
vollfommmet, dab ‚Dies. möglich iit. 

X babe folgende Nücher geihri 
gegeben, von welchen iegend eines 
Verlangen frei zugeſchickt werden: „Augenkrankheiten 
furirt ohne Schmerzen“; „Schielen*: Staar“; 
„Augen = Prüfungen“; „Augenzeugen“; „Yeiden der 
Sehnerven” und „Zehn Gründe“. 


Koniultatign ift frei und erwünscht. 


Sprechſtunden: Täglich Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nachm. Sonntags 10 bis 12 Uhr Borm. Auch offen 
am Montan und Donneritag Abend von 6 bis 
lipr. Telepbon: Gentral 387, 


OREN ONEAL, # D. 


Zimmer 209, 52 Dearborn Str., Chicago. 


meinen Hanten 


Oiho. 


eben und heraus⸗ 
oder alle aut 


S A 
Fin elektrischer Gürtel frei 
— — —— — —— 
Werth $20. E35 heilt Männer. 
Schickt einfach CuUren Namen un 
—— 
Alhambra Gebände, Milwautte, Wis. 
Unſer „Great King Beit“ ſt uniber⸗ 
troffen da. Er heilt Side, die ihiwao u. 
entfräftet iind. Was er fie andere acıban 
bat, tout er au für Euch. it; rei, 
Alles was wir veriangen it, das Khr 
ihn Euren Nachbarn emfehit. nachdem 
er Euch Turirt bat. Deriiicht leiten atdes 
ren cieftrifhen Gürtel, bıi3 Ihr dieſen 
beriucht habt Wenn Abt at ciner 
Shwäde der Genits⸗Urinary Organe 
leidet, jo gaarantıren wir daß unſere 
„Electro⸗Medical Bebandirng End beiit 
bon PVaricoceie, Schwame, Privaricidım, 
Nerpöfität, Vcher-, Nicren-, Blaien-Neir 
den und rheumatiihe Neiden jind wie 
durd) Zauber furirt. 
„Reiet Diefen Beweis“. 
„„dr eleltriiher Gürtel heilte nıih bom 
fteifen Rüden. Che ih Ihre Behandlung 
anmwandte, fonnte ib faum meine Arbeit 
verridten. Jh war entiräftet ır. über den 
anzenfkörper wund ır. fteif. Ich bin mwie- 
der gefumd u. ftarf. Danf Ihrem eleftri- 
fhen Gürtel u. Vebamdiung. Nor „ing 
Electric Belt: it ein Wunder —B. T. 
“Ri consin Medice. Institu* , 
Alhambra Gebäude, Diiiwauter, —* 
d. 


> Aprefie, 


- 

5500 Beichuna ir Dr ar 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 
* Ei Leider Nieren, 
‚ ungen und 
ferner Rheus: 
Kervens 

Roypf: 


ber 


— 


ſchwäche. 
ſchmerz. Kücden, 
f&mers, Folgen ©. 

£ Ausihrweitungen, 
x verlorene Mannbars 
teit, alle Fraueulei⸗ 
den m. 1. w. Wenn 
/ alle Medizinen nicht 
acholien baben, bie: 
fer Gürtel wird 

— Euch sicher beiten, 

Dreis it 85, S1O und 815. 

Electric Institute, !. M. UxEY Supt. 


60 Fiith Uve., nahe Randolvh Str., ChHicage. 
Uuh Sonntags offen bit 12 !ihr. 1388, jadion® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 


gegenüber ber Hair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfabrene demt- 
khe Speaialiiten und betrachten e3 al3 eine € 
te, ihre leidenden Mitinenihen fo {hnel a 

öglih bon ihren Gebrehen zu beilen. Eie heir 

n dene 1 unter Garantie, alle 
Rranfbeiten ber Männer, 

ruationäftörungen ohne 

von edung, 
ete. Operationen bon erfier ML 
für rabilale Heilung ben 

e Zumoren, Waricocele. (% 
eiten) etc, Konfultirt und bevor hr 

nö . Plagiren mir Patient 


enn nöthig in unf 
ER RT 


Nur drei Dollars 


Monat.— Shneibet dies auf, — 
tr Morgens bis 7 Uber Abend; 
bis 12 Ute. 





Habt Ihr unferen Paden während unferer Ernte-Tage befuht? 


Wenn nicht, dann thut e& fommenben Montag, da wir ung entfchloffen haben, unfere Dekorationen nod) 
‚für etliche Tage beizubehalten. Der Anblid wird Euch ficherlich erfreuen— die Bäume, die Kornftengel, die Boden- 
früchte, die fingenden Kanarienvögel u. f. m. 


Indigodfaue Ta- ii 


ſchen tücher, ' 
ji 
Er Fer 


echtfarbig — die große 
Sorte — 8c Qualität 


4c 


Muwauxer AVENUE AND PAULINA STREET. 


— 


Geſtrickte Kinder · 
Toques, 
in Wolle und Seide— 
alle Sarben— 


25€ 


DE 


Nene Herbitwaaren—Iezielle Preile für Montag. 


Das falte Wetter wird bald fein Erfcheinen machen—trefft Eure Vorbereitungen jeht, fo 
lange die Auswahl groß ift— „niedrige Preife“ war ftet3 unfer Motto, und wir werden e& auch 


iebt wieder befolgen. 


Die Suit:Jelegendeit der Saifon — $15.00 Werth zu nur 87.95. 


Ausiwahl don 50 Mufter-Suits—in fhwarz und farbig, diefes find Cuits, die 
bis zu $15 verfauft wurden—um diefe ganze Partie jhnell zu räumen, marfir- 
ten wir fie zu 


Langes jfirted Blonjen Snit für Damen — gemacht 
aus reinwoll. 
füttert, Schulter-Cape, ihwarz, weiß 


oder braun.. 


Bercale Drejiing Sacques für Damen — 
dimfle Farben — 
Auswahl zu & 


Beaver Chawl3—ıımmwendbar—bolle 8 2 
Größe —Montag zu nur................ 1.25 


Zange jtirted Sammet-Blonje für Damen—fanch braide 
11 Ducchmeg ge: | bejegt— durchweg mercerized gefüttert— Schulter Cape 


— mertb $8.95 — fpeziell 
59.75 7 wertb $ fpezie 


Benetian— Bloufe 





Damen-Waills, Dreſſing Sacques, Shawls, ei. —2. floor. 


Gingham und Vercafe Mädchenfleider — Größen 4 bis 
14 Nahre— Ddds md Ends, werth don 1.00 bis 50e 
3.50u 80 und > 
Scidvene Waiits für Damen in Zaffeta und Peau de 
| Soie—alle sarben—leicht zerinitterg—werthb &&°® 
' 84.50—$7.00—Nusivahl zu 52.00 


meiltens 
mwertb 75c bis $1.25 — 
350 und 


diene Herbſt-ſeiderſtoſe zu ſpezieſſen Etſparniß-Preiſen. 


534301l. Melton Suitings —gute Auswahl von Farben — ! 
BER TDRED: Dzan den an,ksechnnne annehmen erene - 
M⸗zöll. ſchwere gemiichte ichottiihe Suitings—ale neuen 


Schattirungen—Töc Iertb— zu 





36-3Öllige Suitings—einfadhe und fanch Mifhungen—billi 
50c—jpeziell, per Yard 
100 Stüde neue Kleideritoffe— gute Mufter und Farben— 
wertd 25c— Montag zu 





Drei ſpezieſſe Schuß-Bargains von Wicligkeil Für Montag. 


Mädchen: und Kinderihuhe— Por 
Calf und Tongola Kid—Exten— 
fion Sohlen—garantirt 

wertb $1.50, Baar 


1 Partie 


— ganz 


Satin Calf 


bon Little Gents Schuhen— 
— mit ihweren Sohlen | 
folid— Größen 


Damen » Schuhe — Sinöpf- oder 
Ehnür-Facon—Dongola Kid — 


9 bis | Erxtenfion Sohlen, alle 
39 | Größen, $1.50 Wih., zu... 89€ 


Speziell in unferm Männer: und AnabenKleider:Dept. 


Größe 2% Dis 8 
8 Sabre, 500 Anzüge 
Noriolf-Anzüge, \ 


r b + im Ganzen, früher 
Sailor⸗Norfolks, zu 84.00 bis $6.00 
Beitce-Anzüge, 


I yasnaı BR.IB 


* 
Saildr-Anzüge, | 


Anzüge für Heine Männer 
—150 Mnzüge, übrig ges 


Anzüge für extra große Män- | 
1 | 
| blieben bon unferen rvequs= 


ner—100 Ynzüge gemacht 
aus Ätarfen und Dauerhafte 
dunfelgrauen Tricot und Gai 
fimeres—46 bis 52 Bruftmah 


- $12 Bertb — 6,00 


lären $10, $12 und $15 


Bartien 3 bis 36 Bruft: 


Kleine Partien und nicht weiter geführte Mufter, direkt von dem Fabrifanten gelauft — eine Gelegenheit, 


Opdds und Ends in Gardinen 


Partie INottingham Spisen-Garbinen 
— einzelne Längen — einige wenig 21 
5 g — g g 121c 


befhädigt— per Stüd 


Freier Anlertichl 


Flanelle, Calicos. 


Nur von 8.30 bis 9.30 Vorm. Rothe, indi⸗ 
goblaue und helle ö 


Shirting Prints, 3 
per Yard 1 sc 


Extra ſchwere Outing Flanelle —dunkler und 
heller Grund —10c Werth — 


Nur von 9.30 bis 10.30 Borm.— Flannelette 
Unterröde— volle Länge und. 2% 19€ 
Dards breit, 350 Werth, zu......... 


Nette Kleider-Flannelettes —regul. 
12%c Qualität, per Yard 


Hüte, Kappen ete. 


Spezich 
neuen une und en Hut gas 
rantirt Union made—regul. $1.5( > 

bis $2.50 Wertb, Muswahl Y5c 


Neinwollene Golij Capes—fanch und ſchlich— 
te Farben, regulärer 200 
Werth, zu 10c 


25c und 50c Hojenträger—gemadht aus im⸗ 
port. Glajtic Webbinas—Stahlbeihläge — 
Seiden-Enden ımd Unterbofen:.. .. 
Halter— Auswahl zu 


Strumpfwanren für Montag. 


Eines Fabrifanten Muiterpartie von Strüms 
»ien, nabtloje baummwollene und fließ-gefüt- 
terte, für Männer, Damen und Kinder, afs 


fortirte Farben — Werth bon 19c 10€ 


bis zu 25c—folange der Borrath 

reiht, 3 

Schwere icdhwarze fliehgefütterte Damen 
ftrümpfe, nabtlos—regutlärer 15c 10€ 
MWertb, per Paar 


Schwarze baumwollene Kinderitrümpfe, ges 
rippt und nabtlos—Ddds und Ends, 
folange der Vorrath reicht 


Geor. 1804. Früher 185 ©. Clark Str, 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


nahe Clark Str. und 5. Abe; 
gegenüber Rod‘sland u. Lale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


WDollmadjlen, sröfgallen, 
Vorfhuß, wenn gewünfgt, 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


guter Werth in Männerhüten—alle | 


zur Hälfte des Preijes und weniger zu faufen. — 


Fartie I-Nottingham, Cable und Bruſ⸗ 
jels Gardinen — wert Bis zu $3.50 89€ 


— Partie 2—Nottingham Spitzen-Gardinen 
per Paar, per Stüd 


— ein⸗ u. swei⸗Paar⸗Partien ⸗werth 49€ 


| bis zu $2, per Stüd 


Wir habbn uns die Dienſte einer tüchtigen Leh— 
rerin geſichert für unſer Fanch Goods Depart— 
ment auf dem 3. Sloor, welche täglich von 2 
Uhr Nachm. bis zum Geſchäftsſchluß Unterricht 
ertheilſt in allen Arten von 


Runſt⸗Sltickerei 


Groceries und Proviſionen. Herbſt⸗Unterzeug. 


Wieboldt's beſtes 42x TFeines Tafel = 
Vatent-Mehl, 59e 


24-Rjd.-Sad.. De 

—— E. granulirter 
Ti für de 
Beſte Klumpen-Stärke 
3. Pfund 10€ 


Salz, | Neinwollene Hentden And Unterhofen für 
Männer—in Yaturwolle und Camel’3 Hair, 


6c vol 
e braun und Faton-farbig, 98cC 
ins JJ 
ſen, per i 
BERSD.n ns 2c 
Fanch neue jchottijche 
x J 5 an 


Erbſen, 5 1 ic 


Fancy importirte 2 


en Unterhemden und Unterhoien 
ür Männer—in blaue und Füger: 

farben, zu 4öc 
Rund für Feine Unterhemden und Hofe 
fließgefüittert, Berlmutterfnöpfe 
und nett finiſhed 


ſließgefütterte Unterhemden 


für Damen, 
Gebrochener 8 

Beſte Nordle Seifen— 25C 
Ghins, 3 
Prumd für.... Geflügel = Futter — 


% € 
Mascor | WM L,SO 
| E 
l 


Schwere und 
Unterhoien für Knaben—24 bis 34, 25C 
Farrbanf's zu nur 

Seife, 10 
Stücke für Fancy gemiſchte 
würze, ber 
Pfund 


Spezialitäten in Spitzen. 


Millers Naptha Seife 
10 Stüde ; 


dazu paſſende Einfäge—wmertb bis zu 5c— 


Schinken — 
Hazel Mild — 
Sugar Cured — 
ſchön 
Durchſchnittsge— 
wicht 10 bis - 
Piund, 42: 
p. Pr. 133c 


mnrnrnnnnnnnnn 


ungefähr 275 Stüde werden geräumt, 1c 
folange der Borrath reicht, per Yard... 

{ und Einfäge—alle neuen 
Muiter—wertiy bis zu 20c— 10€ 


die Yard zu 
Kleine Partie von Gluny Spigen—in meiß 


Feiner Santos 
Kaffee — 
ſehr ſpeziell, für 
Montag, das 
Pfund 


mager — Stickerei-Beſatz 


und cream—aut wertb bis zu 1öc, 
per Darod 

Hetzels feine 
lauchmwurft, 
per Prund 


Peaber⸗ 


19€ | 


Drei Bargains von unjeru 
Cijenwaaren-Dept. 


Emery Meſſerſchärfer — 
ver Stü 
Carpet⸗Nägel, alle 
Größen, 

per Packet 


Grtra ichöner 
ry⸗Kaffee, 
per Pfd 


Lueb⸗ 
Weine und Liköre. 
Old Bourbon Whisky, 
per Gallone S1.45 
68c per Gallone für Riesling oder Claret 
Wein. 
Port- oder Sherry-Wein, unfere & 
$1.25 Qual, ipea., per Gall..... 51.00 


Hamburger Getreidefümmel, 
vr % Gall 


Zad-Hämmer— das 


Stüc 4c 


Dllereoesoonncnee» 


| 
| 
| 
Ge⸗ 
zc 
D i — 
Armours Star Deutſche baumwollene Torchonſpitzen —auch 


ZBTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
Z SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital S1,000,000.00. 


Binfen auf Depofiten, jihere Anlage-Papiers, Mreditbriefe, Wechfel, 
Stabel= und Rojt- Auszahlungen nad) allen Theilen der Welt, Vertvals 
tungs-, Vormundihafts: und allgemeines Truft-Gejchäft. 


Erſte Hnpotheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an zu verfaufen. 
3 Prozent Zinjen auf Spar: Einlagen. 


Geöffnet bis 6 Upr Ubns. Sonntag 9 bis 12 Borm, | 


6ag,bojomepdi* 


PFinanzielles, 


ppothefen! 


Erſte Sicperheiten—borzüglihe Aus wahl. 


leihen du ten 
Bein au verleihen ad 


Aeuberfi fig! 


: Wegen Wbreife mni eine Ede 50 bei 125, mit 
srädtigem Heim, gangbarem Kanflaben, Waa- 

Garten, gegenüber einer Schule 
in @üb-Ehicags ‚verlauft werben. Preid $4000. 


A. HoLinGER 


a Bo. 
n Str 
momifa® | 


Beamter 
JosephE. Otis, Präfident. 
Walter H. Wilson, tize-Präfident. 
Lawrence Nelson, Vize-Bräjident. 
william OO. Cook, _Saffirer. 
H- Wollenberger, Nijiitent des Präfidenten. 


H. L Chapman: Bond⸗Beamter. 
do,fa® 


N.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 dur . . 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Bolmachten, 


s Wechſel, Poftzaplungen, PRilttär u. Pen 
| flonsfaden, Notariats- und Mehtshurean, 


CHICAGO, ILLINOIS, 
Kozmnscı & „Temenr, 95 Dearborn Strasse. 


e Often DIS 6 be ubenda. ° ne 18 
„ $rundeigenthum —— 
Zefet die „Senntagpof« 


> 


GRAHAM & SONS 


| BANKERS, 
Pampfihiff: und Weriderungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 


Dffen Abend? bis 9 ie 
Re " vermiethen. "53 — 


(Gigene Kotreſpondenz der Abendpoſt⸗.) 
New Horker Plaudereien. 


Sexamer als deutſcher Amerikaner. —Warum er 
auf dem richtigen Wege iſt. — Ein Vergleich 
zwiſchen ihm und Schurz. —Allerlei Charaltere 
vom Konvbent. —Profeſſor Learned, der deut—⸗ 
ſche Dankee —Ergebniſſe des Konvents. 


New York, 23. Sept. 1903. 


Am intereffanteften an. Dr. Heramer 
erfcheint mir, daß diefer Bannerträger 
bes Deutfhihums in Amerika geboren, 
alfo Amerikaner if. Man made fi 
tlar, was ba3 heißen will. Noch heute 
erregt der Deutjch- Amerikaner unter 
uns Auffehen, der ein Mann von Cha— 
takter und Rafjfebemußtfein ijt, der 
offen erklärt, daß er nicht Luft bat, 
fih zur Sarifatur de3 Yankees zu 
machen, der fich al3 deutfcher Amerifa- 
ner fühlt, gerade fo, mie der Yantee 
fein enalifches Amerifanertfum  be= 
tont. Wie gejagt, ein folder Deutfch- 
-Amerifaner erregt noch immer Auf: 
fehen bei feinen Zandgleuten. Nicht 
nur Das, er ift fogar Verhöhnungen 
von Landsleuten ausgeſetzt, die ſich 
unter einem Amerikaner immer nur 
einen Anglo-Amerikaner und damit 
etwas unendlich Vornehmeres und 
Superiores vorſtellen können. Nun 
gar von einem Manne, der von deut— 
ſchen Eltern in Amerika geboren iſt, 
wird gemeinhin angenommen, daß er 
ſich nicht nur als Anglo-Amerikaner 
fühlt, ſondern für alles Deutſche nichts 
als Mißachtung hat und ſeine deutſche 
Abſtammung ſo viel wie möglich ver— 
leugnet. Daher wird aus dem 
Wonnemacher der Wanamaker, aus 
dem Lämmle der Lamley, aus dem 
Löwenſtein der Livingſtone, aus dem 
Schwartz der Sewards, aus dem 
Schleſinger der Slazinger, aus dem 
Jäger der Yagor, aus dem Pfanne— 
bäcker der Pennypacker. Muß da nicht 
Dr. Heramer wie ein Wunderthier 
wirken, der als gebor⸗—— Amerikaner 
auf feine deutſche Abſtammung ſtolz 
iſt und ſich Allen, die es hören wollen, 
als deutſcher Amerikaner bekennt? 
M-" fh ihm gegenüber nicht der 
Deutfch- Amerikaner Hein und jümmer- 
li vorfommen, der mit feinen Kin- 
bern enalifch fpricht (und mas fiir ein 
Englifh), und fih, wenn er nad 
Deutſchland kommt, als Yantee auf: 
ſpielt? Wahrhaftig, Dr. Hexamer iſt 
heute noch ein Wunderthier. Aber 
wer weiß, ob das gute Beiſpiel, das er 
gibt, nicht Nacheiferung findet, ob die 
Zeit nicht ſchon nahe iſt, wo die Kinder 
deutſcher Eltern in Amerika auf ihre 
Abſtammung ſtolz ſein werden. Wenn 
Dr. Hexamer und der National-Bund 
das fertig bekommen, dann wird ein 
ganz neues Kapitel in der amerika— 
niſchen Geſchichte beginnen, das Kapi— 
tel mit der Ueberſchrift: „Der deutſche 
Amerikaner.“ Die ungeheuren Mög— 
lichkeiten, die in dieſen drei Wörtern 
liegen, ſind nicht auszudenken. Erſt 
dann, und nicht früher, wird die ame— 
rikaniſch-deutſche Freundſchaft zur 
Thatſache werden. Ich verwahre mich 
dagegen, ein Schwärmer zu ſein. Ich 
rechne da einfach mit falten, harten 
Wahrfcheinlichkeiten, mit den logifchen 
Ergebniffen einer natürlichen” Meiter- 
entmwidelung, wie ** der National- 
Bund und fein Führer in die Wege 
geleitet Haben. Daß e3 die richtigen 
Wege find, dafür bürgt mir def’ Cha- 
rafter des Führers. Ein foldher Fübh- 
rer that uns bitter noth. Karl Schurz 
bleibt mir groß und berehrunasmwür- 
dig. Uber er war zu fehr Theoretiter, 
er mar gemwiffermaßen nur der Be- 
rather der Deutfch-Amerifaner, deffen 
weifen Worten wir unter allen Um= 
tänden andädtig laufchten. Daher 
find ıwir nicht meiter gefommen. Wir 
hatten feinen Feldherrn und feine 
Armee, mit der wirSchlachten fchlagen 
fonnten. Heut haben wir den Mann, 
ber weiß, daß er zunächit eine Armee 
Ihaffen muß, wenn er fiegen till. Die 
Urmee der ‚Deutfch-Amerifaner heibt 
der Deutjch-amerifanifhe National: 
Bund, der Feldherr Dr. Heramer. 


Mas auf mich den nachhaltigiten 
Eindrud in den Situngen machte, das 
mar die Opfermwilligfeit und Begeiite- 
rung, mit der fich die einzelnen Dele- 
gaten in den Dienft der quten Gacdıe 
ftellten, und das plögliche Herportreten 
fähiger und charafterpoller Zeute, die 
Anfangs einen ganz unfcheinbaren 
Eindrud gemaht hatten. Und Alles 
arbeitete mit einer VBrüderlichfeit und 
Großzügigfeit, wie fie von Deutfchen 
befonders verblüffend wirkte. Ich er— 
innere mich des braven Schiveizerd 
Yumy, der bier lediglich Deutjcher 
unter Deutfchen war, im herrlichiten 
Schmwyzer-Dütfch treffliche Reden hielt 
und allemal den Nagel auf den Kopf 
traf. Eine andere intereifante Per: 
fönlichfeit war mir Alphonfe Heinz, 
ein Delegat ron New Serfey. Der 
Vater von Heinz wer Belgier (Wlam- 
länder), jeine Mutter Franzöfin. Er 
ilt in Paris geboren, alfo von Haufe 
aus Franzoſe. Im urdeutſchen New— 
ark iſt er völlig zum Deutſchen gewor— 
den. Nur wenn er ſprach, und er 
ſprach vorzüglich, kam der Franzoſe in 
ihm zum Ausbruch. Dann ging ſein 
franzöſiſches Temperament mit ihm 
durch, und die Worte kollerten und 
purzelten förmlich über einander. 
Nicht minder ſchlagfertige Redner 
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amftag, den 26. September 1903. 


waren zwei andere Delegaten von Neid 


Jerſey: Noah Guter und H. S. Altai 
von Elizabeth, der wie ein mar— 
tialiſcher deuiſcher Hauptmann in 
Zivil ausſieht. Eine ſehr angenehme 
Bekanntſchaft war mir auch Frau 
Fernande Richter von St. Louis, die 
unter dem “nom de piume” Edna 
ern eine der Zierden unfere3 deutjch- 
amerikaniſchen Parnäßchens iſt. Ein 
feines, kluges, blaſſes Geſichtchen, mit 
hellen Augen, dem man anſieht, daß 
ſeine Beſitzerin ſeeliſch viel gekämpft 
hat. Oder täuſche ich mich? Sie hielt 
verſchiedene Reden, ſagte ſehr Ver— 
nünftiges mit einer ruhigen, hellen 
Stimme, die bis in die fernſte Ecke 
drang. Zum Schluß bekannte ſie ſich 
als Frauenrechtlerin und bedankte ſich, 


daß fie auf dem Konvent wie ein Mann 


behandelt worden fei, was laute Fröh— 
lichfeit entfeffelte. Mich hat fie fich 
immer als alten Herren borgeftellt. 
Wenn ich bloß wüßte, warum? Zwei 
liebe Herren find auch die beiden Dele- 
gaten von Indiana, Sofeph Keller und 
„sacob Zöper, dabei alle beide gemanbte 
Rebner. Sie fehten e3 durch, daß An 
dianapolis nächſte Konventſtadt iſt. 
Löper war zweifellos der weiſeſte aller 
Delegaten. Er war der einzige, den 
die fürchterliche Hitze kalt ließ, weil er 
ſich einen ſchwitzfeſten Zelluloidkragen 
mitgebracht hatte. Im Vertrauen 
theilte er mir mik, daß Zelluloid-Kra— 
gen nur mit Sapolio tadellos weiß ge— 
halten werden können. Ich werde mir 
das merken für Indianapolis. Noch 
beſſer wäre, die Herren von Indiana— 
polis beſchenkten den ganzen Konvent 
bon 1905 mit Zelluloidfragen. Wen 
ich noch getroffen habe? H. 3. Nien- 


jtedbt von der „Volkszeitung“ in Gt. | 


Paul, Minnefota, offenbar ein höchit 
gewandter Herr, mit einem gütigen, 
glatten Pajtoren = Gefiht, das mich 
an meine Tante Lieschen erinnerte, die 
mir immer einen Grofchen Tchentte, 
menn ich Sonntags in die Kirche ging. 
Dann war da Kollege Emil Mann: 
hardt aus Chicago, der Leiter der 
Deutſch-amerikaniſchen Geſchichtsblät— 
ter, Theuner von Cleveland, der mich 
als alten Schlaraffen mit einem ur— 
kräftigen Lulu begrüßte und ſofort zu 
ſippen anfangen wollte. Er ſprach in 
den Sitzungen ſo glänzend, daß ich ihm 
dafür gern einen Urahnen in der We— 
ſtentaſche verliehen hätte. Das iſt 
Schlaraffen-Deutſch, holder Leſer— 
kreis, nur für Eingeweihte. Nicht ver— 
geſſen möchte ich ferner Adolf Timm, 
den Sefretär des National = Bundes, 
deffen unermüdligher Ihätigfeit der 
Bund fo viel ve’vantt, Arno Leon= 
bardt, den Vize-Präfiventen des Bun= 
des, Yohn Tjarkz, den überaus lie- 
benswürbigen Präfidenten de3 Unab- 
bängigen Bürger = Verein! von Mary: 
land, deifen Gäjte die Konvent = Dele- 
gaten waren,.und Auguft Troppe, den 
Sefretär des Vereins fomie Mitglied 
der Redaktion des „Deutfchen Korre- 
fpondenten“ von Baltimore. Bon Nem 
Mork waren Dr. Albert Kern, ber 
Vhilologe, Rudolf Eronau nebityrang 
Paftorius, wenn au nur als Dent- 
mal = Modell, fowie die Doktoren An- 


| derfon und Stabtmüller gefommen, 


legterer als fein eigener Delegat und 
Konvent-Bummler. Bofton war durd) 
den qraubärtigen Karl Eberhardt ver= 
treten, der ein ebenfo-feuriger mie ge— 
mählter Rebner ift. Die merfwürdig- 
fte Konvent = Tiqur bleibt für mid) 
aber Profeffjor Marion Derterlearned 
von der Univerfität von Pennfylvania: 
eine lange, dürre Erfcheinung mit ro= 
them Bart und goldener Brille, der 
topifche Anglo = Umerifaner, der ein= 
zige im National = Bund. Und diefer 
waſchechte Amerikaner ſpricht ein 
Deutſch von klaſſiſcher Reinheit und 
iſt ein begeiſterter Deutſchenfreund 
und Förderer des National = Bundes. 
Außerdem leitet- er die „Oerman= 
American Annal3“, worin er die Er- 
gebniffe feiner deutfch-amerifanifchen 
Geſchichts -Forſchungen niederlegt. 
Als Kenner deutſch- amerikaniſcher 
Geſchichte ſucht er ſeines Gleichen in 
Amerika. Nicht weniger deutſchfreund— 
lich iſt übrigens ſein Kollege Profeſſor 
Ferran aus Allegheny, der auch zum 
National-Bund gehört. Ferran frei— 
lich iſt deutſcher Abſtammung. 
Und die Ergebniſſe des Konvents? 
Sie ſind ungemein erfreuliche, wenn 
man berückſichtigt, daß der Natio— 
nal -Bund noch ein Knabe iſt, der ſich 
zum Mann erſt entwickeln will. Vor 
allen Dingen braucht der Bund noch 
ſorgſame Pflege und Kräftigung, auf 
daß er gedeihe. Daher iſt beſchloſſen 
worden, eine zielbewußte Agitation in 
jenen Staaten einzuleiten, die wie 
Illinois, Miſſouri und Wiskonſin 
noch keine Bundes-Mitglieder ſind, 
obwohl ſie mit ihrem machtvollen 
Deutſchthum mit zu ſeinen ſtärkſten 
Stützen gehören ſollten. Der Kampf 
gegen die „blue laws“ ſoll energiſcher 
denn je aufgenommen werden, ebenſo 
der Kampf für die deutſche Sprache 
und den Turnunterricht in den Schu— 
len. Die Vorgänge im Kongreß ſol— 
len: durch den Zentralverein von 
Waſhington beſonders unter Berück— 
ſichtigung deutſch-amerikaniſcher In— 
tereſſen ſorgfältig überwacht werden. 
Die deutſchen Frauen ſollen zur Mit— 
arbeit, beſonders bei dem Kampf für 
die deutſche Sprache, herangezogen 
werden. Die deutſch-⸗amerikaniſche Ge— 
ſchichtsforſchung ſoll in jedem einzelnen 
Staate gefördert werden. Es ſoll ein 
Bundes-Organ geſchaffen werden, 
das in jede deutſche Famlie gelangt 
und das Intereſſe für die Beſtrebun— 
gen des Bundes erregt. Es ſoll da— 
hin gewirkt werden, daß mehr Vertre— 
ter des Deutſchthums in den Stadt— 
rath, die Staats-Legislatur und den 
Kongreß gelangen. In den größeren 
Städten ſoll die nutzloſe Theaterſpie— 
lerei von Dilettanten möglichſt durch 
gute Vorſtellungen von Berufsſchau— 
ſpielern erſetzt werden. Franz Pa— 
torius ſoll ein Denkmal erhalten als 
er Führer der erſten Maſſeneinwan—⸗ 
derung von Deutſchen in Pennſylva⸗ 
nia. 
Das ſind große und ſchöne Aufga— 
ben. Mögen fie gelingen! 
9%. Urban 


nun en en 


arnröhren-Beſchwerden. 
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„Stridtur ift ein Hinderniß oder eine Verengung des Urin-Hanals, welche den 
Bafjeritrabl entweder verkleinert oder vollitändig verhindert. Die Sarnröhre oder der 
Harnröhren-Sanal tft mit einem meihhen jammetartigen Gewebe verjehen, tweldes 
CHleimdaut genannt wird. Durd) afute und hronifche Krankheit, oder von zu jtarten 
Einfprigungen, oder durch Einfprigen von unerfahrenen Händen, oder durch Heber- 
reizungen und wiederholten Qlutftauungen, welche auf Ausjchweifungen zurüdasufüh- 
ten find, entzündet fic) die Schleimhaut und eine faljche Schleimhaut, von der Anmphe 
organifirt und von dem Blute auögeitogen, jeßt jich an der echten Schleimhaut des 
Kanals an. Dieje faljche Schleimhaut organifirt fich, zieht jich zufammen und ver- 
bärter jich, big fich im Kanal folche Hindernifje gebildet Fee daß e3 Schivierigfeiten 
berurfacht, das Waffer zu lajjfen. Hierdurch wird ebenfalls der natürliche Ausflug der 
Nieren (Urin) verhindert, bi e3 Irritationen und Siranfheiten der Harnmwerfgeuge 
hinter dem Sit der Stridtur verurfadht. Stridtur fann auch durch eine Verlegung 
berbeigegogen jein, nämlich folgendermaßen: wenn durch eine zu ftarfe Einjprigung 
oder durch Hineinführen (Sonde). nur ein fleines Stüdchen der Harnröhre abgeito: 
Ken wird, jo entiteht ein Gejchwür, nachher eine Narbe, und diefe Narbe zieht jich mit 
der Zeit zufammen. eder Menich weiß, daß, wenn am Körper eine Wunde entiteht, 
eine Narbe die unmwandelbare Folge tit, und e3 ijt ja auch befannt, daß fich jede Nar- 
be mit der Zeit zufammenzieht. Genau dajfelbe geichteht an der Harnröhre, was am 
ganzen Körper der Fall it. Tie NRejultate der Stricdtur find meistens mechanijch und 
find fehr oft die Shmptome jelber. Die Schleimhaut hinter der Stridtur entzündet 
fih chrohifch, welches häufiges Majjerlajien und Brennen während des Wafferlaffens 
berurfacdht. Ein Bischen Ausflug, nachdem das Waffer gelajjen tit, fommt häufig bor; 
Krankheit der Vorfteher-Drüfe, gefchlechtliche Schwäche ımd verjchiedene nerpoöie Ne 
fleg-Störungen etc., etc., fommen erit jpäter. Symptome der Stridtur felbit find 
darin zu finden, daß e8 jehr jehwierig für das Waifer iit, um zu laufen anzufangen, 
der Strom felbit ift entweder Klein, flach, getheilt oder gedreht. Vergiftungen von zus 
rüdgebaltenem Wafjer, Vlutanjtauungen und chronische Entzündungen mit Blafens 
fatarrb und gefährlichen und jogar tödtlihen Nierenfrankheiten, jind jehr oft durch 
Stridtur verurſacht. 


Feder Fall von Striktur kann in unferer 
Ofſice Tchnell kurirt werden. 


Er kann auch durch unfere jelbiterfundene „Selbitfur” zu Haufe furirt werden, 
natürlich gebt das micht fo fchnell, aber eben fo jicher. Wir laden Nedermanı, der mit 
chronischen Ausflüffen oder mit Brennen während des MWojjerlafiens geplagt iit, ein, 
nach unferer Office zu fommen, um jich zu beiprechen, oder jehreiben Sie genau Jhre 
Beichwerden. Wir wünjchen Ihnen unjere neue Behandlungs Methode zu erklären. 
welche Stridiur und Hindernijje in der Harnröhre befeitigt ohne Operation, Nuss 
dehnung, Schneiden oder andere Barbaritäten, welche jo gewöhnlich von Yamilien- 
Verzten angewendet werden. 


Unfere Striftursgur ift die befte, gefahrlojeite und zuverläjligite, die 
die der Wiſſenſchaft bekanut iſt. 


Ueberzengen Sie ſich ſelbſt. 


Verſuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie ſie verſucht haben, ſo werden Sie 
ein enthuſiaſtiſcher Freund derſelben werden. Wir laden ſpegiell diejenigen Fälle ein, 
welche anderswo nicht kurirt wurden. Es macht uns Freude, Stricktur zu behandeln, 
weil unſere Patienten zufrieden ſind und uns andere Patienten zur Behandlung 


ſchicken. 
Unſere Spezialität Unſere Spezialität 


iſt die Behandlung der nervöſen, Harn- und GeſchlechtsKrankheiten der Männer. 
Zu unſerer Spezialität haben wir jahrelanges Studium gewidmet und wir haben un— 
ſere Office mit jeder Arznei und jedem Inſtrument ausgeſtattet, welche uns behilflich 
ſein können, dieſe Krankheiten ſchnell, gefahrlos und ficher zu heilen. 

Zur Heilung det Krankheiten der Männer können Sie feine befjere Behandlung 
in der ganzen Welt befommen, ald wir Ihnen geben. Wir jind Spegialiiten, wir zer- 
fplittern nicht unfere Energie und Talent. Wir behandeln eine Klafje Krankheiten 
und wir furiren unfere Patienten. Uniere Methoden find ehrlich, uufere, Runit die 
höchfte, unfere Gebühren annehmbar; wir verdienen den großen Grfolg,. den wir er: 
zielt haben, wir behandeln Männer und deren Krankpeiten richtig. Richtige Ge: 
fhäfts-Methoden, richtige Kuren, Aufmerkiamkeit aud) auf die geringite Kleinigkeit in 
der Behandlung jeder Krankheit, haben für uns die Adıtung und Unteritätgung einer 
Armee von gutgelinnten Batienten gewonnen. 


Die Krankheiten, die wir furiren, find: 


1. Nervenerjchöpfung (oder Erihlaffung). +6, ——— —— zn 
B if Flechten, Pickel, braune Flecke ete.) 
—*— —— Beben 7. Gleet (hroniſcher ade en 
t A 0. (unnatürlicher Kräfte: 
4. Vorftehedrüfensstrantgeit (Reiz oder Ver: 
größerung). 9, 
5. Anftedende Ausflüfje. 10. 


State Medical Dispensary 


S.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 
Eingang 66 Oft Ban Buren Str. 


Sprechitunden von 10—4 Uhr und von — ua; Sonntags und Feiertage nur bon 
10 — 12 L, 


8. Samenſchwäche 
verluſt). 

Unvermögen (verlorene Mannbarkeit). 
Striktur (Verengung der Harnröhre). 


RK. W. Kempf, 


Du 
se 84LaSalle Str. 


Erkurfionen“ allen Heimath 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


Zu” Erbſchaften eingezogen. Yorfhuf ertheilt, wenn 


gewünſcht. Yoraus Baar ausdegafft, 


Er Vollmachten au mit amtlicher Beglaubigung. 
BEE Wiilitäriahen "WE Pan ins Austand. 


en Ronfuliationen frei. Bifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Notariats: und Nechtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


was PUSHKURO ae wa. 


Die Wirkung von Dr. Vufchel’3 Mittel war wun- 
derbar. Schon nad furzer Zeit fpürfe man einen 
Wechfel zum Belfern. Ic hatte bei meinem Alter 
(65) wenig Hoffnung no) wieder fo Fräftig zu füh- 
len wie ich jegt bin. Meine Gejundheit war gänzlich 
niedergebrochen durch Weberarbeitung und Gram. | 
Mein Kopf war die meiite Zeit mehr oder weniger | 
fhwindlich, jo dag ich nicht mit Sicherheit Treppen | 
auf- oder abjteigen fonnte, hatte feinen Appetit, 
konnte wenig Folafen und dauerte e8 3—4 Stunden, 
ebe ich einfchlief, und dann nur ein Halbichlaf. Mein 
Wafler war braunroth und bildete einen Sa&, der 
fich nad) einiger Zeit am Boden feitjeste, und etwa 
eine Stunde nad) dem Zubettegehen brannten meine 

üße fo, daß ich fie längere Zeit auf einen fühlen 
laß ftellen mußte. So wurde ich nach und nad 

Hhmwäder und mein Gewidt ging von 154 auf 133 
runter. Ich gebrauchte dann Dr. Pujhed’3 Mittel 

u fait zwei Monate und war dann ganz anderä: 

fühle um 10 Jahre jünger und wiege 150. Jch 
möchte Allen, die Heilung mwünjcen, diejes 
Mittel anratben. %. Ebert, Lakefield, Minn. 


Pushkuro foftet $1.00 in Nipothelen. ate3 Dein Apo» 
theter nicht, fo jende ich eB frei per Se für 81.00. 
coLD PUS —— 

persPoft. 


und Suften. 25 Gents in —— — 
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Leſet die „Sonntagpast.“ 





